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Berlin, cien 23,IJzi L94l

i,iein heutiger d.reiundvierzigsi;er äebuz.tsing bri:rch'be mir
liebe Sriefe von cta.heln unc'l- von den "'inciern eine ne-bt euf-
gesetrte 'turkunde'r, 1n c.er si-e mir al-s t'ersteu cleutschen va-

ter" d-en urden "{o-,ar te pere'r verlüchen. ller ur<i.en selbst,
von J'obst clem trPaur Ie meritett in Pappe nachgeatrmt u,ncl an

ein blauweißes seidenes jjand gut:rngtm.^g in clem heirnatli*
chen rai:et, das Wui"t" Süßlglcciten enthiclt .

l**xntxXxüarn fm Büro brac]:ten mi:' cl-ie Sekretärinnen Blur,reno

so cLai,J 1ch r.rie in elnem Blütcnstand sitze. ijrinlc kam rnlt

einer i'ul-l-c Bekt au., Iriajor 'eifert abcr, cler von ueinem

Geburtstag nicl:-ts i,reiß, bestilrmte rnich überraschencl fär
heute Äbenc1 zu;n Uffizker von Dlens-b, keine r-reucle f-Lir micir,

da ich vorgestcrn xlrtpnxitxtrkx* erst Nachtdienst hatte.Se.it

neues'berrr gibt es nblmlich nicht hloß in iiaupt geUiuO-KcUen

'ienst, soncl-ern e"uch hierr ,,'/o cr vö-l--l 1ii u-nnötig ist.
Äls ich gestern aus dero ijüro kam, lief mir Graf Jossi in

!die Quere.riir nahm rnicli i-n seine i7ohnu:rg nach 'chla-chtensee

n11t, rno vrir nlt seiner Frau- zu Äbencl e.Seu . y:r. k" im stal:

des o-eneralobers'ben Yieitz aruf äcn uuttW&E*dx*itxi*

hatte wie d.er-, der Glücklichcn viel gesehen.ldoch vor Crrei

fagen vrar er in 'lo*"ffi,, .ncn r,rfupnn ein Telcgrarnn nach ner-

1in gerufen ha.tie, tqrn täftt e rrnacir c1em Or-r.ent gehen zu

können.

jius seinen ürzäIlLurngen, clenen icir mit l{cid f olgte, ergab

sich %1.t1err-t saney'. tr ist ]ilug, ei-n guter leoba.chter ur:.ü.

''e*p hcl-l-er po1ltiscl'rer 'iopf .

;,'o unsere truplren in chercals östr.:rjreichischc Gebjd;e hin-

lcamen, s';anden die leute an cie:: ütra!en, gIücl:lich, erIöst,

froh. Sie -brugen iir-e ö s t ö r.:.c i cJr. is ciren l] e. 1cl el:r cnz .r i ch e n. ö i e,
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stöhnten ln saraJey/o vor Glück auf , aLs unsere sol-cleten clas

PrlnzbE\:.gen-lied. spiel-ten. Ein llotelwirt inr tiefsten losnien,

von Sossi gefragtr ob selne Zimmer sauber seien, antwortef ;

rrselbstverständl1ch, ich habe doch al-s Feldv,rebel bein 2. k.
rr.kr bosnisch-herzegowinlschen Infanterieregiment gec1l ent ! tt

ZahLreiche Abord.mr-ngen von Soskj-aken f,orderten den Anschluß

ihres Landes ans Reich mit der Jegründ.ung, sie selen d.och

österreichisctr gewesen rrnd. möchten rryieder zu den leutschen,

Auch in I{roatlen das gle-ic}re 3i1d einer d.eutschen ürziehung,

;schr-and , Wltalien; vor clem slch
niema.nd fürchtet.i\Iit clem liönig werde man scnon fertig v/er-

den; er müsse slch. kroa.tisch benehmen. las neue l{roatien

ist übrigens sehr groß, umschließt auch losnlen und hat,
rra.s aus den ersten iiieldimgen nicht zu erhennen v,/ar, elne zl.erl,-

lich lange Küste. lie !ösung ist also keinesr,vepJs für /iroa.tlen

so ungünstigl vrle ich anfengs fürchtete.
Die ungeahnte riechtfertigung Österreictrs d.urch d.ie Bosnl-

€rr besonders d.urch d.ie liluselmärxrer, hat, rvie Bossl erzählt,
auf die norübutschen offLziere großen -lndruck gemacht.)ot

erkennen sle end.lich, was österreich vlar. 'r'felche Leistrrng,

d.aB fremd.e, ja mit dem üchwert einverleibte VöIker' vli€ es
Älultil- 

zehntegeracle d.ie Sosnialcen \'/aren, d-ie ffi6r wenige Jahr

zu Usterreich gehört habön, d.ennoch in s o lntrzer Zeit zu

echten !'rerr-nd.en des Jeutschtr-ims wurden und clahln zurü.ck-

clrängen! Das hat gein *ra"ffiturr* g,. emeiehtlund konnte es

aueh nj-ciit, denn ein echtes Reichsempflnden muß hinter sol-
cher Bewä]rrung stehen, das aber fehlte früher sowohl in Preu-

ßen, wie 1m lcleindeutschen Reich.

Die $ehandtaten cler Ungarn bestätigte Bossi. &r hat selbst

Mrolcher Fäl1e nach Ber].ln geme].ciet. )leses sehamlose -Vo1]cW,"nse]-llstgegenüo].ksdeut,"t,ffii"L,,i"ht,w
/flry
&1utis,@\'/ase8abero.en.fruenantrrt,istbe1spie1.
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1os grausam und aslatisch. i"lhs 6"kre!,hormen/k{, d aß Un-

4?rl.r7ru
garn ge*€f;€dfuia' r'umänischen lorflehrerf Oie Brustwarzen ab-

4qrr.
d.rehten; eind Serben ln
d.ie }rau hineingetrieben worden, rrm clort zu ertrj:nhen.Auch

die Bulga.ren ,Jffi* in iris26flonlen grausa&. und die
$erben hätten sich v,rah.rscheinlieh sorvohl clen ungarn wie den
leutschen und BulgaröEl{ gegenüber nicht and.ers benommen.Es

%tist dds !änd.ef so--d,.€.x) tsrauch. Nun freilich sinrl dle Serben

klein, demütigrln tsel.grad Curch clas furchtbare uchicksal der
jtrat auch zum teit i5i'{e1, 6is lviS6shen in den siädten,

cloeh nicht auf cler:r l,a-nai, den roldaten leicht wil-l-fährig.
Dle ungarlsche Arrlee, obgleich mit geringen r,'traffenn ktinpf-

te tapfer.
Über die itr.mänen mußte Bossi lachen. Sie seien gar: zu-

erbärml1ch.

Das iand dort fun Sätlen lobte und. Iiebt er. Es sei her-
lich, Ou" echte Bauer ,%\\ler arm,

a

,u
ffih offen und. männlich.{n

d.en einst österrelchischen /!eilen auf sich,ulich höherer
ttufe als lm eigentllciren oerbien oder auch in j3ulgarien.

übrigens sei der Bauernstancl überall c1ort, tvo xeutsche woh-

nen, weLtaus besser als in d.er Pußta, was ich ja lmmer

waßte. Bossi lobte Syrmien in ii-esem Zusaru;nenhang.Übr*gvr:s

des -ana tfuorct, es vrerd.e dort ein deutsches I'rotelctorat

geschaffen rnrerden.Und tatsächlich, genug Deutsche dazu gä-

be €sr urd. Deutsche haben, auf diesen schönen Stricll mehr An-

reeht als die Unga.rn!;lber d.as sind. r'ragenrdie späterrt*l
vielleicht 1n die ^ iJ -.olJe r ol_t_'b treten. J' etzt sind and ere

ahnt
I

€3r e man
@#.

u]]cL (e l-nl-geS S'?F!-ICttrt.
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Berlin, den 26.Mai 1941

i{eute morgen schrieb mlr ivlaria, daß ihre I'tutter gestorben

sei. Die grrte alte !'rau vlar l.ange krank, y/1r erwarte*4ihr En-

de seit idonaten. Sie hat 1n d.en letzten Jahren viel Bitteres
mitgemacht, !"rar allewell lcri:nlc, ha-bte Sorgen ndrtr clen Söhnen

uncl ihrer [ochter Rosi uncl nahm leid.ensc]raftlich an al_ler Ge-

schick Änteil. rh" einziger frost v,,ar clas Beil;rnßtsein, d.aß

l,{ariar ein gIücliliches leben ftihrte. ldun erhielt i/iaria gerad.e

arn l!'reitagr als sie von \?111y Foittr besuc|t vmrCle, 6as 'iele-
grama vom Ableben der Kranken. sle schrleb mlr, sie ftihle
sich be schämt uircl verr,rlrrL, daß sie d.ie Nacirricht ohne lränen

und ohne tiefe orschütterr::r.g hlnnehmen rrnd. mit dem Gastrdcm

sie erst, a1s er abreistel voil. traurigen ijrelgnis erzählte,
plaudern lconnte. rch bin stoLz auf s1e, daß sle den schlag

so tapfer ertrug. $1s qar ja gefa8t a:ulf tl}ni uncl hat sle ihre
Mutter aueh unendllch geliebt und slch deretwegen sogar j-e

Dezember der i,'reiten Fahrb nach $lebenbürgen in hoffemd.em Zu-

sta.ncl unterzogenr so muß6das rnd.e auf sie nu4 lvie der Yoltzug
tr@-elnes 1ängst unabwendbarcn(üreignlsses wirken, d.as versöhnend.

ist, vreil es ei-ne -rl-ösung für dle alte I'rau voi3. starken lei-
den bedeutet. Freilich - d.ie fränen werden i;'iaria, der lieben,
noch za frießen beginnen, rch rvollte je-bzt bei ihr sein!

/lcn bin der Toten fär vieles dankbar. sie rvar funmer gut z\LI-
mir, oft 1n einer rührend.en 1;Teise. Und. werr::1hr leben als
Ganzes gev/ogen r,.rirdr €s ist relch und. erfüllt gev/esen duroh

d.ie vielen Klnder, d"ie sle Eebpren und. bis zuletzt mit ihrer
eifernden ljÖe umsorgt hat,

In d.en Letzten Tagen hat sich auf d.en Krlegsschauplätzen
Großes ereignet. Deutsche Truppen landeten in 'nfr^. iriarine
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und Luftwaffe vernichteten oder beschäd.igten über d.reißig

engLische Kriegsschiffe, d.arunter die !Eood.*, das größte

Schlachtschlff d.er' \Ye1t.

}iit Frankreich scheint sich ein *mttrrrrlrrrt Elnvernehmen

anzuspinnen, clas s''txk besond.ers für itle Krlegsfortsetzung

in Afrika von Bed-eutung sein dtirfte,Es wäre schön, wenn

neutschland und. Frankreieh bald zu vsirlcli-ch entscheidender

I(lärung thres Verhältnisses kämen,

Über unsere Bezi-ehungen zu Rußlandrunsere Plätl.u d.ort und

u]Isere Taten vrlrd viel erzältl-t,Der l.rund jedes Berlinere

läuft d.avon über. Genaues weiß niemand.

Der lrrtihllng 1st da, Die i''{agnolien bLtj-}.en faustd.lck hrct

heru]lch in d.en Gärten d.er V1llen am Rand.e d.es flergartener

wo es von liienschen wi-mnelt, die sich 1n der Sonne ergehen.

Ott sieht man in der Straßen l{aufen sl-alvischer Arteiter.
Sle fallen durch thr schmieriges Aussehen und lautes Ver-

halten sofort auf, Wn'u cl1ese ungestalten iÄenschen von den

orclentlj-chen und. sauberen Berlinern schweigend betrachtet

werdenrmögen einmal im alten Rom dle sarbaren gemustert

word.en sein.
.Auf allen lritfaßsäul-en kl-ebt ein Plakat ruLd ruft folgen-

d.e Sätze aus! tfHea, Du welßt, was für elne Aggst ich r:-n

Dich habe. Komm und. hole lllr i{leicler u:rd. Geld.. Auch zur Schu-

le mußt Du nicht mehr. Vatlrl

\Telche Tragöd.ie elnes entlaufenen lliädchens steckt üB hin-
ter d.en besorgten, vor Ängst hastlgen Zeilen eines viel-
leicht früher ungerecht gewesenen Vaters! Od.er 1st es seine

Tragödie? Vielleicht ist cias clurchgebrannte ir{ädchen verdor-

ben? Yiel-leich.t liebt es, vlelleicirt, wurde es.1n der lichule

gequält? Tausend iitiöglichkeiten, und a1le trauri-g.
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Berlinrd.en 28.ivial 1941

Es ist lelcirt, Berlin mit freund"lichen Augen zu betrachten,
wenn man die Gevri8heit ha.t, bald, andere Gegend. uffiuo
d.ürf en!

Tatsächlich je näher der. l.'ag meines scheid ens rück'b rumso

schöner erscheint mir cliele StaAt, die ich im ,iinter, im trü-
ben, r{eid.l ich geha"fJt habe.Das l,aub an den Bäumen *t&Wer
und dicht und grün. Ieh erblicke mit l'/ohlgefal-len bufu !'/eg

ins Äonrmanclo d.ie vi-elen hübschen 'träd.chen, ci.J-e ,r%.ife1los
iia+t++ä gibt. Man erspäht bei einem solciren 'h.Ai-rr* r€Fh++rcii-

orrrr schöne Beine, doch äußerst selten eine Gestal-t, die nur im
Entfernten der iiisf i6ls gliche od.er sich nit thren Belnen messen

könnte. Der starke slavrische "jinsct rag in cler 3evölkerung

läßt ganz gute Figuren }ri.tr nieht zu häufig entstehen. Dage-
.\

gen sind.d.iepesichter relzvo1l, hübsch, frisch, das llaar g;3

gepfleg ffi.uo"ntend.Ireilichrman sieht auch einen Gesj-chtstyp,

der m1r schon in Studentenja.hren als berllnerisch a.uffiel! ein
he l-lhäutise s, stWrise
Nase versehenes 6t]i-t,

S , etwas fleischiges uird mit kräftiger

stau:rlich unedel, d.abei keinesv/egs gemeinr sonclern

bloß aehr bürgerlieh uncl nüchtern wiricen ivi66gh6n.

Von <len riameraden werd.e ich mit öedauern scheiclen.-Da sitzt4
nebenarqf der gute Berl-iner Brlnk, ein lvlann voll ltitz @rr,
h:app und treffend 1rir Ausclruclc, klug und. sicher.Ich spä.re,

d.aß er mich gern hat. Hauptmann Fied.l€Tr oin flelßiger Sachse,

bescheld.en,tüehtigrmit künstlerischem öinr,.1 iur tsrleden leiter
des fo1]<sverband.s d.er ljücherfreunde, er strahlt förml-ich An-

ständigkeit ä.11so'ine der bekretärirrnen, eine geschledenervom
j,eben enttä.uschte Frau, sagte mir elr:ma.l, seitdem sie unter

&,
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Fledler arbeite,
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beginne sie wleder anfa1e idenschen z]t glauben.
l'iajor seifert, d.er rld.Jutant d.es öenera.ls, wlird.e sich eher ein
Beln ausreißen, als nicht'ar1es za twz, um den i(ameraden zu

helfgn.rhm verclanlce 1ch vle]. dr hat für meine Ab-

l<ommand.ierung clie beste Forn gefr:nci-en und d_urchgesetzt, näimlich
jene, oaß ich im 'itand des OIiiI bleiu"kir'rern Är:neeliornmando zl*-
geteilt werd.en sol-l- mit der r7eisüngr mich viel crleben zu las-
senrd.amit ich später elr:.n,al d-ie so ger.ronnehen Eindrücke verfth-
tei von ihm riihrt auch trrx$xtrctrr.ü#kir*vT rtinfall her,
daß mein Yerbleiben in stanci des OiC;Y *xlrar zu befehlen sel,
clmit ichrfall-s es bei einern Ärmeekommando nichts zu sehen gä-

be, clie iriöglichlceit hätte, mich zu einem anderen versetzerL za

la.ssen. .

General- fiegrer und Oberst 'vlnter ha.ben beide dies,e vor-
0

schläge seiferts, ctie J.t* *rtr letzten Gr-und.e auf meine eigenen

'dünsclre zu:rüclcgelren, über rld.h ich #* schon oft ins BiI6
geset zt hatte, unterstützt, obglelch sle - vreiß Gott - rcdht
vlel and.ere 'inge im liopf ha.ben. l{inter 1st ei-n ungewö}rnllcher
iilsnssh in jeder Hinsicht.wäre er nicht. so jugendllch, rr{, körrr-
te ich sagen, er habe sich wie ein vater an mlr urwiesen.])ies
itort trifft auf üenerar /i-egIer vörlJg 76, a*/*r, leldenschaft-
lichenrin seinen 'riebeir W:ylM? e*+ag prlmitivenraber sehr

gebildetenrmitunter scirlauen ivisnsghsn, der hassen und ]ieben
kann t"'rie ein echter Junge.ivlich liebt €rr Was habe ieh von ihn
schonGutes,MUr]-aube'sogar,ohned.a.ßichd.e.rumansuch-
tei Yerständnis filr rneine Ärbeltr uncl nun auchrfreilich nach

einemJahrd.erBewän,.,fficinisfürmeinen,/urrschzz17tr
i'ront abzugehen l

wffirnWrskorps, hier ln d.er "lesenstadt nutur#
nicht s0
lr.rppe,

erad schaft lich i;telba
d och nil anstäncl-igen lr{ännern,

verbund.en vrie ün der
hi /r?tü,

mögen e€+rfn+€r auch

cler ministerlel_len B6schäftigung beamtenhafte Z,ü_
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ge oft zu entclecken sein. Es sin{anständ.i-ge und zumeist ge-

scheite Männer. Bei clen rteserveoffieren flrrde-b man ä+e*Cje+

bürokratische Verengungen so gut rvie gar nieht.
Ieh werd.e alle, auch d.ie vreniger farbigen drscheinungerrrauch

d.en trockenen, vorsi-ehtigen 0berstleutnant Graf von Trach und.

Itothkirch, den schnellenrklugen, tatkräftigen Hauptmann dasch-

ke, clen elegantenrspöttischen rrnci fast französlsch geistrel-
chen Hauptmann ilernecke, den lebendigen Eggebrecht, den trägen

fettenl sch.naufenclen Ilauptmann ll'bdderrr,, d-en eitlen hirmorlosen

musikwj-ssenschaftlichgn liauptmann i{a.tthes oder gar d.en hin-und.

herhopsenden Arneesingvogel leutnant lorenz und. a*Eb- anclere

*oe*r lvie den braven Oberzahlmeister 'iöptirlg nie vergessen,
sestern kan &i2 I'tu"nricht voll irauer und $tolr; die 'rBis-

marckt', d.ie rvenige' .T.g* vorher das größte bchlachtsehiff .d.er

tYelt, die fHoodttrversenkt hat, vmrd-e ein Opfer der britischen
Se eüberroacht .

In ir.reta viird. noch gekämpft. lie Versenkung englischer öchif-

fe errelchte niemals so hohe Tonnenziffern wie i-n dieser !v965s.

rch kann mlch des schönen Gefüh1s schon seit einju.zeit
nicht entschlagerlr dat mir vorgaukelt, in diesem Jahrre werd.e

der sieg slch uns geben uncl der Fr1ed.en, weni-gstens in lür::opar

errungen seln.

?g.Mai 19 41

In einer Red.e voll Ver-Ler::ndungea gegen Deutschland erklär-
te Roosevelt den t'inr:.eren Notstand" für dle Yereinigten staaten,

üodureh ih:n diktatorische Vollmachten in jed.ern Ausmaßr.bis auf
d.as Recht d.er Kriegserlclärung/ zuwachgen, lTir können nun wohl-

dmit rechnen, da8 er elnes Tags auch den I',.rieg durchset"F
n='qitr

{
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Die Eng]änder bombard-ierten einen französlschen l{afen

in Tunesien. Wir d.tirfen uns clarüber freuen, denn d-lese

I{iederträchtigkhtt bewelst, d.aß Deutschland. und !'rankreieh

sicir 1n einer d.en llriten höehst unerwünschten lYeise schon

angehähert haben, und sie besehl-euirigst eine solche Verstän-

d.lgrng. iÄ/er ivelßr ob nicht bald 1m Sinvernehmen Ewischen

i"^ i{eich und }rankreich der Kolonlalbesitz in Afrika neu-

verteilt rirird. lort könnte Englan.J.ebenso l.Jie in Tndien

töd.lich getroffen rverd.en. Auch d.ie Vereinigten $taaten hät-
ten keine clurchschlagend.e iri5glichlceit, eine solche 1,ösung

zu verhlnd.erYr.

Das kl-eine Itiontenegro vrird vrieder auferstehen, natür-
lich unter den I'ltti"h*rr ltnliens.

Canea, die hauptshd.t Kretas, vrurde von Gebirgs jägern

erobert.

Ein wunclervolles Beispiel d-euischer I'.riegslelstrrng und

deutscher L,latprialgüte göbön die Umstände, unter denen

d.ie r'3i-smarckfl mit wehender Fahne rrnd. schießend. ins Meer

versarrl<. S1e hattey' arn 21. Irial allein ein Gefecht gegen

clie rtHood.rr i-rnd. ein anderes englisches bchlachtschiff ge-

wagt, c1-1eses beschädigt und zum lrbd.rehen gezwlnlgen, jenes

versenlct. I{un jagten clie $ngländer von allen Selten heran,

die rtBlsmarcktt konnte nlcht so schnell rvie gewchnlich fah-
ren, cl"a ein 'Ireffer sie an i,'rlchtiger Stelle beschädigt hat-

te, md, m;rd.e +ffi jmmer Wr stetti.sc!1ieß1ich,
d.urclr lufttorpedos nshhfach getroffen, ffi" utk*egungs-

(€/i1qtü/u
'l$$OFfroe aber imrner v*ei-ter. Erst als die Briten vler
Sclrl-achtschiffe und. viele Zerstörer und l{re:urz,er versammel-t

hatten, wagten sie den entscheicLend.en tchlffsangriff , dem

am 27. Mai {[1e nBlsmarekrr erlag.
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Berlin, den 71 .MaI 1941

Kreta 1st gefallen, v/i_r haben es 1n der }Iand, d"er

britisc$e oberbefehlshaber, der rvle manche französl scnul
Generale d.ieses Kriegs aüeli einen deutschen l{amen -
rresterg r hatte, stürzte mlt seinem Flugzeug tot äb.

. lTir i'llssen nicht, vrle sich
die ze abspieltenl lvir r,rrlssen b1oß,

daß d.as erste große luftlandeunternehmen geglückt ist,
und d,as becleutet aIs vorübung einer viel.i-ejcht d-och rrrft
eirunal erfolgenden lanclung in iJngland vier. rTreta 1n

unserer G'ewalt , @suezka:ral und Älexand.rlen

beclrohl-1ch nah.

Die kreti-sche BevöIkeru-ng und auch australische irup-
pen haben slch an d-eutsclr.en ver-l-,-mdeten 1n ei=rtcr polni-
schet' i/eis e vergang€rl.

Gestern aß ieh mit dem Grafen Bossi-rredrlgotti im
Presseh 

"ffinen Erzähri;rrgen nach, d-enen man, cra er
ja -Diplomat ist, Gewichi bcinessen darf , erhär'b ungarn

von serbÄn a]le, .anrßer den kroatischen Geblcten bis
z:uir ehemallgen Grenze des Jahres l9f4i d.h. auch d.as

ganze' berbiscire Banat, desse:, bciricrcsar in ci-en fetzten
l7ociren noch ungerviß schien - es stehrü artgenbri-ckl-ich

unter deuischcq t'eeresvenlaltrrng rnit clem Uorort ,Jer-

schetz - fäIlt an 
'Urrg"rn. 

Di-ese Lösung übersättigt un-
sere lieben Sirndesgenossen, und. cias mag thr d.eutscher

Yorteil sein. lvi6111 i<önnte sich heute wünschen, daß ungarn

auch süclsiebenbürgerrliroatien und. cLie Sfowaftei einsteeke,

darnit es dann mit afler xestinratheit bakl auseinander-

platze. $chon jetzt werden ilrJlrrgtlr-t clie Nichtungar:r

fast die I{älfte f=rntgelvo lhenmg ausmaehen.Bei neuen
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Erlorerbungen rvlrd d1es Gebi]-d.e von unseren Gnad.en ttur5,

lebensunfähig*. q}e üngarn verg

pen ein durehaus and"eres f4ryevrußtsein haben als vor

wied-er zusammen. Dankbarkeit empfinciet es nicht.

ragbar ist, weil sle nicht eines ocler mehrere

i\. Lrrie "eit flir d

Gott.l-ob r €s i st r.rns sogar her.lte :fle i ndl.i eh gesi.nnt , und
M - /;ltü:rlr.t&W

es wird. unsf o of t bel-c tUffi r-in-ber dem

Glockengeläute d.er ancleren ftYer, irnDor:an*ren*b die eeh-

"ft, 
d aß d ie volicss*rp-

1g1 +, un,l aas ihlq$S{d*#ftnßudapest reeii*e'srqees tiiemats

aufhören wj-rd. ffiry sahen, vras-aus Ungarn

1918 wi;rcLe, als es d.ie al-te iriisnsrshis %u ut.
urrgarischen '(egimenter als erste die irront verlü{e".äthta
\lelrrlos, eirmselig fie r -4, rrnter clem Jubel seiner vol}<s-

grupl-ren auseinancler. Der Verrat arri Seutschtrrm hatte Un-

garn vernichtet. Durch d"eutsche tr'relgebigkeit vt-ehst a4

W

.te lösung im Süd.osten

,$,K?,
dieser Vö1jcer.-.pevoqpugt r.rncL andere nieclerdrüclct, sonclern

tFFdern urnWes Raumes, ry dem

unseren,d.ie liauptbestimlrung UAur ''ai" anilerer:. aber

Llns belorc-lnet aLs einancler gleichberech'ui-gt.

da. l''Iöglich, cla8

.1...
l_e s e. "osn-
'mir.n t'in ci

u-ng ist anscheinencl noch nlcht

er wilhelmstraße
x

n icht ganz f;enan sieht,

xstnexxüa A:nn::hme eine r lrotel<tora tslösung, 1:.tt-e sl_e an

vieileich.t aüei! nj-cht sei.rt.,r1 will-i bestirnat aber darf
'''J'/-'

ma.n d.en iYeg des nrmänischen Petroleurnär?it.ttt gefährden,

'*as gescheiren lcönnte, rr,,enn lrlr' lrr;utz Ungarn zu-r fipngxtar

*il
Siebenb-Lirgeil od-er 1m Banat ciie beste rväre, ngen viur-

clen.Vielleicht'au=it überfüttert rn.m Ungarn mit Be.','m8tsein,

uncl ninrint für d-as sich Oaraüs ein-ma.l crgebende jJrgebnis

anrcia die augenbliclcliche sclrlere Uni;ttiuschung cler Schwa-

ben, d.en Hafi cler Üerben und- wairrschelnlich auch der
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ht

s€ r s.ie si n vom l{er-

zerL, daß d.leses, ffi bitter ha.ssend.e,
4t/.*srfü

Blut ansaugende, blologisch schrnrache, schöpferlsch lee-
alrlreichen linge4 geschmacklose Volk elnmal-

clurch unsere schöpferi-
lnsi c ht thm genäß ist. i.tehr vrj-ll ich von ih-

nen nichl.Ich hasse sie nicht. Sie sind rnir nur in ihrer

]eicht verclienl.Ich in'ünsche ES

-fwr6)

G elvanne bö-

I'us-

r€r in
wlecler

sche -ci

Unclankb arke i t r.rnd Iiin g ebilcl ethe it r'.r id erwärt ig.
Boss , - "" ist übriüetis ga.nz meiner i\r.s;i-cht

solange cler alte }lorthy l-ebe, ftlr den öer $ü]rrer an-

W'instell-ung gegen uns kenne, vol,ry

q,
scheinend, menschliche sympathien ha.te ri€t:dr ljngarn, so

genau man eruch

-
raw vterd,ey'. I{un - <Las ist kej-ne an€;enchrne

sicht; der al-te I{orthy ist ein so1t1a.t, u:xl
.hL

e+lf,jre.Leuifie

l-eben lange, besond-ers trvenn sie in sportlicher übäng

i-'l,elbetr wis O;**" Ädmlral* der f,115641-11115 ümmer wieder
Gelegenheit erhält, auf urrr"r -ehimmel in von uns ero-
berte uncl d.en ungu.rn geschenlcte stäate elyrzurlicrcen.übri-

gens - ein .r,rilcl ftir das seläcgter cler ]ffu::j,!rtr ungarl-
sclre deichsverv/eser, ör;r. grunclsätzlich *r" & österyei-
chlsche;edmiralsunif onn/ -t;räs{. hoch uu ionffisieger

in Städte einFci*el& d.ie ivlr ihm 'i.iberlassen!
I

Äch, mlch erregt all dies, aber v*enn mir das Blut aus

d"eni i{opf abebbt, ütrrn kann 1ch wieder freier atmen, deln

den tand zurücks
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Iich weiß, daß aie@i-nee lm Südosten nach besetz.en verlau-t"
f en, <lenerr d.ie ungarische Aufblähung -v'iirllerspricht. Nur eine

könnte Ungarn fur:.+git*-trüfg y63 r*{-rrrnx der Rache d-ieser

*rg"Eixx+gx Ges etze retten, ja y'tu:* umvand.eln; ein vrlrk-
lich gerechtes Yerhalten zu seinen voll;sgruppen! Aber vrer

solches err";artet, verclicnt nicht ernst gerronmen zu vlerden.

Und so wird Uhgarn seinen lJeg gehen, der am Enfls in den

urrseren Sünd.et. Da.vor v,tiralä"ltg seine lleer nicht be-
t rulrn'-{f4*"itt"ffi ü-brigens sr;e6:b gegenwärtig, üL

kein süd.östLicher Dtaat ein solehes von G-evridlxt hat, einen
Faktor autffa", hn*:rurlrxnrgxRrutoaxxg Deut schland angenehm

sein kann.

Bossi- sagte, a1s sich u-nser Gespräeh ernc}eren 'ingen zu-
\'/.rncltcr die über ,Rußland, umlaufenden üerüchte selen al-re

fal-sch.
Äm ribend vra.r ieh 1m $ctrauspü.e]haus, 1m staatlichen.J!),

$s v,rurae cäsar" gegebenr' der rntenclant, der beri.ihmte, derb
Gründgensrsplelte den cäsar so hund.sschlecht, so jammer-

voll unvrahrr so scir.auerl jrch pathetisch u:tcl komödia;frtschr.'

da.fi man wahrhaf tIE1fl4@ den äied.ergang *{u" €u*G
cleutschcn Stihncnicunst sah. Al-les rvar elend.rkein einziger
Scha.uspleler gut, der Brutus konnte nicht sprechenr €r

sagte statt nichr t'ücht' wie eln Spießer, cter vornehm seln

rnril1 t er sagte statt e ö, er verschluckte halbe Sätze.Und

d.ie.übrigen Schauspieler nlcht vlel besser! Es fehlt je-
\r

de Spraclllmltur arr dieser Bühn", Oi* in mein"" $t',rd."ntea-

zeit herrllch yrar; jetzt bot sie die schlechteste rschmle-
renhaf teste Äufführung, clie ieh jemals erlebt habel ein
St<anOal/ las Pub_lj-]cunr klatschte mit all der l,angweilerri.le

von der Bähne fast vier ttund.en lang auf uns herabged.anpft
-?t*rr.
ha:-b*e.lilsi* uottl wle vn:-nd.erbar ist d,arin gemessen das Burg-

theater in v/ien! Dort lebt noch die .\rnstrhier 1st sie totf
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Berlin,den i ,ft ß4t

Man sol-l nicht zu rasch urtcll-en. Nach der ftirchterlichen
iuffUnnrng des trOäsarrr 1n Staatstheater sah ich Sonnabencl. im

Kleinen Theater ders elüen 3ühne rtDle Journalisten" 1n e Lnepp
,

hinreißend.en, prächt1g beschwi en Es.1st also

d.och nicirt gan,z so schlirnm
Jtt lxt-

sich auch'Ittaryzdie klassis chen Musen verdrück

ter Gründgens eln böser, herzloser und. pathetischer seist

auf die Bfetter getreten ist.
Im Theater traf ich Pezold..rrC=d-. d" erzählte einiges

über clen untergang d"er- ttBj-smarck", die sich wahrhaft held.en-

haft geschlagen hat. Dle s"" urur sehr stürmisch'r,',rährend des

Gefechts. !i" hrgländer, d.iei mit ihren langstreclcenaufklärern
jeÖerzeit clön Stand des uchlachtschiffes fes'bstel-r en konnteü,

zoger_ lmmer neue Kräfte heran, um d.üe durch den zufa]-lstref-

fer. an t\rd.er und. Schrau-be bewegungslos gev,,orilene I'Blsmarck2

zll vernichten.erst al-s sle mehrere Torpeclos 1rn leib hatte,
sank sie.

Über dußl-and. hört man mancherlelraber d.as melste wi-der-

spricht sj-eh.!s ist unnötig, d.ieft Gterüchte a:urfzuzeichnen.

Die Pfingsttage waren.herrlicir schön, altl ersten .rrar 1eh ,

bei+"ischs,anrrzweiterr,^\.fnitzsee,abercs,'r@
clie Ungebung Serlins url t""{utrg"n 

-- betreten.Ubera't1 }ie-
gen ci.1e L,iebespaare u"ilurfos herum.iLian mu-ß beim Gehen buch-

s-bäb1ich über s1e wegtretcn.I,Iach-bs v/aren englisckie n'lieger

anclerthalb $t.*,j-"n ü-ber trerIin. Später hör-be man unsere I'Iacht-

jäger, al,s clas uchießen aufgehöri hi..tie.
Kreta 1st vorn lreinde fre1. Ftlhrer uncl Duce trafen sich vrle-

d.er eirrmal un örenner.

t in Berlinr$tenn

i ira.ben *a fuo
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Naeh der segegnung zrülschen Füh"er und. Duce erfolgten noeh

einige an.d.ere. Der ungarische Staatsmann Bardossy war in
Roür der kroatische Staat 

"U*r ,'
All dies Läßt vermuten, d.aß Dlnge d.es Südostens beha.nd.elt

wurd.eny - imrner wenn i-ch an dieses Thema d.enke, stürzen
Sorgen wle ein Wolkenbruch in nich!

Wichtiger aber erscireint die Frage Rußland., über die

icht uo{ffi^uncl e-bwas weiß . &, Berlin schw

Berlinrd.ea 7. Juäj. 1941

sere fruppen sollen d.r.lrch tiußland. in den Irak fah-

l

4,

aj-ne von ;uns für 99 Jahre gepa.chtet vrorden sein ,

Führer und otonkn

fijh: _rcaTGlcn

ren, t*
d.er Danzlg ge s pr ochen hab en . --d€rF!!.if,d.
e*sä+rät.fch glaube es nicht.Änclere lryol-len rvissen, d.aß es

d.och zun I{rleg gegen \gtand komnt. F/eiß ichs? Nein! Ich
kann nur abrvarten.

,Kai-ser 
t{ilhelm if ., ist in Doorn gestorbenrund d.ort auch

wird er begra aerv.tuiitk*< d.ie {erk orperfug ürar teere "W
Epocire ins Gra.b, die do'ch auch manch lTertvolles hatterob-
'schon sle'oberflächlich und unreichhaft war wle sel-ten eln
Zeitalter. i.ber, wie fern ist uns das schon gerückt! Nie-

mand spricht von i?1lhelm 11.,sein tod belvegte nlemand.Er
i

ist vergessenl I
Unsere Bomber trafen i\lexa-nd.ria schwer.Damit beginnt

\.,r.7tnwr Ägypten den ^rlegfu spüren. ,'
.-. Ll

Dd.e Ungarn ließen meinen üchvrager Hermann tittes au.s

Skt.Georgent 25 lcn weit von Kronstad.trnicht zur Seerdigung

seiner nriutter über die Grenze fahren.

Maseher 1st imner noch nicht hier.Ehe er eintrlfft,
kayrn ich nicht fort.

.il
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B.erlin, den 9.Juni 1941

Durch Z:nfaLL erfuhr ich, daß Ongyerthrmein alter Schul-

rrer.ur.d", d.ann -:äfftltf3lrn"o"" u lf/rngsor{verlag 1n

-718-

Kronstadt und J etzi er Intend" td efDeutschen rhlaters

in 1 ter er rd lYo]fgalg l:ioel-Ier wohne.

, iarrre . Iclr. s et *. mich mit beid.en i-n

Verbind.ung imd. brachte d.en Samstagaachmlttag und -Abend.

1n l{oellers ';Voh:nrng zit Auch d.er slebenbürgisch-deutsche
iiomponist \Yagner-ilegeny war d.abel, in clem ich einen an-

genehnen, klugen, im Sprechen und Dcnken bcdachtsanen

Manq kennen lernte. Erstalurlich, daß er mir nie vorher

Ieibfich vor d-ie Nase getreten ist, obgleich ich schon

vor Jahren sein lierk it:r t'Klingsor" hatte behancleln lassert.

tr'reilich, ich 'furtnllrrc$s{'gne-'rre* s eine\ L'iusik nlehty', feenns"tri.e

ja*i.elir+ r.ur.d wtirde sle bestimrat nicht begrelfen.

Es war wied.er einmal'herrlich, wie lü gleichen Xugen-

blick, als dle !'rage Siebenbürgqn r:ntei' uns aufspransraL-_r
1e, von versclr.ied.enen Seiten hergewehten Kinder dtCdes

l,andes, - u+gyerthrlYagner-itegeny uncl iöh - völ11g eineg,
- ^nfuSinnes t'larä{ ej-ne lösung sahen, eben dle meine, und.

bls ins Einzelne an d.ieselben Iviöglichkeiten ilachten.'Ich

habe d.iese Überelnstimmung schon hund.ertmal mit jed.em

lrandsmannr den ich treffererlebt, und sehe d.ara.us elne

sich stets wiederholend.e Bestätigung für die Richtigkelt

meiner Ansiehtenr aber auch für cl.as .außerorclentllche

polltlsctre. Bewuß'bsein ullseres siebenbärgicchcn Yolksstanms.

Auch il,Ioe]ler komte mit Recht zu unserer Frage sprechen.

Er lst ein trlreund Siebenlürgens, iLas ieh ihm vor Jahren

in einigen Teilen gezeigt hatte i er lvar kürzljeh ats

Propagand.asold.at J-m Banslr wo er d.ie .u:ngarischen Nied.er-
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trächtlgkeiten mlt Augen sah, und auch in Hermar:nstadt.

Y/ie uü,r bevregt ihn die Überlegurg, ob d.1e jetzlge lage 1ln

Süd.osten nur elnen vorläuflgen Charalcter habe. Y'Iie wir.
fragt er sicir, warwt d.as Reich, d-as d.ie dortlgen Länd.er

besetzt hat, voyL seinen ungeheueren l{ögliehhe.iten nicht
Gebrauch vnachS und. ücnigstens -die schlechte lehand}:ng d.er

V'oliisderrt,schen d.urch. Unfurk".itelt .Die;e Kleinvöllcer,

*"ra"rrKofort frechr wenn man auch nur irn geringsten tö-
gert, d.ie eigenen Rech[zu vertreten.

Nun -,es ]cehrt kein deutscher tiolclat aus dem $üd-osten

heim, der eln Freund. def Ungarn wäre. Es rvird sich untor

ilem nruck der Erf ahnrngell r d.ie unsere Ir:uppen gemacht ha-

ben, d.ie Gesamteinstellung des Volks gegenüber Ungarn

klären, anstelle verschwommener Ansicirten dle klare Iin-

sicht in d.en wahren Charalc'ter dieser Pußtarasse treten,

d.eren Kennzeichen ciaridUesteht, daß sie keine Rasse hat,
I

Ongyerth, der Jahrelang mtiJ:selig sein Theater liber

lVasser halten mußte - er ist ja ein tolLer tsurech.e ln
Gelilsachen.- hat heute solche Sorgen nich'b mehr. Er be-

]co.crmt g.engg !.n!ers;!ützung vom Reichr er d.arf auchr was

tffi , reichsdeutsche schauspieler beschäf-
-tfe*rvj

tigen vnd&#' das Niveau bedeutend heben.

Die lliorgenblätter bringen heute die I'/leldung, d aß eng-

lische unil ?etain-felnclliche tlruppen der Franzosen d'1e

französische Kolonie Syrien angegrlffen haben.Überd-leg

wircL d,ie' französlsche Kolonre Martinique ilurch USA-Schiffe

kontrolliert. Frankreichs 'r'Ieg zu uns scheint also 'ziem-

lich klar ,.o sein'

Mascher ist immer noch niöht hier.Ich bin beunruhlgt.
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3<n -3eirlin, d.en 10..Jr:nl 1941

lJben sprach ieh d.urchs Telefon mlt Mascher, der 1n Mün-

chen 1**getroffen 1st und übermorgen hier antrud.elt. Der Steln,

der mir beim "lang sej-ner Stimne vom l{erzenfollte, ist u:age-

heuer gro8. fn einer lYoche oder spätestens in zehn t-agen bin
ich clatrein !

Gestern besuchte ich die Komödie meines guten Bekannten

aus Sukarest Jon'San-Giorglur die dbr unter dem Titet frl\{amsell-

$ewastitza" selt Jahren in Deutsehland gespielt wircl. Dag StU"k

lst e1n kraß zusanmengeleimter $chlvank mlt viet iterber ^omik.

Es rvtrde grotesk gesplelt und v,rlrkte tüchtig auf die lrachmus-

keln. Ich daehte vom $tuhL za fallen, a1s am 'chl-uß rilr d.lc

llauptpetrson, ein eigensüchtiget, gemeines Geschöpf r urn d.en

dr:mmen Älten thre Treue zu berreisen, erkLärt, ins tloster ge-

hen zu wollen unil slch d azu mit elnem Schleier behängt und auf

den Scheitel eine lebend.ige Taupe setzt. itler ist d.ie Komik

bis auf d.1e Spitze getrieben.Nach d.ern r,aehen sclrme "tku Ä1-

bernheit, aber vorner/h,r.t ^u{J/t r-acht !

Das Theater, 1n dem der Sch,,vank gesplelt rryirti., war d.as 1n

cter Saarland.straße.Ich habe.ri.ort elnst al-s $tud.ent einen gan-

zen ZykAus von Wed.eklnd.- unci- Strindbergstücken erlebtrhingerls:
sen und. staunend vor d.er Dämonle der Maria Orska, ei-ner recht

ordinären Schauspielerin, clie durch iriiorphiuh end,ete , Ur *
sah man

glaubte,

tirtO* ** etwas vom theater verstand, oder zu verstehen

in diesern llaus. Heute sitzen die kl-einen Leute vom

Ilall-eschen ror drin, llu":. 
und. seirr einfa.che ryf* ganlz ohne

äu8eren.Geschmac]clffi].ac]renr,vieBergerker.
Die Engländ.er clringen 1n Syrien vor.Isl Irak sind sle !tol+}

te€+€:ailz Herren d.er lage gevlorden.
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Serlin,den 12.Juni 194l

Gestern erzählte Oberleutnant'r.Hoffmann folgenrles rwa.s

er aus guter Quelle erfahren haben will: Unser ungeheuerer

Aufmarsch von Flnnlu.ncr bis zurn Sehwarzer: Ijeer l:ings d.er rns-

slschen Grenze, voiL d.era man seit "ochen je nach'tuncle und

laune Krieg oder Einigung mit den Sowjets erwartet., habe
jta1in#geneigb6er:rrachtzueinerÜberein1cunft,d.ie

- itt m*tt/*-tv Wt6h
ihm sfr? Vdreirtrnä tw d-en i'ti-lr'rer €rrch e rle ichtert haben

ffin|. j)iei,S Ubereinlcunft bestehü cl-arin, d-a7 P.ußl-anci die
d

d-rei ba.ttischen LSnder, dis es vor einem Jalrr -verschluckt
e/'*tt4.

hat, unter unseren üchutz stell'r;, ul1s aaei'ffi aie schutz-

herrschaft über clie Ukraine elrrrär':ntr die als selbstäircliger
$taat auferstehen so11. ijiese rtegclung r.vürcle jed.e l{ahru:rgs-

fuuuM
sorgc in duropa beheberlruns svs iiiasht äber b#a?f.6t unter-

mauern uncL d.en schon gewonnenen ärieg raseher a1s erwartet

beencien, d.enn - und clies ist auch r-vich-big - Rußland. so1l

1n d.en lreimächtepa.l<t eintretenrunser }u4desgenosse tnrerden,

i';omit sein äesiclrt gei,vehrt l',p.l , u^g%rimtretu'g
ud4ihnn -,so ungeheuerer Gebiete ffi, uncl s-i ch als rru]l

ausschlielSlich. asiatlsch.e i'iacht Persiens beroächtigcnrEnS-

le.nd in fnclien besehäfüigen uncl endlich den ersehnter:. Äus-

r/eg zu- ej-nem warmeR I/Ieer erstreiten.Führeruncl Stalin so}len

sich morgen in Berl-in treffen.!1" llanmer-und-üicirel*Fähnchen

zi:m larpfang der {usseri seien schÖn an-cfe rtiFjt.

lTenn c11es alles riahrheit v,iürd.e, lväre dem l'ührnr elne

der gervaltigsten Täten gchurgen, dle Unüdrängung itulSlands

aus Europa, d.ie'schaffune, von Sledlungsla.nd- im Osten 1n gro-

pem ügf{rtsrot für den lrdicil uncL Ausdehmrng .ler rteicirsge-

walt bis an clie iJlauern Asiens.
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Berlin, d.en 16..Iuni 1941

Mascher ist vor vler Tagen eingerüclit.lch habe ihm dle
Geschäfte schon übergeben rrnd rverde ü.hezrnorgen abfahren itür-
f en. Erl ösung, Erlö sirng!

. sonnabend aß 1ch nit meinem iandsmarur Reimesch, der selt
Jahren ln Berlln l-ebt und slch neuerdlngs als schriftstel-
ler betätigt. 4r ^verf
kennzeichnet , fu, ut

aßt s anne c' bicher , \,.J1-e er s

es e otr

ie selbst
Lr&1n d.ik-a

ker alternd.er lilann, der d.ie !'rau vor einlgen iil6ns1.n ve.rlo-
ren hat. vor einem Jahr war er lm mirita.ri-scnen {ienst und.

t horchte d.ie fel-efongespräche der ungarls'chen lJipbonaten ab.
Er sa8tr diese Ges'Fräche bestirnden zum großen Te11 aus zo-
ten nnd. erotisch"o su rnrn"nufuu#c@r, zum

Beispiel.!r:tt{ ob ihr irlenstsunwohlsein ciiesrnal besonders be-/
schv'rerlich gewesen sei ocler nicht.I'Ia, das kennen wir, d"ieses

/Hauptk4ltel, d.iesen Kern der u:rgarlschen ''\-r.lf,nr.'

Hans Balunanns r'Alexander", d.as Stück, affi wa-
;/.

nuskript//rn lYinter im Imftschutzkeller gelesen habe, wurde

1m Schauspielhäus vorgestern uraufgeführt. Der Autor hatte
-hwn*

mir und i,lascher T(arten verschafft. Das 
-Stäök ist mehr ijehl.a-

mation als Spiel, dle Handlung lvird. gesprochen. und nur selten
gezeigt. Die Personen slnd. verkörperte IiLeen und. Typen, d"aher

fehlt es ihnen an leben. Die Sprache clichterisch, obschon

nicht j-nuner garuz rlicht, ist gefüllt mit Sentenzen und lebens-

weishelten, d.tre Baumann wie manche and"ere Jichter liebtnweil
%'Die beiden schluß-es ,i-hn an Erfah,rung uncl Erlebnissen fe

szenen slnd leere Reri.erei und brachten #frcv*rpot das Prbliku:l

1n nüchterne Stlmrnungr'lvährenrl es von den guten L{ittelszenen

schon stark aogeregt gewesen war. Wie slch nu.rr gber b1oß ni!
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ß1ger 3eifa11 erhob, trat die Jugend aufi FeId. uncl. ver-
schaffte d.en Splelern und dem Verfasser einen Klatscher-

folg von großer l,änge. Rührend. satr der lichter aus in
*er treutnantsuni-forra, im silberglänzend.en Trlaffenrock, kleira

und lclndllch vrle ein dekrut am Sonntag. Immerhln, ea steckt

QA,rfi, guter Assatz in dem Sttick. Jedenfalls mehr, als durch

6is AuffäIr.rung herausgebracht ururd.e, d.etrn diese war nieht
erfreulich. Die gilder zv,rar &J teilvreise sehr eindrucks-

voll-, d.och Gründ.gens splelte d.en Alexanderi'Er sah blond.-

gelocht rrü ss efu aüs1wie wqill*r ti-rk ein lustknabe.

iläiä Sein Spiel vrar pathetisch und unv*ahr.

Von der ijntrvicklung d.er großen JJinple vreiß man nichts '

Uurrroo*. Der nrmänische Staatsführer Äntonescu besu-ehte den

Führer fy1 lvliillghsn, ohne daß über den In:ratt d.es Gespräöhe

etwas verlautbart wurd.e. Die "roatien traten be1 einem

freffen in Vened.ig dem llreimäc?rtepakt bei. Daß dles in Ve-

ned.ig geschah, beweist, Ezoatlen gehört zum lta1j-enlschen

Einflußraum.Ungarn rRumän1enrBq1*"rlen und Slovlakel,' arc /4,

dem Pakt *i€b verpfllchteten, unterstehen uns.

Rußland.? Jedermann i-n 3er11n erzäI:r]-t etwas and.eres über

d-ie Dingerclie kommen sollen.Nach elnigen werd.e heute cLer

Itrieg beginnen, nach anderen in dieser lioche schon Aer. Füh-

rer und Stalin friedlich in Be.lin beisanimensltzen,!ie Pro-

pheten ,d';f^ere äouu.r*r"rkunft ar:f den verflossenen r'reitag

$eset zt h,atten, haben f reilj-ch vgreilig ge:redet.

Ich wünsctre mJ-r, sehr eigensüchtign daß aer-Krieg nit
Rußfandrrvenn er unausbleibl-ich isi, erst in einigen Wochen

beglnne,Ich möchte gern cLabei sein.

i tri
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Berlin, d"en 17. Juni 1g,+1

i/Ielne Wirtirrrbei d.er. 1ch für i{ascher ein Zlmroer be-

stellt ha.bte, d.achte, da ich das meine sehon bis zum Mo-

natsende beza.hlt, bis d.ahin zu faulenzen und benahm sich
gegen mich unfl [issc]rer in ei-ner unanstänalgen lVeise, b1oß

um ihn erst später einzi-eherl za lassen, 1og wie ein Raben-

aasr bestritt Yerelnbanrngen und Gespräche, .knrz führte
sich wie ei-ne \tlild.sau auf r so dafj lch sie nicht wiederer-
kannte. Sie hat mi-cir ein Jahr

freillch rnrar
.tht

ich ein t r Ivlis

urrd d.ennoch SO a G e ohne Arbeit Geld bekam.Oüt

hat sie mich ge1o15t als j-hren bestsn l;iislsT.Und nun zleht
sie p\ötzlich Seiten auf , d.ie mieh überraschen, aber wenn

ich diese klelne schyrarze rundliche Frau ansehe, die Ver-
4

lrffieru-ng ostischer Yerspießeru:rg, so 1st es doch gaylz rich-
tig, daß auch ein sol-ches lilesen in ihr steclct. l,lascher

hat andrersr,vo Wohnung genomaen, und ich ziehe morgenrwenn

1ch nach Starnberg abreiser'endgüItig aus dlesem Zfmrnsv,

das ich sonst bis Ende Juli behalten hätterum bei-m Besuch

.Berl-ins nach melnem Urlaub dort zu rvohnen.

Heute fahre ich mit Eggebrech'b zu Werner Beumelburg nach

?otsclan.

Y'Ienn man Iiest, was die Berl-iner Jheaterkritik über

Saumanns ttAlexand-er" zusanmenschreibt, wu.nd.ert rnan sj-ch

nicht mehr über den'Nieder€la.ng des großen Theaters in der

Re ichshau-ptstad.t.

*ie mlr neulich Reimesch erzähl-te, wurd.e lierwarth

Scheiner rumänlscher Presseattaeh6 1n Sudapest.Polenkal

Trär::ne erfüllten sich in der ''t{irk1ie.b.keili.

lang ord.entlich betreut;

ter, u*rtffi^e W
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Es ist kalt und regnerisch, seit iagen schon. rch. wol1-

te, daß es d-aheim schön wäre. rch rv1ll riel wandern tT&-

delnr wenns v/arm ist, auch schwi-mmen, und. unbedingt eln-
mal mit den 'ilndern ins keblrge stelgen. l"n wil-L garrz

ruhig 1m l{erzen vierclen, behütet und beheimatet sej-n.

Seit ich Baumanns ,,A1exanc1er" sah., verfolgt mieh ein
Plan zu. einer Tragödleo Nachts nach der Aufführung schoß

. Trmt-r dl_e rd.ee e l_IL.

tarnberg, d.en 23.6.1941

seit fünf Tagen bin ich daheim, wo alles gesund

und froh ist und eln herrliches Wetter ohne ffix Unter-
brechr:ng .Sld.e stund.e vergoldet. Dle Frage, dle uns in Ber:-

1in besehäftigte, hat seit gestern frtih ihre lösung gefun-

d.en: wir haben Krfsg mit Rußland..Endlich und zur rechten

ze1t ist er begonnen word.en. Daß oie sowjets nur darauf war-
teten, a1s Hyänen d.es Kampfes zwischen dem Reich und Englanit

die fetteste Beute zu meichen, ist deutl-lch genug gewesen

und d.urch thr Verhalten in den baltischen Staaten, in Beßara-

bien und tn xolen während d.er zwei letzten Jahre bestätigt.
0b wir auch durch die Einigung mit d.em Kreml- lm Jahre

1g3g Rußland xrlr dem Block der tr'einde fernhlelten und da-

m1t dle Gefahr elnes Zwelfrontenkriegs vermied.gn haben, die

Russen sind unsere Genossen nicht geworden.Sie warteten

auf ihre Stund.e,Uns hlngegen wäre d"erSiegesprels verdor-
o"ffid'1eSowJetsnachd.iesemKriegungeschwäehtund.

ffir" Eeinakn
Rücken geblieben wären.

' ',.:
I.-, -7. , :1
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Dieser Krieg mul3te einmal tororun./las waßten auch die Bol-
schewlken und hi.rben thn vorbereltet.Daß wir döa Tag für den

Beglnn der Abr.',"nn r(frstimn{ ls#i#r irnil *--*.i+:* at-s

VerteLdiger d.es Abendlarru" ttreten, ist schön. Die Hoffnr.rng,

dleSe Auseinanders etzvtrgrfriedlich zu gestailten , war in Deutsch.

1and.we1tverbreit"ffinu,inBer1innochvorwenigenTa-
hz +)fi_

gen mehrCdiese arsl{.ie krlegerische Mögllchkeit geglaubtraber

auch die frled.liche Berelnigu"ng des Gegensatzes wäre nur mög-

lich gewesen, v,/enn Rußland durch große räuml1che Äbtretungen

den Rückzug aus Europa angetreten hätte;
neigt s"y"ff, f natt{/M"

D.ad, {äte "r%or,_ *"-
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herbeigesehnt u-nd.

herbelzuftihren versucht, dle verl-orene $tel1ung wie/,eyzugewin-
a,(t-

nen und u:es zu vernichten, Der kriegerische lYeg istT{er klare-
re.Er wird nicht bloß Europa'retten, er vri-rd Asien umformen.

Als 1ch am DienstaLg der letzten 'ttoche, von oggebrecht elnge&

lt denr lYerner Beumelburg besuchte er wohnt sehr behaigllch und.

st11l an einem kleinen See bei l61sdam - d.a wußte auch dieser

Mann, der eben von binem Essen mj.t Genereil-feld.marschall luilch

kam und dienstllch a1s !'liegerhauptmann ununterbrochen niit'
wichtigsten fut/*belsammen 1st, nlcht, ob d er Krieg kommen

werde od"er ob sich der I'ried.en noch erhe.lten lieiJe.Dwinger frel.
öich, den ich tagsd,rauf 1n Berl1n sprach, war üjru-gaal- besser

1m Bild.e. !r war von seiner livlsion aus bchlesien gekommenr.

um mit Hlmnler zu sprechen, der ihn später bei der Yerwaltung

d.er eroberten russischen Geblete verwenden w1ll-, und. sagte

mlr auf den Kopf zl;.r der Krieg beginne, was sich A*n bewahr-

heitet hat, in dör Nacht vom Sarnst€,g zum Sonntag. Er fuaf./1/

müt dem lYagen die Aufmarschstraßen entlanggefahren - 400 Im

immer an motorisierten Kolonnen entla.ng - una /ry{',iberzeugt,
daß eine friedl-1che lösung urunöglich gervorden sei. Ich konnte



-327-

nich selnen Beweisgrü::den nicht entziehen, besonders arrsh des-

hrlhffieil mir t"it General am gleichen Tag bel melner Abmel-

dung entschieden erkl-ärt hatter e s werde und müsse losgehenr'

aber was habe ich schon an Dwingerschen Weissagungen erlebtrdie
Lmeist ssia/er sucht, slch a1s Gutunterrlchteter zu brüsten,

entsprungen v/arenlt"n blieb ef- noch etrvas ungläubig.Freilich-
d.ie Beweise dep General-s zieg]-er gin;,,en 1n mlr um. l7ir belde

hatten 1n einer langen Untemedung, die er wahrherft kameradseh

scha"ftlich führte, festgestel-lt, Ieutschl-ands europä1sche I

Aufgabg se.i lnmer d.ann groß erfül-lt word,en, wenn dle Nord-Düd-

^"h#W, Bestimmung unte "lß4,rtalien a1so, ein ewiges
4jtr0t | ,.ffis-zkelchsl-.rnd, mit uns ging oaerffi= W sonst ist

d.ieGe1egenhe1tuffiWregeben,,u""Rochad.e'augd.em1Yes-
ten durch 0berit..lieq, vorzusto€en, uns zu umgeh"n unA abzubj-n-

den. Heute nrnffi Achse so rveit ausgcds*a+t \üi. nie u:*-'

vor, vom iiisnaeer bis Nordafrika. Liine sol-che linie verl.ngt
alro.r auch (q"rt"r" Ma.chträurne, vor allem 1n Osten. und u"#Kfu
Oal*er ist eine Bedrohung durch elnen östlichen Großstaat für

eh,"l1ohgg,
uns unerträgl1eh.Hinzu konmt das rfidff#chaullche Motiv.Der

Bol-schev,li-stnus mu8 erle11 i-3t,orn",tnr',../

ldu-n also slrech.en cl-ie ilraffen, und sle werden uJls den sieg

bringen. TIas aber tu ich?Ich will so rasch a1s nög1ich meinen

Aafsatz schreiben und dann bitten, mich zum Oberbefehl*raber

1n Rumänien abzustellen, der, wie ich annehme, derl Befehl hat,
)

nach Brechtrng des russischen lriderstands d.urch den Kau-

kasus abzuschlvenkenrlran und Irak zD- err:eichen. Vorerst komman-
A. h"r ,lrytfuK)

dlert oegt.iffiintonescu, doch glaube ich nlcht, daß seine

nrmänischen lruppen und er selbst ei-nen weiteren Auftrag haüen,

a1s dle Belietezv erreichen und zu besetzen, d.1e Rr:mänien als

Anteil am jetzt noeh russischen Raum zufallen sol lenr al.so

Beßarabien zu nehmen.
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Beumelburg erzählte, daß er in xre rk, nach deü &4

ürrr und d.ort gehört haber €s seiat bei a.n *o*ti,r"offi
die Führungsfragen nicht klar umgrenzt gewesen.Es ha.be sich

mancher Gegensatz zwischen den elnzelnen 'ilaffen gezeigt.Dies

war keine angenehme Kunder so hoch auch gerade d.eswegen die
hl*hrrdf

T,eistung der Truppe zu werten ist.Im Osten freilieh sinaf6ut-

liche Yerantwortlichkeiten bestinmtl das kann nich$ anders sein,

denn auch bei d-en großen Feldzügen in Polen und Frankreichrso-

wie am Bal-kanrklappte all-es.Mag sein, daß dsr Kretaangriff

durch seine ELnzigarti$eit d.le gewohnte Ordnung etwas vermls-

sen l-ieß. Ich kann Beumelburgs Außerungen nicht überprüfen.

Beumel-burg macht als Mensch einen nlcht ganzr elndeutj-gen

Eindruck.llr ist sühf nachlässig im Benehmen, freund"lich und

gedänpft eltel. Da er seit iiriegsbeginn ln einer beneid.enswerten

Verwendung steht - er soll einmal über d.ie lelstung der luftwaf-

fe schreiben und darf daher al-les sehen, *u"k"n.nffi i=t
'nnd. dabel viele$rfahrulftanme]rte, kan:r er auch manches erzäh-

len. lYir tranken guten tVein b+i-iJaa urrd aßen serbischen Schin-

ken, soviel das Herz begehrte.

, über die Ungarn hat er richt.age Anslchten' Übrigens es

wund.ert mich, daß gestern und. heute keln einziges amtliches

l,riort über die Haltung Ungarns la.ut wurde. Sle merrschieren nlcht'

mj-t. Man weiß nicht, wle sich ihre Presse äußert.Sollten d,iese

ewigen Nutznießer fremd-er Diege fürchten, daß eine r,'uied-erer-

stehend.e Lrkraine Ansiirüche auf die Karpaten-Ukraine erhebt?

Der deutsch-türkische I'reundschiftsvertrag, d.er knapp vor

d,em Ausbruch d.es Kriegs mit den ijowjets geschlossen wurderlst

ein wichtiges breignls. In'Syrlen mußten die Franzosen Damaskus

aufgeben..l)ie lngländer rückten e1n; doch eins scheint sicher:

d.ie Franzosen wehren sich gut.
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Starnberg, d"en 25.Jwti 1941

Immer liegt über dem Beginn der großen deutschen Vorstöße in
d.lesem Krieg zunächst eln Schweigen, das l-auter sprlcht a1s das

gar.:ze Geschrei der Felnde. Das Oberkommando der Wehrmaeht-verkünde-

te bisher 1n lakonlscher Weise über den Verlauf d.er Kämpfe gegen

RußIand imms3 wleder nur das eine, daß die Uperationen planmäßig

und erfolgreich verli-efen; gestern wurde dleser Satz farblger
durch ein Wör'tchen. Er spraeh nämlieh a,us, die 0prationen verlie-
fen sehr erfolgreich.

Aus etllchen Berichten von Propagand.a-Kompanie-iVtännern, die

vom schlt'chtfeld. durch den Hund,funk sprachen, ahnt man, d.aß an

entscheidenden irtellen d-er deutsche Vormarsch schon tief ins

bolschewistische land hineingeführt hat.Dle Russen wurden an-

schei-nend d.urch elnen ungeheueren Artil-lerieüberfall erschüttert.
Doch dann wehrten slch manche Abteilungen gut. Brest-Lltowsk liegt
1n Trümslern.Die russlsche luftwaffe hat Berlin, was man eigent-

ri"#f;ält" erwarten können, risk*xargxgrci:ttrEnx nit Angriffen bis-
her verschont. fst sie sehon so starrk geschwächt, daß sie keinen

Vorstoß unternehmen karnn?

Dle Slowakei erklärte Rußland den Krieg urlt'd me.rschiert an unse-

rer Seite. Aus Ungarn kamen gestern dle ersten Stlmrnen, zustfunmend.e

und einsichtige Stimnen, aber das ungarische Heer marschlert nicht,
obschon Ungarn die Beziehuflgen zu Rußland abgebrochen h".t.Warum

soll- es auch marschieren? Es 1äßt uns fü-r :,uropas Zukunft kämpfen.

Nachher werden ungarische Geschichtsschrej-ber schon feststellen,
wie groß Ungarns Anteil am.Sieg über die Russen gewesen 1st. Dlese

Sehreiber haben es auch fertiggebraeht zu behaupten, 1m Jahre

1919 habe ilorthy den ungarischen Kon:nunismus erledigt, während

jeder, der dabei gewesen 1st - und ich war damals dort! - we1ß,
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daß Ungarn durch dle rumänlsche Armee gerettet worden 1st,

d"1e sich allerdings in den vor j-hr besetzten Gebieten kelnes-

wegs anständ-ig benomruen hat und. im flti&rn Großes geleistet

hat.

I[un marschiert dieses Heer mlt gegen Rußland. So11te es

sich gut schlagenr so wird es ein gewisses Anrecht auf d.eut-

sche Dankbarkeit erwerben und daraus könnten der relchhaften

slebenbürgischen lrösung Schwierigkeiten erwachsen.

Dtarnberg, d.en 27.Juni 1941

Gestern bonnöardlerten rote Flieger Kas{au, d ie alte d.eut-

sche, später slowaklsch überfremdete Stadtr dle seit dem Zer-

fa1l der Tschechoslovakel d.ank deutscher Frei-gebigkeit wieder

an ungs3n gefalten ist. Die ungarlsche Regi-erung h^t f#ffi
dü.4 Sowjets wissen lassen, daß sle sich mit ihnen im Kriege

beflnde, Es ist Bvtrfolgenden Unterschled nicht zu vergessen:

Rumänien und Sinnland trerten sofortrbei Beginn d.es Feldzugs

gegen d-1e Sowjets ran Deutschlands Seite und känpfen mit uns
4r4t

vom ersten Äugenblick ani zwei Tage {ol-gte d.ie Sl-owakei eben-
nu,

.falls nit ihren Truppen; am glelchen Tag brach Ungari'-Ki.

Bezlehungen zu Rußlernd abi ltal-ien erklärte, daß es slch mit

den Russen im Kriege befinile und l-leß ein/ Expeditionskorps

in den Osten abfahren; Dänemark bricht die Beziehungen zu

Rußl-and ab; Schweden erlaubt die Durchft,hrt einer d.eutschen
,*/Z

Dlvision durch seln Gebie t; ffiei Tage drauf erklärt Unge,rn

Rußl-and. d.en Krieg, nicht weil das Reich dies getan ht"tr sondern

weil russische Flieger Kasdau bomöardieren. Ieh traue den

Ungarn nle, aber davon abgesehen: d"er Fel-dzug gegen LtoskaLu

lst zum europäischen Anllegen geworden; was er von d.er ersten

Sekund"e an war, übrn Egropa ist das Reich; ätcr nun spüren

es auch d.ie anderen Staaten des Erötei1s.
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Starnberg, d"en 50. Juni 19+1

Gestern wurde in 12 Sondermeld,ungen durch d.en Hqndfunk über

die deutschen Lirfolge 1n der ersten $loche d.es 0stfeldzugs berlc.h.

tet. Jede der llleldLlngen clauerte lmmer nur ganz kuvz, d-ann folg-

te 6as übliche Musikprograrnm, bls wieder d,ie Fanfaren ertönten

und eine neue Naehricht gegeben wurd.e. Auf solche Weise vergin-

gen über fijnf Stunden. Die halbe lVelt mag vrie wir ungeduld'ig

die Fortsetzutt$nerwartet haibenl rm4 die Vorstellung, daß im

gleichen Augenblick auf allen ordteilen ivtillionen d.iese lceappet

durch lange Pausen unterbrochene Berichterstattung mitanhörte|.,

hat etwas Überwäl-t s an slch.

Jed,e Meldung elnelt Sleg, und, darum

Berlcht$erstattung in dieser lVeise
/wl+{'q/

w&L!-s4&'', sein. Jeder

Hörer solltqwetrl das Gevricht d.er Sätze spüren.

Der Sieg ist ulerwartet großl 2233 .Panzerwagenr 4107 Flugzeu-

ge der Roten vernichtet, zwei ihrer Armeen umzingelt und. ein-

geschlossen, so daß sie sich bald entwed.er ergeben mässen oder

zeTschmettert werden, gefangen bereits 40.000 Mann, 600 Ge-

schütze btnr#e erbeutet, d.ie luftherrschaft am ersten Tag der

Känpfe errungen! Es ist ungeheuer. Dabei haben die russisehen

Soldaten an vielen Stel-len erbittert uncl tapfer Wlderstand. ge-

l-eistet, wenn l^rWk auch eher d,en Eigenheiten des Biirger-

kriegs angepaßt ist a1s elnem mod,ernen 'iltaffengang.Die Festungen

Grodnot) Brest-Irltowsk sind genomlnen, die ittädte \{il-na urld Kowno

besetzt, Dünaburg am fünften Tag schon überschrltten, wobei

also ere Truppen 500 in so kurr"r/Eris inter sich

brachten. Im l{estfeldzug d.auerte d.ie Überwlndu:rg einer solchen

Streeke fast sechs lYochen! Heute stehen unsere Soldaten bel

Utinsk.

.;,-t
nIe€ aucn d.l-e

+ri
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Es he.t den Anschein, als ob wir zunäehst in den baltlschenlw

ländernr'flm-Raume um Bialystok rrnd lemberg vorgestoßen si-nd, da-

gegen im öüclen und oben bei Flnnlancl noch nlcht.Die Lltauer be-

grüßen erlöst unsere Heere. Die russische Ausrüstung ist mangel-

haft. Viele Sold.aten haben bl-oß ledersohlen, d.och keine ledernen

Schuhübertelle und Stlefel-schäfte. Teergetränkte lelni,vand umhüllt

thre Füße.

In Schwe renr Dänemark r'Spanien, Port
4r* t't+*ti*tv

ens c re wi111ge

gegen dic Russen. r.iuropa steht auf . r/ir führen €s. Das iteich

ist 1n seine alte Aufgabe getreten.

Eben trifft die erste siebenbürgische Zeitung ein, die ie-
rad,e am lgigs des Kriegsa-usbruchs gegen ltußl-and. erschienen ist.

Sie enthäl-t die arotlichen d"eutschen Kundgebungen, d,a.neben auch

die Verfügung der rumänlschen Generalmobilmachung und einen

kayzen Sericht über die allgemeine Segelsterung in Humänien, die

zum Beispiel in Herma;nnstad.t zu'Umz.jgerführte. }lin solcher /u8

brach vor clerrr Ilarus rler Gau]eltung auf dem Großen Rlng in Heil-

Rufe aus, obgleich die Iltenge vorwbgend aus rumänischen Studenten

der einstigen Klausenburger, nuII in Hermelnnstad,t liegenclen

Universität bestand. iVlein Vel;ter Kurt -Eroilrnr der Gaulütl.tert
tttt.

zeigte sich den leuten auf dem -bsfft6n, hoffentlich ::n(fJd-fovm
fin-Wr,rtu

des rumänischen Heeres. Der Volksgruppenfütrrer Schmidt i.+];i-erß

elneq Aufruf il, meine Land.sleu t"frtuvt"" in den }ieihen der

Rumänen gegen Hußla-nd zu fechten. Das 1st natür'llch richtig un.d,

gutr jedoch d,ie waffenfähigen banater und, siebenbürgischen Jting-

linge sind zu elnem großen ,reil- aus d.er rumänischen Armee 1ns

Reich desertiert, weil sie'- wie sie sich rechtfertigen -

außerstande seien, unter d.en primitiven Verhältnlssen dj-eses

Heers zu dienen. Ich ht.be lmmerr we rn ich mii solchen Jungen

sprach, das Gefühl gehabt, daß sie einer Generation entstam-

men, djte r.zwar in worten beispiellos nationalr,die Zähigkeit des

stehens keineswegs beweist, welche uns in Yleltkrieg, allerd'lngs
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ohne Phrasen, selbstverständlich war. Nun kämpft das rumänische Heer

an der Selte des,$eichs gegen den Bolschewlsrnus, ein fiampf r d-er dem

Dlenst eines Yol-ksd.eutschen in d.er rumänis eheft Unlform Sinn und lYür-

de verleiht aber eln gevrichtiger Ieil cler volksd.eutschen Jugend

ist schon vorher, lediglich aus Unlust, die Härten des Doldatenlebens

zu tragen, geflohen, ist nicht dabei, nun an Deutschlainds Seite zv

kämpfen. Elne wahre Schande! Im Reich sitzen sle zu tlunderten und.

bitten um Yerständnis, sind vergrämt und enttäuscht! Daheim aber vrird.

die ä1tere Generation, die von dreser Jugend" oft herarbl-assend kriti-

sierte, wie schon einrnäl die iraffe ergreifen und an die Front gehen.

Bine i{otiz in den Münchner Nermten Nach:'ichten aus Budapest berich-

tet, daß man in clortigen diplqmatischen Kreisen d.avon beeindruckt sei,

1n Herwarth uchei-ner elnen Volksdeutschen afs ?resseattachÖ der rumä-

nischen Gesandtschaft zu sehen; man erkenne darerus, d"aß Rumänien den

alten Stand"punktr nur Bl-utsrumänen zu .Dlplomaten zu ernennen, aufge-

geben habe. Ilch $1aube nichi, d.aß Rumänien mit dieser llrnennung einen

gxnnüxäitxtichxx l{and.e1 seiner au$en Grund-sätze zum Ausdruck brlngen

wollte; vleilhshr bin ich davon überzeugt, d.aß Scheiner, der bei d-er

deutschen Volksführung ausgespiel-t hat, nach einem berufl-ichen Unter'-

kommen suchte und dabei an sei-nen Verwand,ten ttudolf Branctsch, deit
Jahren -
fiz@neralsekretär 1m rumänischen Innenministerfiirnf, geriet und von

d.lesem in *iql"* Posten hinelngeschoben worden ist. Die Rumänen wer-

den in ihrem großen Verständnis für Vetternwirtschaft BrandschsBitte

erfüllt haben, weil gerade kein wichtigerer l\{ann einen Yerwand.ten 1ns

Nest zu setzen hatte. Dle ?ressenoti-z aus Budtipest, d-ie hat Scheiner
0nattirllch sel-bst 1n die Welt geschickt, um bei sqiden deü*s€h€rx land.s-

leuten seine neue Stellung entspr,echend zu- unterstreichen.

It^'
Starnbergr d.en 4..4trgrrst 1941

Unaufhaltsam d.rlngen unsere Truppen in Rußl-and. vor. Die Rlesen-

schlacht bei $alystok, d.1e sel-bst vom Bericht des Oberkorunand-os der

Wehrmaeht weltgeschlchttich genannt vrird, 1st vorbei. j)ie Beutezahl-en
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sind. sehon nach d.er ersten flüchtigen 'rchätzung die höchsten, d.ie

jemals gemer.cht wurden. Die bl-utigen Verluste der SoJ.schewisten sind

o,o*"n"oJ".,%Hartnäck1gkefrffiinend.darauf,daß*onfu
üfieel5g;1 eingeredet hat, wir würden den seftngenen d.ie Augen ausste-

*ryir>*-
chen; überdies ist ihnen gesagt word.en, ee-*ür4€.rl thre Yerwand.ten@r-

schossen, wenn sie wankten. Riga genoilrmen, Mltau auch! Die russischen

Fliegerei sehiver erschüttert, wahrscheinl-ich auch dii: Armee schon ent-

scheldend getroffen! Oben in Finnland und. unten in d,er ivioldau hat der

Vormarsch nun auch eingesetzt. Ich lese in d-er Hermannstäd"ter Zeitung,

d.aß an der beßarabischen Grenze 400 Solujctflugzeli-ge abgeschossen

word.en seien - so berichtet es d,as rumänische Heereskomman*, - hier

wurd e d arüber noch nichtg nitgeteilt. Die . ungüris chen 'Iruppen s ind auch

in Bewegung geraten und nach Galizien einmarschiert, doch stoßen sie

auf keinen I'eind- mehr, der sich n:,türlich wegen d.er Flankierung im

lenberger Raurn zurückgezogen hat, Sehr tapfer kämpfen die Slow:iken im

d.eutschen Verba.nd.

Erstaunlich, daß öulgarien bloß seine Küste am ijchwaTzen Meer ver-

mint, d.och die d.iplomatischen Beziehungen zu l\{oskau wecier abgebrochent

noch ein !'reiwilligenkorps aufgesteltt hat, wie ss selbst Staaten ge-

tan hirben, d"ie uns gleich Dchvieoen blsher wenlg freu-nc1lich gesinnt ge-

wesen waren.

In Siebenbürgen hert sich der Vol-ksgruppenführer Schmidt mit 36

seiner ivlitarbeiter 21;1p Frontdienst in der rumänischen Armee gemeld.et.

'Das ist schön und. wa.r angesichts der areignisse dle einzig rlchtige

Handlung.

Ieh schr'eibe nun an meinem Aufsatz. Erst wollte es nlcht gelingen'

Nun geht es flotter danit vorwärts.
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Starnber65, den 16.Juti 1941

Heute hat Maria unser viertes Kina geboren, elnen Buben. Ich

saß nachts am]2 IIhr noch am fichreibtisch, denrr seit zwei \?ochen

schreibe ich nühsam und lang an meinem Aufsatzrwtd, Ivlari-a ht,tte i

mir bis gegen 11 Uhr geholfenrindem sie mein Diktat aufnahm, da

nun kommt sie und sa.gt, si.e fühle d.ie ersten li'ehen. Ieh zog mlch

sofort um, rief den Autotlrenmann Huber, der f'r"i"n ir fuh-

ren nach Mi.inchen. IViaria hatte schon recht starke I,{ehen in rascher

Aufeinanderfolge. Im Hotkreuzkrankenhaus um halb zrlei Uhr angekom-

men, wurd.e sie in den Krelßsaal- gebracht, dle Arztin Frau Lützen-

kirchenr/r%nJh verstäncligt, traf ebenfe;l1s ein, erstaunt über

d.enstürmischenVer1auf'€n.Sieht,1fMariaiNtvahrhaft
großarti-g, ließ lmmer bei Beginn einer \[e/he durch die Heb-l_e

ainmenschwester etwas betäubenr so daß dle Schmerzen ganz be.ieu-

tencr verringert wurden. l'{och zvrei- Schviestern halfen mit. Ich habe

die Geburten meiner drei ersten Äinder alle mitangesehen, Aber

wle quälend waren sle für mich und wie erschöpfend u:rd- marternd

für lfiaria. Unter der An]eitung d,er Avztin ging hier al-les einen

l-eichteren uncl wenöger aufwählenil;il Gang. 3 Uhr und 8 lViinuten

war das Kind d-a, 4 Kilo schwer, schrie ordentlich. lfenige l,linuten

später war ar.rch die Nachgeburt beend.et. Maria konnte es gar nicht

-,b1f -

fassen, daB E%r"rt, "& sei. Sie glaubte s gar nlcht, daß

es ihr Kind sei, als man es thr aeigte, d.enn irnmer noch nahm sle

&Dr es könne d-och noch nicht al-Ies ein sö rasches und gIückliches

Ende gefunden haben. Dann freilich vrar sie unsäglich froh und

strahlte; $ie sah wle ein lViädchen in ihrem Glück aus. Ich war

schon um 6 Uhr morgens vileder in Starnberg, wo die Kinder d"ie

freud.ige Nachricht begeisfert aufnerhmen.

Ie]n ffi bin froh und erl-öst.
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iitarnbergr derr ?.August 1941

Da ich mit meinem Aufsatz, d.e:r. weftrh,g,*t zum Umfang eines

Büchleins anwuchs, in der vorgesehenen Zeit von sechs iiochen

nicht fertlg werden konnte, bat ich um elnen achttä.gigen $achur-

lanb, den mir General Z,{eg]-er auch bewil]igt hat. fn drei Tagen

rücke 1ch ein, zul.ä-chst narch Berlin und von dort an cl-ie Front.
Der aufsatz ist fertlg, hundert Seiten stark, eine Beschreibung

der l-etzten achthundert Jahre siebenbürgischer Geschlchte. Irlie-

mals fiel nir das Arbeiten so sehwr:r.Ich fi'i-rchte, daß man es

dem Aufsatz anmr:rkt, der etwt s trocken geraten 1st'.

In unserenl Haus hiben wir vrierr.er - na.ch zehn Jeihren - einen

Jchreihafs. Süß ist sol-ch ein ivinziges Klnclleln. r'rtiher hatte

i-ch d.en B1lck nicht d.afür, abcr d.iesen' vierten meinea Sprößlinge

nöchte ich all eweil betre,.chten u:tcj- befühlen. Nachts ist er lmmer

hübsch ruhig, nachmitteigs aber 1ärmt er tüchtlg. Er hat dunkel-

blaue Augen, dlchtes fa,st schwarzes Haar. trfaria lebt getnz in
ihmr ängstlich um sein lfohf bedacht, wie sie es frü]rerrals sie
d.ie anderen Kind.er an der Brust he,tte, nie 1n solchem l\tall gewesen

ist. Dabei komme ich etrr.ras zu kurz.Äbe'r lch bin wohl selbst da-

Tan schuld r htibe wochenlelng wie ein Narr nur gearbeitet uncl ge-

arbeltet, uln den.tiufsatz zu beenden und noch einige wenige freie
urlaubsta"ge zu haben; dabei hatte 1ch keln Auge für lvia.ria; so

wuchs elne gläserne Iviauer zwischen uns.Es gibt kelnen ütreit,
keine Spannung, aber es fehlt das innige Zusammenleben, das doch

jetzt, da ich 1ns Feld abgehe, uns enger verbind-en müßte' a1s

je zv'ror.

Meine tol le Arbeit, die täglich bis Mitternacht d.auerte und

mir auch den bchl-af zerstörte, drängte selbst die großen Ereig-

nlsse aus dem Kreis meines sonst so heftlgen lllterlebens.lYas aber

ist inzwisehen all-es geschehen! Roosevel-t 1ieß Islarnd besetzen
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und- hat damit in er.i+tc{' freche} Deutlichkeit seinen ,uJunsch ausge-
afi*l*tw-

drückt, Mffe.atsche Schiffe d"ie seinen beschleßen und.lh-m einen

Än1aß zum !)intritt in den Krieg gebcn,mij€{r*€r,rlEr verkündet oo"i,
daß er Rußl;,.ncl helfen wolle1 w€ts ja ilnglanri ebenfa:l-l-s gern täte,
tvenn es ö,azu in d.er lage wäre. Seltsam d.er'f/echsel- der Gesinlrun-

gen! A1s Deutschluncl nach dem Polenfeldzug den Sowjets einen 'Ie11
s ic-!-.

d.es erober"ten land-es abtrat uncl- d.amit den Rücken freimachte, um

Frankrei-ch erledigen zu können, d.a tobte &, in Nev,Xrori- uncl l,onConr

da waren wir die Verräter der hultur.lilun rfdl vrir d"en Bol.qchewis-

mus auslöschen, ist Cieser den r.lngländern uncl- i{ordameri}ianern

plötz11ch Sn Anwalt der Gesittu- tg ge$/orden!

Schrnrer 1st der Kampf in Rußlancl, böser als au-f den Kriegsschau-

p1ätzen in Fr:.nl<r'eichr}oien uncl auf ciem Ball<an. Di-i liowj.ets wbh,ren

sich mit der Sturheit tun verhetzte] durnmef l4ensehen, d.enen man

eingered"e'1; hr-Lt, daß rryir jed-en Ge-fangenen erschießen. Dwingerr der

rrier ',Yoehen Lzn$1 bein Stab einer Panzerdlvlsion stand, erzän:.te

mlr, dall er vrährenil. d-ieser 'Lei'-, blo13 zwei Russen gesehen haberclie

d.enen threr I,a.nclsler,rte glichen, die einst im Weltkrieg grofJge-

wachsenrgutmü-tig und kindlich - auch unser \r/ohlwollen erregt haben.

Jetzt, sej-en dle Russen ttickischrvöl1ig stumpf und versklavt; selbst
ihr }<örp:rliches Bild ht,be sich zum Kleinen entwickelt. J)ie Offl-
zi.eye. plptwtr einef nicht mehr ijb,:rbietbr,re{ Unbild-ung.Szenen d.er

Gra.usa.mkeit werden von Schritt zu $chritt erlebt. In viel-en Ortcn

hauste clie GPUr ehe s1e abzog,unter der bürgerli/chen Bevölkerung

in sadistischer lYeise.Man fand Ke].ler vol-l verstiimmelter" leichen.

Besonders clie Juden ü"f,"r sich eils Folterknechte hervorger6ip 1146

büBen nun u-nter der Rache der befreiten lettenrJ-,ita,uerrEsten ul-cl

Ukrainer. Dvringer fuhr in Brest-l,itowsk an einer Mauer vorbei und

blickte hinüber - da sah err dai'l ein deutsclrer Unterofr'i-zi-ey

acht Zivilisten an cl-ie \'/ancl stel-l-te. Rasch war J#E* im Hof ,

stel-1te sich einer': clort kommarnd,ierenden lrfiajor vor, der ta.tsächlich

_ 316
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d,abei war, ü-ber sechzig l[enschenrPolenrJud.en und Russen, dle
geplündert hatten, erschleßen za Lassen. Diit einer grotesken Um-

stäntllichkeit wurden immer je acht lJann an dle l,riauer postiert,
wobel der Unterofflzier nicht vergaß, die Äbstä.ncte zwi:;chen ih-
nen genau zu laVfr{ay,n, so daß es funil7 recht ]:.nge dauerte, ehe

atWawe peitschte.Die zwrt 'Iocle Bestiuinten winselten nicht, sie
traten ruhig herain. A1s schon viele auf der brde lagen, mußten

sie zwi chen deren uilieder treten. ftäcfr jeder Salve schoß cler

Unteroffizier die nlcht *ödllch Getroffenen mlt der Plstrirle
ins Jenseits.Der Haufen wurd.e lmmer höher,rjln Jude, der sich
d'azwischen stel-len mußte, sagte zu 1)vinger, i1s er "n ihm vorii-
berging: fHerr Offizier, Gott sieht zvtn Drvinger, den das Ganze

peinigte, bat clen },Iajor, er möge ilm einen jungen Burschen, der

lnmitten der stumpfen anderen einen besseren llj-nciruek michte,
freila.ssen, was auch geschah, aber glerch Carauf entdeckte Dwin-
ger einen Pofen, der noch besser aussah und bat sich auch den frej.
Daunn wol l-te der l\,rajor nichts wlssen. Der lgfs rnerJcte, c1ai3 von

ihnr d-ie Re ie \ilar, kam hera.i,r. und- sagter er hi,be d.rei rrinder und.

wüßte nicht, wovon die l-eben sot1te.n, vrürde er elschossen.Ob-
gleich Lh,'inger dcn lvTajor beschr,vor, den lilann laufen zv lirssen,
wurd.e der hingerichtet.

Die Flintenweiber l'rerd.en, wic Dwinger weiter erzählte, ebenso

erschossen r,,rie die politischen Kommissare.Einmrrl erhiel-ten zwei

Solderten den Befehl, ei-n solches lVeib niederzumachen, nahmen sle
in die ftiitte und gingen dern ivalc] zu.t d,a sagte si_erlm Glauben,

sie wol lten etvras ancleres rnit ihr tun: 'rfch ht be meine Tggerich
kann heute nicht!tt Als ihr beoeutet ',vurde, sie werde drschos;sen,

nahm sie es ohne Erstaunen hin und ]ieß sich umkegen.

lYa.s für eine 'ifeöt! Ich ht be lrein freudiges Geftihl rnehr, dai?,

ich in diesen Krieg komrnen vrerde,

Al-verdes erzählte mir, irgenciein hoher Offizier hi.be ihm ge-
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scheint und weniger auf die Recle der Anrnresenden achtete.Was er je-
d.och sagter war vernünftig und in kelner lTeise ü-bertrieben.Ery'

ford.,rte nich auf , für d,ie Festschrift d.er ilinvranderu-n-gsfeier

Beiträge zv geben uncl in Kronstaclt, wo die tr'eier in ge,ns großem

Rahmen stattfinden sol-l, auch aus eigenen Werken zu lesen. l)as r.yä-

re Anftng Oktober.Ich be.t ihnrmich dafür bei meiner Dienststefle
anzuforclern.Gern v'rtj.rd...r ich auf diese Y/eise einma,l wiad.er in Sieben-

bü,gen sein.Von mei,nen Eltern wußte Kurt Gutes za berichten.von
seiner Arbeit erzährte er ma.nches, cloch nichtsl u,lr"ffi"lnu
war.

Tn der großen ?o.Litik spitzt sich tilles auf clie l'rage zuroh es

Roosebel-t gelingtr s€inen Staat in den Krleg zu hetzen.Dle süclame-

rlkanischen Lä.nder stehen unter seinem stärksten Druck.Bo'tivien u:r.d

Argentinien ha:.ben sich zu deutschfelndlichen Maßnahmen hinreißen
1t'ssenfr,^ii s:chen Japan und Frankreich kam eine Verständigung zuß

gemeinsamen Schutz fnd.ochinas zustande, auf das Roosebel-t uncl die
iinglä.nder einett Anschlag vorzubereiten scheinen. Damit ist clie

Möglichkeit ei-nes Kriegs zwischen Japan und den Angelsachsen un-
geheuer nilhe gerückt.

Syrien nußte sieh brrgl.,nd erge'1-ren.Mon'Lenegro sta.,.nd- von den

foten auf unter- Italiens bchutz.

Al-1 d-ies ist lrnwichtig a.ngesiehts der r:,reignisse in Huilla"nd. und.

der lVahrscheinlichkeit, d.a,fl wir r,ngland tiber den Kanarl- angreifen
und dort landen, in/enn der östliche Feldzug beendet ist.Ich hörte,
daß in d er Yolksv,ragenfabrik .nutos. hergestel l- i; vrerclen, die schwlrn-

men können, kl.ine Wagen, die ttt{'ttf l-.,anciung auf der brltis;chen
Insel von den Schiffen nahe der Küste ins Wasser stoßen und zun

strtnil schv,rirrmen sol-len.Da-s etzäL:.rte mir heutc ein starnberger

Äutovrerkstä.ttenbesitzer, der in cler Vollrsr",ragenfabrik einen Kurs

mltgenia.cht h.t. Ieh war bei ihmrum ihn zu bitten, meinen Wagen

zu verkaufen.# gute 'VTand.ere rW"non gwei Jahre in
d"er Garage aufgebockt. Die Batterie mußte ich dem Militä_r ab.üreten,

3e1
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Berlin 15.August L9+l

Seit dem 11. August sitze ich hier imrrFürstenhofrr und. warte

auf den Abmarschbefehl. Ich werde für zwei Monate zur Südarmeet

/Generalfeldmarschall von Run d,sted,t/, tn*St"n kommand iert u:ed soIl
besond.ers bei d-er Armee des Generalobersten Ritter von Sshobert a]-s

'rHauptmann für besondere Verrvend.ungrr Eienst tun, das heißtl mich im

lande umsehen, Volk und Zustände studieren, mir ein Bild der Ukraine

machen, damit ich später einmal- auf Grund dleser Eindrücke einen

Seitrag zur Kriegsgesehichte..schrelbung zu geben vermag. Mein Er-

leben so]l nicht die elgentlich krlegerlschen, sond.ern d.i-e mehr

kulturpol-itischen und polltischen Ereignisse erfassenndas Grund.-

sätzl1che und zugleich das gewlssermaßen Menschliche an den großen

Gesehehnlssen in der Ukrai-ne. 0b mir d.azu Gelegenhelt gegeben wirdt

hängt freilich von dem Armeestab abr zu dem ich komne.

Etwa zwei wo"n"futn ich noch 1n Reich bleiben, d.anit die er-

forderlichen Schutzimpfungen an mir vorgenolllTnen werden, Ich hoffet

daß der Abmarschbefehl in den nächsten Iagen fertig lstr d.a:rn

kön-nte lch in München weltergeinpft werden und daheim sein, Es

liegt mir ein Glücksschrei i-n d.er engen Kehler denke ieh darant

bald wieder zu Maria fahren zu d.ürfen.

Berl1n ist nicht schön, Es regnet fast in:nerl nachts sind.

englische oder bolschewistlsche Flieger da, In d.en vier Nächten

d.ie ieh bis her hier zubrachte, saß lch d.reimal in luftschutzkeller.

Beim Konmando habe lch nlchts zu tulx. Ich gehe d.urch die Straßent

nichts arbeltend. und. doch beschäftigt,

Im Winter will ich mlch für längere Monate von Militärdienst

befreien lassen, um an d.ie Fortsetzung von rrZwischen Grenzen und

Zeitenrt zu schreifen, Mind.estens 6 Monate langl Das ilIlnisterirm

und die Relchsschrifttrmskammer wollen meinen lluflsch r.mtersttltzen.

I[ie lang dauert noch d.er Krieg? Die Russen uiehren sich wohl
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zäh, aber am Schwarzert Meer erl-eld.en sle gerad.e jetzt eine folgen-

schwere Niederlage; die englische luftoffensive, unau.genehn für äie
/t

Zlvilbevölkerung, lnat kelne militärische Bedeutung, Roßelblt und.

Churchill trafen sich auf einem Krlegsschiff 1m Atlantik und gaben

leere Versprechungen an die \lü*, äLLsr Roosefelt konnte selne neuen

Rüstungsgesetze b1oß nit der Mehrheit einer einzigen Stlrnrne durch

das Abgeordnetentraus drü-c{en. A11g gute Nachrichten für uns ! Ich

glaube der Zusammenbruch Rußlands wird. auch d.as Kriegsende mehrrals

man heute anzunehmen wagte beschleunigen.

Starnberg, den 30,8.1941

Ich durfte am 19. August von Berlin herfahren, um auf den l\,ia.rsch-

bef eh1 zu wavten und. mj ch in München lmpf en zu l-ass€rlr Beim Obcrkom-

mando ht,tte ich ohnehin nichts zu tun, und" ob ich nun hier oder in
Berl-in wartete, bis der Heilige Bürokra.tius meinen Marschbefehl i1u-sj-

ste11te, war ciienstlich gleichgültig - ich'rar sel19, c1a,13 der gute

1\(ajor Jeifert, ullserer Bü-roof fizi.'er, d-ies einsah und es clurcirsetzte,

d,aß ich herkonmen konnte. Denn rnir vrtrs k,ineswegs gleichgü1tigr wo

ich wartete.

Himml-ischer r'rieclen liegt ü,ber 0berbayerrl. Zwar ist das vüetter

regnerisch, ab':'i: di-i: rläcirte sincl- ruhigi man ki.nn schle,fenrohne von

Slrenen geweckt zu werd.en. Icli seh3 l,.,iaritir die wied.er beweglich "td
jung isl;r sejre das entzückend-e kleine Tihnännchen, dal oft mit gro-

ßen klugen Augen 1n die',.felt blickt, seite die arnd,eren cirei Kincter,

rrräftigr Besund uncl oroen'clich. Ich hatte 1n den zehn lagen, di-c 1ch

bisher hierrrerbra,chter auch Ärbeit. Die Korrekturen meines grolJen

Aufsatzes fiir das Blaue BLrch der siebenbürgischen Wehrbi,:uten ici nen

und mullten gel-esen werden. uabei erschien ririr die kna.pp gefal3te

Ges;chi-chte Siebenbü-rgenj,clie ir;ir cia geschri-eben hi,be, nichL tttehr so

leclern vlie damals, als icir sie vor d-::ei ivoch,:n d,nt Verl-e!,er zusc,l!ci<-
I.r,(i r
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Gäste wa,.r€I1 it1 clieser Zeit nicht bei ulls. Ich selbs, funi;ch

Iviü-nchen nurr un rni.ch impfen zu lass€rl. Eiruireil aß ich mit Älverdes
zu l\,iittag und vuai.r auch einmal bei,::: Verli,gr ,,,/o ich denrin die Stel-
l-e des rrerstorbenen Geheeb gesetzten Verl.gsleiter nr.reclc liennen

1ernte.jjrfl}t"iin.".;r:hri|t1eiterimRuhrgu,,ffix*]t;t-l.teI
noch itolStruppre,'ner d.er Partei. Ich erscirr.ak, als 1ch ihn sahrclenn

ma"n hi-'tte rnir gesagi,, er sei so.-1t wie ich, aber was ich erblick-
te, v/ar ein Grels mit hängenclen 'rchultern und. gswixxxx'nxfien hän-

genden uesiehtsvvi2;ene rnit sehvra":r'zen Zähnen uncl. einer gelben Haut-

farbe. K.,um saß ich, stritten ,'rir' übe.,' die geschlchtlichen !elstun-
gen Österrelehs und Preußens, Er hat vom Reich keine Ahnung, ist
ein Geschlchtskenner, wie m.n sie vor d;n \{e1;,krieg in Preußen

heranzog. Nichts weiß er vom Osten, nlchts von d.er Ber,vährung öster-
relchs. Preußen erscheint thrn a1s einzi-ges deutsches Land von liecleu-

tung in der Verga.ngenheit. Dabei sincl seine sach.llchen &enntnlsse

so erbärrnlich gering, daß das Gesäräch jedes Reizes entbehrte.

fch stauner daß man einen solchen Iliann, der auch keinerlei mu-

sischen Gefü-hle verrlet und. r wle lch beirn Wechsel unseres Ge-.

sprächsthemas merkte - den Slnn d,es Verlags, den er nitführen so1l,
nicht erfaßt, 1n diesen wlchtigen Posten setzen konnte. \Yar,' so11

aus dem Verlag werden, wenn neben der Null Fischer d.ieser unktinst-

leris:che lriensch de:rü&el' bestirimen da"rf t

trVir verei-nbirten, daii er riwh l,ritte Oktober rnxxräisxx*xhef,xxien

laxxemxxottyxürritick meine Befreiung vom triilltärdienst lteantragen

solle, damlt ich währena Ar still-en \fintermonate v.rlecier an den

eigenen,:chreibtisch zurückkehren ka[n.

Beck gehört zv jenen l'{-orddeutschen, dle sich g..r nicht vorzv-
stell-en vermögen, daß nlcht sie und ihre Vorfahren alleln a1l-e

d.eutschen leistungen vollbracht hi'ben. Die prerirßische Geschichts-

sehreibung hat durch die Schulen ganze Generationen 1m Norden über-
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nieht dumm ist, nieitt so gefährT ich sein, d.nn man klnn thn immerhi

T

n/

e*rasrurt*ear€raD wenn auch nt.türlich rni-t einer Viechs 8e berzeu-

genr rel bt man ihm rr*r begründ ete tutru.n(ffi" d ie Nase. Aber d le
kleinen leute, die nicht denken können und durch di-e preullische Hr-

ziehung gegangen sind, d.ie freilich sinci böse, Sie ha.ben keine r,hnung

d.aß sie am wenio'q{:on oin tteCftt ha,ben, -sieh als PreUßen za bezeich"-

;:'"%ulrt".:-;r"' -;;; und wertvor-t am einstigen preußischen ivren-

schen war, bei ihnen vö1lig f ehlt. Bloß jene propagandls:,ische Fer-

tigkeit Dreußens, die eigenen Taten maßöos zu loben ul,ci unr."#
minciern, ist ihnen in Fleisch u-ncl Blut übergegängen.Eine wlderwärti-
ge ochulmeir.;terei ist ihr \,iesen, und sie sind erstau,rtr wenn nan

sie desvregen nirgenci leic'i,en kann.Ein Beüspie1 für eln solches \Tesen

erzählte neulich Frau Rüffler. Die saß in ei-nem Gasthaus bei Starn-

berg. lJine itord€leutsche beschwerte sicir i-n jenem sattsam bekannten

herabsetzenden fon über deir lviangel an üerichten, vläirrend der Wirt

bemüht \1a?, sie dararr-f hinzuweisen, d-aß er claran nicht schu-lcl sei,

sondern der Krieg. Dies sagte er in anstä.ncliger -lVeise, d.och sie

mau.lte weiter'. Er versuchte es rryiecler mi-t der Gans, sagt "rq Bayern

wohl zvrei hiillionen Nord.d.eutscher beherberge und darum etwas knapp

sej mlt den lebensmitteln. So, antvrortete d,ie Frau, a#€*r man hör/ae

noch genug bayrisch redent Jetzt freil-ich riß dem lYirt der Fad,;n,

und er lie:, d-ie lerson ei-nige rrahrheiten hören, die sie zum Verstum-

men und zum |rteggehen brachten.

I.,Tan mull mit solchen leu-ten j-mmer gi*rlle*r derb recien.Sit: schrvei-gen

sofort, denn im Grund-e ihrer Seele sinti sie lrakaien.

f/ieviel Klugheit, Anständigkeit und YIeite ha,bi: ich bei nordd.eut-

schen ivienschen gefutr.cienl xherxranrm viele sind mir J-ie

,

wachs4.p.
f;*f* { r-n jenen eus"naflEi* er d.iese e stirnig frech
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wenn sie au-f Reisen geh\,u-nd tj,berar1l, wo sj-r: auftauchdn, zr-r schul-
mei-stern pqgi-nnen. Sie schaüen dem neich, der Volkseinheit, sie sincl

in Sücl-deuttchl-..nri verhaßt, heute rnehr a.ls vor vrenigen Jahren.

Ivjan h-.t /ieelel.+tr;ne'e+c* in der ichule auf sich selbst stot- z ge-

mtcht. Sie sinc'l, phantasielos uncL können d-ie Vielfältlgkeit cler feb.*

nicht begr:e.Lfen. Überalf r r/ollin sie kormnen, woilen sie thre kl-einen

Verhä.ltnisse vorfind.en uncl mäkel-n an a.l_len Dingen.

Ich milßte einmal. iiber dieses dunkle Them.,. schleiben. i'iatijr:.1ich

nach clern Kri,-g.

fn Bayer,t gibt es genlrg L'iecicerei untl Unversl,rd-, d-ocli die durnpfe

u-nr.l widerivillige L,u"ft, clie.derlin anfti,l1t, clie Uitf eu,'-iililirl.;eit der

it:ens;chen, d.ie gny6;fr::chärrrtheit der h-l-lner, d-as gibt es hier d"ocl:.

picht. Ich bin froh, Berlin den Ki-icicen gekehrt zLr hr,ben, clieser

Jammrjrbude. Die Bez"liner sinci cl-ie nebt-.sten und höflicir,s;ten J..,eute,

!,,rer--t.n a I es fri.:clensmäßig behagllch ist, d-enn trotz ihrer: Betrlebs;a:n-

kejts1nc1siewiisteSpieI]bij1'€ier,M"einme1dieget,lohnten
-ri."A^C @t/erhältnisse vrie jctzt ir liri eg g**#+t/c.e,,i.n W

{ü,hß,I*Unf.eurrrl1ich]eeitmm,""fu^^nr,lr.thite.Lne
t{aulrts tad t , t

ntch den Krie D'FtrL)' l'it.1;elpurilrt lJuro-
4f"t "ft;#h4,4), 44

Xs--

pas
a2

e t der äe er jecle; Fremt' eS, der ve r-
da rrt ist, nr.ch Bcrl in zLr rcilcn, €.L€J*.

Kisch erzi.ihlte m).r, cl-a.tr sein Onkc ir
1---

cler' üeneri,.i- Phleps, t;.1$

cler Krieg geEen Ru.lj1e.i1d l-rei,..riil urtl- ihm 1n ru-ntänis;ciie:L lleer'lr.;in liom-

manclo ge6leben \,/urcl r, ln -Berl-in erschienen sei rr-nd. d-or't auch ein

SS-?anzerz'egirr,ent erhr..i ten habe, mit ci-ert er seii l/ochen atir !'r.rind

stelrt, bereits rni t dern ]lis;ernr.i-r hrerr.z erste:: Iilasse ausgezeic)l.net.

-r,in prä.chtiger l,,ieinn! Obwohl er schon Korps icorrm.ianciierte, trt,t er

hier als Oberst ein, bloß um im cieu-tschen Heer zL7 diene.n!
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Zähe und verl-,issen wehrt sich sowjt:trußlancl gegen uns. 'r/ir ste-

hen jetz't im Sü.,en arr Dnjepr. Im ltlo:.'den fi,el vorgestern Reva.f.i',ieh-

rere gro13e pchl.,chien sind wied-er Ee\Ä/onne'r rn/ord.el.üngeheuer war

d-ie ,'ufrtistung cler Jowjets. iVir liönnen derrr Fiihr:er tiiglich d"a,f'tir

ii.a.nl:len, clall er den Karniif begann; c'1enn hä.tten clie Iiussen iitn angef.'an-

gr:TL7 sir: yläiren vie Lleicltt g:irl' tticht tto.f zah:.t-t,:n gewese,rr. Sie liiill-

pfen br:i r-.-l I er Yerbissenheit c1umm, opfc,:'n ungehp,11'lr {) },le-'nsc}le-nr-iassen -

Genera'l i:.ei.le:' sag-ie mir', das 3:2,raite.n cl-r. -i' l,r:iciren sei oft einl

karum 1ös1i-clrer; Probl-ern - rrrrci so v,lir.i ';ich .:,,t1(-ri't il,'re Kr;.r* o j p11;3 1

vers tr öri:tt.

In yt.t.'i irla-g;en ,;*Irokori an ciii., tr'ront. Dr-r ju-.rschbr:f ehl 'üraf j e1;z;t

eiir. -ijin -Be t;tp'l .c.ts na.ch l'/j-en ist :f.ij-c ij-bertiiörgen Abenti br:l egt. Ich

fahle von llien nt ch ^raha.u, cl-arrn ii.lrll Lenberq na.ch i'[inniza, .J:'.s

schon tie.i ln Ru-ß1:,nci 1ie91, u-ncL er'Lrlire cLort , nol{;r,r,jta.bsql:-a-r'tier

,Runc]steclts

l,fie bI:ir,r iler See hertir,r.fler-rchtet! Wann wercj.e ir:h wiecler ruhi5

und erfijllt sch.,'ei ben können?

',,7enn c1a.s Reich gesi-e1, t hat u-n.cj grolS ii trer idur.ol:a. st,,:h'c !

lingla-n<i. und d-ie ijowjets h. lren d-en lrt,n bese tzt.hüryic"t ti,'i;-
sächlich zrrr ATti.ee ochobertrhexqgr.r die rixxteich* - was i-ch ;lt:nehlr,e

entla.ng d-errr *rchr.iurzen trrieer vorgehte er-l sbs ich vielle: cht clen 21:1;

du-r'ch den Ka,.nicasus nnd d-as Zt:-sa:':rrrentrellfen nit clen r,nglii.nciern an Cr,,n

Ö1 clue ll en.

{*vfwl*C--
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Wien 2, Sept. 1941

Gestern Abend, a1s ich trbreiste, stand lliarlei im Augenbl-ick

des Abschleds a.pf dem dunkl-en Bahnsteig meinern Herzert so nahe, \./ie
ntr.r selten im leben. Ich vrerde thr letztes lYort rrKomm wiec]erttt nie
vergesu"t. Der Ton geht mir nach wle eine Bescirwörung und eln lveh-

mütig besellgender Bann.

fch lag oft wach in Schfafwagen. Mein Gepäck ist groß und

schwer, kaum zv. tragen. lYie ichs bis zur Front schaffe, ist mir

s chlei erhaft.

Vor lVien waren die Wälder in ein magisches Licht getaucht.Von

unten schlen die aufgehende Sonne auf einen grauen Hirmel, unter
dem dle lichtungen in fu.rrkelrfem Grtin schlmmerten. Ganz pl-ötzllch
brach da.s Blau durch. Als ich ausstiegr glng ein kühler, durehsonnter

I'[ind.r in dem die Blätter rauschten. Die frische luft fätIt d-ie

ganze Stad.t; fried.lich und schön stehen d.ie Straßen, Ich bln
stundenlang herumgelauf en, besuchte auch d.ie Räume Maria Theresi-as,

Franz Josefs und der Kaiserin Elisabeth in der Hofbürgr Filnfund-

vi.erzig Zimrner, al-1e einander ähnlich in fold und frokat und mlt
den hohen Spiegeln zwischen den Fenstern. So viel gleichgestimmte

kühle Pracht, die d.och nicht ohle heimliche Wärme ist, sah ich
l&tnlemals 1n täJ ebenmäßlger Ftl11e. Seltsam berühren die Blechbetten

Eranz Josefs und seiner Frau, bei ty^ ^o#fukn Ausd.ruek selnes

lYesens gewesen seln; a#er bei ihr war es wohl ein grotesker Elnfal-l.
Die merk,,,rürc11ge Wunak"in nut 1n ihrer Schlafstübe gev,röhniiche an

Seilen hängende Turnrlnge zr,vischen den prulkvollen Tü,ren anbringen

las s en.

A.n Abend - spät Wlch im schlafwagen nach KrakufuP
gut ruhen. Ich btn müd.e. Frieden, Sonne und kafter \Yind 1n

der Stadt. In einem Kino sah ich die lVochenschau, zeTstörte Ortet

und hörte Kanonendoruner und Schüsse. Ungläubig beobachtete leh €s.
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Ma'n sfürt den Herbst schon in lYien, aber er ist vo11 Frieden, Bald
v,rerde ich mit eigenen Augen in der \{irlclic}rkeit sehen, d.aß unsere

Zeit Krieg ist. Es wehrt slch alles in mlr, cile trügerlsche Ruhe zv

d.urchschauen, dle mlch hier umglbt. Die g1e1ßende Helle des Tags

ist so mächtig, und ieh vräre froh, wenn sie das B1ld d.er Ze1_t 1,äre.

Ich versuchte, meine Freunde in lYien anzurufen. Keiner lst
de-helm. Ich werde den Tag a1lein verbrilfen. Trauer und Heinvreh

wo11en nich überfallen. Ich schüttle si-e ab. Ich fahre zuT Front.
L{ein Schieksal ftihrt mieh. Ich Gottes Hand. stehen rry1r alle.

Kralcau den 5.9.141
Gestern 1n v{ien rief 1ch gegen Abend bei Hajek an, d"er ni-ch

gleich zum Abendessen einlud. Er u::d- seine Frau - belde unveränd.ert

und bürgerlieh herzlich - gaben mir so gut zv essen, daß ich mich

in d"en Fz'ieden versetzt vrähnte. Hajek hat Sorgen. Die Relchsschrift-

.tumskarnrner macht ihm Aufnahmeschwieriglceiten. Ich versprach ihn
meine Hilfe. Nach frohen Stulden fuhr ich zum Ostbahnhof d@ !of'
ai€h festlich wirkend. *rs.#i!** beleuchtete2 Straßen. Dabel geriet ein
Fußgänger unter den Straßenbahnwtigen, d.er jenem angehängt war, in
dem 1ch stand. Ich sah mir den Verletzten nicht an und eilte auf

Schusters Rappen welter. Bald hörte ich das Unfallsauto tuten.
,*fi;'ah-

Nach leidlich gutem Schlaf kam 1ch i1.{rakaü ärro Man srelifm

Sonnenschein fern clie Beskiden. Als ich'belm Bahnhofoffizier d"1e

Möglichkelten der Welterreise erfragte, machte ich o.ie Belcan-ntschaft

eines Artill_erieoberleutnants Denker, der,von zwei jungen leutnants
begleitet, ebenfalls nach Winniza fährt. Er ist Verlagsbeamter,

kanntl mlch, hat Dr. Bergmann aus Jena zum Freund.. lYlr beschlossen/

gemeinsam die nu-n anschei-nr:nd eibenteuerlich rnrerdende Fahrt zurück-

zulegen. Heute macht brechen wir nach lemberg auf.

Gemeinsam sahen wlr auch Krakau an' d"as sauber und vo11 schönen
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alten Bauten lmrner wlecler vergessen läßt, das hler in i.-ruir"r.ui
uiohnen. rn der herrllchen Tuchhalle r,,rerden häßliche ,r,yaren fel
boten, Batuernblusen uncl Oauernkunstgewerbe, alles fbErr unecht
den polnj_sch beschrlfteten lYappen entdeckte ich

7-
t 3ol-en

fge-

.Unter

+O nffißt ,mün v

PIätzA eutsch benarurt. Dle Bevölke

-s€i"e"rffi idt nach ifilrni:erg
Burg bl_ieb uJls verschlossen.

d.ie zrnrischen verlahrl_osten U

auch d,as von Danzigi

fiur" Gassen u:rd.

al1gemeinen ord_ent-

111ch, ärmliche

rung
'tt

c-i-6bt

'Qr'Lzt*rr

1m

lich gekleidet onaffinvon Gesicht gut aus; fre
Bettler untt barfü.ßige vorstadtmenschen laufen reichl-ich um]-er. rn
der Marienkirche i/ar Gottesdienst, al-s wil eintra.ten.' Das Chor hebt
sich vom schiff hoch uncl hell ab, obgleich es gleich dem gLinzen

Inneren in rriund.erbarem Dunkel getönt 1st, was d-ie gotische Freiheit
d'es gewaltlgen Raums v/arm steigert. Das köstliche spl,,-ze 

"W"#**bla'u wie der Hlnurel uncl sterntjbersät. \tlr gingen auf Zehenspitzen
d'urchdiebetend.enPo1en.DetVeit-Stoß-Ä1tt'.r@t

in Sicherheit geb::a.cht i,,ol:tt-en. Auch die
Sie wird_ uargebl.ut. Gegen clie lTeichsel,

fern wenig breit fließt ,Fr{ffironr
, d-er Renaj-ssanzebau der Stad,frfu, a\

1st schön.

Wi:: aßen j-n einemrden Deutschen vorbehaltenen Gasthaus ausge-
zeichnet; uncl nun will lch in 0ffiziershelm vorausschlafen auf einem
Feldbettr das in eine aufgelassene l(üche gestellt wurde. Ob ich morgen
r,vohl unter Bcttrväs che liege4?weedrf

fn Krahau spürt man schon di-e Front
da.ten.

lemberg am 4.9.L94t
Um Mitternacht fuhren wir von Kraka,u ab. Unsere Reisekamerad-

schaft hielt zusanmen. Die beid.en julgen leutnants erstü-rmten uns
gute Sitzplätze, sodaß rvi-r zu schlafen bermochten. Der l\forgen kam
grau herauf, als vri-r bel Przemysl ü-ber den san rollten. Hler hatte
xxxlSrxfrxrilesr

I sieht man i',/enig Sol-
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am 22. Juni d'er cleutsche Ängriff dle soljetische Grenze weggefegt.
Die zeTstörten und ausgebralnnten Hä,user a.af dgr Ostseite der Stacit
gaben clavon ein 811d, doch w-,Terr es nicht ga.T zu viele Bau-ten, die
vernichtet lagen' Das land ist eben, viel wiese, nur schna.le bestel-l-te
Streifen. Ivi:lnchnlerl s;ieht man eine schre"t ti"tr arme person, oft Frauen,

W"hI\iä-nneroder'K1nder,e1neKuhweiden,c.].ievj.e1].eicht.ilisVo.r
unserer0 Eirunarsch einero Kol-chos gehört hat. lä-ngs der j3a.hn stehen
Sowj etbunker .

In lemberg regnete es r er-ls 'lir eintri,Lf en. Die gevleilti-ge Bahn6ofs-:tt*&1futna'trre lT&'t(all-e Fens;ter uährencl 'Jer l(ämpfe verl-oren, ttie FL:ontselte
ist zw. reir vernlchtet. iiberarl in den (foa7auch am großen, rron

ed-len Gebäucl-en u.nrahmten }la.rlct, d-er an clie cl.eu-tsche vergangenhe I$e/-
erinnert, stehen Ruinen. Ii{ehr als c11es e zeügen, Ä i c m-rn in -aihr -ai nhan

@1stc1asGrau,d.a'si,lber]\,ienschenunc1Sti'c1.t11ei3t,ein
Bewels fii_r d,a.s El_endrclas

von uns z..veinal ersti.i-rmte ovalcische Soldatten stehen
d-a unc']- tiort Posten; cleutsches l\iilitär ist ln lviassen d.a. Ukrailnlsche
He1mwehriG%gr1ißtu-nS.Viele}fens;chen,st*dverwahr.
lost, barfii-fiig, zrr::rselig, lllea+ctr= lrliclcen starr an Llngi vo'be1. lyas si-e

lroirl denlcen? Unsäg11ch trau.rj.il ist lernbergr',vo elnst die östez.reichi-
schen Trup1,r61 v97 d-errr lYeltt';rieg eine i,ini.jenehrle Ga:rnison hatten.

l{un ist es hie:r un}reinilich. Ich fii}rle nrich bed-rijckt. Äsien halt

zulei Jahre larng sein,l bl-utig:e, allen Ri,rng verrnlischencle Htincl auf tiie
Stt-olt p;e1egt. Sie ist üarron p:ezeichnet, ja,lra:lervoll her;b59e1io11ren.

Erst nior€;en friih liönnen 1,,rj3. ,''piterfahrenr veiter ::ur Front. Ich
h'-rhe Heiminreh. fch sellne tnich nach lieiria und oarch cleui lich'b rriei-i-er

Klncl-er. In einen iibel riechend.en Hotel ,.:rerde ich sclilerfcn. Ich #?fr/v
clie ersten ru.ssir.:chen Gefangenen; si-e nruten nicht ,,rie lienschen unserer

Vorstellun6 ätlr

Polen Russen über d.en i_n z,,'ieL Jahren
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remberg den 5 S.r#!n+;
f"*rfrrsens

h/.1^ nh9,
rlltFur}|rrtrIrcll.zhtDie Trernberger als ob thre äeelen tot vräreno

Der Bolschewismus htit sie gezeichnetn Zwar sind- sie befreitraber

auf den Gesichtern liegt ein Schatten.

Ob d.ie deu-tschen Eta.ppenbeanten ihrer Aufgabe genü-gen? Die

melsten lebten bisher irgend.ivo im Reich als klelne Diener'Nun haben

si-e einen Auftrag 
"Wenflvon 

dem sie tlon@"" groqtr

zerlulrpt, ur:.ord.entl-ich istruncl- machen es ihm zum Vorwurf' Ich sah

elnen deutschen Schutzmannrder vom überfüllten Strassenbahnwagen

einen schl-echtgekleitLe Len l.!arur.rcler sich h,lnten unhöng*cn wolltet

grob herabriß uncl d.a.bei eine Bewegung machte, als vroll.te er ih{I

prügeln"O1" Zuschauer l-acl:rten beifällig. Verstanden sie den O'rd-

nulgseifer d"es potizisten? Nahmen sie östlich-kind.l1ch d-en klelnen

Vorfall- tfh$ a1s komische Episode hin? Tm Reich hätte d-er Schutz-

üann niemals so brutal zagegriffen; meinte err daß hier festere

Fäuste nottaten, oder verführte thn seine }lachtbefugnis?

Die 1918 durch eine Laune der Geschlchte zvt Staatsgewa-lt

emporgestiegenen kleinen Qstvölker vermochten 1n den Jahreni

ihrer scheinbaren Unabhängigkeit nichts Ordentl-iches zu bauen." -4-:"/'.- 'nlt----**. Geschnac u'o=iek#'INTC GTOIäIJIAIUIUi' L/-UII t,

nie schönen l,emberger Oebäude entstammen nseb. der österreichischen

Zeit lryas d-ie Po]en errichtet habenrist protzig. lVir aßen in

einemgroßenRestaurant,dasWa1sTanz1oka1ge-
dient rraf,.*reg; Die Nlschen an d.en 1[änd-en, d-erjfle l\[arnor d'er

Säulenrdle Ausstattun f, * a"u

Gefir-hfs fü-t echte lliaße. In diesem polnischen Raun, worin sich vor

zwei Jahren d.ie ulanenoffiziere vergnügt4E6) d'ann d'ie Beamten

der Sowjets, braust nun d.er lärm der d-etrtächen Etappe' Danker

und ich tranken guten \Yodka. Der ukrainische Kellner brachte für

lvenig Geld ausgezeichnete speisen. Der Appetit verglng u'nsr a1s
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sich an den Tlsch zwei Berl-iner setztenr.ein dicker schweinshäuti-

ger Hauptmann mit elnem Btirgersmann von gleichem körperlichem

Umfangrbeidel wie sich aus threm überlauten Gespräch ergab, Nach-

schubbeamte in lemberg. Sie hetzten den Kel-lner hin und. herr be-

ssh{mpften ihn, obgleich er slch sehr wi1lig erwies, und zvrat:rgerr

d.urch d.ieses Benehmen Dankeu und nich, ihnen zazvhörett. Eln 0berst-

leutnant, der am glelchen Tisch aßrein hagerer und vornehm l'rirken-

der I\{ensch, erhob slch, grüßte uns und. verli-eßrohne die Berllner

zu beachten, das Restaurant. Auch wir hatten von dleser Nachbar-

schaft genug und, gingen schl-afen. Ich dachte mir, daß Bruno Srehms

Tornisterschrift über die d.eutsche Haltung vor Fremden solchen

Etappenleuten z\Lr täglichen lektüre anbefoh--1-en werd.en müßter d.enn

der Schad.en 1st unabsehbarrden schl-echt erzogene und schulmeister-

liche Menschen im ukralnlschen Gebietndas uns doch freundl-1ch

gegenübeSfitt, a:erlchterlo Zum trüben Bild. d-er Etappe paßte esr

daß al1e deutschen Krankenschwesterre, die man erbl-icktetkleinlund.

häßlich waren.

Auf der Fahrt. 5, Sept. ]-941

fn der liorgenöämmerung ilssskren ,,:1r aus unserea Hotel auf.

Deu. Straßenbahnwagen, den v,rir bestiegeral\tta,T voll Juden. Wir wunder-

ten u-ns darüber, bis wir zu unserem Vergnügen bemer$ten.r daß er

nur für % bestlmrnt war"

Vor der Yer$egsbara{g am Bah:rhof putzte mir ein Mann ohne

Beine die Stlefel und" d.anlcte überströmend. für das Trinkgeld.Ej-n

ungarischerleutnantstand.d.erwei1neben*i,ffi{knatig
ea;.-*ifl3.ri zu grüßen, Häßliche Schwestern füllten u:rs d.ie Feld.-

flaschen mit Kaffee' Die Sonne brach d'urch dle Wolken. Wir stiegen

in d.en r,vartend en Zug nach Kasa*in und belegten ein Abteilr in d-em.

noch ein Kriegsgerlchtsrat saß.

Inmitten d.es zah|reichen Gepäcks, d-er Gasmasken, Helme7 Feld'-
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stecher fuhren wir durch gutgepflegtes land, u^#techt entwäs-

sert n*. Von den Feldern rryinkten Klnder, Bei nrod/t wo schon tm

Weltkrieg schi,ver gekämpft ,dlO"pit+n dessen Schü-tzengräben ver-
4ruTarL

gratt durch d.ie Fluren greifen, waren die66hützenl-öcher dd€€e€

fe111i.cgps noch erd.brau:ro Um den Bahndarrn muß ffi gerungen word.en

seino

Ich entd,eckterd.aß d.ie Bolschewisien 1ängs der Strecke eine

merk,,yürdige Kund gebung rirhrer Macht veranstaltet ha.tten" Die Ent-

fernungssteine \yaren überall auf krclsrunde weißgetünchte u-nd. von
roten-

einem1fo*ietstern überhöhte Sockel gesetzt wordeno Diese lächerliclre

und mtihselige Arbeit mag einem ffi Beamten viel

Ehre eingetragen ha-ben. Jetzt freilich lagen d.1e meisten ö*eser

Hoheits zeichen zertrtinmerto

Endl-os Eiü lveit deh:rte slch d.as land.. Zerschossene\ russische

Tanks erbl-ickte man . *"{*t*tf"". Bei Dubno rwo d ie große Tarrzer-

sehlacht stattgefunden hattelhäu-ften sie sich urrü-bersehbar' V€i-

brannte Häuser $iaren kaum zu bemerken, Die Dörfer stand'en d-a, wie

v/enn d.er Krieg ar+i.h.n^eg-ni<+t rorähsrc übe-r' riffigezoEell u'äre'

I*"- rtto=rr*d'i+-Iirrsson ^uf detn R;ickzrlg kei"' t

lr€fu€11r Stund.enlang urirkte die Gegend. friedlich und sogar i'vohlhaben'd',

Bloß auf d.en Bahnhöfen {iffi;'e' viele TruppentransporterhauPtsäch-

t-ich ü"F?!|#r.Um a-cht Uhr Abend sol-lten wir in Kasatin seln, aber

d.L*#tg|.ist überschr.i'bten- wir fahren inürrcir noehrr,'iir halten

immer noch auf frgiem Feld. oder ln kleinen 0rten.

Auf d-er Fahrt 6'SePt, 19411

{rwvtloYgensI
lyir fahren noch immer,In der Dä.mmerung wuschen und raslerten

.,virurrsfröste].ndnitd.emheißenWasserausderlokomotive'

Zdolbunow liegt hinter unsr aber noch haben "vir Berdltschew nicht
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daten hinausrliefen zu d.en Bauernhüttenrdie von Meile zu Meile

abmseliger lvurd.en, je tiefer vrir nur. i-n d.as a-ltrussische Gebiet

kamen, uncl- versuchten llier oder Milch elnzuhandelnraber hier merkte

man.nriq daß rvir Europa verlassen hattenl die Bevölkerungr unver-

ere1chri"hfualsimehema1igPo1nischen,konntelvenig
verkau-fen.Pflff dann d-ie lokomotive, so sah manewie d"ie land.ser

aus den Hütten auftauchten und mit eillgen Schri!ten heranjagten"

Auchwirver]ießenunSerAbtei1ott,@aenEisenbaTttetn,
d.iea11er1e1Greue1geschichtenetzäh1ten,,*ffi.henUkrainerg

erreicht"

Am Abend

Wi:: ,iulren noch d.en ganzen Tag, d.ie tr'ahrfb etfend. WfW
aus Halten. Jed.esmalr wenn d"er Z prangen dle Sol-

Zvrei russische Ge-

fangene, mlt denen ein u:rgarischer Unteroffizie ach stamd.enI
auf einem lfilitärtransportzugr, gutmütigerbärtige Männerrd-ie über

d.as garrze Gesicht lachtene a1s ich mit Hil-fe d.es Unteroffi.ziers,

der aus Kaschau stannte und mit U

lch ungarisch redete, Fra.gen an sie richtete. Sle erzähltenrd-aß

sie sich ergeben hättenrbeschimpften ihre Komissare und. erkläüten,

d.aß ein Gemeiner im Sov.rjetheer acht,,RttilGJ.r e1n Gefreiter loound.

ein leutnant Boo Rubel im I'Ionat afg Sold empfangen habe. Die
z*ut

außerord unbLLch@trng d"er 0rrb chargen gääää;b€+'

d.ef Sold.aten scheint wohl eines der Mittel gevresen zu seinl '-lln

d.ie ha.rte Dlszlplin der sowjetarmee zu festigen. Ein soziales

Gewlssen prägte sich d'arin nicht aus.

ner ungarische Unterof fj ziel" fragte mi chrvro ich so gut u-Ilga-

risch gelernt habe. Afs ich ihm antwortete, c1aß ich aus Kronstadt

sta-mme, h rief er erfreut ausr üxß ich sei ia fusr1 ein Ungar'

tx.DerHinweisa.ufmeinesiebenbürgischzsächsischeAbkunftver-

anlaßte ihn zu sagent Auch d-1e sachsen sind ungarn' Al-so selb'st
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eln kleiner Unteroffizier des ungarlschen Heeres ist vom lVahnsinn

der Stefan-sreichid"ee verlirrt"
Die rurgarJ-schen Truppen bestar,rden aus Män-nerrr verschled.enen

Alters, darunter auffallend. vi-ele, dle den Welt -krieg mitgemacht
/

ha"tten.u-nd wirkten neben unseren jungen Fronttruppen etvras müde
/

und. u-nfrisch. Auch die;lu;rüstung war schl-echter, dle Uniform

durch d.ie gelbe rarreffien groben schnitt hölzerner.

An Naehmittag trafen wir in Berdisscirrefil ein' Der Bahn-trofs-

offiziär ,d.er mir viellelcht Austr:-nft hätte geben könnegwo sich

der Sti.,nd.ort des 0berbefehlshabers tei- Ileeresgru-ppe Süd. befand't

war nicht zu entd-eckenn Es uiirnmelte hier von russischen Gefangenent

d-eren lebhaftes uncl frohes Gehaben mir ebenVo auffiel- wie ihre

schlechte Uniforu,. Eine große ZahI deutschejEisenbahner empfing

eben den Abend,kaffee, Es waren iunge lWensdnenrin d-er Dienstuniform

zum Heer eingezogen und- auf d.em weg in d-en osten begriffen,um den

Eisenbahnverkehr in GanS zu bringen, Auch vrir 1ießen u-IIs Kaffee

gebeno Dabei erfuhren wir, d.aß ein deutscher offlzier in der

stad.t von Juden ermorciet yrord rnK! worauf ma-n tausend- Juden er-

schossen inafr' 
c

Es regnete leichtp a1s wir beln dunkeL+rerd-en end'lich in

Kasatin eintrofen* Der Sahnhof ist groß ulrd besteht aus mehreren

rveit vonelnand.er liegend.en Balinsteigen- Dankers Findigkeit ver-

,"nuflt" uns einen lastuiagenrauf d.en wir u,,ser Gepäck legtenrund'

in einem T'azatett 'ein Nachtquartier. Freilü'üh mußtcn wir d-urch

d.en tiefen Dreck d.es armseligenrvö1lig verwahrlosten Ortes l-ange

gehenrehe wir die russische Kaserne errelchterr, in der wir schla-

fen soll-ten-

Die Kaserne v$( erst einige Jahre a1t, doch so schlecht ge-
T

baut, d.aß die Türen sich von selbst öffnelfrd'i-e Fenster nlcht

sch},ossen,der Verputz von d.en Wänd.en b1ättertp' Überd.ies hatüe man

versäumt.d.en mächtigen reeerr*3#r zu pflastern' In seiner Mltte
I nn* ,,.,.r dessen Randvsich rurnvorrichtungen wle Reck

stdnÜein SumPft an d'esset
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und Klette:maste absond.erlich emporre etrfJ'|"
ist

Es uan empfln$1lch ka1t, Siexürcht Wir liegen in einer Stube,

d1e von deutschen Sanitätern für Eranke elngerichtet srorden ist,
auf Fe].dbetten ohne Irelntuch- Ich habe meinen Schlafsack ent-
rollt. Durchü Fenster erblicke ich d.en dunklen Himmel und höre

Schüsse1
i

fuvlelen e**eges+Ce*r=r Posten" die auf wil-dernd.e

Hund-e oder vielleieht auch auf verd.ächtige Gestalten feuerno Die

Sanitäter haben ttns Kaffee,Brot und Butter zum Essen, gegeben, derur

unsere Vorräte sind. aufgezehrt,Ich hätte mlr von Berlin Marsch-

verpflegung geben lass "n ft{"n, wie sie d.ie leutnants nit sich

haben, ohne d.eren Kameradschaft lch schon seit gestern hri*b$.e.

hungerrr roüssfu. X,$n"f Stube d.er Sanltäter 1st geheizt; die

leute liegen auf den Betten uncl hören aus einem kl-einen Rundfu-nk-

gerät deutsche Send.ungen aus Belgrail.- 3s riecht, wie es tei dem

Sold-aten lmmer rlecht-

Eesatin am 7, Sept. 1941

Belm Bahnhofsoffizier erfuhr ichr, daß die Heeresgrupper bei

der ich mich meld-en muß,in Uman liegt, Es ist also ulnötigr üäß
*i^ftrn"ugri,uonin 

aber Danker uno- sei-ne beicr-en letr-t-t.uh nach WIt.l{.

nants abgehen müssen. ITir trennerr ürrsr Bl-oß d.er Kriegsgerichts-

rat bleibt von unserer Reisegemeinschaft bei mir, 3in blond-er

junger Maln, dem seln Beruf in ma.ncherrauch komischer lleise den

Steropel aufd.rückt. Gemeinsam suchen wtr einen Zug nach Uman zu

finden. Is kann nur ein fransportzug seln, d-enn der fahrplannäßige

Verkehr nach d.iesem grt ist noeh nicht im Gang. Beid--e'haben wir

nichts zu essen. ÄItr Rande d.er bei Tag noeh üb1er aussehend'en

Stadt erhalten wir sehließlieh nach einigem Verhaftd.elrr von elnem

verpflegsoffi zier Konserven, Brot, Sutter u]1d' zigaretten für zlvei

Tage" Während dieser Gänge blieb unser Gepäck unbehütet im Vorrau-:n
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d.es Bahnhofsoffiziers. Ich grel$6 mlr einige russische Gefangene

un6 lasse es fi@tg hr-i.rEsq von Eisenbahnsol-d.aten bringenrd-ie

behaupten, am Nachmittag nach uman abzudampfen. wir sitzen beim

Mittagessen im warm gehelzten Dj-enstwagen d.es Hauptfeld-webels, der

uns mit Gullasch und Schnaps bewirtet und- d"abel al-lerlei Geschich-

ten zvmfusten qibt. Es ist gemüt1ich in dem lYagen, 6er aus d'rei

Zirunern uest,enffiit Bettenrschreibtischen uncl Regalen wohnlich

eingerichtet ist. Der Seldwebel etzäin]tt aT sei dabei gewesent

wie ssileute in tremberg Juden g€zwtlnSenrhnften mit den bloßen Hän-

d.en eine volle latrine zu leerenrund- wie sie d'ann mit d'iesen

Menschen Ersehießen gespielt hätten. nas sei so vor8enontmen wor-

den, daß ma:r die Judgn nit d.em Gesicht zur wand gestellt hättet

worauf d.ann Feuer kenmand.iert u1d" in die truft geschossen word-en

sej-. Ein Jucle" habe vor schreck d-as Sewußtsein verlol€Ilr Die af,Id'e-

renaberseienruhiggestand'e'.%Wweite7daßerseine
leute sehr l-eicht verpflege, d.enn ein Kalb koste in d'er Gegend'

bloß fünf Mark, Erst später, als wir schon in einem anderen Zug

saßen, d.enn dieser wurd-e über lrwarten in Kasatin fest-

gehalten, kasr es d.em Kriegsgerichtsrat und mir z'am Bewvfieein,

daß der Felclwebel so billige Kälber auf rechtmäßigem TJeg nicht

kaufenkonnte'Nochamnächsten[agmachtesichd.erKriegsgeri.ehts-

rat vorwtirfe ,d.aß er d.ies zu spät eingesehen uncl den Namen d-es

Feld.lvebelsnichterfragthaitteTurnihnanzuzeigen.DieVorstelltu:.g,
sel-bst von xeinem Beutekalb Segessen zu lrubetrbed-rückte d'cn guten

Juristen sehr. Er erzähLte mitlöaß er ähnliche Fälle schon oft

abgeurteilt habe.

Der zvteite Zul€,,in d-em tvir nun saßenl Sollte am Abend. abf ahren"

Dann kam d.ie Nachricht, att-ch er bleibe hier' Ich Sing nochmals zvJi'

Bahnhofsoffizier unci Beschlvc-,r ihn, uns endlich eine Möglicbkeit

zumWej'terkomr,renzu\rerscha-f'fen.NachlangemHinund-HergabeI

d.en Zug frel'
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Kristianolrrka am Bo SePt' 1941

llir schliefen auf d.en harten Bre tt,ernT d,es russischen t"itt.--

Klassefwagens'd.erd.eutschentltagenaufsHaarglich,b]-oßbreiter
war;abcrerstamMorgengingderZugvonKasatina,b,nachd.emer
sich mit Eisenbahnern aus Baden gefü11t hatterd-ie d"en hiesi-g.en

BahIhOf übernehmen sol-lten" strömender Regen schlug gegen d"ie

Fenster\ den ganzert }ag über' r'vährend- r'vir i+*er nach Süden rollten

clurch hü-geliges land., <1urch lYä}d'e1 urrd vom Krieg meist sehr rvenig

sahen'Hieund.d.afagelnabgeschossenesrussischesF}ugzeugim

Ackero Der Boden Schlen e:ut bestellt. Die Dö:,fer lagen verstreut

mitebenerd-igenHä,usernoAufdentsatr.nhöfenverkauftenBäuerinnen

mitunterSier'lVlanhatsichanlhreausgebleichten,zerrissenen
K]eid.ersc}rongewötrnt"IhregleichnütigenGeslchtersinÖilberall
ohneHaß,jarriteinenrstil]-enlYohlwollen,aberohnestärkere
Gemütsbewegu]].8a.ufu]asgericlrtet'Nurd.ieKind.erwinkenu:ad

lacheno Sie sind ufl-rorstellbar sclwutzi-g' alle barfußrund frieren

dochnj.cht"DielcleinenMädchentragenKopftücher,d-ieJungen
ha.ben vielfach d.ie tatarisch rTirkend-en sowjetmützen auf mit d'em

merkr,,rürd.igenlCnaufüberdemscheltel,Ichd.enkevielanMariau:rel

d.ieKinderoDerArrblickderscheußlichenBahlhöfe,derzerschosse-

nenlagerhallen,d.erausgebranntenFensterwird.auchsehonge-
wohnto $*al':i.h nirnnt, d.as.Trand' einen sü-d'lichen charakter arLc'

Dieeetruio";;.;;;%4k'esi$.,DasKornstehtaufend}osen
StreckennochinGarbenb.tindeln-Af}esArrzeichend'afür,d,aßhier
die Kolchoswirtschaft d'a's freie Bauerntum völlig beseitist ha-t'

DeramusischeKriegsgerichtsratfäl]-tnirnitseinerbeamten-
haftenundbürgerlichenTrockenheiterufd.ieNerv"':oil:"'..?h'
bleibe gleichmäßig frer-:nd'öich, wälrrend' .'c.* zug,eich-äiire I d'alJ zdre

D.unnd_armentziindu+g vom vorigen Jahr st..&- wieder bemerkb ar machl',

wahrscheinlic n fu&*a der. Anstrengurgen d-er letzten Tage'

ilIeine stimmung ist trübe wie das Ifetter. rch entd'ecke, d'aß



t3tg jJ,
-159-

kein Ba.uer einen Hut hat" AfIe tragen

die Kopftücher d.er Frauen wirken noch

gespenstig ln seiner Endlosigkeitrdie
Große Yiehherden weiden im Regeno Sie

den ?inzgauern. Soläaten,iln die schon

len, erzählen daß d-er Bevölkerung aus
/

geteilt word.en sei und daß das Ko rr'rmi aueh wenn es auf den Halmen

Itoerall lverd-e geschnltten uvtd- gedros chen7

Mützen wie ProletarieroNur

bod.enverherftet, Das land 'k*f
Iüenschen wie Schemen d.arin,

sind von guter Rasse, ähne1n

1änger i-n d"ieser Gegend wei-

den Kolchoebesii,nitr:n yieh zu-

steht.noch dreschbar sei,
|,e,ttt ,irrlV /

T €-E+ ++ 3€{ :-i-berte; e:Llr' fu,/
Vor Kristianowka häufen sich zerschossene Tanks und Flugzeuger

.li

zertrünmerte lastvragen und Geschütze auf d.em Feld.e, Dicht am Sahn-

dann Jfu"äber deutscher Flieger. Hier tobte d-le Schlacht von

Uman noch vor kurzall.- Eln ungeheures Gewirre in Brand. geworfener

Munitlonszüge bed.eckt die brelten Gleisanlagen bei der Einfahrt

in den grt mit verbogenem GestätrBer d.as rostüberzogon ein grauen-

hafte s yilaffer Wueht unserer Stutfus bletet.
Frlerend steigen wir aus dem Zugrsteh{,1n raseh sinkender

Nacht mit unserem Gepäck auf den Bahnhofr bis schl-ießlich der

Kriegsgerichtsrat elnige Soldaten auftreibt, d.ie unsere last in

das Hauptgebäude schleppen, \Yir essen aus d-em Sack. Im Wu"&u.*,

in einer der Hallen,rücken wir Bänke zllsanmen, fch breite melnen

Schlafsack aus.

Uman am 9" Sept. J-941

Der Weg von Kristianowka nach Uman ist iri:uvz" Wir fuhren ihn

bei Sonnenaufgang in einem Yiehwagen, in den man eine Klste als

Sitzplat z flfir mich und den Kriegsgerlchtsrat gestellt hatte3

während rundum eii.l*ige Gebirgsjäger saßen und, in ehrerbietiger nnt-

ferhung etliche ukrainer. s*€J3den' Auf d.em Ba.hntrof 1n unan ließ leh

d.as Gepäck zurüelx, verabschied.ete mich vom Kriegsgerichtsrat u:rd.
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ging ü-ber die gnrnd.lose Straße 1n die Stad,t hinein" Dle zähe

schwarze XrO,e 4oA.ieclen mei-ner Schrltte zurück und versuchte mlrt"
die Siiefel- auszuzj eheno Endl-ose l\iunltionsko/oryren miihten sich/
durch den Dreck, An verschiedenen Stellen lagen mächtige lastwagen

samt den Anhängern im GrabenTd.ie Begleitmannschrrft stand herum

und wußte nicht" viie sle d.ie lasten wiecier in d.ie Fahrbahl heben

so11te.

Ich h:itte Glück; gleich ]rinter clem See,

clie 1n einer Kij.che saßen uncl i4 trauligUqi[
t

d-er inniitten der Stardt

liegtrsah ich eln Schildrdas mir vorgaugkelte, clie Heeres-

g.ruppe zu finden. Es lvar aber bloß eine trtahrbereltschaft. Und als

ich dort anfragte, ob mir ein \fargen *4eh:r* bis zult l{ornntand.o ge-

geben werd-en lcönne, erhlelt ich ihn sofort von cl-e! Unte::offizierlet,

tu

Eierrschinken uncl Kaffee frtihstückten. Ich &latrt ,

eiln::E€rlj5 a.uch rleinen

Anteil. Dann fu-h:: ich noch mi-nclestens ar-cht Kil-orneter d.urch. dle

entsetzl-ich verlvahrloster äo viel-en Stell-en ausgebrannte u:rd cir.rch

Greihaten zerstörte Stad.t, schlielll-ich clurcir einen überaschend

herrlichcn P":.rk, vor'bei an kü..:ristl-ir;hen Tej-chen uncl Empi-retenpel-

ehen, rlie wie eine Oase Europas irn Yerfall largen"empor zum Schloßt

woein?ostenmiteinertr,Iascjrinenpisto1e#stel'nd.

"---*tt* qo*tffi*eie" weiter in der Nähe des

bolschewlstischen Flugplatzes in einer neuenr aber schon stark

mitgenommenen Kaserne im vierten Stock ein Zimmer mlt einem tr'el-cl-

bett zur6€rr# Sogar eln Wasserspü-lklosett 8üV, c1a

erein mit Ukretinerlnnen

, derß ich sieuncl c

"jtil'
ine Badervarinerclie allerd.ings so schmutzi S v/6

enü,tzen ffifrL,
,*gte yornittag meldete ich mlch beim r c - offizier

cler Heeresgruppe Oberstleutnant lLoG" Kleikamp' ler mlttelgroße

federnde ,ltcc&, junge lViarut begrüßte micin lnerz11ch' Ich lvar vom

0, Ko ,r{o schon angem.eldet" Der [e6e1er glirggrEeister Dr' ]aulst

ein erlter verehr ""lffin*nidr ,"u.r#rffiffi€ mein schick-
sa1; ihn hier zu tieffen, und lernte aueh 1l Sonderführer Dr' Wolf



E D
und Oberleutnant Yfeizenbeck ..". Gehir.ren ; ff (r'.,ffi'

Männer lcennen. +ü- d i a tei're JLtt-

- 361

taL

Erschöpft von U:t lemgen Reise, ermunterte mich der herzliche

Empfang über alle l\[dßen" Auch dle Aussicht, am Abend. wi-eder in ei-

nem Bett zu liegerL 
lran" 

schön' Doch vorerst mußte ich mich bei

verschledenen Herren meld.enr,vor aill-em belm Oberbefehlshaber Gene-

ralfel-dnayucnul von Rundsted.t, Ir begriißte mich freundlich, bot\
mlr ei-nen Stuhl an uncl- ließ sich den Zweck meiner Reise erklärenr

Darua verwles er mich auf d.ie d.eutschen Sied-l-un€ien bei Nikolaiew.

Der tr,eldmars "hrl( 
sieht strtiff milltärisch allso ninen Beitrag zu

seinem wesensbild gab mir Kleikamprats wir am Abend. üurch d-en

park schritteni Rundsted-t lese, sagte errmit Vorliebe Detektiv-

romanee ü!l sich ztL entspa.nnen, i?ie d'er Herrr so d'as Geschertrmein-

te d.er oberstl-eutnant und- verriet d-amit, d-a.ß solche Bücher bei

dlesem stab hoch im Flor stehen, wels eill-erdings zD- einem falschen

Schluß auf ct-j-e Geistigkeit d-ieser llänner nicht verl-elten darf t

d"enn ich habe in thnen nur vrertvolLe und- keines",iegs oberflächliche

&ienschen kennen gelernt'

Mein Auftra.g verr,veist nich 1m besond.eren auf dle ukrainlsche

Bevölkerungo Schon beim Mittagessen erfuhr ich aus dem GesPräch,

daß dieses ?rohlem nicht ohne schwierigkeiten sei, Die Iinver-

leibung d-es lemberger Gebiets in das Generalgouvernemant hat die

nationalistisehen Xrwartungen der Ulcrainer enttäuscht, wobei

freilich berü-cksichtigt rverd.en mußn d.aß es keine Aufgabe d'es Reichs

sein kann, d.en ukrainerrr, die sich selbst einen freien staat nicht

zu erringen wußten" dt".*en in t.--]--!-er rlollkommenheit zu schenken'

Frellich müßte mehr Kl-arheit d.arüber herrschen, in welcher Form

wir d-as schicksal der ukraine zu gest:rlten wü-nschen. Darüber aber

besteht ]eider noch keine verbind.liche Richtlinie' Dr' Pau-ls ließ

mich eine Denkschrift über die gffi Frage lesen'die er verfaßt

uncl mit untersttltzung des Generalfeldmar="nuil'dem Führer vor-

!
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gelegt hat" Er schlägt dabei. d-ie Errichtung einer Ukraine vor,
die unter-d.eutscher Oberherrschaft stehen so11e., ein ?Ian, der

den Ukrainern nlcht in jecler Hinsicht gefallen wird. In der Denk-

schrlft berührte mich eine Eplsodeo Es wircl d.a erzählt, daß ein
bedeutend.er ukrainischer ll(athematikprofü/or vor dem Quartier eines

T
deu-tschen Offiziers stand, abgerissen und armsellg gekleidet wle

aIle Menschen 1n diesem land", für uJrsere Begriffe wie eln Bettler,
als der Offizier herfortrat ulcl ilr:n sei-ne Stiefel- tiberreichte rnit

der Weisung sie tQn zu putzeno Der Profeßor fütrrte d,en Befehl rnit"t \ - - /,
Humor aus r.urd- tiberreichte dem Offi zierre besond.ers schön ge-

relnigten Stiefeü., wobel er sich a1s einer d.er bed"eutensten Mathe-

matlker Rußl-ands mit Hl1fe elnes Ausv,reises zv- erkennen Babr im

Glauben, der 0ffizier' ,orerd.e ihn nun kex freundlich als Gebiltleten

u:rd als einen Feind des Bo].schewi-smus anerkerureno Nichts d"avon

geschah, der Offizier verschvrand- j-n seinem Quartler und trat so-

fort nlt ei-nem z,neiten k""rü#*t hervor, c11e der Professor

putzen mußte; nun allerdines 6Eh-f, nehr mit der gleichen Freude"

Arn Nachmittag besuchten wir 1n Begleitung d-es Oberstl-eutnants

eine ukrainische Fam11ie, die s+st man als bürger11ch bezeichnen
@konnte. Der lllannrw*r elnst Direktor einer Brauerelfd€ffi lange

4.a6- t
Zeit in Sowjetgefängnlssen gesessen vn{un vrieder im gleichen

Berufe tätig. Wir d.urchschritten elnen verrrllderten Garten, d.en

d.ie Eigentümer nicht zu pflegen gewagt hatten, weil d.ies aufge-

fallen li'äre uncl sie in Gefahr gebracht hätte. Da.nn betre.ten vtir

einen jener primitiven russischen Flu-re, in d.en kein licht fä,1'J.t/
I

und- kamen in eln Zinmer, d.aß für bol-schewistische Anschauurgen

vrahrschelnlich sehr behaglich war, für unsere after scheußJich

kleinbürgerlich und- geschmackl-os. . Innerhin befand sieh ein

?ia-no darin. Der Sohn r-rncl die Tochter des Hauses spielten ul?.s

einige Lieder vor. Das Mäd.chen.sang mit €)inef sehöneqf wildelP

Stlmme ukrainische Vleisen. Zum erstenroal verspii-rte ich, d'aß d'ie
-tr41'

Kunst d.j-eses großen Volkes noch nicntl{tatet &h" l'.Iir beliamen
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süße Kuchen uncl sci.Ilechtes, Bier i Dr" PaLul-s tibers etztes lvri.s +i"4

U1rri;inerc:lz:i,1r1te1,"ffi:,hre1trngin.Li'u9-.l-t,nc18,e]-ebtu:rdverfügt

ilber d"ie seltene Gabe, jeclerman mit Freurrd,lichkeii; u:rcl Ye::stä"ndnis

zum Reden zu bringeno lTir erflrhren so

rfit?i=teine lienge von Einzelheiten, c1le alle nu-r d.as eine verrietent

daß das'leben im Sowjetstaat fü"r jed.enr der nicht in der grauen

Masse versa.nk, u-nvorstel-lbar ürostlos u-nd gefährlich gev/esen l'varo
I

Als v,,ir schied-en, kaim durch d-en wlld-en Garten ein Generalstabsrna'.jor

mit Bl-urnen in cler Ha.nd.n die er der Mutter verehren vrrir-i.lte' Unter

c1-em vergnü-gten lachen des Oberstleutna,nts setzten wi-r uns in d"en

ri'fagen u-nä fuhren irt' *r*s Schloß zurück" Die Fr:*urd"ie wir besucht

h3.tten, $/ar einst eine Dame gelvesen, vlovom noch rnanches in ihrem

Br:nehmen zeugte,aber düe fünfulclzweinzigjtihrige Nötigung zu-r .Ln-

n.ihrne proletarischer. Gepfl-ogenheiten,hatte auch sie berrührt"Al-s

wi:c uJrs bei ihr setzen tttoLlt#wischte sle nit d-em Rockzipi's1 c]-ie

Stühle abo

Der schöne ?ark von Uman ist l-8o4 von ej-nem Grufen pototh,

geschaffen vrorden. Seine Geliebte lrrohnte d'ort, bis er sich an

ei-nem polnischen Äufstand beteiligterschloß u:rd Pa.rk enteignet

uncl zu elnem land-wirtscha.ftlichen Institut umgeuiandelt wurclen"

rt"n$iu Bolschewisten harben daran nichts geänclert" Bloß 11eßen

sie clas Schloß verfallen, die lehrer zu ?roletarier herabs-inkeirp
o

sodaß !% über diesem schönen Flec* Erd,e d.er schatten th%s

vernichtenden Regimes liegtr' d.ennoch ist ef ein einzigartiges

Stück bl-ähender Köstlichkeit inrnitten cler trrüstlosen ru-ssischen

li/e 1t.

In der Stadt regt sich d.as Reinl-ichkeitsgefühl der Bevölke-

rungrseitd.em wir da sind' Viele Frauen tragen.frlsch gewaschene

Blusen über den auffa-Ilend großen Brü-s'ten"

4oW\rhren, hielt uns-'ein Scherenschleifer an undAls wir d

teilte u,s mlt, r.ro sich xoorkirten noch versteckt hielten' Zu

d-ieserStund-ewird.d.ie?oLi',zei-sieschongefaßthabeno
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rcfitexrinigexütundernxlruagxn-ieh*;xrn war infolged.essen zunij.chs t au-

ßerstancle, clie abgehört"rr. ldGrfuprüehe örtlich zr:. bestfuJü.enr bis

p1ötzlich einer cler Abhorchgef::'eiten rneld"ete t cr hi,be das ltätsel ge-

Iöst. Er h:,tte sich, begnad.et mit einem feinen 0hr, an den Anschla;3

der russis;chen Funkso-' da.ten ge'rröhnt, vruflte r so u:rd- so send-et diese

und- jene iit:.tlon, und konnte nlln ra+rt feststellen, welche si-clt hin-

ter clen neue.n Bezeichnt,. rgen verbatrg.

Uman, 1 1 .Septentber 1941

Immer nocli strömt flr.:r liegen. Ich bln tägsü-ber an tlas Kom:ranclo

gebunclan, sitze im Zin:ner des Ic, höre d-ie lieiX.d.uilil,en von der I'ront

an, sorge ntich um die Untvricklulg d-cr ic.111...o,,.;, lerne d.eLs Urn Lrncl .q.uf

im Generals'Ltil; kemerl. Zwei höhere l{riey,sberichter sincl ein3-;etroffen.

Der eine, Sertorius rrora d.er ilBerlr.r:,e:: llörsenruif,p-n;Tilr ein uervös;er,

erschöpfter iu'ens.ich mit ve.rl,ebtei-n Ges;icltt, C-r'"s u-n einen lie,.chtvoge-l

erlnnert, sitzt stu:lpfsinnig ir'. Yotzi-'jilller Kleikanpsr ,,';ohnt neben

nrir unci fä.hrt rrr i ch fräh:nor1;ens zt::n liarr-ptgebäucle in seineri r,tlagen.

Der/and.ere, e1lenfalls Ilaupturantt i'/ie Sertorius, ein Rittet' von

Schramn, g:ehör:t einer cler bei Kiew stehenden Ärr'teen &flt ist }<rfiftigt

bayr.isch fr.oh, a'ber i-eh sta,u-ne, als er mir einen seltstitten fti;rstizis-

mus vot:setzt, der seine llel-tansc.huung atlslrLrcht und clen ich soglej-ch

vergesse. Gegen abencl ziebt er trich in eine Xcke uncl ges'behtr er

he^be in der ':t.,Ld.t ei-n selir jrr:rges hübsclles ii'äcl-chen kennetr ge1,-;1't1t,
*rh,

d.a.s seine Begeh.rlichheit ge"/ecktrfiab(" i,Jter a1s er slicl: iii.r nL:]rern

wo,l_lte, sei sie scheu :aurir-ekgewj-chen, vie-'l--l-e Lclit, welJ- er ilir zV

a1t ersi1tfit$4.p-öe-i, Das; Iliäclchen h.i'use nii't einet:', iiblen Telb in bei-

spie11ös verlcorrnenen Yerhä-ltnissen. l,Yahrsciieinllch sei d.ie Al-te eine

Zuhälterin, clie Ca.s Iiiädchen rnit i{otlka anfülle und dl.a.nn }iännern zv-

fähre. Schranll bat mich, ich rröge mich des },iäächens annehrnen,nncl

bewog micir., mit ih:r-i za Ihret ?oirnr-rng zu fahren. ilir ließen den

I,Vugen1neinerGassel*c1ieat:-frnjc1rnieierdriic}renc.lwir.]cte
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mit ihren vereinzel-t stehend.en, elenclen Hä.usernr von d-enen cler Belvurf

%-" kytuir. ohne Fensterschelben und ml.t jatruriervol-gefe -1 len \$aT /
1enTiirengrau@,Diehienschelrstr1c}renstirmrai.t.rfc1en1r.o1pri-

,3en Gehsteigen vorbei. i:;inige Gebär-lde, psrcq 1nif, fürchterlicher

I,iörtetarchitektur belati "nrffiel-l-os k* in der Zarenzeit s€is€n
4tillL

errichte+{te noch geschma.c}closere a.chziger Ja.hre erlebt haben

mur'-l aLls },iitteleuropa. At'gncie d.er Garsse stoclete Schri.r:n. lJr ha.tte

das litij.clchen erbliclit. Es str.no inmj-tten cini-ger Fretr- dinnen, ej-n

et.a fiinfzehnjühriges Kincl- nit hel-len Augen in ei-nen lcleiren Gesichtt

d-as auf cr.en ers;ten ljliclc re in uncl unschul-r]ig, d1"inhte. Doch su-il ich

gleich, daß eine tierha-fte i{a.chheit in clen l=fuAu3en blinzelte'

Scitra;1m neigte sj.cir ijber clas tr'äc'l-cheu, clrohte ihr väiterlicil rnlt d.er:t

fuI,,
Flngei: t:,ncl- ,."r;-rnte sie, ein s;chl echtes I,eberr zu fiihren. oi-e's'.-ii{'r',nt

be f angen liicl:e-1-nc1-, äi1 ürt1 bci;ri-if ke j-ns seiner t'ilorie. Ich ind-esserl

e@e* rnir d-ie u11g,l au.irliche äI-eidu-ng, in cler sie sieck'be . So Crecici;;,

so vö-Llig aü& i-.,urnnen '.ru.i't<ii,n, =: un8ewascireu h;,.tle icit Lren-

schen nrrr trnte:: ijen 2iigej.r,ern in ltrr:näi-n1:"n g;"ffin. Iann zo{::,;ichrtlt:lrt

eine ta,fe1 irchokoli;.clr. Lllt:, d.e,-r I,Jnifortrr, scile,.rlite p1e d.em f'rechen Din3t

clas zög,,ernc1 clar::n. ch griff r ('och nicllt cit.n]ite, den.l1 Dtr.nires-o::te kann-

-be es r',iol:il- 11icl:rt. f iqr al-s rvi-r $ls ,,ya-tt.iiteil, ult for-';ztt-1;ehcrl, scirl ich

eile cleutlici-Le 'fi.öie ins jun;e Gei;1cht, ve rschönte es L'L.Iltr: pri',ijr;e es

rrtit eincp unglär.rbigen St:'r,n.en. Vernnrtliell ht-,t c1j-es ve:"iorbe:r.e liulen-

lcincj noch nien. -l s ej-n ries;che.n-li bekorrr',en, frlir ciais es nj-chts zu i:.re'i)en

gaj ti\t.'ri: iiaen $,'U-f d-e .

irli:: gin,3e1, ulcl ich zCrbr"ucir liir den KOpf I \Tar.s üChrär,ul c]-r,rait ge-
./

neint haben könne 1 da-i; icil mich u:ti d-as I,:äidcir.en liü-mliern sol-]e.Ich

fra,_{te ihn erücb nicht d.arnach, alter ich wa.r entschlossenr sie ar[Eh

na-clr Schr.rons Abreise, d-ic ttorL.err sti j;tfind.:n so-i-lr' nlcht mehr zv

selen. l,t'as kann ich fü:: sie tun, rni-b der lch nicht 't11 sprecilen ver-

Ilel{.;? Nichts ! Schrulr.rns seltsa'rnef l,l1,.stizisttiu.s, verburrcien mit e j.ner

kurzen erotisciren Aufwa--llung, ha,tte iirn die kleine llirne in einetn

vö11iE; ancleren iicht erscheinen lassenl a1s ich sie se1r.e. Ich s'.gte
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trrndbildern da und c']-ort r.ufgestellt. lrTrrn fi.ei_-

,nimräIer gestürzt. Ich trr.t an eines hera.n, das

eflr rr/ohI a.us cl,,f Zarcnzeit sta menclen Soc]cel auf

"#- 
einen Harscirar I Wn.r Kopf 1r/i:r vorr

--36

Uman, 1 2.september 1941

Das Wetter bessert dich. I{ocn sind die Straßen grund.los, eiber

es regnef nlcht nehr. Yon cler r'.'ont treffen rrurr gute lvielclungen ein.
Ich ging _ -t4.

d:är9€il- Uman lange herlrr,l. Die Sor-rjets haben thre Größen in

ihm die:s. 3r nickte.

@"4k,.

;&

gipsernen Rlesens

lich 11egen dle D

neben d.em marmorn

cler $rde tV.,t
Hals gebrochen. fch ivälzte ih:r nit d-eri: Fuß, bls ich ins Gesicirt

bliclcen konnte. Barbarisch uncl geschrar-cklos ,,vie d.er Stoff der

eke1haft'i,veißenFigurd'uZüge.Iiohgeformt,

wild und unkünstlerj-sch. Was slch cler Schöpfer dieses Denlcnals

unter einern bold.-ten vorsteilte, gebu].lte Energle, Iiut und l{ärte,
hatbf nr.',-r dün einen Ausdruck, den einer wüsten Brutalität, gefun-e*
denäinit dt--s Zeichen d.er Heruscha,ft, die sich in so.l-ciren Bild.-

werken eiusprägt. Ich ro.l-ite den Kopf noch weiter. Da sah ich: er

innen mi-t ötroh gefül}t.
Dr. Paul.,s führte mich.in di;s Heimatmuserun von Unän. TIie arnse-

flg, rvie erschiitternd dü-rftig! In eineu elnst slcl:rerlich r lchelr

u,nd vielzimrlrigen Bürgerira.us ht tte ein ehen.,liges !,itg11ecl- cl-er

Kaiserlichen Akadenie cier'ills;senscha ften, ein Vor3;escirichtsfor-

sclrer von Rzr-ng, d.tFL- bekleiclet wle ein ga-nz rer,trm*er elender

laistentTä.gerdurc}rd.ieRäumeg;eIe1tete,c1ies
Ilinseura aufgebaut, wie ich annehrne, Lun clt cln:i'cir irgend elnem cl ,r
Ortsgewaltig;en zv schmeicheln u:rd sich sel-bst d"ais leben zu retten.
In einen zir,mer sah ma.n iiusgestopfte Tlere, dann schlechte Gemäl-

d.e in e1:tc,,i rL.it..r;-i'eLr - .tLr.,.' .-';ilr schönes Bild eines österreichischet:-
Offiziers a.ir-s der lilitte des 19. Jahrhu"rrd.erts gefiel mir - weiter
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allerlei }lausgsyäte, Kriige, Tellerrldöbel, dc.runter einef mächtlgef

burgu-ndiseiref ocler elsäßrry' itnricirte. Es vra.r rijhrend., wi-e der eilte

Gelehrte Lr-ns al1es erlclärte1 ri/äs auf uns nur koraisch wlrken konntel
lecliglich c'1"ie vorgeschichtliche Abteilwg mLchte 1n clerr sonst kincl-

disclren Durchelni.nder eine rühnlich " ffiafup. Der ß,iuseumsc[üre]rtor

,ro" ntufuulster. -l3egfü-ckt erza.hlte err d.aß er noch heute Grabungen

du,L'chfij.hre. Unter den Sowjets rtrar ihm böse mitgespief i; wortlen. Zvrar

httte ihn die GFU verschont, CLoch erhielt er fiir seine rvissenschaft-

lichen Arbeite,i so r,/enig Gi:ld, d.a.0 er d,abon ni-cht leben kon..lte, unc.l

d-elnoch lebte er. Diese ir,ensciren slnd von eine:: tientigsi,rnkeitl cl-ie

wir nicht begrelfen, U;rC. ciabei. \ra.T Ö**#.}{""-t docir einst ein be-

rüJrmter Gelehrter gev/esen. lrlun ist er froh, die Yernichtu- .g des

LJolscitev,lismtrs noch er'1eben zn können. Er sah auch clert Füfrrer, al-E;

d,ieser vor zttei iTochen mit dem Duce unter deni Ju-itel cler .i,evöI]cerur-ng

Urna.n besucht hatte. lTas ma.chte d.er Fiihrer fii.r einen Elndru-ck auf

Sie r wol-l ten rvir tnlissert. Er ist ein lriensch, atnti'rortete der Greis.

In den Gassen fallen mir imrrrer d.ie lirri"uen a.iif. iiie bemi.L::en sj-ch,

ihre di.irftige Kleiclung zu verschönen. Sle blnclen br-raie fücher u::r

cien Kopf . Sie pressen, ir'/r:s lti':r }od,e zu sein schelnt, ihre Bn,ste

hoch hinauf. Äbei: sie sincj wecl.er von üesta;lt noch von.tlntT.itz sehön.

Derb gebau.t, b'eitgesi rr-nci urrterse-bzt 61ehen sle hinchtig
4ü,nL
,'(Ffta.11

ril_r

r.rncr her; tiie

a,t Ltgt e

e l,ränncr

fi:"r st;rke

rrreis ten-
-#

T""W^
verniirrir,t tenstreng. Eln l'äinchncr Fa"hrer

kt,,r', ,/

tl ein so starices llerz, weil sie liein

an sich

]Jtrseni@bewei.st,1:lligsc}rnel1LLnSerebolc.j"itenez'-i-t'Lhren

heiben, cl.aß A:-u{/ Ukrc,lnerinnen tugencl-se.m sinc1.

Trr $oldatenlclno sajl gestern ein u:rgorischer Genera1s1.,.6sh;.1-r-1tt-

rra.nn hlnter mir neben ej-nem d.eutscLren I'iajor:. Es r*nrde ein'lustil;er,
{ibcil" doch recht flachet' Wiene r r.il-m ges.i,ielt. P1ötzl rci_ hök ich

<1en un;.1'r.rischen Offizier sagen: trHe,-.,:' I,lajor, de:: i:'iln is:t wu-ncler-

bar. f ch hab ihn schon z,:töfma! gesehen!'l

Ära Abencl tranlcen vir Seici. Urlser I{r.;is h. t i,e sich er,,reltert. -rin

Lifieno
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SS-Irta jor natitens Ra,,clke, persönllcirer Pres.;seref erent Hitir:lerqund- Iiinls-

terieilclirektor liauptmann Stefa.n von cler Pressea.bteilu".g de s fro;:F,g'crrL'

dauiinlsteriuns weiren elngetrorrsno ijer l\iajor schinpfte veidllch

a,nf clie lfeger wäT nervös u-nd- zerfahren, Stefan i,r.ber, frolt lqich l<en-

nenzule::nenrv lobte m.eine Bü,che::, die er t,1le ]t.,,rrrlter Y/ar ruhi8; uJrd

überler,; "nftnr" "inun4@niiruck. Belcle relsen morgen vrei-

ter.
' Die ochlacht geht gut vorwärts o

Uurtr.n, 1t. September 1941

t,iun h:Lt au-ch rnlch cl-ie u-kreinische Kra.nkheit, der scha.u-derha'.fte

lurchfi,11, d-er hler. niei,l..ncl von uns verschont, gept"cirt, obgleicir ich

in Rußlernrl noch keine.n Tropfen',?asser getru:rlien und- selbst die Zö'bne

mit Kaffe, -fee od-er Rr:m geputzt hi,,,be. Ich esse nlcirts. Yiel-leicht

lcriege ich d.ie Krankheit auf diese Weise rascher fort.

rch besu-"r* tääifr:*ä"ä3l 
"-eressruppe 

Dr. Lonizer, von d,,irn

icJe gehört ha#, d-erß er die d.eutschen Sieül-ungen art Bug besichtigt

nah,nr eyzältlt mir viel davon und- bek1a6-b eine ygvfii-guige die es

den,;lehrnä.chtgeistllchen verbietet, die Bevölkerung €elsorgeriscir

Die Verfü-gung entstarmf den oKFI pncl ztrtaT d.er seneral

n 1ch ja kenne. Der Dekan ist der l,rielnung, daii clieser

olitisch schad-e, d.enn d W'o lkerung hat ü-berall bei

zu- hetreuen.

Reinicker de

Befehl uns P

die Ukra

un.sere.r,r riinmarsch c11e vergrabenen christlichen Betbäche
,r,r0

-tt*
r (dtuel'n rodcr

4,1+
iner (aie Ikonen hervor 8e sucht, d.er tar,rfen l-assen

untl Gottesdienste er ö a iis vo en ten. Der }elcan

Libergflfr mir eine Anzaitl von Berichten seiner Geisi;liche.n, d-ie

in te11.,.reise senr eind.ringlicher Ärt vom religiösen iied-ärfnis cler

Ukrainer und Volksd.eutschen zetl8en.

Die Meldung trj-fft ein, daß Generalobers,lw ^tt.^ sei.Feh-*ie+]^te

#l{u.nl,lerdeicirihnnic}rtmehrarntreffen.Er1and.ete
nit seinem Plloten, einem Ha.u1.rtnar.r-n, im SieseJer ;itoz'ch auf einer
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d-a uncl- ,l-ort ger-'iros;chen.

aLu-f il-,.,n ries:1.1r.:11 Fel-cl:::rn c-ler: liolckosen die Gr.:i'l.rr':n.noc;l g.,ei:ilit-;-ftr ein

ijj -l-ci einer r.eiclie.lr -l': r-rcir i;}t..,.'.'ireii; nrrcl. cioclr -Ln ijo ' (jirier Ulrbe.r',:.irz;tir-eit

f..gt e-rciliicl.:e1c1 öc'l-r:. Die ijtiuel'.n erl-ben är-tl .rl1...nche.i: 5te.l --l-e,r SOtrl:-etr-

htramxnklrxag blulien. Au-fsicir-bs;ti;j..r:rrte stehen verej-nzeL'; ir: ].;'nc-i. l)ii

spi.thtl ,;o$l- d.e r- rrol-chosai.rf seiier- i,-Lr-r-t r ob sei.ne *rl:'l r ven i-.tr-c1l eifrig

a-rbei-Leien" All-nilh--l-ich verscLr.':iinclett i'li-e Aclrer r"'it ilt:rc,:t Ga.::ll,:nrDresc

ma.sclii-1e.n, ntit c1.r{ iterr-r-:,tsteltr.::tci-e nr zurri teil !rLa.ri: tijl:ten, großcn

Tre cker".n, L,l-ihclr'eschcrn, Sahxxmnü l!g5,en uncl }fl-ii3e.ir. Di'.r $te,:pe gchieb

sicirl loc;]'r nj.e . i:-f Seiic}ce i.t, h'.:rl'nn ..''ii,hrettcl t.i il. ''.,'eiierf ilrri:n. ]]er

,-,-t--l-j-c}. scnvej.ft cla,ri.iber 5in t:-nd- ]:ra-ftet a,r .i-en l{u-z"5anr:.n, cj-r'u iciinstl i-

cLten r,rhebu.nir,ijir, clie sich voit- d'r' I.,o.L.lirn bil; r'l-i,-clf C'''.in:' hie.trecl.rent

von ?etccbeneireri tli.r(, i ncl-:-reit l',1 orni',Qlei- e in,--;t e::richte''u ail-s $1.,ni'l-

1-,os;ten ocie:r leul--bii;cite lltiil.cl r i cl, ','r-:i ; cs niclrt i',eili:il'r-o Ic,; sche llur

t'iiese e-t-,ene r so riellcrrij-ri]i.,. bez11:felte Stei,pe, fiihle ir',:ir.rlt rLi.-.'on

bes,cht:ttr,.t. D,:rr-tsche ^;o-l-.''..,ten-grätrcr'-ba.lrcileil atr,f tt:t.t']. en'ül-icl-1",t:!-ncrtrl,

nie eir r.u-ssi s-,clre. Dle iiowjetsol-i]..,'üeir sin'.i ni,üiel1:l-os, i.Lr-cl1 iil 1'o.d-.

Viel:her"cl-t.n Voil s-ba.'tj,1-iche.r: Zeltl i,ieicr,en d-Eis fI..Lr-e G1"u.s.

1,i:.ngs c1e-r *rt::a.(.le l-ie1..en j-n d-r:n Griiben-, sofet.l:l eS s;O-' clte 1;ibtt

.qonsi aibi:r lrn3pp cl-a4elren au-f cl.er S-bep1;e , ,+*Ma.t*at zerEjchosiirenet

arr:f;geris!ien,e lat;tilai:en iieL:.i,-tr.iisellr [rakto::en, n'.tu,rteL: lafettent

L*esc1rii-tze , unci. sciron a,usiße:f iess:en il--i e -ltra-nnen i{äute voti }'f erticki'tl-ai-

vefir]. l)i i:ser liri-e; isi noclr nreh:i: ill s cl-i e sonsit:-3er1 cin ]irieri-1. c'l-:r

Mt6f e;irer I ic5enr so ',.rc 
j-t t''l-i,s "rt1l,e ltlj-ckt'

lancl.siraße , ':re;irlgl-eich d-i t: beis;p-icil os sc::11.,:cht siincrr. i-r-e

tverä citi';ini] en o t in d.er'.ltr:i.rpe 1 sii: hö::e:l allf . iirr.r 'ii--i.enspllrenrnur

Schl-rrrlr:. un.cr slc-rr-b zeig,li:r. 'z.L; ',,/o liic.n vei-'toi.'f".iireit sol1. AucLr ria-r}lis

selie lcir nu:r här-:-f ige:1. 5ic s;ind rosti 1,1 Tot vorrt ,,rani.1 sic lie3cn

duim,i uncl träg im Feld-.

In russ;iiicileit Uir.ifoniien sclrrteif en ij-}:erall- uk::aini scl're oolc o-i,ei-l

urnher., c'i.ie me:s;-be,n in 4]iqigerri }:;arrsch ireillräi.r'us. ',f4r-e+r'bil*sse.r fje
rr/nl?^ dtilm.t

i:jefi..nilenen Ulc.r..aine1-Tm-durcl-r riie hu,<,1-el fa.hren dle cleutscilen

w
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iVlkola$ew 17, Sept. 1941

Gesandter von Hentlg ist der el-ften Armee als Kenner dc;s Kau-

kasus beigegeben word.enrwenn meine Vermutungen zuttef-fen.Er v,rar

ltis zum überfall der Engländer auf den Irakrclort Vertreter des

deutschen Reichs.Von kleinär, aber sportlicher Gesta}t, et\n/a ftinfzlg
Jahre ar.lt,mlt großen l-ebhaften Augen,ulal eini'm sehr freiniütigen'f*41 |
Urteil/dtrztttil viel Verständnis fü-r volkscleutsche Tra1enrreii#€i.

war er ein guter Rej-sekanerad.. Der lVagen, der uns fubr, ein ftatt-

zösisches Beuteauto mit Vorderrada-ntrieb, hatte CLen iii-.cir j;....i-J.r daß

ich, der hinten saß, bei jecler Unebenhelt des lTeges hochgev'rorfen

rnrurde und in kiirzester Zeit vom Staub wie überzuckert wä:cr 3ei

Sonnenaufgang ging es die teilwelse vorziigliche Straße in fu Rich-

tung auf 0dessa hin, dann aber mußten vrir uns nach l(ord.en rr'rend.en

und d.en Umr,'ieg über Beresowkai nehmen, da Odessa noch inioer belagert

lrj-rd und gerade heute einen schweren Angriff erfahren soll-te1 vorr

trs6 ',,iy hofften, claß er mit der Xroberung der Stadt enclen wi-ird,et

r,vas si-ch rrllerdings nicht b.ervahrheltete. TIir lcamen baild atuf d.ie

Steppenstraße, c11e ohne Unterbau über die Felder hlnführte, so vie

die Bauernvragen sie gezelchnet hatten. Oft verbreiterte slch der

Weg 4 
fünf zig und. nehr Meter, oft verzvrelgte er sich in nehrere

Straßenr so daß der Fahrer unuJrterbrochen entscheiden urußte, vrelche

er wähl-en vollte. Einmal ill-ieben i'rir in einem Rinnsa]- voll stinkendftt

schvrarze! \'Yasser stecken und mußten von rr+rtl*rcr*i-a!€e*en Bauern

herausg e zo 8.n werden'

DieFel-d.errechtsundl-inksrsch]-echtbestellttF/arenvol-l-

un]<raut. In den Dörfern stand:n zahll0se verlassene HäUser' \.Iir

aßen aus d.em Brotbeutel auf der Steppe, über clie in großev ZtthL

entlassene ukrerinische Gefangen e heiw/rts.,gingen. Arn Nachroittag

]camen *rir nach tirasfol, c)-ie u:t.digu Grenzstad't d'er Sovrjetunion

,,6j estüb, ehe die sowjets clen Rumänen Bessarabien abgenorirnen

har_tten, Die sta.clt ist großrdie spu-ren cles Krieges darin häufig'
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-Es wimmelte von rimä.nlschen Truppen in al1en Gas.sen. Es fiel aruf,

lo,rie schlecht sie marschierten und daß d.ie 0fflziere rmvergleiehlich
besser gekleid.et waren a1s dire l,i--Kcnaft. Der rumänlsche Troß ist *u.

nur zum gerlngsten Teil motorlsiert. In langer Reihe zi-ehen d-ie

lcleinen Bauerritiägelchen dahln, i.uf denen iiie Sold-aten lümmeln, Die

?ferd.e , scnldcht genährt, }rönnen ii-1e lalsten nur rnähsam fortscirlep-
P €11. \

Als vir i'.us Tiraspol zun lnf;str hinunterfuhren, enthiill-te gich

d.essen ungeheure \Yasserl-irndschaft 1n rrol--ier Herr"lichtcei-t, Iilreillch
vrar die Brückerdie tiie Sta.d.t mit der bessarabischen Uferstadt 3en-

d.er verblnclet, zerstört, clie ?ontonbrü-cke noch nlcht fertlg ge-

stelltr so d.aß i.ilr falst ftil:faehn Khn. strolfilarr-fr,rilrts r'til:,r:en rrußtery,

rxr!-ie t'lort geschla.gene Heeresbräclce zu ercei.chen. Fast ebenso l-an',-l- - o-------'a----- v +sr!t5

staute sich Kolonne hinter Kol-onnercleutsche, ltalienische ulcl ru-
mänische llaigen, Geschätze und a.nderfll fa,hrendes Zeug, an d.e@.,;tj'r

Mri:in oft waghalsiger Faihrt @spi-tze zu ]coruten srr-chten. Ich erfraltr,

als ,,,rir mehrrnal-s anha.lten mußten, daß cliese Troßzü-ge schon seit
36 Stunclen dara-uf vrarteten, über cl-ie Brücke gelassen zu *,rerclenr da

der Verlcehrft in cler entgegengesetztgn Richtung ging. llelne Kenntnis

der rumänischen Sprache half *r*r%.r, wenn die ru.mänlschen Fel-d.-

gendarmen uJls nicht vorfahren lassen wol l-ten. Schließl-ich erreichten

-',,rir d.le Spitze den Kolonnen, knapp vor der Brücke, ltln Feld.vrebel

der geraci,e dabei vrarr ciie Yerkehrsrlchtung; zu vec$se1n, -,rolfte zv-

erst ?anjelcolonrren nach Bessarabien hinüberfahren latssen,-

und rveigerte sichruns einzuscha-lten. Ich abef.{+ef }celneswegs Sev'til1}

den Glückszufa1l, d.aß wir lm Augenbl-ick d-es Verkehrswechsels bei

d.erBriickeeingetroffenwaren'nichtvo11eiuszunützen,@
in der Art der rumä,rlsehen Offizi-ere den Feld.t'rebel so }angerE{#+e-

s€hiäe,fir.', bis er ur.s endlich f ahren l-leß. ,
i

Die ponlelfyii_cke aus ausgezeichnetem 
'late 

rLa\y *u, ffiro
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Ru:nänen, Die Strör.rung clrückte schwer eiuf

die eisernen Pontons, in d.enen in }liäniel gehü11t und frlerend. d-ie

mü-cLcn Ploniere saßen k .tanclen und rlns ihre guten rumänischen

Ba,uerngesichter entgegenreckten, wenn s;ie die Hancl zun $xrfie ll'liltze

hoben.F h.&eesen ,trlffiuschinengewehre sicherten Brücke und Ufer

*"-3ß roten Flieger4.nle bessareLbische Böschung r'./ar so steil,

da.ß clie meisten ',?argen nur mit Yorspernn hinaufkäüeo, ütrl i:.uch d"er

uJrsere schaffte es bloß mit ilnterstützung cier am Ufer heru:ttl;tehen-

den Soldaten. Dle Kolonnenrci-ie hir,.' .'r-,: (-r-.r tlr,:.r'Jetzett rvarteten,

lvaren ebenso lang vrie auf der Hnd-eren Seite.Erst nach ei-ner Stund.e

gelangten .,'iir na-ch Bend.er. AuGhr lfiiu, lagen viele Häuser in Trü.:n-
0

rnern und äberd.ies u/ar der Ort tj-berfij-l-1t von fruppen, Arn Bahnhof

stand. der Sonclerzug Antonescus, d-essen HeLuptcluartier in Ort ,{*

Es gelang uns nicht, nrlt clem deutschen Standortskormnatndi'"nten zu

sprechen, dessen leute uns lediglich ein ä.ußerst diirftiges Quar-
lrrtier aruveisen l<onnten :d'&gurlannten Offizier-h"{E\"t' jede l{asch-

gelegenheit fehlte. Selbst eine lertrine rrernochten wir nicht zv

entd.ecken.Ein elendes Gasthaus in iier Sttrdtmitte voll- Solclaten

hatte für uns einen Braten ü-brig, wozu wir einen schleclrten Tee

tranlcen. Der Gesandte wollte d.en cleutschen General in ru:lö.nischen

Hauptquartier sprechen, erfuhr aber, tla-ß /er kranlc sei. Auf d'er

Straße begegnete uns eln rumänischer General, cler uJrseren Gruß

'1""mit unverschärnter Na.chl-ässigkei-t err'*iclerte" Y{ir kroehen in ui*s€s€

rvid erwärtigen Be tten.

Jakobsta1 18. Sept. 1941

Ich ervrachte im ivlorger.Israruen, von der 
"',iied.erausbrechenclen

ukra.inischen Kra.nkhelt gevreckt, clie rrlich den ganzen Tag i;-ber quä-

len soll-te. Ohne u::s r,vaschen zu können uncl ohne einen Tropfen

Kaffee genossen zu haben.fuhren viir t'1ofr Los/ 1n einen strahlenclen

W:'-n.ZuTlinken=!,'.n.,vir1angeiiie',,..,und'erbarelqästr1and'-I
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schaft mit ihren ü-berschivemmten Ufer:r, bebuschten Buchten und. In-
se1n. Obgleieh hler clie Sovrjets ein Jahr lang regiert hatten, va.-

ren clie Spuren ihrer Heruschaft, abgesehen von den im K:tr.r'rpf zer-
störten Häusernr ]cEitrm noch zu flnclen. I'reier a1s irn a.lten Rußlan4

erschien das Gehaben\der Bauern. Sie grü-liten frermcllich, Sie trugenl-
d.1e scheuß1iche Solvje\ein-heitsnütze nlcht, sondern d,ie ]rerkörmliche

?eLzrnil-tze uncl c1le Tracht. Die Solschewicken hi;tten in clieser Prorrinz

d-ie Kolchosr,rirtscha-ft nocir nicht e ingefüJrrt. Infol geclcss;en 1rr..r ciie

lr-nooevü]kvlu-:rg nit ihrem BocLen noch\ yr:T\.rvrzelt. Die trostlose
Einförrrrigkeit cler ukrainischen Äcker fehlte, h.ie*. Btrnt st:rnden

dle Feld.er. Die Bc,u-ernhäuser i:.rr'.ren ',/eniger verf::-l-len. Das ganze

laind. "llrkte a.u-f' ni-ch vertraut urrrl. europö.iseh. Atirch clie .F'rauen

staken in sa:.uberer r:nd. nicht so abgebrauchter Kfeidung.,-.rie 1n Ält-
::ußIa'nd. Freilich cl-ie frt;rld.stra.ßen, d-eren Unterbau r-Ll.s Stein l-/4.r,

gaben d-cn u-kr:..lnischen an Scn{4chtig;}ceit nichts nach. Ic}r flog t-rlle

]rund-ert l\leter llis ans Verclcck enpor, schlug mir clie Stirn'tu-nd u-rrcl

saß schließlich zrr-sailmengekrtunmt, fingerdich bestauht,rauf clern Rtick-

sitz r-rncl zog bei jedem Ruck den Kopf z''iti-schen d-ie Scltul-tern.

In einem rurnänischen Dorf ließ ich rnir von den Bauern rta.nches

aus d,er Bolschewlstenzeit erzä]rlen.6, war ei-n Dorf, wle es in d.en

ärmeren Gegenclen ltiittel-siebenbtirgens aiuch steh.en könnter klein

und gayLz versunken z.,nrischen bunten Gärten r-r:rc'l- hohen Bäumen. }Iänner

und tr'r'auen urnringten uns ratber sle hielten l-äncl.l-iches Kl-einbauernge-

rät in cler Hand, 1'/as niin 1n cl-er Ukraine höch$t sel-ten ltrlr siehtt

Sensen und. Schaufel.n, und so machte d.as Ganze den Elnclruekr als
-a+,.lr, ,2

ob hier ni1g;rets die Sowjetf,eareceafü bestinmt hättef,'cnter d.eren

Druek das gewachsene le ben ürs verktjr:mert. Die Bauern erzählten

überej-nstimr:lend, d.aß ein zvreites s rn'al'r-rs.:ihein-

lich das nnde ihres Frie.iens bedeutet hätte. Schon $/aren einlge

aus dem Dorf verschleppt word-en. Sie alf,e hatten nur gew'agtlj,rrl

vö111g zerlumpter Kleidung auszugehen, ,* dü{ Mach.l;habenn vorzu-

täuschen, daß d-as Dorf lediglich e'us land.proletariat bestehe'
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Hi er *{&t"n *i" auc} d aß in d er Nachbars chaf t Jalcobs tal-
1iege, eine ehernals deutsche Gemelnde, deren Bevrohner vor einem
Jahr 1ns Reich urngesiedelt word.en sind.. 1..llr fuhren sofort hln auf
einer arbenteuerlich schlechten Feldstraße. I!äihsan krochen ri,lr dievHügel uuLt itbt niederl und plötzlich lerg r,ror uns im Ta.l das a.us/hellen Gehöften bestehende Straßendorf. \'flr fuhren langi;am hineln.
Die zvtei Dorf zeilen sta-nden weit eLuseinander. Durch clie l,,ilt-;,,: :,.]-t_r j

t; i7r- 'l,ir;',rt-.;'i-rr, Akazien gränten vor jeclern Haus.\GrOe er und orclent_
licher als eille Höfe, die lch 1n Rußland u-ncl bisher eruch in Bessara-
bien gesehen hatterr;,'aren clie$3 elrenerdigen Häuser, clie i,,lle z.,,rei
Fenster zur stra-ße hattenr Dle Hoftore /"Crfr ofen. .rlir traten d*rch
d'as elne elnrschritten cLle Stufen hlnaruf unri clurch clie Llrlrrersperrte
Tü-r 1ns Ha'us. Hler t'iar clie Heimstatt deutscher l,ienscir.en durch ürehr
als ein Jahrhu-ndert ge$/esen. Stubenl Fen.ster, Ttirberlken, Decke und
Boden, e.r-lIes lcünd-ete noch in seiner Festigltelt urrcl anständigen
Herrichtung d avon, drßkn ge su:rd es Bauerntun j:;*i.eeertiand eine
t"'i-rklich deutsche I(ulturleietu-ng vollbracht hatte. Aber dle ltIen-
schen 1r/a-ren vueg. Die stÄI1e, die schuppen, die scheunen standen
leer. Im Eiskeller fand sich kein
r/ar larnge nicht gesch.öpft wordenl

Faß hr vor Äus dem Brunnen
])

üt e e fort-
getrt'gen. Hlnten in cler Scheune 1ag vergessen uncl umges tüyzt eine
alte Bauernwiege. fch sa.h;;uf cler welßen Vand, cles lleruses cln großes

deutsches z. Es berii-hrte ,netrr r,.rie nei-n eigener Name.

Erschlitternd vrar esr claß i,'oh1 cl1e Gebäucle leer lrnrl rler'll1ssen

'.'rirkten, d.a.ß aber c11e I{aturrd-en Dentschen lrnner noch trerl lus d!^%
SEmen bl-ühte uncl- trug, den clie Bauern eimal hier ausges:it hatten.
Der Garten ,,vuoderte von Melonen, Kürbissen, von Kraut, Kohl, L,lohr-

rtiben .rron Beerenstrüuchern, von Flox ulcl all cl,emrwas dle BäuerinI
braucht. Dahint-^r schl-oß sich d.er 'Teingarten ä.11r lnen&von erqtaun-
liclr großem Ausrnaß. Ilein merkte,.rohI, d-a,ß im Frühj'r/,; Somrer t%tr

(
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dle Reben gespritzt hatteu Dennoch hingen d.1e Tra-uben schuier an

den stöcken. lTir schritten essend lmner höher unct b]ickten tiber
die gut geziegelten Dächer der Gerleind.e, in cler liein ?ferd. viie5erter
keln Hahn krähte, keine Kuh brüIlte. Uir clachten c1a.ran, d.erß dj-ese

Ba.uern, c'lie hier in einen unerhört fruchtbaren land Ställe für zetut
Pferde gehabt hi,.tten, überciles, Gä.rten unct lrelnberge von ijberraschen_
der Größe uncl ',ileizenfelder Von beisplellosem Relchtu-u, im Osten d-es

Reichs niernüls elne so s;chöne ','/irkrur. stiJtte finclen lcönnen.

Äls,.rir d.ann tra.u::ig untl in Gerianlcen cj.urch ilie Dor"fstrirße 3ingeg
f a-nclen 'ilz' äu!&. cli,-s Schulhaus. Xs wa-r groß nn<i e imrarl aiuch aLls

Kirche verlenclet'.'rorclen. Yor dem Tor iin cien si-ch cler Glockenstu-hl

hob,in dern zvtei Bronzegloclcen hln;-en, nelc]-ete sich ein rurrrä.nischer

cu'j,,"* bei rrir. ,"; "; 
u,oor*ffi";;""; ;;""r"."; ""3P:;""

siebenbärger Sachs%sr€j*rxrüs€€ ulcl fragte ihn cieinacht n J aWhJLn

sagte er frich bin aus Broos, 1ch bitttr. Der Diann, zzm Schutz des
\Dorfes eingesetzt, machte ele€lr elnen zlernl-ich druunen Elndruck. Ein

rumänischer Knecht, der gleich d.ara.uf aufta,.uchte, erzählter er sei
d.er einzige Belorohner des Dorfes, dez' noch hier lebel, nr entstammte

einer Nachbargemeind.e, lyar von einerrt deutschen Bauern als Waise

ins Haus genonlten, erzogen und schlleßIich als Knecht verwenclet

'rord.en. Der Bauer ha.tte thm ein Spairkassebuch eingerichtet, ihm

bei d.er Großjähriglcelt einen WaLgen, ztnei Pferde uncl einen Hetctar

Gru-nd geschenlct. llurr :-.ber waren dle Deutschen davon, denen er alles
verd,a-nkte. Er selbst hatte unter d.en Bolscheqrlcken kein Dach über

dem Kopf gehabt, da er ihnen verdächtig erschienen irrar, mu-ßte sich

im Korn verstecken und. konnte erst nach ihrem Abzug wlecler in ciie
4

Gemeinde zurückkehren, in d.er er jetzt ülsrAdrninistrator des schon

von den Russen gegründetetn Kolchos Jakobstal eimtiert. Allerdings,
dieser Dienst macht ihm vrenig Spaß. Aus den Nachbarclörf "" &fu
er flhr landarbelter heranholen, die nlcht eiusreichen, um ciie von

selbst wachsende Ernte za bergett. rrl[ann konrien aie deutsehen Herren
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Von ihm Seführtrgingen lo,'1r zum trrriedhof hina.uf, der oberharlb
des Dorfes 1legt. Auf dem Tor steh41 d.:i"e WorterfSelig sincl d,ie Totgn,
clie im Herrtla fterben'r. Dle Buchsteibenrgotis en, Atw/*fu7 ,*r&"
traurigftllch auf den leichenstelnen fainden wir sie vrietl.er in den

Namen der Ba-uerngeschlechter, der Knaut, Schmidt, und rvie die :r.nderen

hießen. Dle Russen hat-;,.:-ir i;'Lrrr .-r-,:1:,'r:t i.-:eL1ze[ cli€ Arme heru:rter-ge-
schleigen; aber a.uch dles, \'ri-e erlles/\l'as sie machten, ohne Folgerich-
tigkett, denn viele l.iarmormaile ,i./aren unversehrt. Der Knecht erzählte,
dEiß die Aussiedler, ehe sle d.avon fuhren,al-le noch einmarl her empor-
gestiegen v/äirenr ied€ Sippe am Grab ihres Geschlechts gestirnclen, ge-
sungen und gevreint habe. rrund ich't, sagte der K:reeht, ilweinte a4

lautesten.rt'rYir hörten von ihm noeh, daß clie Russenrehe sie aus Bes-
sarablfen verschwandenrviel Vieh und Erntevorräte geraubt {qfrry,

I'Ta:.chher g;ingen wlr neeh ins Schulhaus. Da standen die Bänke in
Reih uncl Gl-ied, als vvenn clie Schüler bloß zur Pause hi-nausgelaufen

i'räi.ren. Unter der Tafel lag eln Stiick ltreide. Der K:eecht Alexei Och-

no$/an hatte es hingelegt.

Ich hätte für mein leben gern die Glocken in hthen Stu.hl ge-

1äutet , S 
a"" SeiL fehlte.

Naeh bös:r Fahrt tj-ber schauerliche Straßen trafen wir ldachrrrittag
j.nÄk]termannein.,l"uchhiersahman,."*fu,cHäuser,aberd.as

leben in der Stadt, in die vor wenigen Tagen noch die Russen hineln-
geschossen hatten, war ganz friedl-ich. Geputzte tr'ralren gingen neben

rumtimischen Offizieren. Die Juden $/aren aille geflohen. Truppen.Ufo6
-un y'<üfu,. Da es urls an rumänischem Geld.e fehlte, verstr-chten wlr

zur.Ltek?ff fra.gte er mlch irruner wiecler uncl mein-terer sei ja nun e

reicher Mensch und könn& einftihrenrwas 
"infu",uchse, ohne zu s

aber es mache thn kelnen spaß. nfio, Dorf sei doch deutsch./

deutsche Kassensch-eine be1 der Dienststel-le cler rumä,ndläenen irlati{El-
i"lil

bank einzuta-usehen, was ti;bel$ verboten wärr ',Vir hätten hungern mü-s-

ilsen, ffi d,ie beid.en Ba.nkbeeimten nicht Kronstäd.er ge\i/esenryrörrcy die
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rlich lea.nnten uncl, niir fiinfhunrlert Lei leihen lconnten. fch iibergeib

ihnen einen Brlef an mcj-nen Vater, clarnit sie s;ich von ih:n cieLs Ge1d,

,yj-ecl.er verscnafffu feearl*e*. Der eine von ihnen erzirhlte, c1i,ß er

beim Seueräberfa.l1 cl.er Russen seine Zufl-ucht im Ke,ssenschru.nlc ge-

sucht {ril*. Gegen meinen Du::chfall go.b er nir verdtinnten All<ohol

u-nc]. Opiultt,ropf en z!- trinkenr v,i.Ls tj.Llgenl)lj-clcl-ich -"irkte.

l,Ta.chher aißen ',yir -/or ciner Gar.;ti'rirtschtft awfx*el ln Tisichen

i:uf r,ler Straße i;-11$gczeiclr:ret. B1oß t'ler ',Ic:in -rv.ir .,c-tLl-echt. Die

Sta.clt rna.cht ei-nen iut;hi' r'ussischen al-s rrurii;'niscllen liinclruclc; t.rt-

sächlich so11 tl-ie rllevöllierrr-nf in d.E;r' i,.-h'rrt:it .ro:: K.LL !-ttr *vurr f't1$-

slsch rqer,./esen sein. Wi:: besu-ehten il:mn clie Bt'rg, die er-m Dnjestr-

tifi'n 1ir:g;l rr.ncl e j-nen ntöchti3'en Sinilrurclc hinterli;ß i;. In rlcr ]ri11;te

der €:tolen ;ln1r,,ge ::,teht noeh c'l-t's genuesische Kr.r.stellr i,L1:l cl-err

sich <ile Festr-',rri, entwickelt hit, Dez' Ges€inc',te ll1r,:tterte u-:rerroüdlich

trin u-ntl, her. Tir sai.ßen cine l:\Ieil-e in einetn Burgfenster u::c1 blickten

hlnüber nach Odessal-,-iohe:: p";tl€!enlos schi'rersteq Artillerlefeuer

clröhnte . .W,
Die Deutschen, d.ie cler Gesandte in fefa.rtftl:an n€€b zu finc]-en-)

',' u r;1r inz"''tisehen t"f6'"nf4t*,

c,l-aher niehts ^.ffir" entschlossen uns/ nach Jakobsta-l r-,uri-ekzu-

fahren 'nd 
dort zr:, ii-beL:naehten. Ehe r:rir arber clie Staclt ladteb ver-

tMenrw*taee seih ich pl-ötzlich a.uf dcr Gasse drei Liä.nner stehen

in rumä-nischer uniform, siebenbürger sachsen, Krorstaädter' Ich

spra.ng e.us cero iYa.gen; es 1Ye':7'en lriitglieder der volksc]eutschen Pro-

paga.ndaabteilung d-er rumänischen Armee, c1-a.ru*ter tlein ;l-ter (e-

lrriegskrrmerad tVertipra-4fe cl.er als einziger rron ihnenr ''-Iohl ''veil
4

er sich d-er rumänlschen sehär:rte, eine cleu-tsche offiziersbl-use

tz.ug, freilich nit rumänischen leutnantsi chselstü-cken' Ihn in
t144tt4ct,z

d.ieser merl<rirlird.igen und. verboteten Kl-eidung ztt- s*fia4' r rur ann

so lcerurüelchnencL, da.ß meine Freude ü-ber die Segegnung zugleich

ei?rTnTB-
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zu end-losem lachen wurde, 0b er Kognak habe, fragte ich.
r'{ie ich es nicht anders erwartet hatte t zog er eine Flasche aus

^d.er Tasche, uncl. vri-r 
ftl,ahtmen 

beid.e einen tiefen Schluck. In einigen

Tagen r,vill er rnlt \i-.ru" Gruppe nach lrlikolaSew liommenl rrir vrerdenr
uns clortl fa1ls rtich\ der 11. Armeestab schon vorher abrückt, vrleder-

s ehen,

In der Därunerung tra-fen Henülg uncl. ich in Jakobstal eln. Gerne

stellte r1r3,s der Administra.tor cleis schönste Bau-ernha.us zur Verfü-

gung, er brachte liiilchr Eier, Brot uncl tr/ein, eine Petroleurnltunpe

und- Stroh für d.as lder.chtlageu. lernge seLßen wir bels€ramen. Xr er:.:'.,"l--

te viel aus der Bols ehertri/senzeit.

Ililro]a.jew l9. Sept. L9+L

Die Nacht auf d.em Strohhaiufen in cLer einstigeh Stube d.es Bauern

K,na.udt wä,r v/enig erfrischend, Frösehe krochen uns imner wieder

über !.a-s Gesieht, eine U*in-lef mir in den Schla.fsack hinein und

Heuschfrecken verflngen sich in unserem IüErs Haar. In'd.er Däumnerung

putzten wir uns die Zä)nne am Hofbrulutenr bestaunt von d.en Weib

die aus Nachbarci.örfern eben zur Erntearbeit eintrafen, Der l{funmel

wa.r trü-be;es regnete aber glücielicherweise nicht. Bald rvaren rrlr

rnrieder in BendeXiunct veniunderten unsr daß die,Ru4änen vor lrcri:ra-ltr

jed.es vierte od.er ftinfte Haus "irr"r,[o*ten 
gestellt hatteni anschel-

I

nend 1ießen sie sogü-r die Kornpanieschreibstuben bewachen. Gläck-

licherwelse war inzrorischen die zweite fon'ütub-uücke, clie bendeluno

Tiraspol verbindet, fertiggestellt rnrorden uncl diente ein tnreiterer

gläeklieher Zufa]'L - dern Verkehr in der Richtung, die wir einsehlu-

gen. An einem türkischen Flußkastell setzten wir über d'en stromt

froh, a:.e $essarabischen Straßen wieder hlnter uns zu lvissent a'ur

denen rumänlsche schlamperel. c'lie Anbringrmg Yon wegwersern ver-
lhhr

säu:nt hatte, uno kamen ltall[ Tlraspol an zah],l1sen ArtilLerielcol-onnen
/

vorbei a.uf die keinesrvegs besseren ultrainischen Straßen. In .Lkazien-

t
T
)



g[T-
387

,nräldern 1i:gen riesige tr{u:nitionssta'pe1 unci

sj-cht vö11ig gedeckt.
- .r..o...--bHTIir lvä.hlten clen YIeg sor 6[3]:i ''-'r1r ?ä

Zelt}ager gegen Flieger-

Berisla$/ eine Reihe von

Ba.uerngä-.r: ten be.ffand"en sExBX

relend-et,

deutschen Dörfern rechts des Bugs dur';hführenrunci rnachten in worms
4/*rfm-,

hatt . Zffi erstenmal- betra"t ich eine clieser #rä4eu-tschen Ge-

rneinden, cl.1e zrr- Bef:inn des vorigen Jahrhund'erts rron pfiilzerrr er-

:riehtet worden r/ijren. so sehön rvie Jakobste,L i-st liorms niclrt, l:'ber
rrM-

bei ,r,rej-tem gr-ßer. An jec1.r,:lrr ll:r-us 
'rffiffi€n 

ecli;il .ireit:rrC-z':iinziS

J r,rr"ffi6rervitrenns+rse+r''ft trier WMi hztteq li;.nche I'Iöfe ::it'ren
lr

tUrbei,lOhnt, rrerfull-en. AUs cl.en Fcnstefn ""Ucherter UnlireiUt herrror'

Das -;!.c,T i.ber c,-L1Ch, a,bgcsehen irOn eini-gen ;ika'zienbät:mefir d-:ls ej:nzi'ge

G,:ünrrleLs rrtln sl].hr ri-enn d-ie tle'uJseee.la

lia-um noeh. In der gLlnz,en Ukraine s;inci
*
die

obstbätr:ne gefäl1t ,,rl/ordenr teil,ireise in clLer zeit iler Hr-1ni;ersnöt7

u:n cLas Holz in den StäcLten zu 'T erlcarufen, teil"reiser"veil die Russen

cl.er l.,'leinuJrg \.^Ieire^Ir, daß Obst nur in Gemeinscher-ftsplantagen gezogen'

'rercr 
en nh$r, Jk0bstanl:',gen sincl au-ch errichtet 'rorcl-en, 

erber

sie tra.gen no.ch ltaum.
'y'*-

cl.ieser Seitet {t= echt

Der: -,Ya.hnsinn der Iclc:ologle htrt a'"tr-ch 'tlon

e Ba-uernleben zu vernichten gesucht'

Hentig rrnd. i ch besu en en eu e germeister. 3r

f.ii,hrte uins in seine $ohnung.sie war n'rit ]{öbeln ai'us der staclt ge-

fü-11t, wie üan si-e auch sonst in deutschen Bauern-häusern leid-er

ei,noet, 
f,e

schmack].ose Schränke, Stü.hle unc]. :jofas, dari.iber clie

tr'otogra.f i en der Verwandten, krüfti-ge ur.ci u:nscheinend' wohlhabende
hrt &*un , 'itle reich einstae

Bauern tr-nd. Bäue en ern

die Gerneinde gewe$en sein muß" ' Der Bürger-

melsterwarkräftig,rtrhig,ha-tteguteAugenuncrerzälrltein
einem ge1-a.ssenen Ton.

d i e .:; i:: :,I; ;: ":" ;::.::T, :' :: ä.lä:il" :::- : ::" -:::H :T'7

Irehrer ht,ben nun d-en cleu-tschen unterricht vlie''i-s3 begonnen' fhr

f,ehli"
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Im Jahre b921 erl-ebte Worms, w1e die e €legendt seLne erste ,

l97t dle zweLte Hungersnotr dle

dle Getreldevorräte von Staat beschlagnahst und zur Devtsenbe-

sehaffung 1ns .1usl"and verkauft word.en w&t€ttro Bel dleser Hungersnot

starben von 2ooo Elnwohnerar 5oo , /"f der ersten 15o. Außerdea wurden
/ilL

t*#ku verschLappt s zvß. Belspiel 6tn Onkel dee Btirge:meistere

f9!rF srit elf Klndertr nach llonsk. Sett seebs Jahren traf kelne Nach-

rLeht von thn mehr eln. Eln Stlefbruder dee Stirgermeleterst war so

begabt, daß er trotz seLner Kulakenherkrrnft 6fe hffi|;rm*
gdessa besuchen r:nd. Arzt werilen durfte, freilich UtctstfTfbirfeni;
hSeg*vlu*. t
rgffio .66ur ena aslfiSt Studlun/ wurde thn nlcbt bloß selne Abetam'ung

von wohlhabencten 3auern, sondern,a3.e besonderg verdächtlgr dle

Tateeche vorgeworfen, daß seln Vater t91o dreL lfonate lang 1n

Deutsehland gewesen w&ro unter d,en 3oLsohewlken gllt es aLs vel-

d.lenstreJ.ch, dae trand ale verlass e\ zV habeo, was auch 1n den Pässen

als Zelchen der Vertrauenswärdlgkelt vernerkt wtrd. Al-s d-et I'rzl,

ln dle He{mat beurLaubt, bel eLner MusterungskonnLsslon aushllfs-

welse Dlenst ^#-k, 
entcleckte etn GPu-3ea^mter dle, große verfebLrrng

' tr#3l*ä o"t"t"r, und machte Lffi vor-

wilrfe. d€ütrcf,Enr Aue Furcht vor weiteren Nachetell-ungen nalrm slch

cler Arzt ln der selben Nacht nlt Oplun d'as t,ebea' Es war an Todes-

tag selnes voT clrelunilzwanzjrg Ja]rren begrabenen vat€Tso Dle Er-

sparnisse des Selbstnörd.ere hatten der Fanllie dle Mögllcbkelt

gegebenl naoh Elnmarsch cler d,eutsehen fruppen die aus Jüdisehem

Besltz stammenilzp MöbeI des RaunT ln den

*r" 
""g "o," 

der Biirgemeioter ebenso wle a].le and'erea

Deutsehen so ordentllch gehaltene, wenn aueh uesc$ckl-ose Möbe1

nleht. weLr. er d.urch elaen golchen BeeLtz ü*€*'b;t+r t'tff':t:ren

&:!ed1g11ehd1eJudenkorrrrtens)cnbessereMöbe].].e1sten.
Der atrs ner vorweltkrlegszelt starnnendQk rg&Kohon lil*,*

während der llungersnOt ver$auf tltt*t"tb1z,
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Dur Kolchoslelter war ble zu unserem Elnnarsch' etn Deu tseneT
ct'er nLt d'ea Roten geflohen lst, Der Jetztge, vom Äuttcnen,slcher-
heltsdienst eingesetzte Bürgermetster versteckte sich, in d.en Letzten
llagen der BoLschewlstenherrsehaftrum nlcht verschleppt zu werden,
1n elner Bodenkanmer sü*es Hauees, vor d.eren 1,ür sleh setne Frau
setzte und da"nlt verhlnd,erte, d,aß dle zahlrelchcr einquartierten
SoLdaten dle Stube betraten. Zwe! Rotarmlsten entd.eckten thn aber
d'ennooh. Eg waren gltiekS.lcherwetse Mänrrer, die tiberlaufen wolLten,
Der Btlrge:meJ-ster verbarg ste unter elnem Strohhaufen vor clen Herd,
weil er eich sagte, d.aß sle dort lnnttten threr Kanerad,en arm slcher-
stense1en,d'an1emand'1nd'enStrohe1nVereteokve:rnut,"n@,
-An lag der Elnnahme d.ee Dorfearholte der Btirgerueieter dle zweL

nuceea ln selne Boilenkameu, aus ileren Feneter sle den Ka,rupf nLt-
ansthen.kut!*.r'r Dle Ruseea hattea mehrere BatterLen um itle Gemeind.e

aufgestefftrft.OtzHoh fuhren drel d.eutsche Sturmgeschütze über d.en

t";Äf;rEtigel r--del..;Do* n"trffiter-ten. Dle roteu ,J#rut-
lEF*-+*e wlLd auf sle; atg dles htad.erte elnen deutschen Ober-
leutnaat nlcht, dea DeckeL seines Falrzeuges zu heben, sich heraue-
zurecken und. ln aLler Ruhe d,nrch d.as OLas d1q felnttlichen Stellungen
zu beobachten. Der Blirgernelster, a., . claub-q&t+-- !r Der Blirgernelster' a"' 

' ul
t9r a76et d1e letzte Stunde d.er R! Sturngeschtltze gekommen, dah(
ü*cre lmrner noch nlcht feuerten Def Oberl-eutnant versehwand urrd.

tauchte nochnal-s auf, ehe selne ttrei Oeschtitze nlt wenigen Schüssen

alle rugslschen Batterl.en vernlehteten, Dann fuhren dLe Oeutschen

lns Dorf. Vor dem Hause d.es 3ürgernelsters versuchten slch *nf€l
gota:mlst"n'uo vertetdlgen. t*aer J"l%"a"*"* Deserteu{ schoß

hlerauf elneu *J*fu""+" d.as Gewehr aus der Hand ,*@t*t,,

{,

Zur ZeLt geht es d.en treuten 1m Dorf weltaus besser aLs frtihepr

eich nach Ab,zug cler Russeu geJ.ang es ihnearvon den verschleppten

Herd,ea sovleL auf den elgenen Grund. zu treJ.bear daß d.er Viehbestand

größer als eheclem lst. Auch d.er Vorrat anr fra.ktoren und sonstlgem
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landwlrtsehaftllchet Gerät lst urfangrelcher. Solschewlken glbt es

ke1ne. Selbst unter der Jugend hat Aer fo#nlsmus ntcht Wurzel fas-
sea können. Al.Ie Volksileutschen wänschen tll-e Uneledlung lns Rel.ch.

Hentlg und lch schiltteLn d.en prachtvoLlen Menschearehe wlr
schelden, l-ange d.le Hand. Darur fahren wlr ffi auf d.er

schlechten Steppenstlaße ac€b d.urch mehrere d,eutsche Dörfer uld

treffen an Abend ln Ntkolafew eln, vö11,1g verstaubt und. d.urstlg.

Vor d,em CehLafen,6ehen sltzen wlr lange nit mehreren Ka,mraden in
Kaslno.

SlkolaJew 2o. September.

Ich nelde nlgh au Vorr'lttag belm 0berbefehlshgber d.er A:mee

ßtava&hler, iler
/c

etnen OberLeutnaat tles 0berquartlermelsters beauftragtr mlr Jeder-

zett etnen {agen zur Verftlgung zu stellen. Ein |lell- d.es Ar"meestabs

solL Borgen frtih nacb Askarola Nowa oberhalb der frtn vorverlegt

werclen, 1ch aber blelbe nooh hüer.

Unter den Offlzleren begrüßt mlch Oberleutnant Pulu$r cler

uir erzähLt, er habe ln Kronstadt vor etwa zebn Jahren geJ-ebtrnlch

ilort kem,en gelertt und sel auch nlt mlr geduzt, Ich kann mich daran

zw&T nicht erlnnera, entslnne mlch

Jahr ln Berlln gesprochen zu haben ln Gegenwart von üax Clotnerd'et

nlt thlr l.n lrgend,zrvelchen gehelnnlsvollen Verbindungen stebt.SuluJ

lst Abwehrofflzier. Er zelgte mir an Nachnittag seine Agentenretwa

zeltn Junge Xlänner 1n bürger]-icher Kleldung;haupts lLlrtton Ukrainer,

aber auch Kaukasler. Ste machten auf mich ei-nen d,urchaug harmlosea

Elndruck, obgleloh es alles treute &,, dLe mehruals bel Nacbi und

Sebel au 6en Russen hinüber.-gegang,en waren und ctort Gehelnaufträge

durchgefüh* nrllrln' Manche hatten viele russis'che Deserteure mltge-

bracht. Elner, iler a]-l-erdlngs nleht anwesend' war, el:a JUnger rus-

e'scher Leutnant, hatte Ln der schLacht von unan dLe Nutzlosigkelt

des wtderstand.s gegen uns eingesehen und war mlt selner Frau tiber-
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gelaufen. I)a er sLeh aLs Antlbolschewlk ausgab,

selnen Kanerad.ea zurtickzugeäen und. nögr lchy'vte1e zur Desertlon zu

bewegen. SegleLtet von selner Frau tat er es auch und brachte K
etlr*lcr+aeea Sooo Russen ,roucl-iW& er w{rtr ntt
selner Frau d.urch die l,lnlea; und zwar an elner Ste1le, wo clle Russen

hartnäcklg Wlderstand. Lelsteten. Als er nach [agen nlcht zurtick-
kehrte r nahg- ryn,schon an, daß er ertappt wor a.n &,. Da kam er end,-

11ch,*auW,t1erhrrnd'ertGefarrgenee1n.üetzts1taterl'nel,nem
d.eutechen Oefangenenlager und hat üur Eelohnung eln Soncl.erzismer

nlt Ehebetten für slch und seine Fran.Unter d.en leuten PuluJs be-
flndet sleh kelner, d.er d.urch dle Bolschewlken ntcht Leld erfahren
h!!ü€.ilen melsten wurd.en Terwandte getötet. Fast alLe waren selbst

) --- >7 I -
e{"pou#,o

ln Oefängnls gewes

schetnl.lcb Rachege €1

el.nlgen lst eg

Gegenselte arber.ten. Darun ffit

thres Hand.eLns sl.nd wahr-

Lclsueht und Abenteuerlust.Bel

ob, sle nlcht aueh fltr dle

9[. Dle Beweggritnde
.t1""4*

aber anrä Ge

e zienllch streng ln thal
QuartleTCfrtlqrsolange sLe sLeh hlnter unseren l,lnien befLaclen.

tlbersehrelten ste d.te Front, so werd,en sle bls zu clen Vorposten vorr'

Ofttzteren gebracht.

Als lch a.m Naelunlttag am Hauptgebtiude cles Stabs vorbe1,,41ng,

rlef mlr aus elnem Fenster etne aufgeregte Stlnue"rrEerr Doktorn

naeh. Ich erbLlckte elnen UnteroffLzler, der slch Aät a1s land,g-

mann entpuppt€. Es war tsennlng, ein Faktor der MarkusalruckereL in
Kronstadt cler vor zwet dla]rren nach Wlea übersied.el? und tort Reichg-

d.eutecb.er geworden
u.
rfur. Selrre Freude, mich zu sehenr war rährend,.

Als Dolnetscher ü fär RunänLsch tffiäß+lgt' hat er wenlg zu tun

und verschaffte *r # I}rl,lrt elne ukralnlscbe täscherin.

Am Abend. hleLt Hentlg vor dem Stab tr elner Vortrag über die

polltlsche lage lm nahen Osten. Aus clen Gespräehea ln Kaslno erfubr

ich, 6aß alLe Juden ln NlkolaJew sant Frauen trnd Klnd'ern la den

Letzten fagen tn ilen großen umzännu8gen, dle sehon von dea Russen

fär solche Zwecke a:rgefertigt worden warenr zusamnengetrleben unit
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danrr iLer Reihe nach ersehossen worde ^ k, Dle Runänen, d.eren
eWn der Bevör-kerung.Nachschub, schLecht organlsJ-ert lstr s+r*

Sle plänilenn,was sle find.en.und soll-en nitunter aueh Frauen verge-rl
wal,tlgen. Äls 1n Jassf eln Rum^äne von rdet wurde, steckte

man 5ooo Juden ln elnen Zug nlt
r.ilh

r::rd. fuhr sie solange beruurbls aLle verhungert oder Ln d.er dlcht

zusemrnengepreßten üenge ergtlckt waren. Dae ganz.e s{ld,ukralnisohe

Gebtet bls zrrn Bug konnt unter die Verwultung d.er Runä^nen.

NlkolaJew 2L. Septeuber 1941

Es lst Sonntag. In del frühen Morgenetunden grelfen rüsslsche

gartFffli.eger dle Fl,ugplätze von NlkolaJew an. Ich höre die ßL1fx

echleßen-

Belm Frlihstück nehme lch Abschled von Hauptnann ttqUrrlrrf2r

Fengstenberg, den KrLegsmaler,nlt dem lch ia d.en letzten Sagen oft

belsemm€rr w&r; ein langer schLanker und sehr erfreullcher Mensch.

Er fährt nach Klewr dag Ln unsere Hanct gefal-J.en ist' Der Kesse1

der schLaeht Mounlschen g'"nz 
"ne Jg% *t" russlsche

Infanterjj Atlrpft nicht mehr go gut wie früher, doch Lst dte rote

F1legerel, besond.ers ln Säden noc}r stark;?lt nanchea Stellen hat

tJW" Luftüberlegenlre lt. Bel ode;#f;dJd- vLerzeltw'elnlralb rnnä-

nlsche Dlvlsionen zweielnhalb rusglschen gegentiber uIId könnea

sle nlcht nlederzwlngen' Dle rumänischen

offiziere taugen nichts. Dle trrlü Marasehaft lst gutl aber er-

schöpft,d schl-echt genährt 4{-Lru4,;/vt //rn{fu AH;/h4
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NlkolaJew 22. SePtember 1941

Friihnorgens traf d.er von nir angeforclerte PersonenwageE vor

melneu Quartler eln, eln opel-Kapltän, den eLn älterer soldat fuhrt

eLn säehslscher Großmeblhändl-er naBens }gry"ry r. j"r^2!r gut geflel

ffi*"^" beschäftigt
wrd, glg auch ln cl.en niichsten faf,en f#
dahelm clrei Kraftfahrer, dle a}le jünger slnci aLe er u-nd' thres Be-

rufs wegea vom Mllltärdl.enst befrelt worden s1nd, während er aLs

Kraftfahrer eLngezoil,en wurde. selne versuche, d-lesen merlrwürdlgen zu-

stantl zu änitern., Wolsher erfo].g].os'

fllr fatrren tiber dle Fl0ßbräcke und. darrn rechts des Bugs nach

Norden. Da das Wetter trocken lstrkonmen wlr auf d'ersteBpenstÜaße

raseh vorwärtse zuerst nach Halbstadt, wo lch ntt den Bauern sprecbe'

Im Gegensatz zu den melsten deutsehen orten dleser OegenÖ' beeteht

dle Gemelnd.e zur HäLfte aue ltkralne:nt. Eundert zwenzLg Wlrte slnd'

d.eutsch. sle haben wle alle thle, vo3-ksgeBossen vLeLe Klnder' Der

Verhä1tn1ssatzclerVer1usteffiersaöterrndVerseh1eppungen
let dem ln YOr^ns ähnLleh. Da slch das g1-elche Bl1d auch in den a^rrclerm'

von mtr besuchtea Dörfern ergi.bt, erreohne I'cb, cl'aß ilureh Hungel EII-

gefähr 2o-25 f den [od fantlen und 5fi er Bevö tlureb VerechlePpun€

abglngen. Insgesant aLso verLoren diese. Dörfer r'nd 5ol tl*rch außer-

ordentllche ErelgnJ.sse, konnten aber t& der bohen Fruchtbarkett

tibeat*b1sheuteW,"vö1kerungsstandw1edererre1cb'en,den
sle vor der BolechewLkenherrschafI batten' f,enn Öies auch fär dle

ilennonltünsledlrrngen Jenselts iles l{epc und für die {olgageblete zu-

trlfft, was nach ilen Auseagen cler Sauertr walrrschein]'leb istt so

stlmnen alle relcbsd.eutschen $chätzung:en über eln Abelnken der llblks-

d.eutschen 3evölkerung La Rußland auf eln Drlttel der frülreren z'a}.l

nlcht. tfiin.estens drel, blg vler Ml-llionen Deutscbe milssen dann fiir

d1e SowJetunl'on angenonnen werden'

Dle Bauern Ln HaLbFtadt wänschen ileutscbe zeltungen' Rundfunk-

gc?Atlrftfrrrfrf
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wärtlg kelne trfiögllchk

elnzukaufen. Dle glelehen

von nlr besuchten Dörfer.
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llledereröffnung cles Koneunverelns, da sle gegen-

ett haben;GegenstEinde d.".:s tägliehen Gebraucb,s

Wänsche äußern auch d.le Bewohner der tibrlgen

w r#?*les .effi-ib une tedlung

lns Rei.ch, wozu sle sich berelts auf elne Anfrage d.er deutsche Po-

]-'lzet hln berelt erkLärt haben. AlIe fürchten dle lmmer näher rückende

rumänLsche Verwaltungr doch schelnt geplant zu seln, dte floLksd.eutschen' ///4i4h
Oemelnclen aueh fernet.'bin unter Reiehsschutz MAu lassen, denn

an Elngang Jedes Orteg M, ej.ne hohe [afel, auf d.er zu ]-esen Lste

daßd1eGeme1nded'eutschund',,-'"*ffid'esReichsgeste11.tee1.
In Halbstadt war leiter des Kolchos frtiher eln Rugse. Der d.eutsche

Schulbeglnn steht bevor.

Wenlge KlLoneter weiter komme Lch ln d.en Kolchos lhälnannrBe-

nannt nach dem deutgchen Xokt"tenftihrer. 3s 1st ein klelnerr &r-

schelaend erst vor elnlgen ,Iahren gegrä:rdeter 0rt, il.essen Häuser lu
Gegensatz zu ilen älteren Sledlungen kelne Dorfstraße bildenrdonderre

fehöf tartlg u"""t""o t &, ,na voa 12 ,sutschen r:ntl 4o russlschen
4
Fanllten bewohnt werilen. D'zwischen liegea große ltlrtschaf tsgebäud.e,

Strohgedeckte nächtige Stäl1e, verhältnlsnäßig gut angelegt. Be1

elnen clleser Bauten sitzen lm Krelse dle Russen, schwatzen urtd, Lassen

slch von der Sonne beschelnen, Wenlge Schrltte welter se}8 lch d.en

elnzlgen arbeltend,en Measchenl eLnen deutsehen Baue:rn, d.er Stroh

ablädt, das sel-n halbwächsLger Sohn auf elnen Schober hlnaufgabelt.

Der Saner verrät mLr, daß er slch yor d.en Russen fürchte, clerun dLese

schelnen Waffen zu verstecken, d.l-e nan Ja überalI auf der Steppe

flnden karrn. Al-s 1ch an Abend wleder in NlkolaJew binr teile lcb

cliese Vemutung clem SD-Offlzler mlt, d.er morgen d.en Kolchos durcbeu-

ehen lassen wlrd. FaU.s di,e Russen tatsächLleh Saffen gesammelt hab;ent

werden sle nlcht länger aI-s 24 Stuaden l-eben'

Wlr fahren welter nach Sulz.Ich treffe an DorfeJ.ngang elne

Junge Frau. Auf dle Xrragerwie es thr gehe

$ql
{
erzähLt sle klagend,ste
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sel tritwe, und wtt*"o%r-JJrfu^chwer gemacht.

I
.{efi d,en

Abzug d.er Russen arbeite d.er Kind.ergarten ntcht mehr, er sel zertrüm-
mert, d.ie Elnrichtung verschl-eppt word.en, ebeaso wie &orrsumvereln.

Sle wü8te nicht, wotr*j sie thre kleinen Klnder
unterbringen könne, wertrn sle zur Arbeit 1n den Kolchos gehe. Aueh

wol1e d.er neue KolchosLeiter thre alten.während. d.er Bolscbewtstenzell
vermerkten Arbeitotage nlcht "rr""t"*r"o1 Es e"nkher schLechter als
vorher. Mein HiaweLs darauf, daß dies übergangserscheinungen sein
mtlßtenr schei.nt sle nicht zu trösten. Sle hat kelnen Slnn für d.te

allgemelne Änderung und. sleb.t bloß ihr elgenee Schleksal. Geärgert
nelnt u-1"r ilaß man thr aueh bloß die Kuh r:nd itas Schweta gelassel
hab,e, #i f eder nuo""ffi" roten zett besltzen durfte, während. dle
and.eren Farnlllen, Ln d,enen Männer tmch vorhand. "nWuo" d.en Kolehos-
beständen noch eine Ku.h rrnd eln Schwein erhaöten hätten. Ste als
Wffue se1 überal1 benaohteiLlgt. IlähpOnd.-dessen war eln aLtes Weib

herangetreten, d1e in d.as Klageliect elngtlnmte und erklärte ,s!e *ee
b+.eb dle Klnder d.er Wltwe @ Gered.e machte rrrtr
auf Fich d9n Elnd.ruck, a1s ob dte beid.en Frauen ln d,er Gemelnd.e wenlg

WIatsäch11chward1esauchd'ere1nz1geFa].1vonK1agen
iLieser Art, d.en ieh ertgbfr- 4"t*^ hl*

Da die Bor.sehewlken ar, ffitlche m*t'"beltsgerät, ?f -tise,

Sämasehlnen uo s rwr, zw'rtri}tenfleff schon seit Jahren beschlagnahnt

und. fortgeführt habenrun dl.e notorlslerte tlIl gemeinschaftllche trand-

bestel,lung zu erzwingen, fehLt es den Bauern an tttrt Werkzeu U -{fu4?,J ttt vOrrunö'{* Elnzelbetrleb, zfu*elJfl. Abgesehen rldtail großen BedCrfr
ql-€c des Reichs an tln land.wlrtschaftlichen Erzeugnlssen d.er Ukralnc,

lst dles ein zrlngender Grunil ftir die vorkäuflge tTeiterfithrung d,er

Kol-choewlrtschaft auch unter der deutschen Herrgehaft. illr können d.en

<--..

Bauenc. i.hre Gründ.e noch nlcht zur selbständigen Bearbeitung frelge

was Eit dle Männer auch überall begrelfen. Doch w1rd, thnen .on"r/O
I

ben,

em
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elnen llektar, den dle unter den Russen ln Eigenbewlrtschaftung haben

clurftenr sofort eln zwelter zur frelen Besitz übergeberx, ilberd.lee

eln Schweln und elne Kuh zusätzl-ieh und dte lebeasmittelzutelLung

aueclenKo1chosbeständ'enerhöht,crcdaeneurffilauer*Na^b'rrrngs-
schwieütgkeltenrh*r dle früher in Jeden Jahr, auch wenn aLlgenelne

Hungernöte fehlten, elntraten, besonders 1n d.en Monaten brapp vor

cler Ertrte, welL die Roten dle IlauptlebensmittelT wLe llelren unil Mals

U Woßen !fiengen für den Sxport und. die Versorgung der Städte be-

schl-agnahnten. llrauben, Ileln, Butter rrnd Eler konnten dLe Bauern nelst

üfrlnfiaFb nLeht sciFt genleßen, cla d.le ganze Fechsung ftir dle Städte

abgelleffit.werden mußte. HLerln ist ein grundlegend.er Wandel einge-

treten ""ft#" lm lande slnd.. tlberaLL begrüßen das d.le Bauern d.ankbar.

Daß sie ketne Nahrungssorgen mehr haben, erschelnt ihnen beinahe wie

eln Wund.er. ün aen letzten Monaten vox un-

serem Elrunars "reYerpfleguag ln d.er Sildukraine gut 'rf, gewesen zv
tv*I4j/kl.

selnr.werlr",z;uch viel-lelcht eLaförmig, d.enn nan #?fn Stadt und

Land ffi".m genährtgrtüenschen.:*obt. Dle Zahl- d.es oeflügels, be-

sonders tter Gänse, lst sebr groß. Bei d.er Etnfabrt Ln tlle Dörfer fLat-

tern ganze Herden von Enten uncl Gänsen d.avoa. Die Gänse können hler

frunde#\ von Meterrr weit und zlenJ.ich hoch fliegen.

Auf der Steppenstraße geht es weiter Eügelauf und Eü-gelabr-

b1s1chp1ötz11chvonc[er]-etztenHöheaugKar]-sruhe,*t"%w
Inmer wlederrwenn tch ln elnen ukralnisehen Or+,Et*ahree gLeichgiiLtig

ob es eln deutscher oder slawlscher lstr erschrecke ieb tibel den

ftirn1chfremc[enAnb1tck.D1eGeme1nd'ens1nd'groß,}^ry!t4ffi
als Zooo Elnwohnerr aber ilas fast völlige Fehl-en von Bäunen und

Gärten nnd das flache, nur Leleht gewellte Land trn'hqf W

fr" Färbuag der Häu u"rl4"1ß8rau,$so,

daß man d.en unedlen Baustoff,del trehn{1auf'd:lng1lch verspürt. Efur

echter,Grcgewachsener#t11felr1tindl.eser,durbersta^mEncle
d.eg aohzebnten .Iahhanderts bäuerl-ich besled.elten rleslgen lrandschaft'
Zwa;- *Jru+ in deutschen orten d.as fränkl.sche Haus, aber es lst
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hüir laglentdeckte i
t*t-t;t tftrrcnW

k+-
M^ se-

*fu

getluokte als fürchtete es itle Steppenwind.e. Das Hoftor

mauerten Pfostenr tlle aLs Erönung prinlttveraus lehm gefornte Aufsätze

tragen , dLe aLs Zrer gedacht -."-#ao.i, ,ro" verraten, d.aß eine
t{tL

echte Bankunstltrleht l-ebt. Elnma}, a1-s dlese Häusel. zc{ce*.fe++
ht*rbcdr weiß getünoht waren, a].s rrch dle Gärten Mt""ra"o ,roa

dle tracht b1tlhte, mag d.le Ukralne I wenrr thre Straßen aueh immer

grnndlos und d.er Staub rrngeh "r"?*rren, schön gewesen seln. Jelzi

aberkomrntzunDreckiLerIIegeclerDreck,d.enct1e3auern,,o*fu
tarnung auf clle tlauertr strelehen mußten, was den Eäusern eLne gerad.ezu

verdorbene Note verlelht, komnen dle vielen vermauerten Fensterrdle

zusamüengefallenen Gebäud,e, ctle man auf Schrltt und W" in d.er

Dorfzell-e erbJ.lokf, kommen die Kirehen, dle niemaLs schön gewesen M,
lncar ntt thren nun abgetragenen fürnen, tmd kornmt vor aLlen clas

Grau d.er verechllssenen KLel.dung bet clen Baue:m und clas Fehl-eul jeder

Sinnlichkelt und unbelasteten Fröhllchkeit ln ihren Gehabenr 3s l1egt

ein Schattca llber tand ;Dorf , Stadt und Mengcb. lllan kann clLe ungeheure

leldensfähtgkelt der 3evölkernngrdle Wlderstandstraft und VoLkstreue

d.er Deutschen, besonders auch ihre, gemessen en den Slawenr 
ffittee

Inlttatlve zur Selbsthllfe bewundern, arbrr froh wlril, man hletcKLe;

den leben fehlt däs lachen. Nur dle Klnder machen clavon eine Aus-

naltme.

Als ilB Karlsruhe vor ch zu melnem Staunen

clrel nächtlge Häuder clarla. Kaserrrenbautent

aÜüf d.rel klelne Mädc sagte
/rrrft
nG-selen Schul-

häusef.Ich setzte dle Kind.er ln d.en Rücksltz und nah sle lns Dorf

mlt.Selten habe Lch so gJ-ückllche Augen sehen wle bel

eincr Autrir und volL GLückEä*dc;* dle noch nlemaLs tq,
fub,t?tülrynt,

wFff4*f,€3t es führe ungeheue r schnell. Dabel krochen

wlr auf der elenden Straßef wle eln Ochsenwagen d.ahÜ' ,/

Älton Johann e1n Ma:rr,, d.en ieh auf 58 .Jh schätztet ag
,

5o. LebeneJahr noch nlcht erreleh) h.+t{ gab mlr bereltwllllg rrnd
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nlt Gl frerrndl-lch gelassene4, aber nlema1s helteren Geslcht Auekunft

tiber aLles, was lch zu erfahren wünsch.te. Dle Gemelnde zäh.lt trd,
27oo Seelen, lst kathol-lsch und. relnJeutech. Bls 1919 war sLe eln

Zentrun des deutschen Katholf.ülsmus in d.er Ukraine; dle clrel großen

Oebäude beherbergten eln cleutsches Gynngtun sant Internatr aus d.en

slch clann ein Lehrergemlnar und. schlleßlieh elne vlelklaeslge Volks-
/t"l%

schule entwLckeltft-tt-le 1958 be1 der al-lgemeinen lfueslflzlerung A*, /t1,
deutsahe Unterrlehtspraehe aufgeb'en mußte. Das Hauptgebäude wurd.e

von den russlschen Solcl.aten, ehe sie ln Auguet abzogenrrogepJ.ündert

u:rd zu-n tel]- bestlallsch demolLert. Im oberen stock K*" kel'n

elnzLger .GegenstanÖ heil-. 6c+l*et*, *ffitlt Schulbär,rke r 8ären und'

/n/
Fenster' r1o6rslött,, selbst dte [reppe zustxrg.ongesehlagen. Nur efuie

ooldwage lu physlkalLschen Kablnett Lst ffanz. ffilrrr Elu KanoBen-

sehuß im Dachstuhl rlchtete weitere Versrüstungen a!. Dennoeh haben

dle lrehrer das.4rdgeschoß lnzwischen sauber hergerlchtet und beglnnen

morgenm1tu"*ffi1cht1ne].fK1assen.Bgw1rd'kuPeinanc[eres
/r;r?L

Volk so rasch und rn+tt knapp hinter den Xrrontlinlen A*e Schule Elr

pft11terr Der L,ehrer, eln gl-äublger Katholik, hatte es Ln d.en letzten

Jalrren nicht gewagt rseine elgeaen KLnder beten zu lehren, Ela Jeder

solcher Versuch hätte lbm, ta(s slstr dle Klnder vor Russen d.arüber

gesprochen hätten, das Leben gekostet,

In der Klrche 1st dle Verwüstrrng beinahe noch ärgerl sle

d.iente bls zu unererem Elnnarsch aLs fheater. Die christllchen BlLder

wt'- - ::::-:;-:r-^" a{noor.'t,.sen worden- N'n abe t fu at"r{ijllübema1t, Zw!.schenwäncle eingerlssen word'en' Nul

Bauertr den schmutz clarans geräunt, elnen NotaLtar errichtet r:nd auf
s tunpf -

a"r, ruäffiKreuz geeetzt. In cler Trehrerrrohnrrng zeLgte mlr Anton

Johann dle Klrchenkel.cher }lostlenschalen unci reIlglösen BLlde1 dle

über e1n Jahrzehnt vergralen ütnnn gewesen-w&r€Dr Es sltld sehöne

Sti1ckeitarunter.Inmerw1ec1erb,r1ngen'uo..,JWerbeL,d.tee*rrrb
der KLrche sebörf1}#r Der lehrert der während' d'er Bolsehewisten-

zell el-nmal zwe! Jahre l-an* versetzt gewesen war, hatte' als er wte-
0

derkehrte, kelnen elnztgen seiner verwandten mehr vorgefund'eno ste

/
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waren all'e verschleppt lvord.en. Auch nach der Meinung d.leses Mannes

ist dle Jugend nlcht bolschewlstlsch, aber wi.e er bed.auerad. be-
merkter re1lglös völllg unerzogeno Dle ganze Bevöl-kerung w1LI heln
tns ReLch.

Der nächste Ortrd.en Lch besuchtelwar Katharlnental, bestan€l
au! iloo llöfea mlt sechs und. acht Klndern tn d.er Fa,nlLle nnd hat

Elne .elne 1o klaselge VoLkschule . *[Zj- Jährlge lehrerinrdle b 1o

Jahre älter auesah, erka:ante Leh aLe eolche auf der Straße, d.enrl

s1e hatte alLe MerlqaLe thres Berufes. Ich hlelt sle aq und er

daß sle plne zettl-ant Kolchosarbelterln gewesen i.st. SLe 
"rruit*'ilte,

claß d.le Russen in d.er Geneind.e a3.1Jähr11ch den Sößten 1elL der
Erzeugnl.sse weggeschleppt hätten, vor allen d.le ganze llraubener'rrte.
Auch sie wünscb.t Zeltungen, eln Runtlfunkgerät und dte Umsiedlung
lns Retch. Ich hiel-t nich hler alcht LEinger 

"ü /doch an. Encle d.es

Dorfes sprach lch noch nlt elnlgen Bauennrdle nlr bestätlgten,
daß es thnen Jetzt besser gehe als unter den Russen. l{eben der
zweltea Kuh hätten sl.e aueh ftir den Hof Je zwei Pferde bekomrnea.

fn der Oemeind.e schelnt es vtele ?ferd.e zu geben. Sle stand.en tn
d'er Nähe der [ränke 1n ej.nem g:roßea Rudel Kopf an Kopf, dle Hlnter-
@naeh außea, so wie mcn Ln Erzählungen ttept, d.aß Steppenpferd.e

slch beln Herannahen von Wölfen aufstell.ea. GLeLoh d.aneben erbLlckte
1ch elne große Menge von zertr"{irnnerten Land,wlrtschaftLLchen Ma-

schinen,

Von Katharl.nental, naoh landau ist d.er lteg nlcht weLt. Hler
ln d.em großea Ort sprach lch zueret mlt einer Frau, dle slch auf
melnen Anruf an dle Wagenttlr l-ehnte und mich nlt großen bLauen

Äugen anbllckte. Ee war d.1e schönste Frau, dle lch btsher Ln Ruß-

land gesehen ,fu. Ihr trfiaru war 1997 nltten ln cler Nacht von der

GPU abgeholt und.rwle sle gehört hatternach Slbtrlen gesebafft

wordea. Selther wel.ß sle nlchts nghr von thn. Mit thren ftinf Ktn-
dem, mußte eLe sleh durohschtag,e{sohwer lu Kolchos arbelten,
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fagsttber blleben dle Ktnd.er ln d.er Gemelnd,ekrlppe, woher sie fmns1,

hungrlg helnkehrten, d.enn dle 3rnährrrng d.ort war unzurelcbend.
Als ln letzten Jahr dle lfialsem.te besond,ers eutWftonnte daäe /i
ln Spätherbet nicht geborgen werden, da^her mußten Bauern tlrd.

BäuerLnnen b{F tief 1d cllr wlnter, bls zu den Knlen lm sohnee,

oft auch ln der Nacht ![alg breehen. Dabel.

well dle lletzenerrnte schl-ech , ffi,
mange3-te es an Brot,

. Besond.ers arg
Mal..\Dte Frau wles nir d.en tfeg zum 1e tztezyJ
es heute in d.er ganzen Ukralne glbt, zvm

e ArbeLtslast Ln

deutschen ?farrer, d.en

81 Jährigen bllnden Pater Gretner. Elne lgtrtsehafterLn enpfing nlch
freundllch nnd ftihrte nlch tn seln klelnes Antszlamer/wo d.er er-
schreckend hagerer d.urch Alter buckllg, geworclene Mnnn !n StuhLe

saßrin elnen langen verwetzten ManteL elngehü1Lt, dle lrüße lnI
FtBsohuhen, tmd. mir dle elslgkaLten bochlgen Häncte entgegea-

streckter mit clenen er melne Rechte enclLos Leng umklarnnert hielt.
WWe"oerAuskunftarrfa].1eFragea.B1svorsechsJahren
konnten slch dle d.eutschen Paters rrnd Pastoren in cler Ukralne yer-

,hältntsnäßlg frel bewegen, d.a"nn aber wurd.en sle auf elnen Schlag

verhaftet und. verschlokt, Seit vler Jah.ren clrang aus den Elsm€€r-

3-agem,, wo sle Zwanrgsarbelt lelsten milssenrkelne etnzlge Nachr-

rlcht mehr ln thre Geuel-nd.e. Auch Sater Grelner ist tlanale ver-
hört und bedroht worden, wobel nan thm vorwarf, er hätte BezLehungen

zun d.eutschea Konsul t" 
_2XZ:X t;r"n 

thn elnkerkertr wollte ]
antwortete €Tr naa nöge@tltcß *n C"tän;nts ftihren, clenn selbst'
könne er selner SLlnrhelt wegen clen Seg dahln nlcht flnden. Vte]--

leloht war d.lese Äntwort d.er Grund. dafllr, 6sg +rL thn die SowJets

nlcht verschlepptea, sond.er:l sogar lm lYagen nach Eause fabren

wollten, worauf er erklärte, auf elnem Sauertrwagea nlcht fahren

zu können, dena d.er rüütLe zu stark. In einem seLtenen Anfall von

Gutntitlgkelt stellten thn dle CPU- leute elne Kutscbe zur Ver-



.x- .- ft,
ftlgullg' Bls zurn lag unseres Einmarsehee hat dleser pater in sel.-
nem klelnen Zlrnrner ttotz wlederholter Ve:rwarrrung durch dle Dorf-
sowJets $lrch11che llandl-ungen vorgenonmen, getraut, getaqft und
t+rxtrtrlrtrrrtErraurrr pelchten geh,ört. Ior vielen Jahren Lebte er
an d'er ltolga rrnd hat d.as Prlestersemlnar ln Saratow besucht. Dle
Deutschen Jener oegend. slnd. selner Melnuag naqh d.le besten und.

anständlgsten ln Ruß1ana1 7äao $amllle nlt t5$;urö, 16 Klndern. Ab-
trelbnngen gab es d.a nlemale. Kathollseb-d.eutsche prlester aus

Bukarest n&"onach Abzug der Ruseen berelts dle Fählung nlt tr,
Öl*n'+atul aufgenomnren r:nd. wollen thm üurch elne Staroperatlon
d'ae Augenllch rled.er schenken. Der Grels 1st d.azu durehau,s berelt
und, Lachte vergntlgt, aLs tch thn sagter €r solle von NlkolaJew

|nit4)üt,
m1t d.em Flugzeug nach Snkarest fl+afcl, Selne Ausd.ruckswelse war

die eines gläublgen Klnd.es. Itlhr habt qns Gott wled,er lebrachtn,
sagte err 'wäJrrend selne kaLten Htinde melne Hand gtrelcheltea.
.Ietzt hat er vlel zu trrnrd.enn d.ie Sauern kommen in Scharea zu

tha,rrm thre Klnder taufen nnd, thre nur ütaetlich gesehlossetren
I

Ehen ctr klrchllch segnen zu Lassel. Von thm erfr:hr? :chllch segnen zu Lassel. Von thm erfr:hr *n-%
claß außer lhu nur noclt zweL d.eutsehe Gelstllcbe lr RußJ.and5 tn
Frelhelt lebenr beld,ee evangeLlsehe Pfarrer, d.er elne ln,tfloskae,

cler and,ere ln lleLenental ln Kaukasus,o

Dle Rlickfabrt nach, Slko].aJew aus land,au, d.as bls IgrB

Vorort elnes reln deutschen Sezlrke gewesen war, dessen d,eutsche

VerwaLtung ilann aufgehobea wurd,e, führte an zahlLosen t zerstörten
Iraltorenr üäbdresohem untl Kraftwagen vorbel.. Hle rrnd öa erbllek-
te nan dl.e von d.en Beutesarnrnelstelf-en zusanuengetrageneu Eaufen

von Faffen und Granaten, dle dle Ru33en auf threm Rtlekzug zurilck-
geLassen hatten. Pferdekad.aver lagen längs d.ee Weges. fnmer wle-

der flel nlr dle zerrlssene nnd vertasehene KLel.dung d.er deutsehen

urnd utgatnlsehen Bauerm auf, dle elenden Oärtea r d.le grauen Eäuser.

Der Wlnd wehte kalt.als lch tiber den nächtigen Bug naeh NlkolaJew
I
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rm Kasino erzähr-te Hauptmann Krause, ttaß Görlng dle Abstcht
habe' slebenbürgen zur luftfestung d.es stid,ostens auszubauen u,od
d'anr'm für dessen selbstständigkelt unter d.er oberhohett .es Retchs
elatreten werd'e' Es wäre schönrwenn sich dles bewahrhettete. unter-
offtzler Bennlng verabschledete slch von mlr. Er zleht uorgen nachr

rn der Nach* *r""r,ahmen ur" **r:::"],j"] ll;l"llT];;i: ::r,
auf NtkoraJews Frugpl-ätze, wovon ich nlchts bemerkte. Elne schwelg-
sene unterwürflge ukralnerl4 .Eau a^m Morgen und relnlgte meln z1n-
rrelorn d'en benachbar t"n ZW a"" großen Gebäudes zleht cler stab
d'es GeneraLobersten löhr an steLLe der abgerückten TelLe d.es elften
Argeekornnsndsg ein. rrn nep Armeekaslno find.en slch zun Frtihstück
nur noch wenige Offlziere zusprnrnen. Das Gespräch dreht slch um d.as
wtchtlgste rrelgnls der Letzten Nacht, u:u elne russlsche 1and.*ng
rechts von od,ess&o DLe dort aufgestelr.ten rr:näia.l.schen Truppen
nahnen, a1s ungefähr d'rel große Batail.lone l,andetea ,[en"vs.DeutscheKüstenartlllerle nußten slch zuräckzlehenrwobel d.le Geschtitze et-
ner BatterLe verl'oren glngen Dle Bolechewlken eollen ble Gl1d.en-
do"(vorged.rungea gela.

Mlt elnen Kapltäin r:nd den treutnat Fre;nnann d.er Heeres_
gruppe Stlcl habe lch beschl-ossearnach 0tschakow zu fahren. Der Ka-
pltän solL d'ort dte Ktletenbefestlgru gen beslchtlgen und Fretma^rn,
d'er 1?,Iahre aIs sohn elneg d.eutgchen HoteliJ6 rrr*r h trlkoJ.eJew
gelebt ntlt wtll tl!* elne stätte selner Kladhelt besuaheu. !fiteh
drängt esr d'ae freie Meer zu sehen und ln dle erste l,lnfu zu korrrnen,
d'enn Otschakow ist nnnitteLbar von Insehc umlagert, d.le noch in ro-
ter Hend' slnd. ru Yorort T+lrttü llarwarowlka reehts d.es Bugs sollte

a

lch mlch nit den belden Offtzleren treffen, aber da dte $berfaärt
ilber dLe Brtlcke Längere ZeLt beanspruehte rrnd. der Verkehr gleieh
nach meinem paeslerea umgel.egt wurd.e, wartete ich vergebens. Da \
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fubr plötzltch eln großer lastwagen neben nlr auf und aus d.em

Ftihrertürnchen brülIte eln versohnutzter Sol-tlat meinen Nsmerr. Es

war meln vetter volloar rrorn'n in erstaunricher unifo rm. IIm bel
d'en Runänen nlcht dlenen zu uüssen hatte er slcb aLs yertragsan-
gestellter bel der d.eutsehen luftwaffe verdrrngea und. ist nun Last-
t*# e Segegnungr verabreileten ftir den

gleJ.ehen Tag etn [reffen a.m Markpl-atz ln Nlkol€Jew ln d.en Abend-
stund.en unter d,en vler Irlehtnasten, an ctenen vor kurzem voa der
deutschen Pollzet etnige PLtinclerer zum abschreckend.ea Belspiel
öffentlich aufgehenkt worden waren. Dann fuhr Lch nach Süd.en ;'/r,&
d:urclu.üle 3bene, d.ie hLer erstreeht zur Steppe wrlrde. Dlcke FeId-
mäuse sprangen ununterbrochen tiber den lTeg, d.er nlchts ald.erg

war al-s eln TelI d.er Felcler. Klelne 3auernwagen begegneten ft]rt
oft.ntt Benzlnfässerrc. belad.en.d.1e zrrn Äntrleb der Traktoren be-l---t--
stlnnt uncl von d,eutsche $tellen vertellt wlrd.en waren e Ungeheuet

war der Staubrder tn tchwad.en ilber d.ae land. strlah. Dle Eafenstadt

Otschakow mlt ihren großen Kasernenbauten und. neuangebraehten d,eut-

schen Straßeab.ezelchnun€en wlrd, lmmer noch tägLich von d.ea Russen

beschossen. S1e tst schwer zerstört7\ doeh gehen dle Sensch.en da-
Yrln ruhlg unher. Ich fuhr zum Strantl hLnunter, ohne Ahnung clavon,

daß dle nahellegeade, n1t frelen Auggenau, überbLlckbare lreucht-

turmlnsel noch ln roter Hand lag. Da fand. leh d.en Kapttän und. d,ea

leutnant, d,ie nich bewogen, unseren tragen schl-eunfgstfn Deckung

zu brlngen rmil seLbet ntcht gar zu glfen herumzuspazleren. Vor

elner halben Stunde hatten unsere StuQkas clle leuchttu:mLnsel

angegtffen. Derea vergeLtungsfeu M errnrartet werden, hqtl
Doeh bLteb es auc, Ttlr fuhren aaebher zuil Schnellboothafenr d.er

noch gestem von clen Rugsen schwer getroffen word,en ws\ urd gfurgea

d.urch ilie leerenrtellwelse zerstörten EaLlen. lllerauf ttlsuchten

wlr elne russLgche Klrehe, dte aIs lheater gedtent hatte. Ire threa
lagen,

rnnertr ''g lpusenae von, russr.schen flerbeblld.ern heru'ü. rcb hob
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eln stalinblLd auf, um es mltzunehnen, und warf es d.ann doch

wleiler auf dte Erd,e. Bel d.er EeLufahrt rasteten und. aßen wlr
nltten auf der Steppe an einem einsaaen iteutschen SoLcl.atengrab.
Dort 1ag der Obergefrette Kühnemann, Selne Ka:neraclen batten d,te

Ruhestatt nlt lr*trun elnem trattenzaun umgeben und einlge Bl'nea
aufs Grab gepflanzt.

Am Abend traf lch Volhar unter iten Kandelabern, von denen
dte vler Strlcke noeh herunterhlngen, nlt d.enen dle pltinderer ge-
henkt word'en w&r€rlo Man hatte d.ie Verurtellten auf ged.eckte per-
sonenwagen gestelLtr thnen den Strlck um d.en HaLs gelegt und, d.anm,

tlle Wagen wegfalrren lassen, so daß sle Lm Augenbllck herunterge-
rlssen das Genlck brachen. Dann mußten sie 24 Stund.en bauneln.
G1eieh neben den Platz erstreckt slch eln Stad.tviertel, d,as dle
Russen vor threm Ab;zug elngeäschert hatten. Dle glr\ze Stadt nle-
derzubrennen fehlte es thnen an Zett, Mtt VoLlmar besuchte ich
letne Unterkunftldle 1n elner Kaserare taglund las aolt elaen &.Lef,
d.en Maria thm a.n 14. septenber geschrleben hatte. Es war d1e

efste.trrd*te{ lnd.irekte Nachrtcht vräa d.atrelm. Ich schloß daraus,l

tlaß es d.en üelnen gut geht. ALs iob'lnguuin Quartier zu:Äctr,q6r,
kan es mlr zun BewußtseLn, daß lch ln Rußl-and noch keln etnzlges
Llebeepaar gesehen hatte. In d.lesem land. fehlt wlrkllch dle Sinn-
llchkelt.trnd. elnst hallte es von Gesängen und. menschlichen 1,eld.en-I
schaften wlder.

Mlt den Kaplttin und treutnant FreSnmanrr tranken w1r bls spät
ln dle Naeht.

NtkolaJew 24.September Lg41

Da d.er letzte Reet des Stabe 6s3 r+rr el-ften Arnee nach

Askanl+l0wa abging, 1eh aber noch nehrere d.eutsche sled.lurrgen be-
suchen sollter meld.ete lch mlch betm OberquartLemeister Oberst

1.G. Hauck, rrnd sled.elte auch **4ar*" selneil stabJ un. Dae
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Quartl.er 1legt ln Kaslnobaul d.essen Front von Granatsplittem
vlelfacb getroffen word.en ist, uad. kann schLechter nlcht gedacbt

werden. Dle Fenster schl-leßen ebensowenlg wle dle Sür; von elae1r'

Fe1dküche fJ-legt ständ.lg Ruß hereln.Außerd.en muß lch nlt einea
leutnant zus amrnentzt chlaf en.

Oberst Hauck erzä]rlte mlr, d.le Stinnr:ng bel der BevöLkerung

westllch des Sugs sei äußerst schlecht, ila d.as land d,en Ruaänea

übergeb,en wlrcl, dleqvon cler BevöLkerung meh,r aIs dle Russen ge-

ftirchtet werdea. Dle Bauem sagen, dte Roten hätten thnen wentg/-

4tens elne Kuh ge3-assten, tlte Rumänen aber würden thnerr alleg neh-

Itlsllo Eln l9ort d.er Ukrairer läuft von Ort zu 0rt3 lYerrrr eür. ukrat-
ntsehes Mädchen fünf deutsche4 soltlaten begegaet, so grtißt es

freundllohr begegnen aber fünf ukralnlsche üädchen elneq,rumänlsch,er

Soldatenr eo laufen sie,wae sLe köncen.
I

Am Nachnittag ger6..ich nach NikolaJew hlnetn. Auf der Straße

treffe lch überraechend llertlprach und. seine Seglettrmgrrrnd w1r

unterhaLten uns stund.enL&rgr Sr konmt auer tler Nähe von Odes

und erz&ihlt, daß beln Einbnü.oh der Russen dle Rumärrn elnnlo,h hh%..
clavongelaufen eelea. fa*sr6a;aa runänlschen Äiuc1

Hwfe trtlrchterl-leh groß, ilLe Unorclnung allgenetn, dle Kanpfee-

Luet vö1-119 gesohwund.en, tla die Offlzlere sleh felg ln Hlnter-
gruncl hlelten, während. thre Soldaten ohne ArtlLLerlevorbereitung

zun ^Angrlff vorgetrleben werde[. Vte]-e Sachsen slnd. gefallent

darunter dtcl Hans Zerellee, e1n trehrer aus Neustadt bet Kronstad.tl

der eln Jahr hlnter mlr clas GtrrnnasLr:m besucht hat'Wle d.l.e Russen

ctle Seuesrhäuser mit Dreck tanoenr so haben dle Runäinen die

Ecqulrlertea PrLvatautog mlt Dreck feJ-dgtau geeacht.

An iler BevöIkerung NlkolaJewc fäIl-t mLr wleder aufr wle

häßllch tlle ukralnlschen Frauen slnd; aLlerdlngs sauberer als tlLe

von Gestalt schönr{eren und kräftigeren Männeln'

\
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NlkolaJew 25. September L941

Ich l-erne d.en Kommand,eur cler Kilstenartll-lerle östLloh von

Od,esea tenuen, elnen Oberstl-eutnantTd.er mlr bestätigt, daß dle
R'näner, bel der Irandung d.er Roten schlnähllch versagten und d,lese

ledlglich d.urch elnige Karablnerscbtitzen seiner Batterle aufgebalter
word.en wsreu lolknar Fromrtlea tcb besucbelerzähLt mlr, daß auch

er d.avon gehört habe, daß dle Runränen ukratnLsche Frauen ver-
gewaltlgen. Zwet thm bekannte d.eutsche Soldaten ertappten zwel

Runänear \wle sle eln vlerzehnJährlges Mäclchen n0tzüehtlgten. Dle

Runänen wurclen f{irohterllch verprügeIt.
Am Vornittag fahre ich nach Neud.anzlg 3.1nks iles Ingul

aach Norden. Dle landschaft lst ebea und lelcht gewe1J.t, oft ,8rz
gut bestelLte, Kolchosfelderr. und Obstpl.antag .o @uroßen Dörfern.

Aueh hler sleht man dLe seheußllche lehnarchltektur, d.och stehen

d.le Sauera überaLl vor ühren Häusem und tänchen sLe sauber.

Neud.anztg Llegt ln elner Mulde, lst verrahrlost nnd gx&rle tllc{.
fi*rrirr Innerhalb zweL Stunden nach Kriegsausbruch mußten hler
dte Htuser dunkel gefärbt werd.en. Glücklicherwelse regnete es

gerad.e und so konnte d.er BefehL ntt Etlfe dee Straßenilreoks durch-

geführt werd.en. Von d.en 6oo Elnwohnerrr des Dorfes slnd. nur dle

Frauen, Klnder und. GreLse clabel.m, denn bel,n ELnzug unserer trup-
pen wLrden d.le 18-5O Jährlgen Mänter verschLepptr von clenen bloß

sechs zurtlckkehrtea. ftd""" a1s ln den Dörfern reehs des Bugs

lst darum hLer dle Stiunung der Bevölkerung voIl .famrner uncl Klage.

Der Sonclerfährer, iler ln Sezirk reglert - dle Volksdeutschen

helßen thn den Kornmand.anten - hat befohLenr daß die lrauben

des Kolchoe in elnen 3o kIn. eatfernten Ort abgelJ,efert werd.en,

dl8dct. Die Einwohner melnerrl cler Befehl set slnn1os, d.enn die

llrauben nüßten gl'elch an Ort und Stel-Ie geteLfiert werd.en, well

ste den llransport nlcht vertrügen. Äuf nel^.; offireinen Relter
/
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an d.ea Konmand.anten zu schicken und. thm diee mltzutell-en, melnen

d.Le Verschüchtertenrd.er Sonderflthrer sel eln Junger strenger

Herr. Außerilem febLt es an Srer:cstoffl und auch dLe Schule lst
ohne lehrer" Der Bürgernelster, d.er mlr dl.es erzäilrIt, sltzt Ln

elneu aöbeLlosen Gemelnd.ehaug, d.essen Zlumer aber angefüL1t slnil

ntt Kartoffeln. Aucb er sprlcht ru?rtg und &tffi*eltaue*äirter
al-s er tatsächl-lch lst, cloch schd-nt hler dle lebenskraft d*

gerlngq zu sel,n. tleLe Einwohner wurden von

d.en Roten echon in Frledenszelten verschleppt. Das Dorf stsJxal tn-
mltten schwerster Kämpfe bel unserem Vormarsch. Als die deutschen

llruppen sechs ihrer Ka.neraden versttinnelt vorfand.enr wurd.en hun-

clertvierzig russlsche Gefangene, die bei clem Verbrechen zugegen

gewesen und slch Lm Verhöf wechse3.reitlg belastet hattelr erschos-

eo1o -k Gräber slnd. nlcht gekennzelchnet, dle cter sechs deut-

echen Soldaten aber nlt Kreuzen geschntlckt.

tset der Rückfalrt entdecke leh an einem DorfrenÖ etttr

beeonders schön hergerlchtetes Erab eines ungarlechen trlütmelsters
g& vier Husarea. Runilun steht eLn Zaun. Ar den Kreuzen slnd

je zweL Sä.beI übereinander gesteckt und dle Inschrlft besagtt

daß dlese Märvrer tlen Heldentod. gefunden haben. Ich lasse meinen

Fahrer bein Grabe zuräck und gehe allein in d1e Helde hLnausr wo

1ch dle Schützenl,öeher flnde, aus clenen'd.ie Ruseen dLe aagreifend'es

Ungarn beschossen haben. Eln russlsches NotLzbuch 11egt noch d'a

unit enthält eirre Na^mensliste. Illnter manchem Nanen *ffih lst eln

Kreuz elngezetchnet. llber der weiten Sandschaft llegt eln wun-

clerbar kl-ares tmd. zartes Herbstblau. Eln htibsches ffädchen sohrei-

tet an mlr vorbel, b1lckt elnmal zurück ütn"rschwl,nd'et d.arrn

lelcht wlegend., zwlschen del Maisstauttgn. per p,o$ea lst so hart,

urc t o"uflftW*tftnr''*.&rrrWnrch .1e sorF

neaclurchwämte Luft strelc?rt eln }cähl-er ltlnd. Ich erlnnere nieb

daran, wle mlr it.er 3ürgermeister Ln Neud'anzLg erzähIte' claß slcb
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Ilell clle Russen Jedel totenkult
thn Unkfaut vöL11g überwachsen.

t

<:
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hat

&-
dle ungarn ln seinen Ort gut betragen b.abenr bloß nahmen ste
fitr thre Pferde rilcksichtsl-os Futter, für sich selbst aber nlchts.
Etn besseren ZeugnLs kann naa !ll3 Husaren gn5 nlcht ausstel-Len.
Um wlevlel besser tst cler leunund. cler Ungarn al-s d,er, mlt den dle
RumEiaen bed.acht werd.ea.

In Kaslno des Oberquartlermelsters 1rr NtkolaJew haben

elnlge Oberlehrer ln Offlziersr:rrlforn melnen bürgerllcben Beruf
aufged.eckt. Sle ."/l"pp"n Sekt nntl Kogaak heran/*d ln echt d.eut-
schen Clesprächen trinken wlr dle halbe Nacht.

NlkolaJew 26. September 1941

DLe ukralnlsche Krankhelt, dte nlch an Jeden Tag d.er letz-
ten Wochen gequäIt hat, zwlngt mleh ins 3ett. Nur zun Essen er-
schelne lch 1n Kaslno, sonst ltege lch in Schl-afsach, wercle drr$eh

das Fenster hind.urch von d.er Feldkitche angerußt und. unterhal-te
nlch a"u Naehmlttag stundelan$ tlt {gt1l"ggb', d.er ein prachtvolLer
und. in mancher Hlnsleht erstaunllch gebildeter Mensch ist.

NlkoLaJew 2'1. September 1941
.rht-

Än frühen Morgen fahre ich nlt ,IWtt einem sei-
ner leuterSeheester/ naeh d.er volksd.eutsche Gemelnd.e Kraßnoi", trt
eer-+eÜca* nördlich Od,essa . I)er 3ürgernelster, d.en wlr spreehen,

hat über nlchte zu klageal bl,oß melnt €rr Deutsche, Russen u:rd.

Ukralner wollten fliehen, wern d.le Rrrrnänen dieic Gegead in Ver-
waltung nähnen. In näehsten Ort, SLumenfeLd, ffnd.en wlr gro8e Häuser,t
elne verhältnlsnäßig liberrascheny'gute Ordnr:ng und 9oo zufrleclene

!fieaschen urrd einen krugen lehrer. Dle Klrehe ohne tärme, aber

berelts wiecler mlt d.em Kreuz verseher, lst eauber. Der Frledhof
allerdings konnte von den llBauem noch nlcht geretnigt werd.en.

Dle Gemeinile Neusatsr &llr |ll1lguls'*tjrrt'ttnT 4 sehr schön ge-
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legen, 1st unser nächstes ?,J.eI. Der lLnan erstreekt sich von dcnw&T-

zen Meer zlenlich weit nach l$orden und hat elne {.hr abwechsiLungs-

relche Ufergestalt. In der Nähe dee Ortes fährt etn Damm ilarüberr

Dle land.echaft slnkt zu clem breiten Tlasser hlnunter, d.as e*
elnfömlgaGegend elnen tiberraschenden Retz Wt Un den ort er-
heb,eD slch nächtlge Frutltsehober. Wlr fahren Esra*flrrgs durch d.le

welßgra"Tfr"ffraße zum Slirgemelster. Er begrtißt uns ln seinem

nLederenS,<dl*'Clns{near d.r:nkl-en Yorraug.lt*r*-llpt:ee*bc-e- Tranlt In
der Stube sleht es nlcht vlel and.ers aug aIs ln ärneren sleberrblir-

gi.schen Bauernwohnungen. Ar d.er Wanrd hängen tf,ofuerapüLen. Der Biir-
gernelster lüt glück1teb, nach zwei Jahrzehater wled.er Gäste be-

wl.rten zu dtlrfen, denen er noch vor zwel llochen nlchts hätte vor-
setzen können. t&* aber darf er über seLne eigegeu Erzengnls-

se f:rel verfügenr*d so ladet er uns ein;bei i.hm zu ees€Do Selne

lochter brlngt eln rleslges Brot, Sutter ln Fill-le und eiae große

Schässel nalt Eierspelse, d.azu a^n, zeh.r, liter eben gekelterten [rau-
bensaft, der uns ausgezelcbaet schneckt. Iflr trlnken Ja selt lYo-

chen keLn llasser mehr und putzen uns sogar dte Zäbne nlt Kaffee

od.er [ee. Da lst es wund.ervo1l,, elnnal so viel trlnken zu können,

aLs man wlLL. Nach d.em Essen nlumt der 3tirgelneister nur zögemd

elnlge üark von uns ß "f" Gescheüx,k ftlr seiae Kl.nder. Auch "rW
kornnencle\ runäbolsche\ Verwa]-tungrüber d1e manl wle

er versiehert, niehts f,"t"" 
hörü. Zwe! rrrmäatsche Soldaten haben

vor kurzem in selnem Dorf überni,ehtet rrnd einer Frau 15 Mark ge-

stohLea. Eg gelang, d.en 0ffizler cler leute aueflndl g zv macbenr der

dle Diebe fürchülülieh verprilgeln und der Frau d.ae Gel-tl zurtickstel-

]-en lleß.
Nachclem w1r nach uühsellger Rückfahrt wieder in Nikolajew

eingetroffens1nd',&*fru"od'von0ber].eutnantBelz,t1aß
unsere lfruppen bel Perekop d.en Zugang zur XrS4 angegrlffen rrld tn la,

erste Verteidtgungsllnle der Ruseen elngedrrrngen selen, frell-ich
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kostete das Gefecht blsher sehon 17oo Verwund.ete r::rd 7oo llote.
Nörtl11ch von Melltopol warfen d.te Russen d.le Rum&inen zurück.In

AbLösung befindllche GebirgsJäger mußten hlerauf wleder nach vornc

gezogen werd.en und die Elndrlngllnge zurüokechlager.. Ieh fühLe

mlch lrnrner noch elend ünd laute nachts aus melaem elend.en Zlmrner

öfters zur kalten LratrLne,

NlkolaJew 28. Septenber 1941

Ich hatte mit Vollmar verabred.etn daß er mlch davon

veretändlge, wenn sel,ne Äbtel3-uag eln Flugzeug nacb Bukarest ab-

fertlgt, ml,t den lch nltrelsen könac' In Morgengrauen weckt mlch

eln Ka.merad. Tolkgfnars und teilt nir nlt, in elner Viertel-stund.e

gehe eLn Flugzeug nach Sukarest ab. Ioh bln außer]stand,e r eo

rasch zu paeken,und. sage thmrclaß lch noeh el-n od.er zwet Iage hl-er

blelben wol'lc.
J,

*=.4 f"t 6*n Sonntag, Ich besuche ctea Wehrnachtgottes-

dtenst ln der äußerllch gut erhaltelen doppelttimigen nnd häß-

llchen kathollschen Klrche, d.le auoh lm fnnerenr so welt clag

nögl.lch wet, wleder hergestellt worden lgt. .ü$tf,att aes Altars

steht ein Ilsch nlt Kerzen vor elnem Marlenbild ln Cbor. Atrs dea

zum TelL noch zerbroehenen Fensteno zieht elne eLelge lruft durch

den Raunrden znr Hä1fte Soldatgn I zvß and,eren 8e11 trfäinner uld,

Frauen aus der Bevötkertrng füJ-Ien. Dlese üensohen stehen dicht

gedrängt beLsanmen. illanche .blicken andächtigr and.ere neu.glerlg

octer stumpf auf d.en jungen evangel-ischen Weh:cnachtjsef"tltchen,

der elne belanglose Preillgt häIt. Er sprJ.cht das A wle eln 91e-

benbärger Sachge aus, doch stamnt er wolI aus Ostpreußen. ALs

er von d,er Kanzet mtt lauter stlme & chorar W
ung 61e ukralnlschen lfiänner u.ad Frauen 1n Erregiung. liir gle wa:r

Ja dle Predigt etwas drenaes und lhverständli.ches, aber d.er Ge-

sang erlnnert ste wohl an dle kuLtlschen Handlungen und Vorgtinge

4er orthodoxen Klrche. Sie bekreuzigea sichl nanohe lmlen nied'er
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aitilnuunct beten. SLne äl-tere Frau nlt träinenitberströmten Geslchtl

Arscheln nach elne Volksdeutsche, stngt d.en Choral se1J.g mlt.Bel.m

Klrchenportal spend.en nach Schluß des GottesdLeast atte Soldaten

relchLieh zur KoLlekte.

Ioh wandere dann Lange tlurch dle Stadt. Es lst bitter kalt
geword.en. Der Wlnd brennt ln d.en ffeng€a. Der Wtnter kti:eclet sl,cb

schon anr docb slnd dle zahLlosen Fltegen, dle überaLl ln d.erv*-Ilkralne zu finden slnd., noch lmmer rege. In elner (Elage finde
Lch d,as gipserroe StandbtLd einer roten SportJ-erln; s1e steht nlt,
breLtea Htiften und groben ostbaltischen Oeslchtszügen d,a ,ohae

Bewegung, ggrnl- kunstlos und roh gefornt. Dleüc Oeschnackloslgkelt

wlrd. lns Groteske erhöbt d.adurch, daß dle Flgur nlcht gerr';s nackt

lst, sond,erl elne tlberzlehhose und elnen Busenhalter trägt. fu-'
danrs land der schLechten frerkarbelt und. d.es Ungeeeb.macks ist
d.leses Standblld dle kontsc#te Verkörperung der a^uuslschea roten

Oeslnnung. Vlel-e Häuser stnd tn NlkolaJew ,ot # elnfachcte

Welse gegen FJ-legerstcht verdunkelt worden: Man rirtüxi*r1ft1
bestrlch dle Scheiben ntt Straßenkot.

Vor d.em Mlttagessen besuohe lch dae Konmando d.es Stcher-

hettsdlenstes, wo nlr eln aus Stlddeutschland starnneader Oberetum-

führer nitteLlt, daß dle Volksdeutsohen dieser Gegend wahrcehetn-

lLch nicht/ lns Relch rrmgesiedelt, sonderal bloß ln bestlmnten

landstrlchen zusannnengezogen werd.e[. Aber auch er we1ß darüber

nlcht garr.z sicher Beecheid.

Am Nachnlttag falrren vLele Eerren d.es Oberquartlemels-

ters ln eLn recht ordentllches lheaterrrln dort d.ie narbietungen

eines ukralnlschen Chors und. clessen lläinze zu genteßen. Ich fabre

nit nnd erlebe hier H U.r 3ü}ne zum ersteramal, daß dle nkraL-

nlsche Volkskunst yon cler man ln Lande nleht elne elnzige Spur

%ftenigstens 
tr' 

u"t stattt von gewlssen kl-elnen Kreisea 
H

gepflegt w1rd, FreilLch 1st 6gifit Chor, cler da sangt erst ürrilcü
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d'eutsche Inregung wleder lebendlg geword.en, doch mag er &1gb unter
d,en Roten echon bestand,en habea. D1e Frauen, dle zu ihm gehören,
trugen ukra-lnlsche lrachtenr"dt ^*, @aß dle\
brrntenw"ond'enenrl'ebt$ro""d'emanderengl1ch,nichtd.as
Elgentum d.er Sän g"rtft"r1
lehnt worden sln.. r"" '*lJZ::W"JH ffi
geetreifte dunkLe Hoee uncl schwarzen Roek. Er hatte sogar eln
weißes Hend und elne passend.e Kravatte um den stelfen Kragea. Ele
vorgetragenen Gesänge r.rnterschled.en slch für metn ohr ntcht von
d'en rueslschen llederrerdte ich früher ln Mlttel,europa gehört hatte.
*u1'äfe1ott1ös,wehuiittgundvongute3,B.,äss-qnieg1ett,etffies

-Vt4pöilli;J rüeirtlg eingetlbtel +r \L"d,.ffi1d.aten, dle d.as

SaJoze Iheater anfitlltenrklatschten begelstert Betfall nnd. freuten
slch besond'ers ilber etnlge Kosalkenttinze, d,le von halbwüchslgen
Jungen und. etl-lehen ![äd.ehen dargeboten wurd,en.

-A$ Abend ln Kaslao hatte lch eln längeres Gespräeh nlt
zwel Gräberofflzierene Stutllenräten ln bürgerlichen Beruf, unf,
guten Kennern des Volbdeutsehtu're. Beld.e berlcht#Hi*
ataro Hlnrlchtungen r von .fud,ea.Der Chef d.es Generalstabs d.er 1I.
Amee lcler erfahrea hatl daß zweL selner Offlzlere bel &t-
rchLeßungea zuges

dle [etlnatrue arr, tgnlssen Offlzleren streng verttetellf
den belden Offlzl.eren

G.
vernerkgg,

thr Verhalter 1n dl,er Besohreibqng

NikoLaJew 29. September 1941

Der runänü.sche VerbladungsoffizLer bel d.er 11. Armee

Oberetleutnant Habemarm aus Kronetad.t sprloht ult mlr ln größter
Offenhelt über d1e runäalsche Arnee, clle er kei.4eswegs hoch h AIL:
schätzt. Seiner Melnung' nach sLnd, d,le mels r"t/@i
Vorslcht zu genießenül.ter*sl3qtBesond.ers enpört ist er clarüber,



traß dle in Rumtinlen ente;Jli"; Häuser 
^", ffir1--

rumänen erworben werd.ea d,ilrfen. Selne Enpöruag lst nloht ganz

unelgenniltzLgl d,a er seLn 1n dle Häinde von Juden geratenee Vater-
haus +rnrroarsta+t to a"r!@r" u*o**"ärJ"r.t".

Im Kaeino wlrd d.avon gesprocheni, d,aß von unseren Verbgn-
deten tlle Rnmänen d,le BevöLkerrrng am M behancler oi 

rru,/*,ütcrh€rrch ungarische [ruppen rrnd. selbst Ltallealsche so].len "i#>oft schlecht benebnea. . +p ordentLLchsten
zeigens1chd,1eKroaten,d1evond'enZ1v1ustenfu
ubaßffi,werden,aucbh1nstcht1ichc1erSauberke1t.Wer
sleh an Morgen belm llaschen d.as fiend. auszleht, 1st nacb Anslcht
d'er El'ngeboreneu eln Deutscher. Und d.a d.le Kroaten sleh ebenso

waschen, geLten sle bel d.er BevöIkerung.lfr
.0n Nacbnittag besuche lch dle großee Anlagen der Krtegs-

werft. sle slnd, nächtlger aLs d.ie von Blohn & voß in Eanburg,
allerdlngs d.urch Branct, Spreagungen und Granaten s{f stark zet-
stört.Ich bestelge d,as S5ttonnen;Schlacbtschlf:t) das wtr hj.er
erbeutet haben. EE 1st nur in Rohbau fertlg, macht aber dernochohll'-'
eohon elnen gewaLtigen Elnd.ruck, Von tq5 d.es Schlffes hat naa

elnen herrllcher tlb:erbllek über Bug und Ingul.
Ich fühLe mleh körperllch sehr scfrlecht , frlere qn6

bln durch clen seLt Vochen and.auerrnd.en Durehfall geschwächt. Dalrer

besohlfße lch, nög3.lcbst bald nach Rurnänlen zu falrrell, Aug Mangel

an elnem Wagen, d.en Lch Relsen be-
nützen könnter Let es mlr unnröglich gemachtriler Stab der 11. Arrnee

nachzufahren, der überd.les tn i.iberftllLten Quartteren ln Aska$l

1-legtr l.n elner b'evöLkerungsaruen Gegend,, ln der lch für metne Auf-
gaben1chtsI[esent].1cheg-if1nd'qffit'Eghä].'mieha1son1chts
mehr ln der llkralne/ *d ich wtl1 d.le mlr zur Verftlgung stehend.e

ZeLt Lieber d.azu bentltzen, mtr eln BlId zu mach "n 
,l&-Wv"r-

änderurngen la Rrrnänien, clas #!h, unrittelv^=Kn den Ber/elch

,F,"
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melner zukünftigen lltexarl-schen Arbeiten gehört. Oberstl-eutnant

flabernann tellt mlr mLtr ilaß an nächsten Morgen etn runänlsches

Yerblndungsf1ugzevg von Su.lrarest nach NlkolaJew komrne und sofort
wled.er zurücHlJ.ege. fch könne es benützen,

trlko1aJew Jo. September 1941

Den ganzen Vo:mlttag über warte lcb nlt Oberstleutnant

Habermann auf clem FJ-ugplatz auf clas runänlsche Flugzeugr das ntcht

elntrlfft. Inzwtschen lanclen und fllegen zahllose große d.eutsche

Maschinen abr dle t brlngen, Versundete
,ti//t,/u,
138Il9-

4./
und (Offl

Nachscbub zur glron

*"rffi ee]-t ein X'lesLer StorcbM,#we

Auf dem

Krater n!$ russlsch It Dle Fl.ughal.len sindl zun [e1]- zer-

stört; c+*n*cca aeue große garalGn/W,aoi.
Meln körperltcher Zustand 1st noch ilb1er geworclen. Ich

strel,fe rff zLellos d.urch dle stadtrnil*.€rblü&c (t-@"
Frauea,r..r durch dle bel-le Sonne einen blumengescbmtiekten Sarg

nlt elnem toten'Klnd.r@;€tlr Auf den Geslohtenr zeigt slch kelne

Bewegung. was lst dl.es doch f{ir eln Landt Keine Freucler kein
er t eln l-auter Schmetzl

Iraohenr ke !lebespa&re e bLickt.,I
slnige stunden verbrlnge ich nlt @rasg *d vg]-]t""

FrOmrr+*xürnrrrlrrrlrffifrCx der mlr nitteiltr daß 1ch norgen
t#
früh nlt elnem Flugzeug seiner StaffeL lach Sukarest fliegen ül

darf . Seln Hauptmann, nit clem ich schon vor einigen fagen d'eswe-

gen spracür, hat elnen PLalz fär nlch freigehalten.

Nun al-so werd.e ich dae russisehe Elend wiecler verlassen.

Vergessen werd.e 1ch es nlei öienal-s dLese schnalen F1ägeltilren

nl-t der hohen Schwelle, über d.le man immer stol-pert, nlcht die

schlechten Zugkllnken, nicht dle überhohen kalten Stuben 1n ilen

Kasernen, die drecklgen F1ure, c[1e flnstern kleinen Räume in

iten Bauernkaten, d.ie entsetzlichen straßen nlcht und ilie gelassenen

sf,ümmsn aesichter ctes v#^#JtLTkbWr' /Tnfur^ /f%C.qtb
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In der Morgend.ämmerung holte mich mein Fahrer ,ffiO. ntm Letz-
tenmal ab. Ich hatte kelne Möglichkeit zu frühstücken *16 nuyls *if
liE€rctr meine Sachenr bllckte noch einmal im Zimrner unherr wo 6er

leutnantr der es ltl:rrrt *rt mit mir getellt hatte, verschlafen
meine Hand. faßte, betrachtete d.ann die von Granatspllttern übersäte

X'ront cles Hauses und stieg froh in d.en riYagen. Kau:n trafen wir auf
den Flughafen eln, als mlch schon Vollmars Freund bat, rasch in
die großer bereltstehend.e Transport-Ju zu klettern, wo üSr m6ch

ein Sltzpf'atz frelgehalten werd.e. Ich verabsehledete mich von

schwabe, der meine Abreise, wie ich wohl merkte, bedauerterver-
sprachr seiner Frau elnige 5ücher von mir zu übersend.enrund nahm

öan+ den Sitz ein, Bald quol1 es herein, öo1d.aten und Offiziere,
die sich auf Kisten und Tornistern niederlleßen, darunter eln
verwundeter Geblrgsjäger, eln prachtvoller Junger Ker1.

Der fag war wolkenlos. ITir flogen nied.rig, d.amit uns die Ratas
4ht

nlcht erspähten, nörd.11ch-baes*a1 vorbei und dann g"ruaffi nr*-

kare-st zu. Das Steppenland. sah von oben weitaus schöner aus a1sat. - ---, ---
lch/blsfrer erlebt hatte. Der Bug f1oß königlich an NlkolaJew vor-
beir d.er Ingul blitzte zu uns herauf, d.ie Stadt versank. Die Dör-

fer lagen stil1 und. besonnt in d.er He1le. Bäld. erreichten wlr
I

den Dnjestrfnlt sei.ner vielgeglled.erten Uferlandschaft. Dleht überI 
Sender tW wir d.ahln. Auch den Pruth hatten wlrTiraspol und

rasch überquert, rch unterhlelt nich nlt den verwundeten Geblrgs-

Jäger, d.er sich Sorgen dartrm machte, ob er in Bukarest Sier trin-
ken könne trrrd *rr ef er lm dortlgen Lazarett aü*, eine ordentliche
Jägerbluse anstelle seiner aufgeschnittenen und zerrlssenen erhal-
ten werde. zuerst steuerte ein Majorr d.och als ein leutnant 1bn

ablöster wurde cter ruhige Flug stürmisch und. schwankend. Einige
Sord.aten kobten. Auch mir wurd.e es übel, doch hielt lch nichl bis
leh im Augenblick der landung dennoch nachgeben mußte. Inzwischen
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hatten wlr a.ur westlichen Horizont d.ie Karpaten aufsteigen sehen,

blalblau und unend.lich begltlckend.. Der Geblrgsjäger sagte atemlost

ind.em er es eogar tn setner Eregung wagte, mich anzufassen: rrBer-

ge!ttund fragte, ob es b1oß|tMugeln od.er richtige Gebirgetr seten.

Al.s lch ths Bescheld gegeben hatte, stand.en selne Augen volJ- Wy'
Ich war ln NlkolaJew --k"tt Durchfall- der Letzten wochen ge-

schwäeht lns Xtlugzeug gestiegen, Das Brechen war mlr nlcht angenehm

gewesenr so daß lch fast erschöpft aus d.er Ju stleg, iloch als tch

d.en sauber gepflasterten Flugplatz sah, dle ord.entlichen Gebäuder

dle luft roch, wärmer a1s 1n der Suggegend vor drel Stund,en, wel-

eher al-s 1000 kn östltch, d.a wußte lch sofortr daß lch ln gleichen

Augenbllck gesundetel und. tatsächltlch, der Durchfall war fort, d,as

Übetsein verlleß nich wie mit etnem $chlag. Ich atmete frei.Ich
stancl itbergl-ückllch tn Europa, und Rumänlen, d.as land, das mlr so

oft #et als verwahrlost erschlenen war, ietzt d.ünkte es nich

üie eln Wund.er. Ich konnte nur staunenr als 1ch ln einem Ktibelwag€Rr

d.en mlr 6ss Kemynando zur Yerfügung stellte, cl.ureh dle Stadt fuhr

und. zun Bahnhof. Vor allem dle Frauen erschlenen m1r wle Feen; so

rein, so gesehmackvoll, so hübsch wareu sle melnem entwöhnten Auge.

An Sahnhof aß leh euroBälsch und. Bntr telefonierte tn--eren^s-ted.üaM/,
melne Eltern €n-ET vernahm gerährt die vor Aufregung stotternde

Stlnne meiner Sutter, d.er icb. mein Elntreffen fär clen Abend. enktin-

dlgte. Elnes freilich merkte ieh an d.en ?reisen, die lch zu zahlen

hattes in Rumänlen herrscht Inflatlon. Ich wechsel-te, soweit ich es

d.urf te, meln Krlegegebietsgeld ln I,ei un und fuhr dann ln Schnell-

zug nachmittgg ab. Wle schön war a11es, was ich durch die Fenster
IerbllckteJ Ieh llebkoste mit den Augen das flache ru.mänj.sche lrand.t

selig nahm ich die efsten Berge auf , freute mich über d.as bunte fre-

ben auf ilen Bahntröfen und reckelte mlch lm weLchen Polster.NtüEn

m1r saßen ein Oberstleutnant und eln leutnant cler Fl-ak, denen lch

elnlge Eind.rücke aus Rußl-and erzähLte. Sie waren erst förnlich und
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kaneradschaftllch kühl gewesen, aber plötzllch feuchteten sich

ihre Augen anl was sie aus ilen Sklavenland. hörten, hatte sle aJr-

gerilhrt.

Der Abend sank friedllch herab, a1s wir ln die Karpaten ülnei.n-

brausten. Sehr frisch und reln strich die Luft der lTä1der über

melne Stirn. Aoh, war es köstHch. Ich konnte bei Azuga d.as Kreuz

auf dem Caraiman erblicken, und dann rauschte, wle so oft schon,

der Törnösehpaß un michr €B breltefislch das Burzenland auf.Ich stand.

w1e eln Kind fiebernd. am Fenster und. sah dle Dyrstel den dunklen

Rüeken der Zlnne in rngrrrisgrrrvFrrru:'Jfeuhia Nacild.ärnrn€rb.e Der

Sahnhof von Kronstadt war da. Ich sprang herab, eln 'Iräger faßte

meiny' Ecpäok.Ich. schrltt durch clen Äusgang und. war in d.en Arnen

meiner Mutter. Fried.e stanil weinend. daneben. Ich war zuhause !

lTeJ-ehe Beruhigung ln Herzen! lTelche Seligkelt! In der Wohnung

meiner Eltern, wo mj.r Yater abgemag""t 
ffistark 

gealtert entgegen-

kam nnd mj ch zärtLlch an sich drückte ,''ä$ a11es7 wie frti.b.er. Nun

werd.e 1ch in zweiten Zimrner ze\ta Tage lang hausen. Y{ir aßen zu

Abendl auch Hermann kru ss3 fls, unverändert wie friede. \trtlr hat-

ten uns viel zu berichten.

Eb.e ich zu Bett ging, erfuhr ich, d.aß Vater Beschwerden in

der Speiseröhre verspürt, die nach Meinung des Arztes auf Krebs

hlndeuten. Er muß ln kurzem nach 3er11n relsen, wo ln d.er Charitä

ein Yerfahren neu eingeführt word.en lst, die Krankhelt zu lokall-
sieren. Es besteht Gefahr, daß er +rr*irkipcrcur verhungertr wenn

er dort nicht behandelt wird.. Das war eine böse, nieilerd.rückend.e

Nachricht.

Ich badete, nach lfochen wieder. Und 1ag dann in Bettr weich

und daheim. Mutter gqb nir einen Nachtlu8 wie einst in der Kind-

helt.

--( r,,
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Dle Tage in Kronstadt verstrlchen wle in Fluge und. waren ange-
füllt von Begegnungen mlt vielen lieben ].',lenschen. Ich fiihlte nich
dle ganze Zeit über wie in einem Fieber d.es Glücksr eüf das n&r
dle ernste jLirkrankung

schattete Stinnung in €o Der alte Mann glng
traurlg dureh dle Wohnung, zelgte t* selten sej.n heiteres Genüt

und. verrlet oft einen grelsenhaften Eigensinn, der Dlutter bltter
quä1te.

Davon abgesehen, genoß lch die Heinat mlt vollen Zügen. Es lst
meine Heimat, ieh enpfand es bei jed.en ochrltt, d,en ieh tat, Die
Menschen, ctle nlch auf der {Ek anhlelten, und d.enen ich d.ie

trlreude, mich zv erbllcken, vom Gesloht abl-as, bestätigten mlr meln
Gefilhl jeden Tag hundertfach. Äuch leute, die elnst kelneswegs zv
melnen Freunden gehört hatten, erwiesen mir nur Freund.liehes. Die
altgewohnten ijtätten sehienen nleh am*l zu begrüßen. Selbst Cle
Restaurants Caf6s waren meinem Auge heinatllch.Ich gring nlrn

^
durch tscher Uniforn und. merkte gleieh, d.aß mlch
dies bei allen, d1e nlch kannten - und das ist ja dle ganze stadt
erhob. Mit d.en guten Freunden von einst saß lch mehrmals beisan-
menr trank auch mit Lhnen ln tf Freitagabendrr, wobei lch entdeckte,
daß d.er slebenbürgische Wein mlr nicht mehr schmeckte. Er lst uned.-

1er a1s iler d.eutsche. Ml-tunter erschrak ich, wenn ich arrfderr*ct:
st aLte Menschen sah, über dle in drei Jahren - solange war ich
nlcht dagewesen - erfolgte Vergreisung ihres Antlitzes. Manche {L
rca Ruinen geworden, wankten hln und glichen sich serbst nur
wle eln Schatten.

us {Qlnfeder stad.t l-st wenig veränd.ert bis auf eln neues }Io-

telr das an Ruilolfsring steht und selnen naekten Zweckbau um elntge
Stoclcwerke zu hoch erhebt. Ungewohnt waren filr mieh rrnd. iloch e1n

freudlger Anbllck d.ie d.eutschen botd.aten.ü hr /r*r"4

-41 B-
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Ilas 1ch schol vom Hörensagen wußtererfuhr lch hier nun ln D&rr-

nlgfaltigen Einzelhei.tenl daß dle cleutsehen Offlzlere und. f.,and.ser

vlelen Sächslnnen d.en Kopf verdrebt haben. Selbst Frauen gerleten

dabel 1ns stiße Abenteuer, von d.enen man es nle erwartet hätte, und,

manehe E[e, d.1e unter gewöhn1lchen Unständen ohne äußere Anfechtung

verlaufen wäre, offenbarte ihren gehelmen trlß, a1s dle Gattln th-
ren btirgerlichen Mam nlt d.en Jungen begehrllchen Soldtten ver-
g1ich. Dle tratschlustlgen Kronstädter nehmen mlt d.iesen Geschich-

ten d.en Mund sehr voll, aber bllckt man den Dlngen auf dle Hautt

so zetgt es sleh, daß dle Zahl der I'Iauenr d.ie nicht verwirrt wur-

d.en, unvergleichlich größer ist *"K d.er, meist ln der ersten

nationalen leldenschaft nach den lJfu,rnarsch der deutschen Truppen

verfährten. Man kann Ja nicht dauernil im [ar:.mel lebenr und so

machtg attelr von dleser Selte her das Kronstädter Daseln auf mich tr
nlcht den !)lndruck d.ee Ungewöhnlichen. Die Stadt hat eln so starkes

Elgengesicht, d.aß sie selbst unter den Schatten d,es Krleger selbst
*t*'

1n d.er Verdunkelung lJirr? Nächte untl lm illrrwarr der lnnenrumäni-

sehen Pol-ltlk ihr gesundes d.eutsches leben führt.ttah t6,
Kronstäd.ter Spott ist nicht gestorben. Er verschont 4tA

gute

b deutschen Kriegsgltic$ld.azu benützen wo11ten, u.m d.ie Volksdeut-

schen zu vernlchten. Sie tellten sich unterelnander dle Beute

s chon auf , tl1e Häufr er, dle Grtinde 
r 
H XrabrLken und läd.en. Elne

d.er polnischen che Mor rrnd. llerrors t irnrnung

dle

"ß

ht
faßt. Kurt Fr TZ 9l I +t 

^,dbß da und d

b,atte sie ange-

daß die deut-

ort n*s'iriqtrsche Yolhgruppenftihrung feststellte t
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Ifaffen]-ager angelegt und an die Bevölkerung vertelJ-t wurd.en.

Die Volksdeutsöhen aereitefulch d.araufhln zur Gegenwehr vor,

schufen sleh auch llaffenbestär.d.e an, vergruben Konserüen im lYaldM- 
,rrnutk eln. Dle ver-und. tellten dle 6urrar Stadt ln<{''erteidil

elnzelt wohnenden Deutschen sollten in eintgen Straßen zusanmen-

gezogen, Kiniler und. I'rauen auf die deutschen Dörfer gebracht wer-ffi'clen, wobel meine S er schon d.ie Schleichwege bls
/4h

Iegt hatten

) dle drel
f,rttl

dep tf,nfif,ilXIX Kirehdl so wle einst ln Mittel-I
alter, die letzte Rettung zu ouchen, bis die d.eutsehen truppen

das land eroberten. AlL dlese Vorkehrungen bezogen slch ja auf

den Fall, cl.aß Rumtlnlen ln elnen Krleg nlt d.em Relch gerleter denn

eln Ausbrechen der rr:nänischen Vg1kswut ohne elnen solchen äußer-

sten Anlaß erwartete man cloch nlcht. It1 etwa steben [agen wtird.en

dle d.eutsehen Sanzer ln Kronstadt elnfahren, schätzte dle Volks-

gruppenführung, und solange hoffte man sich v,erteldigen zu können.

Die Rumänen wleder hatten bereits listen ,rt'J'XY"I*t Sachsen an-

gefertlgt, dLe sofort naeh Beginn des Kriegs nit Deutsehlanil €r-

schossen werden fu: Für Kronstadt waren zweihundert Personen

vorgemerkt,noatsn,Es ist nieht vervrunderllehr daß ilanals ln
d.en meisten Familien Kronstadts - üod 1n d.en anderen deutschen

0rten Siebenbürgens und des Banats war es nicht aqder.s - ,01e

Kolffer wochenlan$ filr die F1ucht gepackt üagen.An entsetzlich-

sten erglng eft den jt@ Deutschenr d.ie tn d.er

rumänischen Arnee dlenten. Sie wurden körperllch und seellsch

d.erart gequält, d.aß slch vtele das leben nahmen, viele desertier-

ten. Kurt erzählte mlr von einem Bauern, der d.rei Monate l*tU
in elner finsteren Karnmer seines Hauses versteckt bliebr bis er

sehließlich halb walr.nslnnig zu ihm gelaufen kam unil um Rat frag-

te, üas er nun tun soIle.

Die Entendung sogenannter d.eutscher J,ehrtruppen nach htrmänien

wurde von clen Volksdeutschen a1s Rettung (vor ctem Untefgang be-
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grüßt. Frellich war d.a"mlt nur die unnnifielbare Gefahr beseitigtl
dle Haßgefühle d.er Runänen gegen ailles Deutsche stelgerten sj.ch

noch mehr und hielten ln krasse.oter Form bis zu d.em Augenbllck an,

a1s Deutschland. gegen itußIand Arscnierte und es nnn auch d.e11

verblend"lk Rümänen klar wurd.e, wolrln der Kurs des Beichs zLelte.
31s d.les aber $eschah, lauerten die Runänen welter d.arauf, daß slcl

.l+
lrgendwo elne deutsche öchwäche zelgle. Sle fiofften sogar vom Selil-
zug in Serbien eine Nlederlale des Beichs und. waren berelt, dann

eogleich über ö.ie lehrtruppen und Volksdeutschen herzufalbn, ohne

"" o.g";fo;fu,:"u sle d.anlt d.ie Beute der SowJets geworden wären.

Dles SahqdTräfn Antonescu, der aber gerade deswegen kelnen Anhang

ln land.e hatte. Jal auch jetztl nachdem slch d.le Generalllnle d.er

Entwieklung enthüIlte, lst seLn Dcho ln land.e gertng, vor a]Iem

well seine innenpolitischen Maßnahmen sehr hart gewesen sind. wrd.

clle rumäni.sche Arnee, von thren Offizleren schlecht geführt, maßlo-

se Verluste erleid.et. Den Volksdeutschen ergeht es 1n thren Reihen

lmmer noch tibel. Sie d.rängen in Scharen clarnaeh, im d.eutschen

Heer zu dlenen, und wo thnen cler Weg dazu versperrt lst, lassen

sie stch wle meln Vetter Yollmar als ZlviLangestellte in d.eutsche

Verbände aufneh.men. Terpflegwrg und Behandlung üer runänischen

truppen lst eben unerhört schleeht.

Es wäre ein Irrtun anzuaehmen, daß sich d.as ffi
qr*rrr/"'/h sffi(J;

tlun rumänischef Volksgefühl ürf den Deutscherf ffiwar.
clenken dle Rruränen wohl kanm noch daran, dle Volksd.eutschenf un-

zubrlngen und zu entelgtsn, aber si.e sind. ihnen kei.neswegs freund-

llch geslnnt, Das haben aIlnähllch auch die d.eutschen OffLzlere

einge

mänen

sehen, d.ie im Urtell der Yolksd,eutschen über d.ie Ru-

chauvinismus uo%roo-
ten. Sie waren aus dem l(eieh nach Bpmänlen gekornuen in d.er Annahroe,

h1erBundesgenossen,oW,.nichtsseha1icherwo11ten,a]-s
ihnen um den HaLs zu fallen. Wie echte d.eutsche Dumt<öpfe waren

sle andh genelgt, alles 1n Rumänlen schön ,t ffi7lobten Land
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und Ireute zrrm Ärger d.er Volksd.eutschen und. waren ffh von Dünke1

nlcht frei, sich ein besseres Urteil zuzutrauen als denen, die

selt Jahrhund.erten hler claheln sltzen. Aber sie l-ernten balil um

nncl denken heute niehts and.ers über dle Rumänen als wlr a1le.

Zweifellos hat dle d.eutsche Besetzung und. d.er l'eldzug gegen

Rußl,and. Rturänlen wirts chaftlich4Schwlerigke ite-n- be s ehert. Die
444ah 1*

d.eutschen Truppen kauften zvsamryelr-l wäs sie flande-n)tllhr nan ihnen

iüt*ei*ä*ciFnär eiaüü-gcrt aiff{al auszahlt ei ,ianit wg}{ehe

lYarenlm,appheit verursaoht, die aus iriartgel an geeigneten Verftigungen

und bel der nun einmal ru.mänischen Verwaltungsunfählgkett zrrv

tolLsten Prelsstelgerui,g führte. All dies hätte vermieden/eraen
/

können, wentr der iitaatsapparat besser wäre, aber auch unter Anto-

nescu stehlen und. erpressen die Bea"nten genan so wle elnst.

Ich habe nit Hermann einen garLzel;_ schönen Sonntag i-n d.er Schu-

lerau zugebracht. Wir lagen stux.ilenlang 1n d.er ljonne. Dabel erzähl-

te er mir, in welcher abgefeinten, Weise die Steuerbeaüten d.en

Fabrikanten und. Handelsleuten ilas Geld aus d.er Tasche zlehen. Eine

3ücherkontrol-le Jagt dle and.ere, eine Warenlagerprtifung dle näch-

ste - und tatsächlich, 1ch konnte zu Ilermann ins Btiro konmen, watul

ich wo11te, es saß immer ein schwatzer Mlstkerl ctrln und. suchte

in ftechnungenrAusgabenbelegen und Bücherro herun. Dlese Kontrolleat

d.ie nur d.azu dtenen, rq Bestechungsgelder zu rrrdmtffrir erpres-

gen, sind lmmer in Rnmänlen ein Bestandtell der Regterungskunst

er Beamtenbesoldung gewesen 1 Jetzt aber wr:rd.en sie zu einem*'d.
Lttckenlosen Systea ausgebaut, das fag um [ag die Handelsleutet

d.arunter besonders die volksd.eutschen, foltert. Die Steuern/wurden

wild in dle IIöhe getrleben, dte Stempelab,gaben - diese urrunäinl-

sche Saugpnnpe ln einer lfelse vermehrt, daß ein gelehrtes Wissen

d.azugehört, slch darin auszukennen, So viele Steuer- und Abgaben-

verfügungerrr so viele tr'ußangeln filr den &aufmann und Möglichkelten

für d.en öeamten, sich die Iasehen zu fFllen, denn es glbt nlenand.,

d.er nur etllche Wochen a1s Wlrtschaftsmann leben könnter wenn er
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d.iese Gesetze erfüllte. Jeder muß schwind.eln, um zu bestehen, Jeder
steht ständig nit einem Fuß im Gefängnls. Darum schmiert er rechts

und. links d.ie Eeamten.

Der Yerglelch zwlschen d.er Anständtgkeit der deutschen Truppen und.

dem rumäniechen Menschentun hat die Yolksdeutschen viel mehr a].s

früher zu Verächtern und Hassern der Iiunänen gemacht. Es gab keinen,

der mir nicht nach wenlgen Worten schon seine Empörung über d.ieses

Volks ausgedrückt hätte. tltährend d1e rumänlschen itoldaten lrnmer wie-

der von deutschen aeeregkornmandos und ln d.er Presse d,ee Reiehs ge-

lobt werilen, wozu die Volksd.eutschen nur grinsen, hat slch thre
staatlicher menschllche uqd gold.atische Dlinderwertigkeit den Deut-

schen innerhalb Rtrmänien bls zum Ekel enthüllt. Jeder fragt, waruL

endllch die unmögliche staatllche Ord.nung d.es lonaurau.ms beseitigt

H3

werde . Zwar sleht ffi eln, daß solche IJösung€nr ttie gns entspre-

chen, erst nach dem ijle s aroo irh"*#ffit"K^fu*edu1-
l1e fragen slch auch bedrückt, ob die Jetzige Waffenbrüd.er-.rtl+fu2

spätere Wlcht
dlg, a

schaft

unmöglich mache. dlesef, Elnwand eueb nlcht gUrrr unbe-

ri.ihrtr Jed.och - dle großen und. organischen lösungen d.er Geschlchte

zwingen slch selbst durch, und daran glaube ich, wenn ich eine

gesund.e Zukunft d.es Donaurauns im reichhaften Si.nne erhoffe. Eine

Sevorzugung der Ungarn darf dabel kelneswegs erfolgen, d.enn auch

si-e slnd. nach all d.em, was ich über ihr Yerhal-ten in Noril.slebenbür-

gen erfairren hbbe, ungeeigneipwie i*"r{ru WriiTnurIt
d.as selch unnÄt+cfbrn ulter elgenster Führung unct leitung erfüllen
kann.

Äm absonclerllehsten lst es und aur keinzeichnendsten für dle
Thtit*gt

staatllchen Mlßetänd.e, daß 14 driaecn reichen

lage schwlerig wurile. Es ga| ül* etnen Monat lang in Kronstadt keln

Malsrehl-. Bloß an zwei lagen d.arf 1n den Gasthäusern Fleisch verah-

reicht werd.en, aber der gute alte Schwlndel bltiht auch d.a. Kaun
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betrat 1eh d1e ilKronerr an einen flelscbfreien Tag, stärzte d.er

Kellner,und zwar ein befllssener aellner und kein lederner Seanter/
wie in Deutsehlanclrauf nich zvs un mir zuzuflügterrr, daß er mir

verd.eckt ar*rsücr Yilener uchnltzelroüarl Wurst & Huhn anbieten
9lkönne. .g*r die Bevölkerung muß sich d..:nnoch vor d.en Geschäften,

mitrrnter sogar um Brot, anstellen.

Angesichts dleser Zuständ.e, die nan nur nlt Wut und. Yerachtung

betrachten kanne lst die leistung der Deutschen Volksgruppe h
letzten Jahr bed.eutend.. Mit d.er Errnennung von And.reas öchnl_ltl zum

Volkogruppenführung kam clas Deutschtor n,-n tln-
mende Leltung des Reichsführers SS.Geld und. Ünterstützungen and.erer

Art erhieLt sie ln blsher nie errelehtem Umfang. Scbniclt, den

ich reoht 1.ange eprach, maoht mlr d.en Eindruck elnes noch nlcht
garrz ausgereiften, aber gutwllllgen und. zlelslcheren üannes, d.er

be1we1temffibesser1st',a1sse1neKrit1kerinKron-
t:stad.t vorgeben. Xs nag für viele altef Anhänger von Fabrttlus

bitter gewesen seln, daß sle zum großen Tell neuen Kräften welchen

mußten, doch cliese üpannungen lverden sfcn aLsgleichen. Wesentllch

ist, daß die Volksgruppe fest zusammengefaßt und etnheitllch ge-' -'ri&-
steuert i*. Dabel waren manche Hindernlsse zu überwlnden, bei

den Runänen und bei d.en Yolksdeutschen. Nach d.em s erblschen 8e1d-

zug gab es ln Banat sl8ilf eine gefährllche Bewegtmgr if" clen An-

schluß an Ungarnrund einef, die d.as ReichsLand. Banat forderte/.
Heute hat dle Volkegruppenftihrung das Sanze straff in iler Hand.

t*,üh
Sle !rc* si"5 einen unfangreichen öeantenapparat, er*gel&r*' über den

manche klagenr weil die Sachrryalter z,u ju.,rg wid oft zu grob seien,

a.ber so.l,che tlt-,et-sarrgserscJiei.nti.igerl sind, rrnwichtig, Durch dle Scbaf-

fung des Gaus oder, wle es fortan helßt, des Gebtets Bergland na-

\zwischen clen Oebleten Siebenbürgen und. Banat, konnte aueh die

blsher rrut=? ou"orohSätsigt gewesene Gegend un Diemrlch volks-
öeutsch erschlossen werd.en. Man fand d.ort welt über 1u0.O0O Deut-
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sche in ernster Gefahr der Entvolkung. *Ekt Schulen wurd.en ih-
4'i1- ,rr,*4lu,- -r 4@:

nenr€rclchtet. Das gesamte # Schulwesen fiing auf d.ie

Volksgruppe überr der d.er Dtaat garrz große Rechte einräumte.

DLe Oeutschen Rumänlens slnd. heute in kultureller Hlnsicht - d.tes

ln weitestem Rshmsn begriffen - selbständlg und d.em Reich unter-

ste[t, nlcht mehr Bumänien. Das lst eln gewaltlger Erfolg und

wiegt al1es .auf , was Nörg1er gegen d.te Fährer vorbrlngen.

Man sagt häufig, tlaß dle strenge Zusanrnenfassung der Volks-

grupBe allzusehr nach reichsd,eutschen Vorbildern vorgenoulmen '

werde. Da gibt es tatsächlieh eine vö1119e Naehalwung aller
?arteiorganlsatlonen des freiehs, wobei allerdings bel d.en kleL-

neren Menschenzahlen, clle in Betracht kommenr auch d.er letzte
eingereiht lst, natürllch nlcht bloß ln elner Gl.lederungr son-

d.ern ln mehreren, was schließllch elne tlberbeanspruchung nit slch

bringt; doch aueh clles wiril slch abschLelfen, das Gute und,

Fruchtbare aber Arcibüy'. Meine Landsleute sind. Ja in po1lt1cls

nlcht bllnd und schematlsch. Es war für nieh ei-nes der schönsten

Erlebnisse, sowohl 1n Hermannstadt, wo ich ihn besuehte, wle auch

in Kronstadt, mlt Kurt Frornm d.en leiter d.es Gebiets Siebenbür-

genf zu,sprechen und zu sehenr daß er sich an seinem eigenen

bed.eutsa.msn Ant außerordentlich entwiekelt hat. Er w111 nit
al1er Kraft neben dem äußeren Zusar,nenhalt der VoLksgxuppe d.eren

seelische Elnheit, will die endgü1tige Beseltigung der Nachu*ren

Jener büd*cnrett-arü bösen lnneren Auseinand.ersetzungen, clie

Lch selbst quä1end niterlebt habe.Und d.a er ebenso wie Schmidt

wirkllch feet tn Sattel sitz,lf, wirkllch arbeiteÜ, pr"ntf uno

auf wplte $icht gestalte n fud, treten die sr"ffik" ..riclef

oo, tfuAuger das persönllche Hin und Her sch.winclet, ilnücrs-*e};nr

Ich sah, mit welchem Elfer und. welcher solid.en Tüc$tigkeit dag

Ausütel-lungshaus für dle 8O0-Jahrfeler der Slebenbürger Sachsen

in Kronstadt gebaut wird ,WXort im alten liomeshans in iler-

nanns ta,-c1t ct-le ct-rr-rrun ver.s "n.,.'.u,rffinume wied erherzustellen ge-

r2g
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denkt, r.c}-liäite<*erl von Schnidt(über selne nächsten Absichten,

und. habe das beruhlgte Oeftihl, daß in alJ-gemeinen ordentllch, s&n-

ber undl wBS besond.ers wlchtig lst, großzügtg gearbeltet wlrd..

Ich bat Schnldt, mir Abschrlften der Darstellung von all ilen

VorfälLen zuzusendenr &üs d.enen slch ein besonders plastlsches

Bild der gegenwärtigen volksdeutschen T,age 1n Rr:nänien ergibt. .r.,3

versBrach eg mir. Ieh benöttge iliese Akten, um sle bel d.er Nieder-

schrift d.es 2.5and.es vontrZwischen Grenzen und Zeiten" tn Betracht

zu zlehen.

Nach vlelen Jahrzehnten hat nun die d.eutsche Volksgruppe wie-

der eine beantete Volksfährung, dle fast wie ein Minlsterlum an-

nutet. Darln besteht eine.gewlsse Gefa^b.r; w&s ich nicht verkenne,

dte sefahr cler Erstarrung, aber dte wlrd höchstens dann wlrksanlY- a*/"o&*
werd.en,wennd'i.eAufgabenge1östsind,d'te1Yteute@
s+etteq und wenn slch nLcht neue von Gewlcht ergeben. Nun, bls

dahln lst eln weites Feld.

Unter d.en Krltikern cter Volksgruppenführung war der schärfste

tbr Stadtffaner Möcke1. Ich hatte in seiner Kanzlel elnes Geburts-

scheins wegen, ilen ich d.ort ausstellen ließ s zv tun, uld wurd.e von

Pfarrer Rothrohne,gein Z$l*, auch,bel ft^?.^elde t, /" ileß ieh

ihm nun gegenüb "!k ..iXt so ott;/erz'd.'hlte von RußIand, und.

vernahm d.ann, daß er d.i.e Yolksführung beschuldigtr ilie Klrche auf

kaltem f,eg abwürgen zu wolleni Schmidt und. einige seiner Blitar-

beiter selen aus der Klrche ausgetreten unil thr Weqlsel eindeutig.
#4rrr4

Das mag 
'EKftt" Klrehe 1st tatsächlloh auch in Siebenbürgen

nnd ebenfalls nlcht ohne elgenes Verschulden ln üte gletche Krise
,w

geraten wie (ln Reieh, wenngleich sie in völklseher Einslcht turn-
hoch über d.leser steht.

trie schwere Aufgaben bei der Gewlnnung a1ler Deutschen Ru.mäni-

ens für dle Gemeinschaft noch zu bewälttgen slnd, ergab sich aus

ö1ner EJisode. die mir Hermarn erzählte, d.er als Ünterkreislelter
von Kronstadt @lgerurützige Arbelt leistet. Euka-
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rester deutsche Kind.er, d.le man zur Erhotnng lns Burzenland bel
Bauern elnquartierte, benahmen slch d.ort d,erart anmaßend, zerschnlt-
ten den Sauern d.ie rfiäschesel]-e , ""nt/en thnen in die Eratröhr.o @
und ürieben anderen Unfugl se daß nichtäbü19 bllebr els sie wie-
der heimzueehlcken.

Elnmal fuhr ich nit Rosl nach Heldsd.orf , um d.as Grab melner

Schwiegermutter zu besuchen. Der FrLedhof lst sehr schön, voll
Blumen und. st111. Ansehl-leßend. daran war lch bel der tr'anilie von

Alfred rittes, den ,"{k*ronstad.t traf , aufgectunsen und vom

trunk rot. Rosi hat slch sehr veränd.ert, ist schlank geword.enrd.och

d.as "esicht welk und. verbj.ssen. Bel all threr Hilfsbereltschaft,
steckt sle seelisch voll Bltternls uüd. Üb€bvoll-en. [osl, von d.em

sle lnzwlschen geschieaen wurde, traf lch iu Kaffeehaus; er sleht
al-t und verfallen aus. Dö1b, unveränd.ert wie Je, erzählte mlr, daß

# no"f 1runer noch liebe und nitunter halbe Näehte lang vor threm

Hause stehe.Von melnen and.er
'/';'P

auch sidlGnig gealtert; Ti1

en Verwandten besuchte ich alle fanten,

eü.llch; trude, d ie nich
,M>

liebt, EnC 6.j-ch schwer von threr Tochter ,äctllrt' dle schön

und, groß und. g1ückl1ch elnen der neuen Volksführer, elnen gutausse-

henilenrErd ern-strivirkend.en Mann heiraten soll; Monltan * mi.ch

pit llpen ,".#ffiUenp*rd* d.aneben lag thr Sohnrrfu
{ffir, gefesseltl he rlse war auch d.a, hübseh, votl $orge um lh-
TeryMann, d.er bel Odessa bei d.en ttunänen üst.

Der Tag, d'en ich mit Hermann in der'chulerau verbrachter wird,

m1r deutllcha,ln Erlnnerung bleiben. Der blaugrüne 'fltaId d.es $ehul-ers

stand tiber d.er Senke, sehr st1ll und M4. ,iir lagen 1n der ;jonne.

Später kan Axeü von Bömches nlt .selner Frau E11a d.azu, die ich nach

den wllren verschiedener n,"rurait%ett" helraten "o11"rr, un"r*frrürr ,
elne kurze liebschaft daraüsr94164{6p.Am Abend. d.ieses Tags waren

wtr bei Else Teutsch, d.eren Mann als Artlllerieofflzler auch bei

Oilessa l.ag und ttie uns gut und eitel bewlrtete..bin deutseher

Oberstleutnant ich glaube, er hieß Köhler - kan spät in der
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Nacht hlnzu, elnfältig und selbstbewußt, ein{aufgeblähte Nirl1, von

d.er lch wenigstens annehme, d.aß sie tapfer 1st. Edlth Heßhalmer so1l

sich sehr darnach sehnen, nit thr verelnigt zu werden.

Elnnal besuchte ich dle Noa und. roch d.as feuchte, kühle Atmen

C[er d.ortigen unverglelchen Y{äIder. Alles so frled.lich und heimat-

11ch I Nirgend. eln Felnd; auch tn der Stadt keiner mehr; selbst dle

Politikaster schetnen slch an mlr nicht mehr wetzen zu wollen, denn

wie sollte lch es sonst erklären, daß mir d.er Volksgruppenftihrer

clas Amt für Äunst und. 'rYlssenschaft hatte antragen wollen und.

davon nur auf Anraten Kurts abgesehen hat, der ihm sagte, ich würd,e

es - was lch auch getan hätte sieherlich ablehnen, da ieh melne

schöpferlsche Frelhelt nleht verlleren wol-le.

Wund.erbar schön war die f"n rmannstad.t an einem Jener

gold.enen s lebenbürgisch

schwimmen schelnen. Döl

lreeresatzt ve h
th

Ges ött nachtl

en Herbsttage, dte -ganzufi.*"ffi,
*o{fk.;n offen sprie

1m Suchen&aub zv

dle thr Herz an elnen
L!1']rrr?4//tA! una rir:e-fiffiEfri\

-r,I,eidenschaft (n
Die Dtraße ist aus-

deutschenh*
drttü ztrfr.#,k;
gezeiehnet. .An der bisher eingleisigen Sahnstrecke arbeiten Tausen-

ile schlechtgenährter Russen unter den=.bestialischen KnüSpe1 der

rumänischen ooldaten, rrm rlie S+tpcke, tlie :.rr.furtretrrng iVoi:d-sie-t'
b:nbpngens an Wjch.tigkeit geulon.rrLen hert 1 zD- vercloppol-a. I{e:mannstadt

sah ieh nit Freude. Ache 1n Siebenbärgen lst al-les Heimat. Dle läng-

ste Zeit d.es kurzen Tags verbrachte ich nlt Kurt i O"suchte aber auch

Gretchen,d1efastgänz1ichtaubgeworden*Wenenge?t4rrt

Fq-tr umarmte. Ihre Kinder sind gut ,ger1len, ao, U^ffi*
Melnen guten.ilerman Roth traf I"YrWrr erstenmal purnpte er mlch

'Lnlchi an. vr/wohlbestallter llteraturbeamter der Volksgruppe und.

daher dem Volkggruppenftihrer befllssen.

litir fuhren durch d.en ungebrochen strahlenden Tag a^n Abend heim.

Nora #W*em Lrzt.
Meinen alten Kamerad.en von der Kronstädter Zeltung Schlandt be-

suchte lch auch und hatte ein langes Gespräch mit thm. Er trägt
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d.le gü*c äeitrrng alleln auf den schulternr denn weder ilr{vin Neu-

städter noch d.er neuangeworbene Richard Jacobi taugen bei d.er

Arbeit sond.erlich vieL. Ich roeh mit elnlgem $chnauben d.1e wohl-
vertraute luf t der Räume, in d.enen ich Jahre hlndu ,7fufu"hlan&
hat Sorgen, weil die Volksgruppenführung seln Blatt umbringen

w111. b11t Elnspannung d.er Blockleiter versuchte man d.as antliche
Blatt d.er Führung ln Kronstadt zu verbreite-nr otrne daß nqr ein
rflort gegen d.le Kronstäd.ter Ze1tung ft^rr,.r äv.t"tduro#i44
+1'E-

@fn schlag lns l[ar.s€r, gcrv€c€ü] denn keln einzlger Abnehmer
t--/sprang vonper Kronstöd.ter Zeitung ab, Der Erf oAg d.ar{ Schlandt I

f-,
stolz machen, indessen - warum wlrd auf solche Yteise das älteste
und lmmer noch in vleler Hlnsicht beste 31att, eln sauberes und.

echt d.eutsches/angegriffenl fch hatte keine Gelegenheit mehr,

Kurt ln dieser sache ernstrich zu befragen. Auf thn geht dle
sache JurG{rsr} nrc{i't zurück, sond.ern wohl auf einige jener hIel-
nen Seelenr dle thr politlsehes Bekenntnls zrrn Brotberuf gemacht

haben und nun auch dort gleibhschalten wolIen, wo niehts mehrJ ',.-
gleichausehllten 1st. '

?rofessor lang bewog nieni vor Mäd.chen selner Klasser-si-e

gehörten alle d.en höheren Backfischalter an, das man gern betrach-
tetielnen Vortrag über melne Erfahrungen in iler U[1.s14s zu halten.
Ieh tat €€r unil es war nett, vor so hübschen llesen ztx sprechen,

während der Abend das aimmer langsam durchür&rgr

Ich besuchte Kurt auch 1n seiner Wohnung auf der Johanneswie-

s€r wo 1ch einmal selbst melne ersten Ehejahre verbracht herbe;

seine Frau war -erstaunllrch jugend.llch, obschon sie mindestens
7zweiundvierzig zählt. IIir erinnerten uns an meinen Großvater

und vornebmllch an seinen .fibort, Der elgensüchtig strenge ilann

hatte auf d.em Brett seines Abtrltts noch ein\, hochklappbares

und an d.er Rückwand nit elnem öchloß ankettbares Brett angebracht,

clas er allein benützen durfte und dessen $chIüssel er iumer bei
4üü lu'sich trug. Wir lachten- ifbg*, dlesq4!.rlnnerungen.
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Die Magd meiner Mutter stanrntrl aus den Sleben-Dörfern und war

.ihrem Mann durchgebranntr e.l-s s1e ein Klncl erwalteterer aber da-

rauf be5tandr es abzutreiben. Sie erzä$lt Frlede inmer wlederl wte

er mlt den ve:rlotcmen Abtreibungstrank an sj-e herangesbhllchen

kan und ihr nit tiefer Stlme Efrsagte: Trir{tr1nk! Sie c*r ent-
wich schreiend. Herrlich, wle Siebenbtirgen vo11 Mori-taten steckt!

Ieh aß versehledenemal bei Frleder ging & durch die Stadt

i-u:d äber einige 6s3 Spaziergänge. fch wollte, ich hätte noch mehr

ZeLt dazu gehabt,

Am 10. Oktober begann d.as große Packen. Yon allen Seiten schlck-

te man mir Pakete, die ich mitnehmen sollte.Es war zu vlel.Ich muß-

te manches zurücklassen, d.arurt'ter auch Kleider von mlrgr die öei

me1nerMutterge1egenhattenunddie1chgernM.
Der Abechi.ed war traurig. Mutter sa.h mir 1n Tränen nach. Ich

hatte elnen Schlafwagenpla tffi, obere Bett. In tchäßburg erst
kam d.er sesitzer d.es unteren, ein Bekannter, Dre Markus; der jetzt

{
ein $pota1 in Preßburg leitet.In Ungarn aß ich friedensmäßlg gut

im Speisewagen. Es glückte mir, in lYien vom 0st- zum Westbahnhof.

eine faxe zu finden, und am 12. 0ktober war ich zuhause, bei Marla

und d.en Ki.ndern, glückIieh, Der kleine I11 sieht schon garLz ver-
nünftig aus.

*ri/
.8as lst nun das ijrgebnis meiner Rußlandreise? 1*i-wenigen Worten

läßt es sich nicht umschreiben. Aber es wiegt schw""l lrelllchr es

lst keln Vergnügen, als elnzelner Offlzier ln elnem so ungeheueren

land umherzufahren.Man tst lmmer allein. In d.er ointeilung, unter

Kameradenr gewissermaßen ln Glied, hat man l{alt und 
"ioln*Ua"rlich

geteiltes Schicksal. So einscmr wie ieh relste, sieht nan wohl mehr,

und darauf kam es hier an, doch *.r, {S niemals rcrrätr M

't{*c
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Starnbergrilen 22.November 1941

Nach meiner Rückkehr aus d.er Ukraine und Rurnänlen hlelt ich
mich bl,oß eine Woche lang hier auf , fuhr dann nach Berlin, ua

nich bein Oberkomrnando zu melden und Vater und. Friede arn 18.0k-

tober zu empfangen. $le trafen mit Verspätung ein, so daß ich
sie a.rn Bahnsteig nicht begrüßen konnte, d.och hatte ich ihnen im
rrRussischen Hofrt eln Zirnner bestell-t, wo wir uns bald sarren.-.filater

n1t Frlede zusammengespannt, glbt einen seltsamen und oft bedrük-

kenden Anb1ick, d.enn er w111 es nlcht wahrha'ben, daß er ei$ Hil-
fe benötigt,und behand.elt X'rleile darun meist recht grob. Sie wle-

I
der 1st davon Jedesmal tief gekränkt, weint und. klagt und. zelgt
slch dUGh kratzbürstig. Ich hatte d.eswegen oft zv schlichten ln
den llagen, die ich während. ihreg BerLiner Aufenthalts mit thnen

beisar.rmen seln konnte. Ersch{itternd. war €sr wenn der alte Mann

ungeschlckt und elgensinnlg und doch vo1l Angst vor d.em Spruch

cles Arztes i-n d.en Untersuchungsräumen der Charit6 saß. Dazu kan

noch, ttaß er schweiörig 1st, Frlede ebenfalls, beide slch häufig

mlßverstanden, lroraus sich komi-sche Augenblleke ergaben und man-

cher Zwlst.Und doch lst Vater Lrnrner noch rüstig, geistig vö1]ig
frlsch, bloß ruhebedürftlg, obschon körperlich recbt tüchtig,fch
tat mein Mögllchstes; üln Friede a:n Abend. ins llheater' zu führen

und ihr damlt auch einen anderen lilndruck von Berlin zukscnat-
fenr al-s sie thn ln Begleitung Vaters hätte haben können. Freilich

41" *J uo blieben sle doch aie meistewar lch nicht lang ir+--3cet

ZeLt anelnand.ergespannt. A1s ich dann ecitc! bein Dichtertreffen
in tilelnar we11te, sandte nir lrlede glück1lch d.as Ergebnis d.er

Unüersuchungen; Vater hat ledlglieh elne Einbuchtung der Spelse-

röhre, von Krebs ist kelne Spur, seine Heimreise irlnfi/ erfolgen.
Sle verschob s1ch, bls 1ch wieder nach Berlin kam. Da hatten wir

d're1nochein1geunbe1asteteStrrnd'enWdi-eBer1i-
ner Fahrt ao gut verlauf en w&rr lch s etzte Yater unil Frlede in lW

/ c-)

-sa
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Schlafwagen, aus clem sle ün Kronstaclt ausstelgen konnten. Der gute

Alte lehnte slch erl,öst :,n de Polster zurück und selne treue(a6 hHelfertnr-J+.ictrr war auch seIlg. Schad.e, d.aß s S e

entschließen können, Marla wä^?rread. dieser lage zu besucnenj/\/*

\

f^ K1'ffi,ellung beim OKW fand lch Generalnagor Ziegler nlcht
ü^ü€{,ilG ffimehr yor.Lü.(Tsnsrsf $s

mlr wohlbekannten Gegensätze

lnicke e Ursache der Abl-ösung gewesen sej.en. Nun steht

oe#,er bel tröhr tn NikolaJewj vie].lelc[f, rrurr wohnt er s
wo

sel-
ben Hauserltr gehaust habe. Allen lst es le1d, daß er

nicht mehr in d.er Abtellung lst. Sein Nachfolger Oberstleutnent

von Begue11n, blsher Chef des Stabes bei Relnlcke ,nfe(rt, g!.iatr
Elnzug an gleichen Tag, als icb wlederkehrte. So wurcle lch Zeuge

t trt"t etwas seltsa.men .Ansprache, in der er vor al-len Offlzieren
und Schreibdamen elne Seschreibung seines lebens gab. Dabei. rrEr:r

\
sank ln dem überhelzten Zlnmer eln Mädchen ohnnächtig zu 3odän.

Er sprach weiter, und so lag dte Bewußtlose noch ein $/eLlchen

zwischen uns, ehe er end.ete. Das k11ngt fast grausame w&f, €s

aber gre nieht. Nur Verlegenhelt und Unsl-cherhett hatttr d.en Oberst-

leutnant so merkw'tird-g handeln lassen.Bel eiaem Gespräch unter

vler Augen lernte ich thn als ord.entlichen, vielleicht etwas

äußerlloh forschen und Jedenfalls nit Ziegler nle vergleü.ehbaren

Mann kennen. Er kan auch zur Dlchtertagung nach Weimar, d d.er

Ja inmer mehr L,eute der Kulturverwaltung, zu der selne Abteilung

Jetzt 1n Krlege aüGtl gehört, herbelströmen als Dlchter. Dort

l-eerte lch nit ihm ln frohem Kreise manche sehr gute Flasche.

Es. war tatsächllch angenehn und schön ln Tlelmar. Dle alten
Kameraden, Ä1verd.es, luml-er1 der nun Marlneartillerlst ist, Drivin-

ger 1n der Uniform elnes SS-ObersturnfüLrers, Ilaggerl- und manehe

andere treh saßen E#ütm nit nir zusaumen. Das Hotel Elefant

hatte eine Spelsekarterrrrrmr flls für Krlegszeiten t\ Beylund.e-

rung verd.iente. Selbst das markenfrele Stammessen bestand zumeist
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aus Gänsebraten. Soviel Hu-umer habe 1ch noch n1e gegessen wle ln
lYelmar.

Unter ilen Tel]-nehmern d.es Ireffens flel mlr unangenehm Dr.Ha-

gen auf, deü ibh ln X'rtihJahr schon unargenehn kennen gelernt hat-
te,Inzwlschen hat er Verbindung zu d.en Ireuten von cler titrYeltlitera-

turfr gefundenr mit denen er auch 1n lYelnar belsamnen war, und

bentitzt nun. dles Blattl uItr Dlchterrl em Zevg zu flicken, Neullch

behauptete €rr gL g""tt"" habe ln elnem Gedicht das And.enken

är unserefGefallenen sehänden wol1en. Dagegen 1st allerdings Schi-
rach 1n ausgezelchneten Ausführungen liber Kunst und iYirkllchkeit
aufgetreten.

Bruno Srehns Festräde , elne große, lelder schlecht gesproehene

.A,nspraehe über Rußland bll;dete tlen Höhepunkt der Vorträge, unter
d.enen mlr auctr Hans Baumanns jugendllch schönee Bekenntnls zvü,

D1chter%gef1e1.Er1gteinprächt1gerBu1sch,hatnunein1-
ge schwere llochen ln vord.erster llnle als zugfunß^*t ln Ruß]-and.

mltgemacht, das Elserne Kreuz bekomnen und. sol-l selbst im Gefecht

gedlchtet haben. Manche Erschelnungen in d.er inneren Entwlcklung

Deutechlands bedrücken thn, wie ich 1n elnem längeren Gespräch nlt
thu feststellte, aber seln engeborener Optlmlsnus hebt ihn doch ln-
mer auch tiber seia fast kind.haftes Aufbäumen vor cl.er Härte iler
Geschi.chte hinweg z.rt d.en Musen. Mlt Srehn sprach ich viel, da er
mlt nir zusammen ein Zlrrrner bewohnte, und da war er wteder gut,
ln. all-en !.ragenr 41e uns bewegten, d.en Elnklang unserer Ansichten,A 4.0 tts**lm0und,ffi1ndieRicht1gkeitd'esd'eutschenEntwick1ungs-
weg festzustellen. fn Xte14 hatte er unerqulckllche Kaneraden und.

elnen engstlrnigen GeneraL. Er lst frohz daß er nlcht nehr "rr*fu
chbrg Divlslon, bel d.er tiber ei.n halbes Jahr lang Ordünanzoffl-

zter gewesen lst, zurückkehren muß. Er bJ,elbt äber d.en wtnter
wahrschelnlleh 1n Wlen.

D'ruinger zog einrnall aIs wlr belsammensaßen, elnen Stoß von-_____+*
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Fotos'd'1eversch1edenePhaseneinerWvonpo1-
nlschen seutemachern zeigten, aus d.er llasche und. lleß sie mlch

betrachten. Er hatte sie sel-bst aufgenonmen, was mich relchlich
unangenehn beriihrte, Die verurtellten ."hW d.en B11d.ern sehr

genaur denn sie waren am hellen Tage erschossen word.en. Sie stan-
den nit schon nlcht mehr ganz lrdischen uesi-chtern alJ-e aufrecht
vor der Mauer.Manche lehnten sich daran. Vor thren Füßen lagen

1n Haufen d.ie schon Gerlchteten.
t

Zuqprstenmal wurile d.as d.iesjährige Treffen auch von Schrlft-
I

stellern aus fast al-len ländern Europas besucht. Das gab tttc.
Gelegenheit, elnen europäischen Schriftstel-lerverband zu grün-

clen,and'esseniipitze@trat,einesehrg1ück11chelYah1'
Ieh wurde von einem d.er Ministerialbeamten einmal neben einen

italienischen Akademlker, clen Germanisten und ünlversltätspro-
fessor FarinelllTgesetzt und mußte nun gewissermaßen repräsentie-

relre Es war ein angenehmes Geschäft, denn Farine11l, zwa? sehon

lucfrlr alt, hat Oeist uacl Beweglichkelt. Ich konute eln ljchurunzeln

nicht unterd.rücken, a1s er mir klagte I Itallen trage d.ie Haupt-

last des Krie

fressen.
e*/rna habe sich in Kroatlen und Grlechenlanil über-

. Das Bavrkettz das Göbbe1s Babr fand diesnal ln aürur kleineremt+^ 
-7'-nahrcr statt. Mlr bereitete es elnen Banz hohen Genuß, den Minls-

ter, von dem ich bl-oß wenige Stiihle entfernt saß, bel selner
t-e s1 h vor allem an

sehr klugen und geistreichen Anspr e, aus chen

Schrlftsteller rlchtete s zv beobachten. Es war elne Melsterlels-
tung, rednerisch, gec'ankllch und. politisch.

Mlt EbpfängenrSpaziergängen durch den regennassen Park - befun

IVeimarer lreffen regnets immer -, nlt langen Unterhaltungen belur

tffein verstrlchen dle Tage rasch. Ich 1as anschLleßend. in elner
Schu1e d.es weiblichen Arbeitsd.ienstes in Mihla und haf das Ver-

gnügen, aus Weluar dahln mlt d.em Auto abge und auch wleder
^6ec

zurtickgefahren zu werden. Der Tag war klar und ürrchsichtig. Das



-435-
**s )(-'

fhtiringer Land. strable tm Hsr6stglartz. Es folgten tresungen in Hagen,

wo 1ch einen sehr schönen Vortragssaal, elnen klugen und tlefveran-
lagten Suchhänd1er als Veranstalter und ein gutes Pub3-lkum kennen

lernte, d.ann la 3rüh1 und Bergglad.bach. Auch ln Dären hätte leh Ie-.r;a4t i,
sen so11en, doch wurcle lch entgegen der Verabredung vornqpfgermetster,

frr+il*e*r der es ci:r#acih vergessen hatte, ln Brtihl mit dem }Tagen ncÜf
abgeholt, saß dort ln eisigen Hotelzlnmer noch eine zweite Nacht,

wütend. und verärgertl während. das Theater in Düren zu-m Platzen voLl
auf nlch wartete. Immerhln entschäd.igte mlch ln Brühl cter Sesuch

d.es d ortlgen Schlosges etwas . Ufu Kölner Kurfürst Clemens August,

d'eresWn,,einwahrhaftgroßerHerr'Ichsahn1emalse1n
schöneres Rokoko-TreppenhausI rrrt d.ie Räume elnd. wunderbar einfach
und. hel1r der Park bezaubernd. Fre1llch haben dle englisehen Beeat-

üungstruppen nach ilen lYeltkrieg viele tOUet gestohlen. Die leute ln
Srtihl- meinten*es gut nlt mlr:
I,esung.

In Berggladbach war ich Gast des Standortkonmandeurs uon X1(obersf
Iränmerhirt, der mir einmal einlge Briefe über meine Bücher gesehrle-
ben hat und. nich nun sehr freundlich bewirtete.&iir machte iler alte
und äußerst korrekte 0ffizler iipaß.

Zum Abschluß 1as lch noch vor d.er Jugend 1n Aachen. Sowohl hier
wte in K:OAslnd. d^1e Spuren iler englischen Sllegerangrlffe zahlreleh.
Wenn man ilen Bahnhof 1n Köln verläßt, sleht nan sogleich rechts,

{r" ^r"hten zu viet Musik um, melne

ber, elne vö lig ausgebrannte Kirche. Und. in vleleK/'.r*d.em Dou gegenti

Straßen stehen Häuser.

Ich kehrte nach 3erö1n zurück, Irtiett aber schon nach drel Iagen

Urlaub bls zrtr-.ETledigung d.es UE-iitellungs-Gesuchs , H 
^"1n 

Verlag

Wt nit Förderung d.es Propagandarnlnj-sterinns eln-vor einigen t
gereicht hat. In clem sesuch wirit ausgeführt, daß ü1r Gelegenhelt ge-

geben werden soI1e, den 2. Teil von "Zwlschen Grenzen und Zeitentl

vorzubereiten und nögllchst auch zu schreiben. 0b 1ch nun freillch
nlt di-esem Such entschieden anfangen kann, we1ß lch nicht. Vorerst
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sind viele Vorarbelten zdr erl-ecllgen. Außerdem bewegen mlch meh-

rere, zut Niederschrlft schon nühr herangerelfte Pläne. Ich ha-

be nun ZeLt und brauche nlchts zu überhasten. Ich bln frohrda-

helm zu seln urt'd clie Arbeit auf mich zukommen zu sehen.

Iazwischen geht d.er Vormarsch ln Rußland weiter. Heute wurde

Rostow genonmen. Aug Rrr.mänlen meldete manr daß elne bs

dle Antonescu nach den end.11ch erfolgten Eroberung von

das Ja schon vor Monaten gefall.en wäre, hätten dle Rr:mänen es
6tnleht a11ein nehnen wollenr@ bloß ffi

Ft Nein-Stinmen ergeben habe. Das runänische Affentheater 1st

unübertreffllch.
Eine synbollsche Akt von reichhafter Bedeutung fand neullch

ln Srag statt. Dort hatte,err a1s ich 1n der Ukraine war - ich

hörte zuerst ln NikolaJew davon - elne Verschwörungr an der auch

d.er Mtnisterpräsldent beteiftt gewesen ;/4, scharfe Maßnabmen

e rf o rd e 11 1 e h genac ht . N e urat;mffi {t"rro"r"ub, Eqqm. A1 s

sein Stellvertreter kam SS-ObergruplFrftihrer Heydrlohi öe#
e*rro.-zcJrf,r*relr mehrere fschechen wurden hingerichtet. Nun besucb.-

te Heyd.rich in Begleltung Hachas die \'{enzelskapplle des Vei-tsd.omst

in cler die böhmlschen Krönungslnsignlen llegen, Hachas tiberrelch-

te clem Reichsprotektor, ehe sle d.ie Kapelle betraten, die in
seinemBesitzbef1nd1ichenDch1üsse1,*d,&.dieKrönü'rrgs-
inslgnlen selen ein Unterpfand der freue Böhmens und Mährenü zvm

Reich, von dem elnst dle Würd.e der böhmischen Könige gekornrnen

sel.Daher stehe dem reich aueh jetzt die ochlüsselger^ia-lt über
den drelen dle er schon besaß

dle Kape a se
.lhÄu

gab aber<üfei

wleder zurück a1s Zeichen däs Vertrauens.

wann werden solche Ilandlungen einmal in Ofen und. für Sleben-

bürgen in Kra$nburg stattfinden?
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Starnbergr den 26.11 .1941

fag un llag liegt Nebel über d.er landschaft. I)ie trübe luft
stäubt ln felnen lröpfchen ins Gesioht. A11es trieft von kalter
Nässe.

Ich schleiche wie ein Verda-umter um den Sehreibtlseh. Es q.uä-

len mich so viele Pläne, d.aß lch noch nicht zuzupacken vermagr In-
mer wied.er sind mlr solehe ülarterwochen vor Beginn einer wlchti-
geren Arbeit beschert.

Gestern traten in Berlin felerllch sleben weitere $taaten d.em

Anttkoninternpakt bel, außer Natlonalchlna durchwegs europäische.

Dle Elnhelt unseres $rd.teils wächst u.m den Kern des Reichs, Dle

von uns besetzten und regierten I',änder können stch nieht unnittel-
bar äußernt doch sle sind der gemeinsamen Front bereits ei-ngereiht.
Von den and.eren fehlen jetzt nur noch Frankreich, Portugalrschweclen

und. dle öchwelz. Bei clen lwel letzten wirkt wohl noch das nufflge
Gefühlr daß dle Neutralltäü ein besond"erer Ttlert und eine slttllche
Haltung wäre. Sie werd.en an ihrer Vereinsamung merken, *i/unsehöp-

Iferlsch sie ln die Bedeutungslosigkelt abglelten, die nur von d.er
-/14tlächerlichkeit noeh tiberboten werden kann, nit detin sie schon

jetzt behaftet slnd.

Schnellerr a1s wir as uns nü.b erträumen, würd Europa zusaümen-

wachsen. Ich werd.e es klü erleben, d.aß tter Erdtell Jeden setner

Bürger gehört und uns Deutschen ln erster und. entscheidender Weise.

In Rußland stehen dle Dinge gut. In Nordafrika versuchen dle

Engländer schwere, doch erfolgloee Angriffe,
Unsere ]ruftwaffe er11tt zwel unersetzliche Verluste durch zuri

ilen Tod Mölders und Udets. Beiire flelen Unglücksfäil,len zum 0pfer,

Das f.,eben des Achi1l , kurz und. rühnlieh, war thnen bestimmt.

Zwlschen d.em Relch und Itallen ist ein Umsledlungsabkounen ftir
dte Gottscheer 1n Kraft getreten. Die ersten Rücksiedler trafen
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-(rrln cler Steiermark schon ein.

Aus den siebenbürgischen Blättern erfahre 1ch, daß dle rumänl-

schen Regimenter, dle Odessa bestürmt und. schlleßllch besetzt ha-

ben, in ihre Standorte in Hinterlancl wleder ei-ngerogen sind, be-

geisbrt empfangen.

Die deutsche Volksgruppe Rumäniens grändete elne Külturkaruler,

garrz nach den Muster der gleichen Reichsorganisatlon. Es berührt

mich angenehne daß an die .j1li'tze c,.ei l"tnzelkannern geelgnete Män-

ner gestelLt wurdenr so z.B. an ille lipitze d.er Schrifttunska$mer

Erwin Neustädter, an d.ie der Theaterkanmer Gust Ongyerth und Blk-
kerich an die der Musikkarnmer.

Dle Vereinigten Staaten von Nord.a"merika grelfen funmer weiter
nach fremdem Besltz B.oso Dle Lä holländisehen Kolonien ln Süd-

amerika werden bald von lbnen besetzt werden.

Eben hörte ich R;lllgggpg Ansprache bein freffen der europäi-

schen litaatsnänner ln Berlln. Es fehlt seinen lieden die !]leganz

und d;r Schwürgr ilen man ihnen wtinschen möehte, aber an Klarheit

lassen sie nlchts vemissen. Zrrm erstenmal wanclte slch nit thn

eln deutscher Staatsmann ausführlich und ausgreifend. gegen Roose-

vel-t, sofern man von jener einen unvergeßIlchen Red.e des Fi.ihrers

abslehtl dle nun schon vor mehr als elnen Jahr gehalten wurde.

Mit Entschledenheit betonte cler Außenminlster, d.aß alle Gerüchte

über deutsche, bei England eingeleitete Frledensfühler falsch
seten. Ieh erinnere mich danit irn Zusammenhang an ein sehr auf-
sehlußreiches Gespräch, das Dwlnger, Alverdee und 1ch nit Johst

in lleimaf hatte*. -{.9$I erzählte uns d.amal-s, d.aß er annehme, es

uürde nit ltngland hlntenrum verhandr,:lt das lst nun a1s unrich-
tig k1argeste11t. tibrigens machte *$! fu jener Nacht auf mich

einen sehr guten Elndruck. !r war lebhaft, jedem Gedanken zugäng-

lieh, vol1 echter ilichterischer Einsicht in alle Probleme d.er

Kunst. Über dle ungeheuere lebenskraft d.es Führers, d.er mit thm

im Hauptquartier halbe Näehte hlndurch diskutlert habe, erzählte
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Starnberg, den 29.1 1 .1 941

Die slebenbürgischen BLätter brlngen erfreuliche jjeriehte. D1e

alten Anlr.änger von Fritz Fabritius söhnten sich nit d.er neuen Volks-

gruppenfährung aus. !.lln Äufsatz von Dr.Otto l'ritz Jlckeli tst d^a-

für der Auftakt gewesen, Er ruft darln seine Gesinnungsgenossen

zur Dlsziplln gegenüber d.em vom Reich elngesetzten Führer auf und

erwähnt elne Aussprac he nit $chniü, d.ie ihn diesen Schritt erleich-

tert habe, denn er sei d.avon überzeugt wordenr daß die alEcn Ktim-

pfer als solche auch weiterhln geehrt werden sollen. Dle Ehrung

erfolgte bald bei der Aufnahne von neuen Partelmitglled.ern. t;$!!t

verlieh Fabritius d.ie Parteinummer 1 und die Numner 2 - Bonfert.

Meta besuchte ihren verwundeten Brud.er, einen Freiwilligen der

SS, in lrYien, wo er Ls Lazatettr schon recht wohlgenesen, llegt. Ell

erzählte ihr von hohen Verlusten selner Truppe, d.ie von ehrgeizi-
gen Führern gar zu ktihn eingesetzt werde, 0b ilas nun stinmt oder

nicht - ähnliche Vorwürfe !a!en die SS hörte ich schon bei den

Stäben ln Feld. -rnich erlnnerte es daran, daß aueh in Weltkrieg

oft der Ehrgelz rurd. dle Ordenssehneucht von Kornnand.euren für b1u-

tige Opfer verantwortlich gemacht wurden.

Ein Bekannter schrieb mlr, daß eln utarineofflzlerr den er neu-

lich in einem Kurs in Klel getroffen habe, selnen Sohn nach dem

Helden meines Romans lutz taufte; eln Mann, d.er nie in Slebenbür-

gen gewesen ist und kelne Bezlehuilg€fl zum Volksdeutschtum hat.

Mit Dwinger trank ich vorgestern in Mänchen, In selner

Segleitung war eine Filnsehauspielerln oder Filnschnlttneisterin,
dle thm und Alverd.es hllft, einen Flln über d.ie Artillerie zu

schreiben. Sie stammt nütterlj-eherrelts aus Hermannstadt, wuchs

aber ln der Schwelz auf. Vor and.erthal-b Jahrenr als dte Franzo-

sen niedergeworfen wurilen, lebte sle in Zürj-eh. Elnes Tags ver-

"n/*a
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breltete sich dort das wlllig geglaubte Gerüchtl wir würden 1n

der kommenclen Nacht zu einer bestinmten Stunäe elnmarschleren,

worauf d.ie guten Schweizer thre Weiber und. Kinder mit Sack und

Pack ins bebirge fllehen 1leßen, selbst aber tapfer den Kampf

entgegensahen. Der lärtner d.es thr seit Jahren befreund.eten Hau-

ses, ln dem d.te Fllndane wohnte, sagte thr, als s1e als elnziges

weibliches l[esen zurtickbltebr er habe sie blsher immer gern ge-

moeht/, doch sollten dle Deutschen tatsächllch nachts komrnen, so

werde sie erls erste von thm selbst getötet werdenr und. al-len

Deutschen ln der Schweiz werd.e es gleich ergehen.Nun ha.ben diese

guten Schweizer eeit Jahrzehnten nichts besseres zu tuni/gehabt,
/

a1s die \Yeltanstandsdame zu spielen und töl.kern nit Schicksal

und Sendung Morallehren zu erteilen, und d.ieselben Gcuvernanten

schlelfen die Messer, um wehrlose und überdies ihnen wohlbekannte

Xtrauen zu metzel-nl

Gestern gabs einen argen Schrecken in unssrem Hause. Der klei-
ne Til schläf t nachmittags immer auf der Temasse. Plötzllch
wei.n@.er. C1e eiltehinaus und entdeckt4eine fette Katzer d.1e

auf denL Säugling ,q/. D1e KatzeK*uorgestern Suse aus d.er

Stadt nachgelaufen und trleb slch seither vor unseren Türen herun.

Heute fr{ih haben nun die Kinder das 'Iier n{{.cd'ch wi-eder in die

stadt #oro "n, um es d.ort auszuset zetLo

Starnberg, den S.Dezember 1941

Maria und 1ch glngen nachmittag in Begleitung von Frau tiräff

nach Berg, um bel Maurus Graf , dem ei-genartlgen fuiGkrlütsk ZvJr'-

kerbäckrforten zu easen, hin und zurück nrnd 16 kn Wegs, bloß

um gutee Gebäck zu essen. Itl solehen Kleinigkeiten zeigt sich

auch eine Seite des Kriegs. Yrlo wäre ieh sonst so welt gelaufen,

einlger Kuchen wegen! Aber es gibt kaum noch elne Ireckereird.le

speisen slnd eintönig geworden, obschon ni-emand. im Reich hun-
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gertr Schokolade und andere Herrlichkelten sieht man nicht mehr -
d.a lst der Weg zu einem berühmten Konclitor nicht zu weit, der d.ie

Kunst verstehte auch heutzutage so vorzügllch wle in FrLed.en zu

backen. Überdies ist iler nittelgroße, wohlbeleibte Mann mit dem

listigen Geslcht und der hohen Stirne belesener als nanchetrfDok-

tor und we1ß mj-t ilem, was er llest, mehr anzufangen als tausend.

Professoren. Wie immer setzte er sich zu unse ürn seinen ElnfäI-
len und selner Eitelkeit die ZügeI schieten zu lassenl natürlich
mußte err d.a Frau Gräff, eine Ostpreufr,AaUeiwar, zunächst erklä-
ren, d.aß a1Ies, was nördlieh d,er Donau hause, für ihn Preuße sei

und daher unverd.aulich, dann aber glng er dazu über, dleses Preu-

ßentun Ln iler llteratur zu verdarnmen unit nannte Rlchard 'ilagner,

KantrNletzscherRaabe als fur"sond.erel, Vertreter, denn a1le

hätten elnen Zug tns Spleßbürgerliche, was ihm äußerst wld.erwär-

tig sei. Dabei besucht dieser listlge Mann al-Isorultäglich dle Klr-
che, keineswegs aus j.nnerem 3edürfnis, sond.ern wohl nur, um slch

a1s guter Bayer zu zeigett, d.och niuunt er a1s Gebetbuch elnen Band

\{ieland mit, weil der den glelchen UnschLag hat wle die Andachte-
!,rr_schrlft, und dabel vergeht-6€tuch der Gottesdlenst angenehm.

Zu lTelhnachten werden diesmal weniger Geschenke unter d.em

Tannenbaum liegen, Die Geschäfte ln der Stadt slnd allesamt äüs-

verkauft, Spielzeug flndet man nleht uehr. Auch an anderen Yfaren

lst eine allgemeine Xbbe eingetreten, während dle Preise für
Gegenstände, die der Preisüberwachung nlcht unterliegeor besond.ers

für Kunstsaehen gewaltig ln die Htihe sprangen. Das ist alles aus-

zuhalten, selbst iler lt{iangel an wichtlgen ll[aren, wie solchen d.er

Haushaltung und Kleidung, wenn dle Ernährung wie bisher gesichert

blelbt. Freilieh, Maria hat manche Sorgen, denn unsere Kinder

waehsen rasch aus dem Schuhzeug und. den Anzügen heräus. Auch an

Settwäsche beginnt es bei uns tar zu werden,

Der Warenmangel und dle Härte cles Ostkrlegs läßt manche leute
schwärzer 1n die Zukunfty';sehen, a1s es seln d.arf .Es gibt welche,

4(/ /

\
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die weissagen einen noeh Jahrelangen Krieg uld halten Jeden für

dunm, der es nicht glauben wil1.

Starnberg am See, 4.12.1941

Die Finnen haben ltur Hangö besetzen können. Dabei flel eia.

großes Sowjetschlff in unsere Hand.. Zwei d.eutsehe Vorpostenboote

schleppten das 4"*"gongsunfählge nit sechstausend Russen an Deck

eln. Im Donezgebiet bemühen sich die Roden, denen dort anschei-

nend auch die Bevölkr:rung hilft, unsere .Steilungen einzurennen.Ros-

tows Stadtkern räruten wi? wieder. Vorr S[oskau dringen w17 vor. In
'/tu'

der Marmarica cclii{;grl dle schweren englischen Angriffe an Rommels

Abwehr gescheltert.€i1*.In den Vereinigten Staaten greift die

staatliche Steuerung der Wirtschaft hl+? weiter ältsrSeltsam, Roo-

sevelt vermag nur mtt ähnlichen Mitteln, wle wir sle anwendent

die Rüstungsarbeit seines landes anzufeuernr und dabei geschieht

d.ies üb.t4trrl zu dem Zweek, um d.ür Herrschaft iler freien Gold.-

wirtsehaft aufrechtzuerhalten.Ein solcher Zwlespalt nuß ihn ein-

mal scheitern lassen.

Über Nacht schneite es stark.Das land liegt weiß, die Bäume

sind wleüer schön geworden.

Starnberg am See, 6.12.1941

legte
Der Nikolaus trrahtr in dleser Nacht doch elnlges in unsere

Stlefell keine Bonbons ,*xt*r41fu, Keks und Äpfel gabs.

Gestern war lch nlt Maria 4" egtt-n-* zum Tee, +i+e+l€&{-
den 1ch bei der Heeresgruppe Süd in0berleutnant von lleizenbeck.

---# ,k%,u,Uman kennen gelernt hatte, ist ein Bekannter von

netch einer Krankheit zur Erholung in Di{inshsn. Sie wollte ihn nit
mir ln Yerhindung bringen . # euzte nur

1n Zlvtl nit seiner sterrk gesclrnlnktenr*er nlcht unschönen Frau

auf und machte elnen weitaus wenigep 
f,uten 

älndruek a1s 1m !'eJ.d.
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Er gehört zv jenele fast nur in der sogenannten befs
4'v t

eren' GeseIl-

k"schaft Sayerns und im Adel zu findenden $r Mens"\dig o-

berflächllchkeit und. Unbildung ru:cxüern als e lnen besond.eren Wert
';h.a,'ftnqftl*e}rnC blaslert z ntlich fehlt {lCer Anlaß ztam

s doeh in starkem Ausmaß. Dabel

eigllEtge
/Ä hil'* liFt eStoizsein, rrüxrrxi aber

W stotz wled er nicht defT üblichg, Affenstolz d.er Dumm-
*

köpfe, wie man sie in aller Welt erbllcktr sonde rn

t*G unerschütterlichen tlturstigkelt, die eigentlich eln Hlndernls

d.es "tol'|?tsein so1lte, ffi. Wurstig und seines
1st

IVertes,d'erniehtebenzufage11egt,bewußt''"'9trg
t@einUrbayervomwenigeral'genehrren$qh1a8.k"Bay-

h//1't'v
rische äußert sich auch darin, daß er lturlig spricht .- und,,das

stelt-t intlLfkornhoch über die seetenverwandte {6,u"r"8 zonen,

denn dort pflegen itergleichen Menschen viel zu reden.

A;
U

and.erer Beftnnter lldlths, der Verleger i{anfste I geflel

mir gut. Freilich I1tt i-ch iten ganzen lag über an heftigen Schner-

zen. Schon i1 Kronstadt quä1te mich eln Furunkel, der ä!s* balcl

hellte, dann käm vor zeltrt tagen der zweltei und der dritte, der

oberhalb des Knies sltzt, 1st sehauerlich. Ich habe vor etwa

zehn Jahren eine böse Furunkulosdf erdulden müssen' An dreißlg

Geschwi.lre ertrug lch da"nals, erhlelt Spritzen und. andere Hilfs-

mittel. Bs war greullch, Zum Teufel, wenn ich mir aus Rußland das

ünet nitgebrt'cht hätir habe !

lngland erklärte gestern U ngarn, e8.

Änfangs hatte wohl dle Abslchtt
--;A rlu--ffiZK"opälschen Kleinstaaten, d.1e nach Ausbruch d-es deutsch-rus-

sischen Kriegs an unsere Selte getreten warttt, lr+rrrx$rirl nleht

völ1ig zu brechen, un an dle Freunde

des telchs noch heranArkonmen zu können. Dle Sowjets aber verlang-

tensofortundm1tMZähigke1t,c1aßEng1and'seine
trrelndschaften nach denen Moskaus bestimme, vor a1]em forderte

Stalin die englische Kriegserklärung an tr'lnnJ-and1 wBS Churchlll
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unangenehm war, weil England vor zwei Jahren nit heftigem Geschrei

Finnland gegen Rußland unterstützt hatte. Freilich, d.arnals er-
schien.Dtal-in den üngländern noch aIs Schlächter d.er Welt und, der

Kulturr s.ls Mörder der klelnen Völker, heute Jedoch ist 8inn1and.,

dles land von kaum mehr als drei Mil11onen, 1n l,ondoner Aug 
"o /'t6

ein Bösewiuhtlrrürr+rErrxrtrexfirfrtr weil es dem guten Väterchen

Stalin wldersteht. Roosevelt brachte es sogar fertig, Finnl-and den

Verlust der amerlkanlschen Freundschaft anzudrohen, wenn es seine

Truppen aus d.er Sowjetunion nlcht zuridtekzi-ehe. Es mag Jedes Volk

lred:rre Nlederträchtigkeiten haben, abqr d.ie angelsäehsische Heuche-

lei lst unübernietua"/ orru nun verrrnr#%n England von Flnn-

land rUngorn und Runänien die Elnstelluag der Feindseligkeiten ge-

gen die Sow jets, wiüüigenfalls es rrctrorüiixilmc:lxrtxUsx*surxin

Xrirgrxlrfirürr ihnen den Krieg erkläre.Da kelner der drei Staa-

ten auf dlese Note elne Antwort Babr ist der Krieg ausgebrochen,

der natürlich schon vorher bestanden hat.Die Entshheldung England's

gegen Europa ist vollkonnen.

Die amerikanischen Btätter veröffentlichen einen Kriegsplam

Roosevelts, wonach er der Meinung sei, daß D":utschland und d.essen

Verb'ündete erst beslegt werden könnenrwenn er sich unnittelbar

am Krlege beteilige und eine landungsarmee nach lluropa entsende.

Diese solle 1945 mit 5 Mj.llionen Mann ln Afrika und lYesteuropa

vormarschieren. Inzwlschen seheut Roosevelt keine Anstrenbungr selne

Rüstung zu vergrößern, seine widerstrebenden Uatertanen aufzupeit-

schen und rlngsum in äer lYeltroft auf engllsche Lostenrstützpunkte

zu suchen und zu besetzen.

Gatz nücrrtäf %ru"ntet haben licrrrxwährend. ites Kriegs bis-

her üie W?"n . Gewinne erzielt: zunächst clas Reich, weil es Su-

ropa 1n d.ie Hand neh.men und Rußland schwer treffen konnte; dann

Japa3, das slch lm 0sten Asiens festlgtai tnmcikrfxüIx dle Verel-

nigten Staaten, die ihre Stel-lung in Süilamerika bedeutend \rer-

stärkten, zaltlreiche engllsehe Stützpunkte einsteckten und über-
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haupt nlt brltischer u,rterstützung brltlsehe posrtroln'jo 
"r*"-

nen ma.cht"k =chJ.ießIlch, obgleich in gerlngem Maße, auch England.,
4{}

weilfnit der Besetzung dc:s trxksry1tssr'hrx Iraksellans und franzö-
slcher Besitzungen den lYeg nach Ind"ien besser sieherte als je,
wogegenfrei11chgewa1tigeVer1ustpostenstehen.w-6swäre
vorstellbarr daß sich die vier Großmächte auf d.er Grundlage ihrer
gegenwärtlgen Errungenschaften 

"iil("nrJeutschland freie tsand. er-
hiel-te für Europd*d Rußland., dessen Niederwerfung im Interesse

,
der anderen auch llegtiJapan stch in 0staslen ausbreiten dürfte;
Nordamerika sei-nen urdteil ausbeutete;und England sieh mit d.er

Sicherung selner afrikanlschen und. /aslatlschen Kolonien begnügte.

Natürlich ist d.iese Erwägung gnrndfalsch, well d.er Krleg Llm viel
weiterrei-chende Fragen geführt würd.: um dle soziale Neuordnung,

um dle Entscheidung für die staatLich gesteuerte Arbeltswährung

und gegen d.ie Goldwährung, um dle Ausschaltung d.es Judentumsrum

die Ablösung d.er britischen Macht in Afrika und Asien durdh d.1e

Amerikaner und Japaner, vornehmllch aber um d.ie Herstellung eines
geelnten Europa unter d:utscher trttihrung, und eln solches Europa -
dem auch die kürzlichen Besprechungen zwischen Göring und petain
gedient haben - umschließt nlcht bloß a1le anderen Fragen, son-
dern würde unseren Erdteil in wenigen Jahren zum entscheidenden

Mittelpunkt der welt machen. Um dleses zLeL zu kämpfen, ist groß

und notwendig.

siebenbürgische B1ätter berlchten, d,aß aie/ngehörigen der
/

einstigen österreichlschen Armee fortan anch ln Rumänien ihre
Vteltkrlegsauszeichnungen tragen dürfen. Damit fiel eine der kLein-
lichsten verfügungen, die 191g in Rumänj-en erlassdn word.en K,
a1s man den k.u.k. Weltkrlegskänpfern verbotrihre irn [od.eseinsatz

erworbenen Ehrenzelchen anzulegen.

In 0sten werden nun d.ie *interquarti-ere gebaut.Ieh 1ese, daß

sich unsere Sold.rrten auf verschiedenste Art öfen herstellen.Wa-
rum hat das deutsche Heer die prachtvollen österrelchischen schwarm-
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öfen nicht übernommenr die wir in Weltkrieg besaßen? Sl-e waren

leicht, handlieh uld gut. Eede Gruppe hatte einen.

In Rumänien wurde e1n Kaufmarul zu 25 Jahren schlveren Kerkers

verurteiltr weil er helmlich Seife erzeugt hat. Der arme Ieufel
muß wenlge Freunde haben, d.enn ein so hatrtes Urteil wäre sonst

nicht gefälIt word.en in dlesem land r wo man slch alles rrrlchtenrr

kann.

Starnberg an See, 9.12,1941

Seit Sonntag Abend, also seit vorgestern, donnern d.ie Ge-

schütze zwischen Japan und den Angelsachsen. Der zwelte Weltkrieg

hat begonnen. Keine Großmacht d.er We1t steht heute außerhal-b des

Kriegs.

Zwischen Japan und ilen Vereintgten Staaten wird. seit Monaten (*
verhandelt. Roosevelt verfolgte die Taktik, die Japaner durch

unabläss1ge Forderungen so lange hLnzuziehen; bis er den Seezauf-

marsch vollendet nafu, was anscheinenil in April 19+Z gesehehen

sein sollte. Yorerst wo1lte er d.en Achsenmächten d.en Krieg er-
qfu* 4tq'-

klären. S*{ August cfurde d.le lage lm x'ernen Osten immer brenzli-
ger. Dennoch bemühte sich Japan um eine frledliche Beilegung d.er

Gegensätzer denn ein lYaffengang nlt Bngland.rden USA, wozu auch

etllche südamerlkanlsche Staaten zu zähLen sind., und schließlich
noch nit de; niederländischen Kolonlalregierwrg,/ sowie nit dem

China [sehian[kaischell, mlt ilem d.er Kriegl bereits seit Jahren

1äuft, lst wahrlich kelne Saehe, die ^u#kulchtfert tu *%#'
****. rrellie h kelne frieilllehe Klärung ausgescht-os""g s-ng-

land l Anerlka und. Nied.erländ.isch-Os tlnd.1en
, t't 4*t*x>* fu'brt*tt>; 1A ,

ncrtun den japanischen nants6-l)äat@en .,.,ebensnerv

d.es Kalserreichs, das auf Einfuhr ange-

wlesen 1st. Verschled.ene Japanlsehe Kabinetfunänd.erungen erfolgten,



um dle Bereltschaft zu neuen Verhandlungen zu unterstreichen. Nun

aberfrMyu,"Vere1n1gtenStaar.W,berheb1ichenu1-
tlnativen Noter Japan möge sich aus China unä Französisch-Indochlna,

wo es mlt Sinwilligung d.er Franzosen steht rzrtriekziehen unil zu-

gleich nit den Achsenmächten brechen, wofür ihn ein Nichtangriffs-
pakt angeboten wurd.e. Roosevelt war mlt d.ieser beleldlgenden For-
derung anschelnend des Glaubens, daß Japan zurüekwelchen werd.erbloß

um d.en Krleg zu vermeiden. Eln Brief des Präsidenten an den Tenno

traf vor zwei Tagen in Tokio eln und. Letonte die Haltwrg d.er USA,

wie man wohl annehmen d.arf , ln einer garLz unmöglichen Welse.

Da entschloß slch Japan, sofort zvzvschlagen, e[e sich rrcb die

engllsche 0stasienflotte mit d.er der USA vereinigte. Es erklärte
den Krleg und griff an. trxllrtxsirrrnxetmrrrtirlürr Dani-t sicherte
es sich das Gewicht d.er Überraschung, schnltt die amerlkanischen

Zufahrtswege an, die über vlele fauseno "%rror,et,er/gehen, versenkte

2 Schlachtschiffe, traf vier andere schwer u,ld verschiedene kleine-
rräl

re Einheiten, sehoß{ahlreiche Flugzeuge ab;ü.berdies landete es

auf der Mal-ayischen Halbinsel, bedroht damit, nicht bloß alls

d.er luft, Slngapore und erhielt das Elnmarschreeht irr lrr,rtrrüx Thal-/
1and. Seine Absicht geht allem Ansehein nach d.araufhin, dte

Vortelle iler lnneren linie so vol1 als nöglich auszunüüzen,

sich die engllsche und anerikanlsche Flotte verbinden, d.1e
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ehe
tfir'l-6rE

welt vom elgentllchen Hauptgebiet d.er Auselnandersetzung entfernt
sind.. Gelingt es ihm, belden Flotten schwere Niederl-agen und Ver-

luste zu bescheren, so kann es das Übergewj-cht selner landstreit-%fu.
Irondon und Washington sind, zwelfellos überrascht worden.Belde

Städte geben schwere Verluste zvo

Für uns ist d.ie nerle Entwlcklung außerordentlieh günstig. Anders

als 1m ersten lTeltkrleg sglt Europa auf unserer Selte oder wenlg-

stens nicht mehr ln rrYaffen gegen u^ns. Japan blnd.et große englische
d:u*

und amerlkanlsche Kräfte\ verhindert ei-ne wirksane Materlalunter-
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stützung Rußlands durch die Angelsachsen, während. wlr d.en Japanern

danlt helfenr daß aueh wir bedeutende feindliche FlottentelLe fest-
halten.In Sowjetischen Rarrm zog inzwischen d.er Winter eln und l1eß

die Kanpfhandlungen erheblich abflauen. Die d.adurch freiwerdenden

Truppen können sich nun erholen,Ob sie d.ennächst auf d.ie britischen
Inseln angesetzt werden? 0b wir den USA,clen Krleg erklären?

In selner letzten Note bot England., wie man Jetzt hört, Flnnlanct

eine Garantle &r1. Man kann dartlber bloß lachen, und selbst die lron-

doner Presse bequemt sich nißnutlg zu Feststellungr daß dle engli-
sehe Finnenpol-itlk geseheitert se1.

Man sollte meinen, d.aß das britlsche Verhalten gegenüber Firvr-

land d.ie Norweger und Schweden empöre. Als trrlnnland vor zwel Jahren

alleln gegen Rußland käimpfte, konnten die nordischen Staaten slch

nicht genug tun in Verslcherungen nordischer Sehlcksalsverbunclc-.n-

helti Jar es gab sogar Sehwed.en, die a1s Freiwll11ge gegen die

Sowjets zogelr) und d.er schwedische Staat unterstützte llelsinkl n1t
^thrpIrleferungen'tüchtig. J etzt f+'sHi=h schleibt rrDagens Nyheterü rman

müsse düh an Englands Anständigkelt Slauben und daran, daß die

großen Demokratlen auf Finnlancl Rückslcht/ nehrnen werd.en.Elne er-
bärnl1che Ausflucht, in ni-chtl besser als ein offener Dolchstoß gegen

Europa unil gegen d.en nord.ischen Nachbart Die Schwed.en und d.ie

Schweiüer sind Demokraten und betrachten ihre Neutralität als eln

Geschäft, das sich einmal bezahlt machen so11e. Sie sind wie

Aaswtlrmer, die d.arauf warten, den 1m Kanpf Uaterlegenen mitanfrce-d
sen zu können,Freilich vergessen sie, d.aß auch clie }Yüruer *{lee-
fressen werilene w€ri. an den l,elchnan eln Schakal herantritt, der

in diesem Fall Sowjetrußland wäre.

Starnberg am See, 11.12.1941

Wtr hörten heute naehmittag die weltgeschichtllche Rede des

Ftihrers vor d.em Relchstag, seine großartige Abrechnung mit Roose-
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vel-t. Was wir wohl sehon wußten, aber 1n solcher Deutllchkelt
nlcht kannten, wurd.e vor a1ler Welt offenkundig: seit Jahren

hetzte Roosevelt dle europälschen Staaten gegen uns 1n den

Krieg; überdies tat er allese ürtr unsfzu schad.en. Die'r.{f,fu Stel-

gerung seiner feindlichen Maßnahmen war der Schußbefehl an die

anerikanische Marine beim Ansichtigwerden ileutscher Schiffe.Es

schelntrerrtf s1g hätte er .ür*E-F geglaubt, wlr würden all
d.1es ängstlich hlnnehnen und warten, bls er so weit sel' uns

den Krieg auch förnlich zu erklären.Nun hat er von heute an1

nlcht bloß den Krieg nlt Japan, sondern auch mlt uns und. Ita-
Lien, Dle übrlgenruns verbündeten europälschen Staaten *"rffi
folgen.

Die engllsche Schlaehtflotte erlltt durch Japanische Luft-
bomben bel d.en illalalien schwere Ver1uste.Zwei üchlachtschiffe

ganken,

starnbergr den 17.12.1941

Die letzten Tage waren mlld und schön wie 1m Vorfrtihllng. -
't+n /hrtw *t//'

!.Tenn j-ch f:räbz-dürchs Fenster blickte, ehe noch dle Sonne llrr&l-

stieg, war der Hlmrnel welthin grtinblau gefärbt; das \iyasser d.es

Sees 1ag ;til} und märchenhaft getönt wle ein ungeheuerer hel-

ler Edelstein 1n der Fassung cler braunen Uferhöhen. Tagsüber

errelchte dle Wärue oft einen Stand, der es erlaubte, ohne Man-

tel auszugehen.

Meine Furunkulose ist irr Abflauen, hat mir aber manehen Ar-

beitetag zunlchte gemacht.

"Rgggg_verloren den zwelten Sohn im 0stfeldzug. Uns drückte

dlese Nachrlcht nieder, d.enn wir I1eben die guten unil treuen

Mensehen, denen wir vlel verdanken.

tag u^m Tag rennen die Russen bald hierr bald dort arl unse-

ren Stellungen an. Dle gleiche Sturheit, die sle in Ka.mpfe Eü1
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blsher zelgtenr -bewelsen sLe auch jetzt. 0hne höheren stra$egl-
/

schen Plan werf,en sle slch uns entgegen, verlieren ungeheuer
Ivlel Blut und. wagen es doch wied.er. Noch verfügen sie über lYaf-

fen und Reserven aus d.em belspiellosen Rüstungovorrat, den sie

angehäuft haben und dessen Angriff wir wahrschelnllch nicht hät-
ten ertragen können, wenn er slch unversehens i.iber das Beich ergos

sen hätte. Diese Rüstung ist geschaffen worden bel völ1iger
Vernachlässigung der anderen !.irzeugung und dureh restlose Yer-

sklavung der Bevölkerrmg, dle nun ohne eigenen Willen den Be-

fehlen gehorcht, dle sle ins Feuer Jagen. Elnmal muß auch di-e,re

Waffenftille und Gic Menschenmenge verslegen, denn sie w1rd. ja

nicht eingesetzt unter den Gesichtspunkten elner überlegenen

feldhemnnäßigen irwägung, sondern dr;mm und hartnäckig, ohne

Gefüh1 für das Gewlcht des nutzlos vergossenen B1uts, vorgetrle-
benr um an unseren llnien zusarnmenzubrechen.Mit d.er Verblssen-

helt dessen, der seine letzte Stunde gekommen fühltrsuchen äie

ihrSchicksa1zuwend'en.Morieghatnichtsmehrvond.er
Rltterlichkeit eines ,uells an sich. auch der kleinste Rest da-

hde./hrhetuß,
von1stdahinie*1;mngskrieg.1Yirsiegeninihm'
nicht durch d.ie Massernicht durch dle Xtaffenzahl - all dles

müßte den SowJets dep !;11olg sichern!- sond.ern d.urch den höheren

Wert unseres Volks und seiner So1d.aten.

In Ostasien greifen die Japaner sehr erfollreich verschiedene

engllsehe und anerlkanische Inseln an. Hongkongs Schlcksal schelrü

sleh bald zu vollenden, und selbst Singapore 1st gefährlich be-

droht. Dle europälschen Verbünd.eten der Drelmächte stehen nun

auch lm Krlege gegen $ng&äüt una d.le Vereinigten Staaten.
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Starnberg am See,2'1 .12.1941

D1e Japaner känpfen prachtvoll. Der wichtigste Teil der amerlka-

nishhen ?azifik-Flotte lst vernichtet, d.1e englische 0stasienflotte

bitter getroffen, Hongkong erstürmtl darüber hinaus stehen d.ie Japa-

ner siegreich auf d.en Phll i#n n, d.ie sle wohl dernnächst SarLz in Be-

sltz nehmen werden; sle landeten auf Sorneor sie nähern sich Singapur.

Ihr Eintritt in den Krieg lst für uns eine unsehätzbare Hilferund

clles gerade Jetzt, da wlr in Rußland durch den frühen und strengen

lVlnter zum Stellungskrleg gezwungen wurden und nun den Angriffsilruck

cler erstaunltch zähen SowJets abwehren müssen, ohne selbst Entsehei-

d.endes urternehmen zu können. Unser Vo1k, durch Siege verwöhntr be-

grüßte Japans VorstoAF, doch sptire ieh, d.aß .rftnf.rlchts d"I Jetzl-

gen phase in Rußland unnütze Sorgen fa*l.Dazu geben trelticffiei4fu.'
0

Ereignisse einen scheinbaren Anlaß: d.er knapp vor Weihnachten erfolgte

Aufruf des Ftihrers zur Spend.e von rvarmen Bekleidungsstücken ftir d'as

0stheer unil d,er überraschend vorgenonmene lYechsel in der Ireitung der

land.armee. Ich habe mieh immer gewundert, daß man ili-e deutschen $o1-

daten, abgesehen von den GebirgsJägern, nicht nit einer Mtitze ausgs-

rüstetrltü{r wie ele einst ln österreich getragen wurd.e, elner Mützet
I

die itber itie Qhren heruntergezogen werden kann, und daß man nicht je-

der Kompanie, ebenfalLs wie früher ln Österrelch, d.le ausgezeichneten

Schwarrnöfen zuglrbeilt, het Der Aufruf zur Spend.e warmer -Klei4uqg konrnt
qpl *Mfut6+>ry-

etwasspätonan*J%,dielaged'erTruppeine1nem,ffisehen
licht erscheinen,h!üe*. Das Gute daran ist, itaß äie Spendenfreud'igkett'&./7,iaue ,
ilailurch sehr gefördert wird, und das kann viel-]elcht derrZfreck d'en

rDelü aufrüttelnd wirkenden Aufrufs gewesen sein.

Daß Brauchitsch 1n 6en Rugesttrnd trat, überraschte auch.Er rlJbrt

teilte in seinem Abschiedsbefehl- mitrilaß er einee Herzleidens wegen

den Fijlrer schon fltifuer rrn Entlassung gebeten habe, dle nun erfolgt

se1. Einen Tag früher hatte der tr}ührer kundgetan, daß er selbst den

Cbt:r.cefehl des Heeres in Anbetracht der korunenden Kriegsmaßnahmen
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unil der für ilen 3rüh1ing gep lanten 0stoffensive übernehme. Y'fe11 er

aber dabei die l,eistungen d.es scheidenden GeneralfeldmarschalJs

ni-t keinem Vlorte, ja nicht elnmal dessen Namen erwähnte, ist es

k1ar, daß zwlschen beiden Gegensätze bestehenr die ich nicht kenne

und bisher aueh nlcht erfahren konnte. Eine Vermutung geht d.ahlnt

daß der Flihrer 1n Oktober von Brauchltsch Unterlagen über die Ver-

fassung der Sowjettruppen erhalten haben sol1e auf Grund d.eren ertuin s e j-ner da:naligen IYHIY-Red.e erktärt/6-Rußl-ands Widerstan'dskraft

sei gebrochen; nun rechtfertigen elnen solehen Schluß die Erfah-

rungen der letzten lYochen ni-cht, und äies habe Brauehitsch d.en

gberbe[eü.]- über das Heer gekostet.Ich kann ölae solche Darlegung

nlcht glauben.

In Nordafrika nahmen dle ilngländer Derna und Benghbsl, Joch hal-

ten sich die Achsentruppen noch bel Sol-lum und tsard.i-ar anscheinend

d.urch die Engländer abgekellt.

churchll- rffiton, wo er slch noch immer aufhält,

ohne daß man Sicheres über seine Besprechungen mit Roosevelt rlx

vernimmt. Englands ,rrbhängigkelt vön den Vereinigten Staaten zeigt

slch in dieser Reise augenfällig.

liascher weilt auf lYeinachtsurlaub in itiünchen und besuchte uns
4

am 2. r'esttag. Er erzähftW.n seiner Arbei U b 'in- OKW als mein
4t*/' 

W"" beschleden sind; er begrtindeteNachfolg€rr den ffsfelgs wi

elne neue Solde,ten-lluchreihe: Naehdrucke literarlscher lYerke für

dle Front 1n Einzelauflagen von rund. 60,000 Stück.Auch mein "Yfei-

zenst:raugtt soll- in dleser l,Veise erscheinen. Eine nette Episode:

neul-ich rlef Clörings Adjutant bei der Abteilung J des OKW an und
/

fra1te, ob es wahr sei, daß den Soldaten dtrs fjingen alter, also
U

chrlstlicherrWeihnachtslieder verboten worden sei; treffe dles

zvs so möge sich der dafi.ir verantwortllche Offizier beim Reichs-

marschall meldent

le.

der iyLn ,persönllch in d.en Hintern treten '/ woL-
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Nun hat das 0K1{ ein solches Verbot nle erlassen, was Görlng
,Utfa-- 

-

Hh nitgetell-t wurde, aberfJeH-rebungen reäsffi versuchten

an€b in der lYehrmacht ?Latz zu greifen, wie ieh aus eigener Er-
fahrung weiß, und dies mag der Reichsmarschal] gehört haben. Die

Abteilung J des OKW gibt nänlieh eine Zeitschrift, 'rDle Sold.aten-

blätterrt , heraus, d.eren L,eiter bis zum Sonmer 0berleutnant Sch'ütt

war, der im bürgerllchen Beruf SS-Kulturbeanter gewesen lst, eln

von seinen Fähigkelten überzeugter, *cr dunmer und erschreckend

ebi eter lltensch. Es wurde vl el über ihn gelachtrohne

tt gab im Dezember d.es Vo

arfu
,al

chü

elnsNummer seiner Zeltschrift Lrxürr Anleltungen für eln

wzrrsenn8ermanisehetl Gestaltung d es Weihnachtsfestes hera

Fronttruppe seherte sich natürlich wenlg daraum, ja der Fährer

selbst war, wie man beln OK\tt erzählte, keinesv/egs erbaut ithrr von

einer nach Schtitts Iviuster bei lrgendeinem Regiment veranstalteten
IFeler, zqfder er zufä11i9 kam. Da Schütt ständlg von Haltung und.

I
Heldentum schrieb, nie aber Pulver gerochen hatte, meldete er

slch zur Truppe, um 1ns Fel-d zu kornmenl nun 1st aber seln Bruder

gefallen und ihn a1s letztern der Familie muß daher, falls er aus-

drüeklich zustinmt, eine Hinterlandsverwendung zugesproehen wer-

den. Er machte von dlesem Recht Gebraueh, wle }lascher mlr sagte,

und ist nun als Kulturattachö bei unserer Botschaft in Rom, eine

Sesetzungr über aikli;lurer lachen müssen.
slc ge enüber

Sehütt, de r er ne urtgrgerkru betrug, gehört jenem

Kreisvonl1teratenan,zudemauchW.,.rechnenist,jener
Hagen, den 1ch im Zusammenhang nit seiner Intrige gegen iJggebrecht

kennen lernte. Hagens Angriff auf E,I[.Mö]-l-er soll elnigenununter-

richtetsrHerren im OKH - wle },:i*"E: erzäh,l-te - *rllr sehr gefallen

haben; er hat i,1--1"" Aufsatz a1s $Unteroffizlerf unterzelchnet,

und so .ru.nr.ffine Kritik gewissermaßen als Stinme der Front.

Ob er auch sonst noch Mlttel r:nd lYege 1n Anspruch nahm, um auf

sein kriegerisches üeschick hinzuweisen und damit den Angrlff ge-

rjahrs ln
e 6p€L

us. Die



scheinllch. 9ücso,r %."ffinämlich bel Krlegsausbruch d.en lobens.

wertenEntsch1uß,serfaß9sichfre1wi11örffiuen,und'wurde1n
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gen Möl1er zu stützett, weiß ich nicht, halte es aber für wahr-

Frankrei-eh ernstllch ve rwundet_gt, wofür er das E.K.II. erhielt.
t

Tätsachen, d.1e für ihn sprechen, nicht un-

ausgenützt l-€issen. AIs ich ihn vor Antritt meiner diesjährigen

Fahrt zum Dlchtertreffen trriltfu* auf dem Anhalter Bahahof 1n

Berlin sah, trug I+"S" bürgerllche Kleidung, 1m Koffer aber
.4?,

ilt**cruz' dle Unterofflzlersunlform, 1n der (am folgend.en Tag 1n

Weimar herurnhinkte. Auf der Elsenbahnr wo er ffi

Der literat wird ru

1n Uniform ltSt*e in d.er 3.KIass

verzichtete er im Hotel- Elefant

in Weimar war aber der {erwundetenstock und d.as Kri-egergewernd

von Vortei-l,
.lJie von Hagqfr elngenommenen Herren bein OICH solLen, nach

-Maschers i'Vorten, Möl1er gJ"ei*A an dle Front geschickt haben.Das

wird. ihn nlcht %;*W,' d.errr er hat slcherlich schon mehr

Pul-ver gerochen a1s Hagen, aber wenn man strafweise 1ns f'eld

gehen muß, und. dles elner solchen Sache wegen, so mag man an vle-
lem verzweifeln.

fn übrigen erschlen heuer dlr Dezembernunmer iler trSoldaten-

blätterf' niürulnnrxüiu nicht nach'Dchütt' schen ldeen.Das sol1

wieder das Kultura"mt der Parteirdas ktirzlich Cerf gründeter und

zwar u"ffin Amtswalt"" jis:g geärgert haben. sr ffie
ogar em inxftrxchri Yorhaltuegen äeswegen . ge:trrlci*h. Dieser

!1""" ist kein übler Mann.Ich lernte j-hn auf der Ordensburg Vogel-

sang ke4nen, wo er d.amals die Feierstund.en betreute. Sein Sttcken-

pt"raffiint es zu sein, ilen christliehen Charakter der lieih-

nachten zu bekämpfen.Schon früher einmal bat er mlchrfir eln nun

erschienenes Büchlein uon &Errinachts-

beiträgen nach seiner O"y um elne $rzähöung und mahnte micht

Ja nle Christbaum und stets Weihnaehtsbaum zu sagen. ljorgen ha-

/it>-
ffahren und lrnmer grüßen müssen,
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",r4{nffir% "o"t"lr, sagte der
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ben manche Menschent

Unser lYelhnachtsabend war schön, der Tannenbaun großrdlcht und.

breltästig. W1r sangen wie lmmer und freuten uns, zusanmen seln
zu können. An Geschenken gab es weniger als sonst.

llrud.eGeißler, die an elneu der folgeaden rage bel uns aß

-_
A*

der einmal höchst **retaderd.aulich - erzähIte folgendes als

wahr: Ir Cafb luitpold ln Münehen saß eln durc6 Fla4menwerferstrah-

1en schwer in Geslcht versti.immel-ter Soldat nlt seiner !'raur a1s

dle Ke]Lnerin ihn einen Zettel überreichte, 1m Auftrag von zwei.

am rlebentisch sitzenden Mädchen. '0rr entfaltete den ltisch und ltaJ

1n öi+ wenlgen Zeilen die Aufford.erung, ilch zu entfernen, denn

seln Änbllek sei dem Publ-ikun unerlräglich, Der iioldate bis i-ns

Herzgetroffen,erhob"i"nffi1nerFrau.I,in0berst
$edoch, der den Vorfa}l beobachtet r*n-wefrf legh {rlrE don itest

hatte, etlte ffi

Offizier, lleß slch von der Kellnerin verslchern, wer den Zettel
geschrieben hatte, fragte dalcü, die belden Mädchen, ob sie es

/4gewesenl was ö{cce-*di errötend t11ch
.4_
7i{agte er

nit der Pi

ten. Folgen Sl

und schoß d.ort

hlnzusprangen,

stole die elne nieder, Als dte
+r /** /rrine- {44

f.eute

und nun

daß lch

warf* sich d.1
4?trtct -exJduf die zweite Person und schhirg€lr sie fast zu

Tod. Der 0berst wurde zu drelundeinhalb Monaten Terurtellt, abzu-

sitzen naeh d.em Krieg.

Ich lese die siebenbtirglschen Zeitungen immer aufmerkss,n. Sie

sind langweilig und unterscheidön sich in nichts von den reichs-

d.eutschen. Ein alles gJ-eiehnachend.er Geist dringt aus ma/en

öden Zeilen, cler rs mlch a1s eln GIück empflnden 1äßt,

d.lese provlnzlelle Nachahmung Jbörr reiehsdeutschef lvlaßnahn1 trt
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und Äuße ronffir von fern "r)4.Idag lmmerr yväs in Siebenbtir-

gen innerhalb der Vol-ksgruppe geschieht, gutrnotwend.lg und fr_ucht-

bar seln - ich bln d.er let zte, d.er slch d.em verschlösse ,&l
es Nnionlffi ja es ist schtidlich, daß so viel ÄußerLlches

von belanglosen Menschenr- d,ie irgend.ein Amt habenr wovon 'gm*
ry& ; r^h^#ffi Andreas ijchnldt klagte mir, er habefrebenr zDfiL rnnarr€emaenr warc' AJrcrreas ucruur'qtr r 

.fuh4fr;cb/:,./.;J.
zu wenig fählge l,eute, Kurt Frornn stieß ins sel-be H-Tffi-tnä+#t

*k%&*"gd@ ur" in slebenbürgen senottenfu
, "r*r, fu"rIassen werd en!

Vollmar X'ronm mein Vetter, del ich in Nlkolajew als Irastenfah-

rer antraf , schrieb mir aus de; glelshsn Ort als SS-U'rtersturnfüh-

rer bei der Ordnungspolizei-, Nun ist dleser Hans Danpf 1n al-len

Gassen sogar lol-izist geword.en.

Starnberg, den 50.1 2. 1 941

Zur Sarnmlung warmer Bekleldungsstückefr die i pIötzllch vor

lYeihnerchten angeordnet wurd.e, tritt nun die ebenso unerwua't'. -;

"hlt a{
bi,fohle, Absanrnlung der Skier. Ist u-nser Heer wirklich scKchlecht

4c

ausgerüstet, d.aß man 1n dieser Welse, überdi-es so spät 1m l/lnterr

mit Aufbietung a1]er Kräfte, den i\[ange1 beheben muß, wobei es

angesichts der lVeite RußlaniLs gar nicht sicher erschelnt, ob die

gesammelten tiegenstände ,ro"ti vor Vriintersnoitte bei den ;iol-daten ein-

treffen! In iVeltkrleg wurde\ allenthalben gestrlcktr genäht und

6Eespendet, aber das \trar elne ständige !,inrichtung. l)iese iähe,

von höchster Stel-le an Jeden gerlchtete zwingend.e Aufforderungt

al1es herzugeben, was man an warmen Dachen entbehren könner ia

darüber hlnaus so zu spenden, daß man eln Opfer bringer und al-Ies

Skigerät zu schenken - sie wirkt aufpeltschend-, besorgniserre

erlnnert sich, daß nun sich iryt

gend..
.ät

a

d eut
(,r;

schel lturrd.funk us tig darüber machter äIs bngland. tr'e/stecher

Ein Heer, das sich aus SPendenfICJI d er Zlvilbevölkerung sarnrtelte.
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ausrüstete! Das erschien beinahe schon a1s Gewähr seiner Nieder-

lage. Und Jetzt sa"nmeln wir selbst Woltsachen. Natürlich, wir
müssen und sollen es tun, wenn Ur%Dlnge nr*e{ro:a*-so+isgen,

.rT*J% /_adrß-mrra nicht rechtzeitlg auf anderem ltlege besorgt l?t$1f-wofür

Jr irgend jemand verantviortllch sein muß, aber wi-e peinlich, daß

wir uns über ähnl-ziche Maßnahmen beim Felnd frü]rer lustig gemacht

haben!Es1stdtedeutscheErbkrankheit,ne1n,nichtd.ied,.ffi
t#ääd.eutsche, aus clem Bj-smarckrelch herri.ihrend.e ,*o*r", zu

früh slheh 1n d.ie Brust zu schlagen!
/tr//,,h r\lrq, Lliihs,,,

Irlas las man'a@s bestauogerüstete, das größte 
_

Heer,-und'we1ßGott,d?sbeste1stes!aberwoztldi.w
Iyorte! Nun sammeln *iyf{us dem lJeer fehlt.

lYenn nan bloß slcher wäre, daß dle Kleidungsstticke bald an iler

Front slnd und daß die Ülillionen Skler wlrkllch a1le verwendet nx:r
*l*/ u

werden können, ilenn ities erschelnt mlr kar.m als möglich. Im rte'ictr'

eid mindestens 5 Milllonen ükler, wenn nlcht mehr, Soviel i:jolda-

ten können wir d,och nlcht auf Sretter stellen.
Der Abschied von meinen skiern fällt nlr schwer. Der Skilauf

1st in Vjinter für uich die einzige Gelegenhelt zur Bewegung. Nun -
man steht miÖ sole\yr.i+rur hfnitra Opf er12 den üol-daten draußen im

Entfernsten nicht gleieh, und so mag man die alten lieben lii_nger
4/44;Ja+ *at r*)

wegtragen. Hoffentllch Fie6sn sle Oana nicht 1n einen $chuppön/

In Nord.afrtka dringen ille Engländer welter vor, ln Rußland

grelfen die SowJets unvermind.ert beftig an, ln Norwegen versuch-

ten dle Briten an zwei Jtellen eine land.ung, die sie wleder auf-
geben mußten. Die Japaner sind siegreich an versehledenen ;ite11en

der Dlalaien und der Pf.1llppinen.
hrt44,/th;k, frilrb

Es, Seht mir gesundheitl-ich schlecht. Di-qfiüliffi-de, d€€'vorjähri-
genw'ä1en^i"tfr'Mg11ch,besond",!no"nts,woichoft
die längere Zeit, schlaflos und. mühsam schluckend 11ege.



Starnberg am See, 6.Januar 1942

It[1r geht es sehlecht. Nun l1eß lch nich dazu nötigen, Professor
Känmerer 1n München zu Rat uuln"n"n Gestern und heute brachte ich

l
fast den ganzen Tag in Nynphenburger Krankenkaus zvs wo lch wie

Tqh'un ftU<'/ttihn *' (*l.qath+i,imt t
ein0 dürcf durchleuchtete mich, untersuch-

te nlch, fragte mich aus, und morgen soll 1ch den Befund hören.

Die ltioll- und. Skisannlung hat ein überwältlgendes Drgebnls. Das

deutsche Yolk ist wund.ervoll.

In Rußland scheinen dle russischen Angrlffe nur noch irn Mittel-
absehnltt kräftig zu sein. In Nordafrlka l-ieß der englische nruck

nach. Bardia rnußte slch ergeben. Sollum ist noch eingeschlossen.

Die Japaner drlngen auf den ostaslatischen Jnseln unentwegt vor.
Trübes Wetter 11egt über Oberbay€Tno .ris schnelt in tauend.en

Flocken.

A1s 1ch heute von München zurückkehrte, war der Wagen volL von

Gebirgs
4örA

jägern ch &ninlnellrtefcn ].nvalid. Sie hatten alle das gute ruhl-

8et e enbewohner, saßen gelassen sprechend auf
d.en Bänken, so jung sie waren. trTürde und innere sicherheit ging

von Jeden aus. In Gaut o ffnete sich die Türe, ein Sehwarm v.o*

Fla old aten ehe re
ürrL fh tLt

e ein Unterschled 1m Benehmen! Schon beim
'Elntreten sprachen sie laut und machten lritze mit solcher Setonung,

ilaß man thte Absicht, vorl den [litfahrern gehört und beachtet zv

werden :&r* $1e waren von ihrem lyert ;" u,rn"r r"*r-r"n"*
Yfeise überzeugt, obglelch keine noc vor dem Feind. gestanden zv

haben sehien. Die Gebirgsjäger ,h
ußen san'g ! rta

sagte einer v'o+:rdies'en ruhig und halblaut zum Nachbar.I',tur ich ver-
fi /tl,/-*xrt 4äs>;,Ja*2,t

nahmes,d.erdaneben,zsaß.lr,irfie]-@isodevomUnter-

schied zwisehen d.em östereichlschen und dem preußlschen oc:ldaten

ein, die Goethe in der ,Kampagne 1n Frankreich, erzä.hrt.
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Starnberg am See, 10.Januar 1942

Wie wenig wir von den Ereignissen an der Ostfrontebesorr,i,.,1's

von den Hintergründen der Abse tzung Brauchltschs, dem hunds rcfrt
nachgefolgt sein sol1, wissenr *Veqt die Flut der d.arüber um-

laufenden derüchter dle das Volk, bisher von Siegen verwöhnt, auf-
regen, das ohnehln lnfolge der p1ötzl1ch und verspätet vorgenonme-

nen ivollsachensanmlung in einer Unheil befürchtenden Sorge um se1-

neSöhneirrx.e].d.e1ebt.1#,d,ieinderParteität1garbei-
tet, hat oft Gelegenheit, die Gedanken der l,eute zu vernehmen, und

erzählte uns gestern, dal3 die Stinnung kei-neswegs gut sei. Dle

Sold.aten schreiben sehr offen von ihren Nöten an der Sront, vom

großen!.rieren,jam1tunterhörtmanauchffi8egen0ff1zie-
4./d

r€ r immer eincZeiehen der Unzuf riedenheit, Daß. Off lzieren d abei

unbegrürrdeteVersätrmnisseangekreid'etwerd.en,%.So-*elfueffiz
gar davon wußte EägEIf zu berichten, daß ffiaWAeIze aus

Ruß1and versehob "rkonun 
s€Jla - ein Unsinn.Es wäre besser, tri2c

es würde uns I- gesagtl wäs slch im Osten erelgnet hat. Dle Ein-

sicht des deutschen Volkes d.arf nlcht unterschätzt werden. Wenn es

genau welß; wäs geschleht, te wird es ruhlger sein als 1m Zweifel

über dle Ursachen von örelgnlssen, dle in Gerüchten immer ein be-

drohllches Antlltz zeigen. Frell-lch schelnt ltc beamtenhafte ilngst-

lichkelt dle genaue Kenntni ff." Volksstirnmung zu vereiteln. Frau

GräfL erzählte, daß dle Partel allmonatlich Berichte über die
-r=FStinmung verfass€o b*s wage aber selten eln Partelbeamterrdie vol1e

Wahrheit zu berichten, well er für bedenkliche Erscheinungen nicht

verantvrortllch gemacht werd.en wolle. Als zum Belsplel bei einer
Zell-enle itern ,t

llersammlung von flgglffn*t*Xgdtner dieser einfachen Menschen dem

Starnberger Kreislelter suchner berichteter daß unter seinen Nach-

TW uu,barn noch Komrnunisten seien, fuhr ihn dleser anr €T '

nicht *"n Q."nehmen; der ÜTö Zell-enlelter sei ihm persönlich da-
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't /ttZ;*/ .rnrr/ttu-
ffi-für verantwortl-ich, daß d.ergleichen Zustände

*€hsrrr Natür11c 
" 

ffi slch d er Zellenleiter

Verfahren, zu d.em ich bl

es denn ,"/ffiIen,

f ortanritä*enr Unange-

nehmes zu melden. Danit wlrd. all.cf der ganze Stlmmungsbericht wert-
1os und gefährlich. ,Mhz-,

Gestern besuchte uns L,llo j'relma.nnr fte GIi-EE-e{fi- die Töchter der

Bras verschiedanen Ostländerr ausgesiedelten Deutschen/bG*H5" die

zum großen Teil immer noch, manche seit vierzehn und mehr llionaten,

1n lagern sltzen und auf die Zutellung der thnen versprochenen Hö-

fe warten, Dlese Höfe slnd meist zu klein, verdreckte polnische An-

wesen. Neue "W : kann man heute nicht ba.uen. Et &t arso aü€

dleseTBauern ein schweres L,os, das d.ennoch besser ist als das un-

tätige Herumsitzen in den lagern bei schlechter Kost. Dle reichs-

deutschen Beamten, dle anfangs 1n d.en lVarthegau kamenr waren un-

taugllch; manche heitten unreine Händ.e. Nun ist durch die Äeit sehon

viel Welzen von der Spreu gesündert wordenr so dai"i sich dle Ar-

beit für dle Stärkung cles deutschen Elements üruchtbarer gestaltet.

Dle polnlschen Bauern, die wissen, daß sie in d-en Osten gedrängt

werden so1.len, sltzen gegenwärtlg zusammengepreßt auf Höfenr in de-

nen mehrere Famllien elnziehen mußten, sincl unzufrleden, treiben Sa-

botage und sogar Raub. In llestpreußen, dessen Gaulelter Forster

eln Feind des posenschen Gaulelterr Grelser ist, versucht man durch

Verleihung des Namens Volksdeutscher die Polen zu gewinnenr ein
*0

chen kannI Da komrn?o en

ehe sle sich zu Deutgchen machen lassen,

sachlich fragen, ob sie nun fortan auch die lebensmittelmengen

d.er Deutschen beziehen dürften. lVenn ihnen dles versichert uririlt

erklären sle slch für Deuisehe.

rcn naaffiine veranLassungr är l11o Freimann, dle seit Jahren,

auch unter polnischer Herrschaft, für ihr Deutschtum kämpfte t zv

zwelfeln, wenn sie solche Dinge beriehtet, die beweisenr daß aus

dem lteich 1n jene gefährdeten Grenzgeblete Menschen geschi-ckt r,vur-

den, die den Sinn des volksdeutschen Rlngens nicht verstehen und
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chäd lgent i
I
e sich und. ein X für ein U

4rrAt4r. rh4.
vormachenr,

+?bc
DT

erobew"

e olen e8 lmmer noch gegen unsere Macht. In PosenS

erwiesen.

Ich bedauere €sr da

wurde eine Verschwörung entdeckt, die so organisiert war, daß immer

je ftinf Polen elne ZeI\e b1ld.eten, von denen b1oß elner d.en leiter

d.er nächsten Zelle kannte, l11o Frelmann wohnte der iichlußverhand-

lung gegen die Verschwörer, die ihr leben l-assen mußtenr beir und.

sagter €s sei eindrucksvoll gewesen, wle mut i{Vai.X,Verlorenen $Feh

nt'cn keine Yerbindung mit den Kameraden vom

OK1V habe, d.le mlr Aufktärung über dle lage 1n Osten geben köru:ten.

Naeh den, wäs LiLo Freimann kürzlich 1n Berlin erfahrcn/ht herben

dle Russen mlt neuen, ausgezelchnet aatgerüsteten Truppen die unse-

ren an vlelen Stellen welt zurückgeworfen und. greifen immer noch

frisch au.. In Rostow sei es höl1isch gewesen. Da flog zum Beispiel

dureh Fernzündu-ng eln Kino in die luft, in ilem slch tausend Menschen
.hL

befanden. über Brauchitsch und Rund.stett wußte aueh T*ff,l+Fl*ffin

nichts, dagegen erzäh1te ihr ein Flieger aus d.er Krimr daß dle

Engländer erstaullleh schnel-I i-m Kaukasus vordrtngen und thre klei-

nen Kampfflieger unseren Bombern tollkühne Gegner geworCen seien.

[äglich tau$en neue Gerüchte lrurum: der Führer sol1 Bieuchitsch

entlassen haben, weil diesefseinem Wunsch, nit Gas zu schießen,

nicht nachkommen wol-lte well !r*3 Sewastopol und leningrad nicht

1li:r Vfinterausrüstung nicht gesorgt nabe1h
f,

- 'l;ten, we]-l. ti*

*a+-ab'c*arie*r andere\ Gerüch 'h+ Ich will

nlch in di-eses Gestrüpp nicht selbst verwirren. Eins freilich ist

gewiß. Wlr stehen seit viel-en Yriochen in schwersten Abwehrkämpfen 1n

RußIand, die ftir uns Rückschläge gebraeht haben, die sieh auf die

Stlnunung von Truppe und Volk ausvrirken. Es tst nicht Sutr wenn man

darüber nlcht offen tr'arbe bekennt.Man nährt nur die Unruher d.ie sich

auch darln ausiirägt, daß heute nlemand mehr von einer baldigen Been-

digung des Krieges spricht. Sin Trost slnd die herrLlchen Siege der
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Japaner.Rlbbentrop ist seit tagen i-n Ungarn. Ich frage mich, was die

Ungarn dabel gewlnnen wollen.

Unserem Volk rcntffir noch d.as selbstverständ liche, naturhaf te

und dabei herrenmäßige Deutschtun, das dle von den Iteichsgermanen

so of t dunm nißachteten Volksd.eutsehen 1n ihren bes'u;r.l 'il''l,:tretern

und sebieten schon seit Jahrhunderten beweisen, und es fehlt %"u,
Iteichssend,u,rgsgefühle das slch nlcht durch Schulung allein bilden

kann. Es fehlt mehr im Norden a1s im Süden, wenngöeieh man dort

fuffit"^ zu sprechen scheint. Elnmal wird man wohl- luther dafür

als verantwortlieh erkennen, daß der helehsgedanke schon iur spä-

ten }littelalter fetne tiefe ilunde erl-1ttr är der wir nlch geistlg
kranken , fupr!"it" wohl das Volk aus den Fängen der fremdgewor-

'"Ldenen Kirehe, aber er war c-irr sonst-unsicherer Mensch, ein Barbar,

dem das r\elch keine letzte Größe bedeutete. Hr warf slch d.en Teil-
fürsten in den Arrrr er erließ cias schauerliehe Dogma von d.er Ver-

danmung des Menschen in Mutterleibr das Calvin noch übersteigertet

er war abergliittbisch wie ein Slawe - und viel-leicht steckt slawi-

sches Blut in ihm wle 1n so vlelen Mittel-rOst- und Nord,ostdeutechent

ein B1ut, das % Unhe1l unserer Geschichte erklären ürägo Zwar

verbreitete er d.ie Glochsprache ln sircr urgenlalef,Gestalt und. ein-

te uns darin, ,l*f, Ut" großen herrenhaftenr r€ichhaften und führungs-

stolzen, die Sendungsaufgaben unseres Volkes hat er nicht geförd.ertt

er hat sie bitter geschädlgt, Aus seiner heligion wuchs das d".utsehe

Pfarrhaus, elne Pflanzstätte der 3i1dung, k kelne der Herrschaft,

nlcht einmal 
#"e11e 

einer halbwegs starken kirchlichen &guni-
sation, sondet'nf.r Keim fortgeseizter weiterer Zetstückelung.

Die Ärzte fanden h€dtilt organische KranUneiffii mir. Ich litte an

nervösen Dchmerzen, sagen sie, und. das ist für mich keine üadq"

1*ch Beruhigung.
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Starnberg am See, 15.1.1942

Seltrr llagen hemscht bittere Kälte unter klarem Himmel. Der $chnee

lst pulvrige herrlich zum Skilauf, den ich nun nlcht mehr betrelben

kann. Ich sehne mlch nach Wärne. ijinen tlinter lang in ltallen zu ver-
Iebü1ro warefs schön. Als würd.e einem eln Jahr geschenktl Täg1ich d.en-

ke ich daran, ob unser Kohlenvorra*fo"""1cht,
Dombrowski besuchte mich gestern 4it seiner Frau. Als er neulich€

in Berlin war, erfuhr er von Sl5|gr daß di-eser nun Angrillfe des

Cerfkreises erleidet. Vel-mede gibt seit Jahren in Auftrag d.es 'r'iinter-

hilf sr"erks in Buc ZV g nn der kal-ten res zeit hera,.us, das Dich-

tungen der Gegenwart und Vergangenheit samrlrel| W:%, Hil-fsbedürf ti-
gengeschenkt'So]1stabera?gbverkauft,w*gd-Igverstand.€Srdem
gerad.ezu ungeheuer großen f,eserkreis ein wahres und echtes Bild deut-

ql&nifr*rt
scher Dichtung z" ffiiffiaewunderte thn, &ö{er nicht b1ol3 jedem

etwas, sondern al-len alles zu bieten wußte. fn den vier bisher erschie'

nenen Bücheraist zusanmengetragen, rvas einer so verschledenartigen
,+,qgf

leserschaft genügen kann, ohne daß einßeitrag auf geringem liiiveau

stände. Das d.eutsche Volk selbst steckt in diesem Vrlerk, und so wurde

es davon auch angerührt. Niemand, der es nlcht gelobt hätte! Beson-

clers glück1lch fand ich inmer d1e themati-sche Ausgewogenheit. Ilin
Volksbuch kam da alljährlich in die Händr von lvlillionen, wie es kein

anderes Volk besitzt. Die Hol-zschnitte von Dor.browski schmüekten es.

Nun flnden gewisse Kulturbeamter €s sei zu unherolsch. Dombrorvski

wurde der Vorwurf gemacht, daß einer seiner rrolzschnitte einen Engell

darstel-le und daß dieser sogar Flüge1 habe.Es werde überhaupt zu viel

von Gott in d.en Wstücken gesprochen.

Der Haß gegen die Kirche überschlägt sich in solchen Vorwürfen und.

wird zvr spleßbürgerlichen Sehnüffelei, Was werden einmal- kommende

Zeiten über dlese Kulturbeamten lachen! Ich frage mich immer, ob kei-
-/a.o *b ßc'1qa19no-

ner von thnen d'itedlr UrteilCftiitTf,et, aber sie werden es gar nicht in

Erwägung ziehen, denn sie sind nlcht durch Gaben zvT ihrem Beruf be-



-464-

stlmnt, sondern pensionsberechtlgte Angestellte, die etwas tun müs-

't'1fusen, und da sie nlchts ?osltives (ternöBonr hängen sie sich wie Klet-

ten an die ochaffend.en.

Vefmööes Bücher sind gut, weil- sle die ganze lebensfülIe wied.er-
rc€

spiegeln. lVollte €rr wle selne Kritiker anscheinend urllä,ilehen, bloß
/,,

kriegerlsche Gedichte und. Erzählungen aufnehmen,'würden sich die le-
ser, besonders dle ,rol-daten, abkehren. Über selne leistung ü4""o*
schöpferische Menschen urte11en, denn er ist unter den vielen Heraus-

gebern von Änthologlen einer d.er wenigen, dle schöpferlschen Blick

bewiesen haben,

tiie kleinlich erschein "" ltft+ Beckmesserelen angesichts des Ent-

scheldungskampfes ü,ls€res Vottl las iteich muß werd.en, groß und ftih-

rend, über Europa! Und dazu gehört auch eine große Kunst. Dombrqwski

sagte mir, er wolle im Frieden in die Stille ziehen und seinem Werk

leben, nnöglichst weit vom Getriebe, das von sol-ehen leuten beherrscht

wird, wie sie tot l"l:nede entegegentreten. Ja, das 1st es! In der

Stille sehaffen am eigenen Werk als einer der verschwind.end wenlgent

d1e noch keine Angestel-lten sind. Dle Kul-turbeamten werd.en kommen
/Anr uh.4aahl

und gehen. Sie fressen sich selbst auf unA ffiilfnfmzposten. Das

WerU#?es auch in der uegenwart angefeindet ist, wird bestehen,
+'r;*

wenn es gerade wuehsr undgIl-es andere überdauern!

Starnberg am See, 17.1.1942

Dle harte Kalte dauert ärl. Ich hasse sie.
Nunend11chwird'gW*tüberdieKämpfej-m0stenveröffent-

licht, worin zu lesen ist, daß nit Eintritt des tVinters die zum

Teil gezaekt verl-aufene uld darum durch Flankierung bedrohte linie
unserer Truppen geradegezogen werden mußte, da ja in der Kä1te ein
welteres Vorgehen nlcht mehr möglich gev/esen sei. Bel den daüai

nötlgen Rückzügen auf die zur Überwinterung bestinmten Hauptkampf-

ti!üÖ hätten die Russen stark naehgedrängt und unsere Soldaten ln
Gefechte verwickeltr die sehwerer sei-en a1s al1es blsherige. Zwar
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,/-/erlitten dle Sowjets blutigste'Verluste, doch das hind.ere sie nlcht,

immer wied.err besonders stark in der Mitte,anzugrelfen. Dleserr[b-
t

wehrschlacht" wie sie genannt wird-, begann fun Dezember und 1st noch

lm Gange. Ich nahm mlr die landkarte vor und suchte mit Berückslch-

tlgung der wenigen Orte, die in den Ietzten Heeresberlchten geaannt

worden sind, d.ie ungefähre Frontlinle zu erahnen. Dabei ergab slch,
daß wir höchstens an einzelnen Stell-en grö8ere Rückzüge vorgenonmen

4uvi//**fa-
haben.Frellich läßt Ton und Inhalt des6ö?t3fffferkennen, daß d.ie la-
ge im Osten des r,rnstes nicht entbehrt. Dles aber hat das VoIk längst
gespürt, Daß manche Beamten dadurch

nervöswerden,MeintFkomischepBeisp1e1,d'asich

in der nrogerie Gresbeck vernahm. In Kempfenhausen besitzt iteichs-

minisrter X'rick eln Guf,run6 dort haust auch ein Krimlnalbeamter, der

ihn zu bewaehen hat. Nun kam dleser Seamter, der elnen kamm kaufen

wollte, in dle lrogerier wo er al-le Verkäufer seit langem g;ut kennt,

u-nd fand das Gesuchte nlcht vor, weil wle an anderen lVaren auch an

Kämmen die Nachfrage nlcht gedeckt werden kann. A1s er wissen woll-
te, was dle Ursache dafür sei, antwortete laehend die schwarze So-

fle: rrEs sind halt lausige Zeiten, und dri braucht mtin viele lGimme!tl

Der Beamte naLrm den liuLrrrx Echerz krumm auf und drohte dem }iäd.chen,

es zu verhaften, wenn es nochmal-s derglelchen sat;e.

Je 1änger ich 1n Relch 1ebe, umso klarer wird mir, d.aß das deut-

aehe Vol-k viel- besser ist al-s seine Beamten, denen Ghc Überlegenheit

und innere Sicherheit fehl-t. Die ärgsten M1ßgriffe in Deutschla,nd
4c1tJ", 'gehen auf d*Kin der Beamtenschaft alLzu häufigen Gebrechen zD.-

rück. Es sind StaatsbeamterParteiheamterStadtbeantel aber tseamte ei-

nes überlegenen; vor Gott selbst gewollten Gebild.es, eben des Relehs,

slnd sie noch nieht, und dle melsten werden es nie werden könnent

well sie zu enge Seelen haben uncl einen zu schwachen i\iut zat Yer-

antvrortung. Und dabei - wel-ch ein Volk! Die v/ollsachen-3ammlung ist

ein unüberbietbarer Beweis für die lnstlnkthafte Einsicht d,es Volks

in d.ie Becl.eutung des Kriegs, den wlr gewinnen mü/ssen um a11er Zu-
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kunft wüllen! W1e nahe 1äge esr daß d.as Volk ln lauten Zusammenkünf- i

ten fragte, wer schuld hat an d,er verspäteten Durchfüfirung der Sanm-

lung und an der mangelhaften Ausrüstueg! Nelnr €s tut alles, um das

unentschuldbare Versäumnis selbst gutzumachen! Es trägtr obschon

oft rannzend., die Ulnsehränkungen des Krlegs und fragt auch nicht
viel naeh d.en Gründen der versehledenen lebensnittelbelieferung

für Stadt und land., d"1e offenslchtllch lst. In Illtinchen gibt es zum

Beispiel Gemüse und 0bst zu kt^uf en, bei uns 1n Starn A"W selten,

Ist daran die Verwaltung schuld

oder werden dle Orte nit Arbelterschaft bevorzugt? Das letztere wlrd
./hL

]*atr:irc*mlwohl iter Fa11 seln. Gestern Maria, d.ie ln lViünchen in
elnem lebensmrttelgeschäft Rüben eingekauft bx#s und d,abei erzä};-lt

hatte, A$ e,1n Starnberg kei-ne 0rangen gäbe, äaheimr als sie das

Paket öffnete, Ouei Orangen. Die Verkäuferin hatte sie ihr wortlos

1n die Tüte gesteckt, Nun kann unser T11, der lmmer entzückender

wird, auch einmal Orangensaft trlnken wle d.1e ijtadtkinder.

Maria und ich sahen gestern elnen 8il-mr der uns auf ma.ncherlei

Gedanken bre.chte. Vor einiger Zeit 1lef e1n Fi1n, d.er reeht nett

das Entstehen 4s3 Operette 1n Wien dargestellt hatte. Das %, Ur"

Ber]1neranscheinendnichtsch1afen,@denns1eschufennun
einen F11m, der sich mlt 

"tne;#&nrjse"]componlsten 
Bed+rtrs um die

Jahrhuad.ertwend.e beschäftigt und wie d.er it/iener F11m aueh den

Gl-anz und dle l,eiehtigkelt einer Stadt einfangen so1l; jedoch, dle

$tadt ist in d,iesem Dall Berlin. Und so saßen wir gestern vor der

leinwand und sahen all das, was im \Yiener F1l-n bewegt und fröh11cht

voll Geschmack und Musik dahinschwebte, derb und ledern, laut und

stell-enweise sogar aufdringlieh sexuell vorbeiläTmen. Ich kerure

Berlin, es ist eine Stadt mit d.en verschiedensten Gesichtern. lVarum

macht es slch selbst schlechter, als es i-st? Y{arum müssen d.ie du-m-

men Filmleute auf den ausgefallenen Gedanken kommen, Berlin a1s

Stadt fröhllcher Musik auf die lelnwand bn bringen3 1"" 1st d.och

u,nmöglich. Wo in Yfien d.ie 'i(alzerklänge hlnreißen, ertönen hler lee-
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re Sehlagerr wo man dort tanzt ringen hier Weiber vor gröhlend.en

Massen und. anstatt der Operette spreizt slch d.1e Äusstattungsrevue.

Berl1n singt und tanzt nlcht, und soweit es dles tut, ist es belang-

Ios. Berl-i-n muß in seiner Arbelt gezelgt werdenj l*rin a1lein ist
es echt. Und echt sind auch die kleinbürgerlichen Gemütllchkeiten

und Sentlmentalitäten dieser $tadt, dem eine gewaehsene Gesellschaft

f ehl-t.

Ein Brlef, den mir Marla am 20. ijeptember j.ns Feld sandte, traf
erst k* wieder ni"ffiuch vier Monaten. lyie schwer muß der i'lach-

schub und das Transportwesen überlastet sein, wenn solches gesche-

hen kann, und tatsächlich - heute wird elne neuerliche jrünschrän-

kung des Zugverkehrs if,3Gb angeki.indigt, da. die r.elchsbahn elnen

fünfma1größerenRauma1simFriedenzubefahrenhalbe.,u,,@:'n/
ha

1edi911ch geographlsche Verglelch nicht chte d es

Eisenbahnnetzes 1m 0sten/6#ri*+ :iber zwelfell-os ist unsere

Reichsbahn maßlos belastet.

Draußen slnd. 15 Grad. r*ä1te. Der Gaule{-ter, der heute Starnberg

besucht, so11te nach dem lYill-en der HJ-l'ü]rrung d<;mee*r von ei-nem

Spalier von Kind.ern empfangen werden. AIs aber elner seiner }litar-
bej-ter dle in der bitteren lTitterung stehenilen Buben und Mädchen

. Hoffentlich hat et-t
erb1ickte.schickteersiek1ugerweisesofortffi
Verantwortlichen gemaßregelt.

Eln merkwü-rdigesraus Königsberg stammendes -\'teib, das seit elni-
<Wd.4l4v)

gen Tagen in Starnberg ist, besuchte mich heu-Q 'fichrlftstel-

lerin und schreibe an einem auf 8 Bände berechneten Werk, 1n dem

a11es enthalten sein 
"o{r{,"1 

wäs selt Jahrtausenden aut ifu ee-

blet* des vfissens uncL der.rultur geschaffen wprden sell; hd nun

wo1le es von mir g**rl Rat, wie ilas Rlesenwerk, das einen Ewigkeits-

wert habe und später in niüiüc alle Zukueft fortgeführt werden so11e,

rsrctr5üx elnen Verleger finden könne. Also elne Enzyktrq$ädistin! Ifa-

ria nbhn sie glücklicherwe i"Wvmpüäng und verhindirrte, daß sle



mir ihr nitgebrachtes lvianuskript überreichte. Ich wies d"le Frauz

d.ie auf einem gewöhnlichenr dicken Gesicht unverkennbar die Spuren

cler Selbs triaer#lung und der Dunnheit trug t &tL verschlÖäene Verla-

8€.

Meln Tagebuch wird mir, je 1änger ich daran schreibe, Lrmso mehr

zur Chronlk nicht b1oß der elgenen r.jrlebnlsse, sondern auch der

kleinen Zeitgeschehnisse und Zeitsorgen, von denen man später nlchts

mehr wissen wird, wenn der liieg alles überstrahlt und welte R.äume

d.em Reich zurilkewähruag öffnet. Äber dles Kleine ist nir% f6r"n-
tig, weil es das ijunte d.ns lebens ist, 4kt uhrr +truat ,lhirrär,.*

{W,Lt n't./f,r/rrr.'zui*?' nturt,J*nfürv @ f @
ü tÄ fufry+du4d qll &i frrfft,, rt"tV-/4

Starnberg a:n See, 19.1.1942
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Heute abend reise ich nach Bonn, von dort nac

Orten ltlord.- und Mitteldeutschlandsl tltr zu lesen.

B€rn angesichts d.er argen Kälte, doch immerhin m

h verschledenen

Ich fahre un-
/*+ipm*it dem @öfühl, d.aß

1eh, nervös# Sofr*erzen seit zweiundelnhalb llionaten

a:n Arbeiten verhlndertrhabe*, jetzt wenigstens etwas verdienen

werde. Allerdings ganz unfruchtbar waren die durch dlr Krankheit

beschatteten \fochen niehtr so schrvermütig sie mlch auch gemacht

haben: 1ch bln nir über etliche literarische Pläne klarer gewor-

den und habe manches gelesen, was ich dafür benötlge.

Der See ist zugefroren. Dle Einhelmisehen erzählenr es sei
41,*- e'/l'-sonst1ne1fJahreneinma1gesehehen1nunbracntei6Wdrei

Krlegswlnter elnen so lang anhnl-tenden Frost, d.aß der mächtlge

s"Wu,rte.Esmagwe1chegeben,d1edarineinbesonderes
Zeichen des Hlmmel erkennen fifJ*,,

Generalfel-dmarschaLl von ttelchenau ist nach einem uchlagernfall

gestorben, def jüngste Feldmarsch:ill des Heeres, elner der kühn-

sten und erfolgreichsten. Er hat wohl, wie leh aus Zeitungsmel-
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l'ür,>

en{d,iedung nlchts genaueres darüber brlngen und ihn 1edig11ch als

Oberbefehl-shaber einer Heeresgruppe bezeichnen, Rundsteüt lm Süd.en

der 0stfront abgelöst, dem er während" meiner ukrainlschen Zeit als

Führer ei.ner Armee noeh unterstel-lt gewesen war. Als Vertreter d.es

Fährers nimnt bei selnem Begräbnis Ru:rdstedt teil1 *"rr%V,."*
s'ehä-rcPrh daß dieser l'eldnarschall wohl sein blsherlgec Kommand.o

verloren, aber die Genelgtheit des Ftihrers nicht eingebüßt hat.

Edlth Ho1m, die uns gestern besuchte , war kürzl-ich in Elmaurwo

oft leute hausen, die durch gute Bezlehungen Elnbllck ln die Ge-

schehnlsse haben, fhrer Erzählung nach so11 Brauchitsch der Mei-

nung gewesen sein, der VormarscllüLfl,* schon bel omolensk gestoppt

und dort Winterquartierf bezogen werden. Die dann auf 3efehl des

Führers dennoch weitervorgetragene Offensive sei 1n Dreck und Schnee

stecken geblieben, und dies habe zur Entl-assung des Feldmeirschall-s

geftihrt. Weswegen aber Rund,sted.t abgelöst wurdr:, wußte sle nicht

zu erklären. 0b an ihren Mitteilu-ngen etwas glaubwürdiges i-strwerde

ich in Ber11n, wohin lch auf melner Sesereise komme, sicherllch
erfahren können.

Xben hörte ieh den rtundfunkbericht &l1r Er ist nach langer Zeit

nicht nur hinsichtlich d.er ostasiatischen Ereignlsse - die Japaner

stehen bereits 40 hn vor ijingapur - erfreulj-ch. Feod.osla wurde von

deutschen und rumänischen Truppen d.er Armee llleinnstei-n, bei der ich

im September gewesen bi-n, wleder genonmen. Überdies ist mltgeterirlt

worden, daß slch Brauchitsch operieren ließ und anschließend. eine

längere Kur nötig habe; der Siihrer wünschte Öhm Glück öaau. Über

diese Nachricht freue 1ch mich besonders, denn sie zeigt, dal3 auch

Brauchltsch nleht ?al-len gabsen 1st.
, +h /tJlflht #,f*afuüt+; *+fitx* a*2

Gestern m nate dauernder Dinschließung

urrd.nachYerbrauchd.esProviantsund.d.erMunit1on@
die Übergabe anbieten. Man hört, daß d.ie Engländer im iViittelmeer

deutsche und ltalienische Sanltätsschiffe anhalten, nach Durchsu-

chung aber frel welterfahren lassen.
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In Rlo flnd.et gegenwärtlg elne tagung fler sm€?lkanlschen Staaten

statt, bel der slch Rooseüelts L,eute bemühen, elne Elnheitsfront

gegentiber den fu*r"tt ächten rrnd Japan zustandezubrlngen. Ansehei-

nend nlnmt nur Argentinlen ilagegen fest $tel1ung. Dle and.eren werden

wohl mehr oder weniger Washlngton zu Yfillen se1n. Aber darauf Sernmt

es l-etztlich nicht 8,r1, Das FrühJahr wlrd 1m Osten die Entseheidung

herbel-ftihren. Bis dalrln 1st Japan vö1Iig Herr der I'age in Ostaslen

geworden. Ilollte Dngland. ln eigensten Interesse einlenkenr so mtißte

dles bald geschehen.
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Borvr an 21, Januar :-942

Ich besaß seit elner trYoche eine Bettkarte naeh Bonn.Nun

hat d.ie Relchsbatvr aber wieder d.en Fahrplan eingesehränkt. A1s Lch

vorgefstern Nacht tn München melnen Zug bestelgen woI1te, war auch

er gestrlchen worden. Dle gute Starnberger Sahnhofbeamt1n hatte

raicb. iles Gegentells verslchert, Erst um Mitternacht fancL ich ei.nen

Zugt d.er mich, ohne d.aß 1eh schlafen nöoh in der Überfül1ung gut

sltz:en konnte, ln dreizehn Stunden hertrug. Hier freLllch nahm

a;5cf a1les e1n anAe& Gesicht aü. Das Hotel erwies slch als vor-

züg1ich und war sogar wayrtr.Melne Setreuer, der'.'Leiter der lite-

rarlschen Gesellschaft Prof, Obenauer, und sein Sekrltär Suchhänd-

Ler Krüg€rr baachten nach der lesung, dle ln grilßten Unlversitäts-

saal vor etwa ?oor zqn Tell dlcht stehenäen ZuhöLern .\,"or sich

gingr nur angenehme leute in die für die Nachfeler bestimmte wein-

stuber wo es noch elnen herrlichen Tropfen gab, Ado1f v. Hatzfeld

erwartete mlch dort nlt seiner Sekretärin und elnem sehr schönen

Mädehenl leicl.c,r:. clleb er nur eine stund.el seln zug nach God'esberg

zwang ihn und seinqrbelden Begleiterlwren diesen frijfien Abschied

auf, aber ich sehe ihn vielle lcht im Februar in Elmau wiedert

wohin ieh für f1tl,tene Tage fahren will'Zu]etzl saß lch mit Krüger

nnd einem Mann 1n ?arteil:nlformrder trotz selneu fast wlenerlsch

gepflegten Gesicht viel Selangloses sprach r:ncl Jeden drltten

Satz mit den Worten begann 3 trDer Führl;r sagte"''lr'dber seine

Ged.ankenleere war mir tn iler angenehmen und' belebten Stlwnung

nicht unerwi.inscht; sie beruhigte mich, machte mich schläfrlg und

bald' nach kurbem Gang durch d.le stockdunklen Gassen, darüber

der H1pnel wte ein blasser Kanal neb.elte, schlleß 1ch befrieillgt'

Am Morgen weckten mlch ausgezeichnete sinfäILe für dle Anlage

d.es Anfa^ngs vom 2. SandrrZwischen Grenzen und' zeitetilt und für

ilas Dra.ma, cl'as ich schreiben wlll' A].so, auch hierin hat nich
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Bonn wohl bewj-rtett Englische tr'lieger waren öachts nicht d.a. DLe

Gastgeber als luftangrlffzf*t^nr"n" hattg, es mlr schon gestenc

voraue gesagt. Was wlrd. nlch nach dlesen erfreulichen Erlebnlss'en

ln Recklinghausen erwarteü, wohln 1ch ln einer Stunde ferhren muß?

Ein gestern gehörtes llort über dte Rheinländ.er rvoll Rhein-

ländern gesprochenn fällt mir ein. Dlesen unpolitlsehen Menschen

soLl €sr wurcle behauptet, ganz glelch sein, ob sle zu Deutschland

oder Frarrkreich gehören; auch ihr Wid.erstand gegen dle Franzosen

1n iler Separatistenzelt sei ledigJ-ich das Verdienst von nlcht

hier behelmateten Deutschen. lYi-e eng doch d.as Urteil der 0rtsge-

bundenen über dle elgensten Blutnachbarn oft ist! Hätten die Rheln-

Iänder nlcht deutsch empfunden, so wäre es den Franzoset], die

damals im lande stand.en, gewiß gellungen, di': nichi; i.nsässigen

deutscb.en \{ortführer auszustechen. Also lst das }Yort über die

Rhelnländ.er, mags hlnsiehtlich ihrer unpolitischen Art zutreffent

fast bösartig übertrieben!

Bahnhof WeseL 22. Januar 1942

Die Züge fuhren in Bayern während. den let zten lfochen mtt

viertel- büs halbstündiger verspätung. Hier im Norclwesten ver-

lassen sle d.en Ausgangsbahnhof schon uine halbe oiler frefvie rte:r z

Stundey' zu spät. Auf diese Wej-se erreichte ich in tjfese1t von

Reckllnghausen konmend, d.en Anschlußzug nach Boeholü nieht und

muß, noch Sanz d.urchfroren vom Sltzen in eisigen Abtellt im Bahn-

hofsrestaurant wartenn bls d.er nächste Zug, hoffentlich geheLzt'

abgeht

Diegestrlgel,esulgtnRecklinghausenwarelnmerk-
würd.lges Gemisch. Der Dlrigent iles stad.torchesters, d-er jahrelang

a]s Kapellnelster ln Reen und Klausenburg gelebt hatte, wollte

ein 1ängst angekü:adigtes Konzert meinetwegen nicht versehieb'en,

u:ld.sowarmanaufdenGedankenverfallen,T,ese-undMusikabend.
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zusammenzulegenr wodurch die

73

eranstaltulg fast zwe iundelnhalb

Stunden d.auerte. Anscheinend. geflel- sle den Reckllnghausern trotz
dieser länge. .-

Eine besondere tiberraschung war €sr daß ich a1s Studienrat

an elner Realschule der Stadt meinen Kronstädter l,andsmanvr leo

Prlebitsch antraf. Er hatte aIs renltenter ?farrer während der

Känpfe zwlschen trrabrltius und- Bonfert seine Zeid.ner Pfarre ver-

loren und nachher hier Heimstatt gefunden. Nu.n ra+ik holte er mich

gleich nach melnem Elntreffen aus den Hotel ab, lTir freuten trns

sehr über die Begegnung. Ich verbrachte clen Nachmtttag 1n iler

Itohnung 6ieses imrner noch lebhaft-schlacksigen und gelstlg etwas

u11dlszlplinierten, doeh muslsehen und infolge seiner jetzt sozial

geslcherten lage beruhigt wirkenden Mannee. Selne Frau, vor der

ihre sechs Kinder mlt d.lcken, flachen Gesichtertr aufmarschlertent

hatte mir zu Xhren einen sLebenbürglsehen Apfelkuchen gebackent

dem lch eifrig zusprach. Obgleich ?riebisch und vornehmlich

selne trrau unter den steifen lTestfalen nie recht warm werden

können, Ieben sie sehr tätig; der Mann predlgt auch gelegentlich.

An Abend war ich nit thnen 1m Rathauskeller Gast d.es klugen und

freimütigen gberbürgermeisters bei markenfreiem leberbraten und

französlschem Rotwein. I[1r saßen lange belsasmen 1n frischen

Gesprächen, wobeL slch auch der Kape {l*"1ster a1s sr angene}rner

Mann en^ries. Ilährend dleser Stunden heu]ten die Sirenen. lllr

1ießen rns von d.en Engländenl nlcht stören. Als tch schließlieh

lns Bett gingl war' schon entwar:rt word.en, und ich schlief ln

Ruhe. Heute morgen trat lch d.anfl ln die harte Kälte, die i-n iler

neb3.1g-rauehi6.n luft d.es Ruhrgebiets die Kleider sofort durch-

ilrlngt. Hier möchte lch nicht um ein Königreich leben'
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BochoLt 23. Januar l-942

Dle Bocholter haben ein bezauberndes Renalssante-Rathaus,

d"arin es sich 1m Festsaal wunderbar lesen ließ;er klang bel je-
dem Wort wieder wie der Kasten einer Gelge. Dle holländlsche

Grenze ist nahe; al1er1et Gutes an Waren fließt lns land., sagte

mir der Oberbürgermeister naehher beim 31er. Als ich d.ar:n aber

elniges vom rumänischea Backschischwesen erzählte, waren d1e

Gastgeber, nächtig lachend" doch zu frpreußisch) u-m es zu ver-
stehen. Inilessen brachte dle Ke1lnerln d.as, vom Bürgermeister

selbst für nich bestellte Essen, Schnltzel, wohlversteckt urrter

Elern und Kartoffeln, damit kein neldisches Auge es erbllck/e;
ilenn elgentl-lch gab es nur das Feldküchengerlcht, Marken verlangte

man dafür nlcht von mlr. Den zugleich einsetzend.en Xrllegeral-arm

beachtete niemand., Wir blieben fröhlich bis Mitternacht beLsammerL

Dle Nordfalen sind ein behäbigerr ungeschichtlich d.enkender

Schlag. Man lacht gut nlt ihnen. lTle gestern in Recklinghausen

war das Hotel vorzüg1ich. Ich d,enke nit Schrecken an die Hotelst

dle mlch ln den Städtchen um Magdeburg erwarten werden. Draußen

lSüs elend. kalt.

0snabrück 24.Januar L942

Die Fahrt in diese Stadt begann mit elnstündiger Yer-

spätung und. ftihrte an Münster vorbel, d.as in d.er letzten Nacht
4,

von den Engländern ernstlich bambardiert wflrd.ürr1eh sah a.lr Bahn-

hof aufgerlssene Schienen und Häuser mlt tellweise abgeileckten

Däeherrr, eingedrückten Fensterscheiben und and.eren Schäden.Aueh

d.ie Spuren der früheren Angriffe sind bei d.er Durchrelse zu be-

merken, obschon Gerüste und neue Dachstühle "o-n 
Aufbauwillen

zeugeno
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In Osnabrück begrüßt mich am Bahnstelg eln Mädchen der

Buchhandlung Sehan#n, d.er Veranstalterln meiner l,esurut, die 1mntrrrn- 4tÄ,'
Schloß bel wleiler sehr gutem Besuch in@ffich gar-zü)hallenden,

doch schönen Saal stattfand.
Eeute nun so11 1ch d.en letzten Buben von ltlie].s gigb

LlgELin Jena bei d.er Taufe als Pate trrt beistehen, Das zwlngt

mich, schon 1n d.er Nacht welterzureisen. Die Eigentü:nerin d.er

Buchhandlung, eine Frau über dreißig nit hübschem und. von Sorge

um ihren bel einem Feldregiment stehend.en Mann müde gezetchneten

Gesicht, war so freundllch, mich nach der lesung zun Essen zu

lad.en, damit nir das llarten bis zur nitternächtllchen AbfahrtzeLt
melnes Zuges, schneller verstrelche. lfllr unterhielten uns in
Gegenwart einer lebhaften Buchhändlerln, doch a1s ich daru melnen

Koffer durch dle äunklen Straßen schleppend., am Bahnhof eintraf,
erfuhr ich, daß iler Zug voraussiehtl-ich zweL Stund.en Verspätung

habe. Nun sltze 1ch d.a 1n der trüben lYirtschaft, werde heute

eine vernichtete Nachtruhe und morgen elnen erschöpften Tag

haben!

Jena 24. Januar 1942

Ftirchterliche X'ahrt ohne Schlaf r ln Kälte r mit langen

Ifartezelten beim Unsteigen und" ohne Möglichkeit bls ietztr4lUn
ies höre ieh hierr daß die Zigetd.ie

11 Uhr in Magdeburg anberaufr

lst, brlngefr sollten, ausfaLlen. Die lesung muß also abgesagt

werden. Und al1. dies wegen der Taufet

Nachmittag, zu essen.. tiberd.

mich zur tesung, ak(ftrg"n
{"*
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eburg 26. Januar 1942

Der kl-elne Ralner Dlederlchs. obgleich kaum Jtinger, 1äßt

slch nit melnen Tt1\ tiferfraupt nicht verglelchen. T

&Onurfer und b,ei weltem klüger. Rainer lst dennoch
@Klnd. Dle leute, d.ie sleh zu seiner Taufe vorgestern 1m föwre

versanmeltenr kannte lch zumetst; ich hätte beinahe das Geftihl

haben können, zur Died.erichsslppe zu gehören.

Nachd.em nan Kaffee getrunken hatte, setzte man slch vor d.en

zum Altar verwandelten Schreibtisch von Nie1s, auf dem etliche
Kerzen brannten. Frau Bergmann splelte auf dem Klavler einen

Choral. Der junge, sonst synpathische Pfarrer spraeh pathetlsch

und unnatür1ich ,wie das bIoß norddeutsche Pastoren fertlg bringen.

Dann wurde die Taufe vorgenorlrmen, doch ohne die schöne sleben-

bürglsche Sltte, be1 der die Paten'während. d.er Benetzung die

Schwurfinger auf dle Stirne des Täuflings legen. Ngchher nahm auch
h4.r/

ich nach de1tr nlcht weniger bedeutsamen hiesigen fFi:tüc/das Klnd

gleich den anderen Paten für ein lfeilchen au:- -l!n ,lrrn.

Li-n aus gezeichneter Taufschmaus, freilich krlegsmäßig be-

grenzi, folgte und ein langes Beisammensein. L"ff erzälnl-te mlr,
als ich thr sagter l{iels sehe schlecht aus, daß er ej-ne tlefe
Enttäuschung erlebt habe; sein Bruder Peter hatte sieh, was erst
jetzt lnfolge eines Zufalls aufgedeckt wurd.e r ryLls Hauptchef des

Verlags en e e bezeichnet und war darauf-

hln vom Krlegsdlenst befreit word,en, während d.er tatsächliche

Hauptchef N1e1s lange dlenen mußte und erst vor mehreren Monaten

helmkehren durfte, T:otz selner Schurkerei saß ?eter, d"essen

Frau anschelnend nlemand vermißte, in der Gesellschafte und Niels

trank ihm sogar zvt während er solche Freundlichkeiten mit der

gleichgültigsten Mlene entgegennahm. 0b er nun d.emnäehst Soldat

wird?

Diese f
Fü(äTEI{IMil.

L?r%&"
ein nettes

cher,

,.ilrf" Ste1le in d.er Famllie kannte wohl jecler der
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Anwesenden, Das heitere und rnste Gspräch ließy' davon natürlich
nichts bemerken/. ärreh Helene Vol t-Diederlchs war wie sonst volI
Anteilnahme für mlch. Die älteren Klnder von Nle1s, zwe! dlcke
kleine Bube[ und eln etwa sechsjähriges MädeI mlt komtsch wallen-
demrblaubemaschtem Slondhaar slnd gesund., laut und dro111g,

Als ich tagsdarauf nach eislger Fahrt in }:iagdeburg eln-
traf, enpfing mich Frau Meyer-Haenel aufgeregt am Bahnhof. sie
hatte dle lesung auf vier Uhr naehnlttag verschoben. Ich mußte

sofort ln Straßenanzug aufs Potli-u-m. Frohl äaß die schon verloren
erschi-enene Veranstaltung doch noch hatte stattfind.en köranen,

verbrachte ich d.en Abend nlt ei-nigen Frauen lm Restaurant, und

fahre nun nach llolmlrstgdt, von wo ich nach d.er lesung her %v-

rückkehre.

Quedlinburg 28. Januar 1942

In dem Dreelierest Wolmlrstedt b11es uns äer Slssturm fast um,

Ich fror auch bel der lesung 1n elend.en Wlrtssaal, aber bls zvt

Rückkehr nach Magdeburg fand ich gute Gastfreundschaft bel etnem

Fabrlkaaten, dessen Frau mit thren Freundlnnerr - dle lesungen,ft
werden ln diesen Gebiet durch die lfl$l,6"ro"rr*ehaften betreut -
äußerst nett zu mir warcn. ELne ?rallnenfabrlkantin schenkte mir

gar eine ?ackung threr Erzeugnisse, die ieh Marla heimbrlngen

wo11te, heute aber, als lch in Zug kein Mlttagessen hatte, leid.er

selbst vertllgt habe,

Die auf dle 6*t""t€dter lesung folgende Nacht verbrachte

ich zum Tei-1 im Hause einer Magdeburger Dane, die lrgend.eln ?ar-

teiant bekleid.et, in angeregten Gesprächen bei mildem Rheinwein

nit ihren sonstigen Gästen. Ein Fllegeralarm und d.as Schießen d.er

EAa&, trleben uns nlcht üun d"en Kel.ler.

fagsdrauf gingdnach Halile1sleben, Ohne besondere Xrwartung

betrat ich - die Kälte hatte nachgelassen - die unschöne Kleln-
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stad.t, doch auch da waren so e 1ch freundl-1che tr'rauen un mlch
undrwas mlch am melsten erfreute, eln kluger landsmann. Dleser
noch Junge fngenieur Alzner aus Reen hat dort ln elne Tonwaren-
fabrik eingehelratet und leltet e1n Porz "(*"12körper-Werk. Er
filhrte nich durch d.ie Werkstättenn in d.enen Krlegsgefangene un6

4-
Jüd.in6n aus Wien arbeiten, dle lm Arbeltszwang stehen und wohl:e-
elnnal nach dem Generalgouvernement abgesehoben werden. Frijher
gehörte manche davon zu den gebildeten Ständen; nun hat Alzner
Müher sle von den Gefangenen fern zu halten.Er lobte dle Geschick-
l-ichkelt d.er Franzosen. Die Por r"tArrn"tzkörper solIen d.ie elsernen
ab1ösen; daher arbeltet das $erk ulirt voller Belegschaft . ALzner

hat selbst bel der Schaffung dloser neuartigen llelzkörper er-
finderlschen Anteil. In seiner energischen Zlelbewußthelt ist eB

keineswegs ohne Sinn für ktinstlerische Dlnge. Daher waren d.er
I

Aufenthalt in seinem Hausr wo ieh zwel süße Klnder und die hübsche

Frau schätzen lernte, dann die langen stunden nach der lesung
betm lleln u:ed d.ie Besichtigung der Fabrlk für mleh eine rechte
Erqulckung. Selten begegnete ieh elnem so wertvollen lanilsmar:n!

Und" nun werd.e ich durch thn sogar ein kleines lfunderwerk, einen

fehrbaren, elcktrlech zu hetzend.en Radlator kaufen kör:nen, wovon

lch nir in kohlenarltren Zelten vlel verspreche. Auch hübsche Ke-

ramlken sendet er mlr zvo Über die Nöte und Mögl-ichkelten unserer

Zettffirfi,znet gute Gedankenr wl e sie Volksdeuts chen gerade

angesichts der europälschen Völ-kerfragen, über die wir gestern

viel sprachen, leichter und natürllcher aufsteigen als den Binnen-

deutsehen. Neullch wurde t% von einen l9-Jährlgen Vetter aus

Siebenbürgen besucht, der a1s Ssuianlo in Berl1n dienl!; der Jüng1ing,

ohne noch Pulver gerochen zu haben, erklärte, das Heer sei schlapp

und müsse allewe11 von der IIaffeD-SS herausgehauen werden. Schade,

daß ich das Großmaul nlcht selbst erleben und ihm das unverant-

rvortliche Red.en abgewöhnen konrtte.

Heute frü]. ließ mich ALzner im Auto nach illagdeburg
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bringenr von wo ich her reiste in die entzüc kende Stadt. Der Zug

hatte erstaunlicherwelse wenlg Verspätung'

In Nord.afrika hat der unverglelchliche 3emme1 die Engländer

wj-ed.er geschlagen.

Quecillnburg 29. Januar 1942

So nett sich die alte Königsstad.t d.arbietett die Quedllnbur-

ger#enttäus"ht4.ZwaTkauftens1e6ooEintrits-
karten für meine lesung, kamen aber b1oß zur Hä1fte, wohl weil

der Mond schien und d.er Durchzug englischer Flieger erwartet w€I-

d,en konnte. Wer jetloch kam, saß stur ciarej-n schon von AntJ-itz

häßllcher Spießer; überdies waren es alles Frauen, denn da die

Frauenschaft den Veranstalter spielte, hlelten es die Männer für

unter ihrer \Yürde, die lesung zu besuchen' Solche Qchsen hausen

ln der Stadt Helnriehs I. !

Erfreullch war bloß etn Junger Zl-iä]nriEerr leicht YeT-

wundeter Qberleutnante der sohn elner der belanglosen Frauenfüh-

rerlnnen, unter denen die Oberste elnem überfettenrd'ummen, fort-

gesetzt springenden trlroseh gIieh. Der Offlzier stand. noch vor

acht llochen vor Moskau in erster llnie, konlte Bewaffnung und

Bekleidung der Russen nicht genug loben - sle seien vielfach bes-

ser a1s bel r.ms. unerhört todesmutlg'und schlau fechten clle wohl

letzten roten Reserven, die stblrler, d.eren planloser Elnsata

urrs Jetrt bitter zu schaffeu macnträ6e, bel unserer Frühjahrs-
tß*4r;--

offensive werden sie verbraueht setn-Kgtbt Russen, die nachts

an unsere stellungen heranschleichen, sich elnschnelen lassen

und zur günstlgsten stunde eindring€IL Anilere rufen d'eutsch 3

||Herrl.,eutnant!'|Ar:.twortetelnsolcherinunsererStellung'ip

Glauben, elner seiner I,eute habe gerufenr So fllegen lhm Hand.

granatenvordleFiiße.DerOberleutnanthörteeinna]-nachtseln
fortgese tztes dg.mpfes Pochen. Bald entdeckte er einen Russent
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ilen beld.e Beine fortgerisr,en

slch d.er Mang das 3aJone{ in dle Srust gestoßen und. schlug nun mit

elnen Holzscheit darauf, damit es bis zvm Herz elndringe. Dabei

gab er nlcht elnen laut von sich,

Ich ging nochnals durch die Stadt. ZwLschen d.en alten

schönen Häusern stehen leid.er vlele aus d.er wilhelmi-nischen Zeit.

Dennoeh k_önnte man Qued.linburg lieb gewlm.en, erbllckte man nlcht

ohne Unterlaß dle darin lebende, von Spießbü-ügerllehkeit glelchsan

duftende Bevörkerung, rnusi""I{ in sprache und Gebärd.erwas mir

schon gestern an d.en Frauenführerlnnen auffiel, die atls lauter Un-

verständnis für künstlerlsche Dinge mlch vö11i9 vereinsamt in d'er

stadt herumgehen ließen. Den Dom hätte ich gern besichtlgt, aber

ein junger SS-Unterofflzier, der zur Domwache gehörtt belehrte

mlch unfreund.lich" d.aß ich erst um 1 2 TJhr elntreten dürfe t wozu

es m1r art Zej-t fehlte. Immerhin vermochte 1ch ins Innere des Baus

einen Blick zu werfen und. sah dle wuchtige Elnfachhelt d'er Ha1let

die von der ss zum lYelheraum ausgestaltet wird..

Schade, daß mir die Stadt aueh in threr geschichtlichen

Bed.eutungnichtzumxrlebnlswerdenkonnte'

Magd.eburg 3o, Januar 1942

Dle Frauen, die meine lesu:rgen in dieser Gegend vorbe-

reltet haben, sind kelne Generalstäbler. Sle legten dte Vortrags-

orte so an d1e Reihe, d.aß ich a1ltäg1lch nach Magd'eburg zurück-

kehren rrnd in dle entgegengesetzte Riehtfql fahren muß, .lltr aItr
I

nächsten Tag wleder ln d1e Nähe d.er stad.t zv Teisen, 1n d'er ich

vorgestern wärr Ich las z"Be gestern ln Ztesart morgen soll lchs

1n Genthln tnn; sle liegen eine Stunde von einarrcler entfernt;

heute aber muß 1ch nach Sernburg, und bln nun schon seit ? Uhr

früh in Bewegung auf Autobus und Zügen und werd'e erst 3 uhr nach-

rrlttag am ZLe+ seirl. Morgen die gleiche Schinclerei! Ole schlecbte

,"-r*/gz_
n; un nlcht lange arr 1etden16-atte

o



Organlsation zwingt mich alsorstatt eine Stund-e zvteL tage zu ver-
fahren!

Gestern in Ziesar! 't{eLche/ Esei.l2verflel alrf den Gedankenrmich

in dies Städtchen von d.er Größe Heldsdorfs, aber mlt bestlmmt we-

niger gebildeten Ireutentzv senclen! Außer dem Hotelzimmer war al-

1es klä.g1ich. Wenn sich dle Veranstal-terln-nen auch freund-11ch be-

mühten und dle Zuhörer ft 
^"1nen 

lustigen Anekdoten heftlg klatsch-

ten, so verstehen sie doeh al-lesamt von der-trichtung so viel wie

eine Kuh vom Fl-iegen. Gottlobrmorgen endet melne Leserei-se!

Rorunel dringt weiter 1n Äfrika vor.
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Starnberg am See, 6. l'ebruar 1942

Am 30, Januar l-as ich ln.Bernburg in einem ganz schrecklichen

Saal- vo1l Frauen. Am nächsten Tag war ich 1n Genthin.Eine sehr

ei-nfache. äItere Frau al-s I,eiterin der tr'rauensclraft betreute mich

dort, sagte mi-r, lch brau"t# k"in" Lebensmittelmarken irn Hotel
t"abfeben - sie werde dafür aufkommen - und solle d.aher tü-chtig

Fl-elsch essen. Später erfuhr ich zufällig, d.aß sie ot{&lnes
b iflich erscheinen l1eß
Fre ge c angs

dle Frauenscharft elnen besonderen

lebensmlttelrnarkenfond fär vezierende Künstler eingerichtet ha-

be. Imrnerhig. begriff aie 
farclry 

daß es heutzutage kei-n

Vergnügen ist, von irtadt zu otadt zv reisen, weil mi:rn mianches

Mittagessen versäumt und ln öen Gaststätten niemal-s genug Fütt

in den Speisen find.et. Ich bln denn auch während cler Fahrt und

noeh einige Tage nerchher ständlg hungrig gewesen.

Der lt,enschenschlag in Genthin gehört dlbl zu den unkünstler1-

schesten, dle man sich vorzustellen vermag. Solche l$eute sind

nicht etwa unrührbar, ia Gegenteil, sle werden von einem trarrri--

gen Dehlcksal, das ihnen in elner l{ovelle entgegenürittr oder

von der gtimrnung eines uedichts angefaßt und viell ebht sogar zv

TränenWF*1.1chd'asaneinerderI.rauenführerinnen.trr

Eßwarenhändlers ist rwas t!!ir
,4a.4*;4-

nur x,4rklären konnte, daß
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ft;+thi* erlebte, aber d.1e tleferen i) e bleiben
A

ihnen völI19

eine Sprache,verschlossen. Überdles ha
J

ben

die stnFcir* von Berlin von Sachsen Unerfreuliche
ent1ehnt.#Ber1inerischesSä,chse1nod.ersächse1n-

ahf. ,th,y
des Berlinern 1std6h1_ das Letzte Sprach-

entartun'|4f1ichsindd.ieGent}rinernicht.Sie

l-leßen mich na,ch d':r lesung einsam im Wlrtshaus sitzen. tile so

oftT glng all dies Unkul-tlrrlerte mit jeneni Rassenbil-d zusa.mmen,

das ich in kulturlosen Gegenclen D:utschlunds ir.nr.rer w=!cd=r en'b-

decke, mit dem slawischen llienschenschlag, der in Genthin weit

4tn
n**el+äc

che lvlänner und.

t1:,gel1 in der I,i

\/e iber.

agdeburger

rrerbreitet ist, dicke,ru.ndlickre, gewöhnli
?rt J, ü .td /'.tb,

lliq rlrgil \!G D

,d/'.{A. atk /*ry@
r_o-= i,tl ++*+r+'rt (, i :,i äF.-T;, .-l_icli
aH-, *_fu-
r**irrun7<iar; Haus f rauen {*-?e rans'E ar r er qpi=rrie* onafu,
vorwiegend äausfrauen als Publü.kum heran€-; und da/-*x-lxwe*t
in den }IS-Fraiuenscha,ften kxxgtrfsktiEV-& gelstlg bevieglich6,Ei

ryt sicherlich nur 1n gerinirer zdnr vertreten sind , konnte

zwer der Besu-ch überall- stark, die tiefere l:/irkung aber - wle ich

fürci'te nicht # becleutend seinl obschon die ra,sche u-nd sen-

tlmental-e ltührung äädferiLi+ir zi-emlich allgemein war .W**
-b+ Zeichen fiir die Fremclheit, mit der diese mlttel<ieutschen,

a
tei-lwei-se auffallend slawisch aussehenden l'rauen der ])ichtl<unst

gegenübers tehen daß in keinem einzigen Ort, selbst in lr,iagd.eburg
Ith

nicht, eine auf die von mir vorg

Arbelten zu sprechen kam, v/as sonst irnmer SesenS, wenn sich

üie Hörerschaft uncl bcsnrdgr-jjp Yeranstalter aus kunstverstän-

dlgeren Krej-sen zusammensetzfi.

Als ich das schlechtgehej-zte Hote1 1n Genthin mit einem

$chnupfen am lliorgen d.es 1. Februar verließ, innerlich jubelnd,

weil- der Januar vorbei war und rnlr der kommende Frühling wie

eine Vision vorschwebte obglelch er doch noch weit 1st - |4;t/ /Ä .tna*; w.
beglückte mich noch mehrrd,afr *-Ää;r f,esereis%--7f,;T-drcm jjahnhof

"hftlfth
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drückten sich östlich gekleiclete lt{enschen herum, Mä.nner in unwahr-

scheinlich verwetztey Kleidung, ein P auf der Brustrd.as sle als Polen

ro"A1ä", und Frauen mit großen Umhangtüchernrverhä,rmterflüsternde Ge-

stalten.liie lösten sich nach langem Zögern Flnscneine iüach Berlin,

versj-cherten sich bei den ü"tgi6.*+rd abwelsend antwortenden deut-

schen F.eisendenrdaß der erwartete Zug tr*aieiri:i=+r der für sle geelg-
A +*4*tsst >

netesei,undvroHtun.schond1eElperrebetreten,a1s;;W
stü.rmendertSehutzma.nn$hedaranry|ina",',%t-no1nischenArbeitern,

um dle es sich da handelte, das Verltrssen des Ärbej-tsortes verboten?

Ich we1ß es nicht.Schlelgend sahen dle Deutseb.en zu, wie die erdig

anmutenden tr'iguren unterwürflg mit dem i:chutzmann sprachen, der elne

laute Stinme erschallen ließ.

Bald ln Berlinrblieb ich drel Tage dortrum verschledene Dlnge zu

rege In.Zunächs t erfuhr ich, was ich bisher 1nf ol-ge si* amtlichefi

Ivlißwlrtseharft nicht hatte feststellen können, daß meine Frelstellung
ßt'Abis ntm 31 .März dauert.Dr[s tmcütünrurg Verfügung # ich aber in

Ber11nauchnochnichtzuGes1cht.MErstbeimIViünchner\I{ehr-
e zu finden. Da

ry:nr
@bezlrkskommando Aalane es- mir. si

meine\ $rkra ^offieiten+
nci.eär Freistel 1ung ansuchen.

we c um Verlängerung

Im Propagandaministerium besprach ich nit !r. Ruoff - der li'rann

seheintordi:nl.1ichzuSein!-mek{k,"%."hBu1$ari.enunc1Kro-

atien, an d.ie ich eine etudlenfahrt nrrch Ungo"nrfiumänien und nach

der Slowakei anschlleßen w111.Um von den Ungarn unaffi)fochten zu blei-

bert, erbab lclr utlr elnen Dlenstpaß.

Ich besuchte Gunesch von der Vol-ksdeutschen Mittel-stelle, auf d.-;-

ren Bitte ich einen volksdeutschen Ku]turfil-n des Sü-dostens d.rehen

sol.lte.liun erfuhr 1ch, daß der litnxir Plan abgeändert wurde; es

so]l.E*r da die tinwanderu,ngsfeier der Slebenbü-rger Sachsen heuer
I

auch nieht stattfind"4$e-*i4b0 ffi, großer Kulturfilmr sondern

die sich nit den eihzelnenverschiedene kleine geschaffen vrerden,
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deutschen Siedlungen im Donauraum befassen. Ich

lee*$,, mehrmals i@ reisenrum F kurzqFllmen zur

Geburt zu verhelf en. Darum bat ich Gu resch, auf meine iliitarbei i. z'-r

vet,-ichben.Ü\rigens geflel er mir nicht schlecht. Beim Verlassen

seines Amtes prallte 1ch auf Gunne, Dagmars Yerlobten, der sich

frei-wi11ig zur Lelbstanciarte gemeldet hat und als SS-Sturmführer

demnächst ins Feld ufg"nt& vril-l- er heire.ten.Ich

sagte thm, er solle xeire Dagmar, chexrixxhe*mrxirt die er nach

Berl1n bringt, woh;,;r sie nach seinem Äbmarsch zvr 'Iruppe wieder

nachKronstadtzuriickreist,Mnige!1ocheirzuunSnach
litarnbergschicken'-was{'ffi,.naßmitihmimKa1ser.

hof zu lfij-ttag und ffi m* ffiständigen und ein-

sichtigen Menschen. Äls eifriger Nationalsozlalist und. SS-Iviann 1st

er seit Jahren ,#, nq ffirten volksdeutschen bliebraauch ihn

üri€ Enttäusehung!(nlcht erspartl a1s er 1ns Reich kamrdas er 1nzw1-

rychen sehr gut u.nnunk"Tüt:Lr sagte, in Rumärnien sei jeder ileamte

rnit Geld bestechlich, in'i Reich genig@ heute oft ein Päckehen i'affeer

um sonst brave r,eute ,o ffi..
Ich besuchte die Kameraden vorn OICü - liascher kaim g,:,Täde von Paris

zurück; Ritgen freute sichrmich zu sehen;Seifert sitzt ehenso wie

Brlnk seit 'r'ochen in einem iltilitärerholungsheim;von Beguelin be-

grüßte mj-ch herzlich. lliit r,,ggebrechtrDwingerrfumlers Frau und einl-
nitt]rt a,tür^,

gen anderen verbrachte ich ei*i,cJreiti{ri*eis im Kameradschaftshaus d.er

Lünstler. Auch iVlldebrandt sprach 1ch, wle Eggebnecht, ausführIlch.

Dann besuchte ich Wlnter, der zum General befördert vrorden ist.I{ehr

noch al-s früher spiirte 1ch, daß er mir sehr gewogcn ist.

Natürllch kam das Gesprä.ch auch auf die Generalsentlassungen.Im

:lnzelnen wldersprachen sich dle Meinlrngen hlerüber, aber es läßt

sich ät€h eln $emeinsames feststellen: demnach schein{rwenn ich

den wahren Kern aus a.}f, den v1elen D--utungen wirklich grr$ erkenne t

Brauchitsch und die meisten uenerafe, vor al1em au-ndstedt, der An-

sicht gewesen sein, 1m Spätherbst xltr nur noch den iitoß in den Kau-

.nt/4
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kasus wagen zu dürfen, d.ann aber müßten soglelch Winterstellungen

ausgebaut werden. Der Führer jedoch befahl drei Aktionen, Vor-

marsch auf leningradrDloskau und in den Kaukasus. Die \{itterung

versagte al1en d"en Erfolg. AIs hlerauf, während die Roten anzugrel-

fen begannen, unsere Front stell-enweise zurückglng und der unge-

nügend gesicherte Vorstoß d.er f,elbste.ndarte auf itostow sehelterte,

ftlhrten dle Spannungen zwlschen den Isl*mrrxxhtttet Führer und

den Feldmarschällen BrauehitschrRundstedt und Bock zu deren Rück-

tritt. Halder folgte ihnen, sohließ1ich auch Guderian und Kleist.
3a1d aber rief der Führer Eal-der zurück, Bock übernahm d.as bomman-

do der Südgruppe, bei. der von Rei-dnelüllRundstedt abgelöst hat-

te, doch kurz d.arauf elnem ,rchl-aganfall erlegen MF,Rundstedt
und Brauchltsch wurd.en dureh andere l[aßnahmen des Führers rraf,

x'isüx:c vor der Öffentlichkeit nrd**erbs wied.:r ins llcht gerückt.

Diese Vorgänge, *M noch dle verspätete Wollsachensarnm-

lungrhn" hatten zahllose Mutmaßungen 1n Gang gesetzt, von denen

mich in der Ittille Starnbergs b1oß einlge errelchen konnten, d.och

nun während meiner Relse drangen sie auf mich ein in all threr
Verworrenheit und nit all den Spekulatlonen, d1e sich besond.ers

ttRtb auf die lnnenpolitischen Krä.fte bezogen, die 1m i)ezember

mltgesplelt haben soll-en. Eine ffi"*r* der Ereignisse selbst und

der ltofle der handelnd.en Personen wird die Zukunft allein brln-
geni aber geradedies nährt Gerüchte und .bei ernsteren L{enschen

die Sorgen, die sich jeder um unseren geschlchtlichen Weg macht.

Ich will- solehen Sorgen nicht zu oft Raum in meinem ,Jenken bie-
ten, wenngleich sle mich häuflg genug überfal1en, denn das wich-

tigste ist mir gewiß: wlr werden siegen und das große Reich wird

clie Zukunft besitzen! Ich freue mlch, daß dle sehr nied,ergedrück-

te Stinmung der Bevölkerung sej-t dem Dezember wleder auflebt. Der

Sieg bei Feociosia und in I'iordafrika lrrachten diesen Umschwu'rg der

Gefüh1e. Obschon der schvrere 0stkampf von nlemand untersehätzt

w1rd, fand ich auf meiner Reise doch keinenrder an unserem Sieg

gezweifelt hätte.Und das ist schön!
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An schwierigsten scheint mir manchmal die Frage der Ernährung

iler Bevölkerung in den von uns besetzten Gebleten zu seln. Oft

hört marL, dar: dle.!'ranzosenr mehr noch die tse1gier, besonders aber

dle Polen und Ukrai-ner an l{ahrungsmangel leiden. Auch ln Grleehen-

land stehen d.1e Dinge in d.leser Hinslcht sehlinm. Für dle Reichs-

bewohner wird" lrn März eine Kürzung der Rationen wohl ebenfalls

nötig werden. Vor ilinbringung d.er Ernte muß eben mit dem Vorhan-

denen fuouf"halten werd.en.

Der östliche Winterkrieg fdt sehr hart. Der Dichter Steinborn,
/r+

der uns mlt seiner Frau heute besuchtf'61 wurd.e im Oktober vor Mos-

kau verwundet, und schon damals bestanden dle Kompanten seiner

Regiments durchschnittlich aus bl-oß dreißig Männern der ersten

lrinle. So aber sol1 es nach seinen r,rzählungen ziemlich t'llgemein

gewesen sei-n. Mehr als neunzig Ängriffe, täglieh einiger hatte

seln Reglment in zwei lVionaten d.es Stellungskriegs im mlttleren

Abschnitt schon bls zu seiner Verwundung abgewiesen. Der Kampfwert

dee einzelnen Roten sei aber bei weitem gerlnger a1s d.er d.er unse-

r€r1. iVären Ftihrung und nurchführung russischer AnSriffe nicht so

d.umn, so hätten unsere Regimenter einen noch welteius schivereren

Stand. gehabt, d.enn oft beherrschten dle Roten lange Zeit den luft-
raum vö11ig und waren auch artilleristlsch ii.berlegen.

Ich freue rnich über die Ruhe daheim. Der schnee 11egt meter-

hoeh. Die Kälte ist nicht mehr so arg. Entzückend. ist mein kleiner

süßer T11. Stundenltrng jubelt und sunmt er vergnügt ln seinem Korbt

eln Wunder.
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Starnberg am See, l2.Februar 1942

Der V{inter dieses Jahres bringt Schnee über Schnee, und eislge
Tage überdles. Heute freilich 1st er uns gnädlg. Die uebel-decke d"er

letzten ltYochen wlch endl-1ch der Sonne. Es strahlt herrllch ü-ber dem

blitzenden 'fiteiß und der Himmel blaut, endlich, end11eh.

Vorgestern war ich nit Maria in lviünchen, um elnen Film zu betrach-
ten, der es verd.ient, m1t dem lvlesser zerschnltten zu werden. Er heißt
d.er'rTanz mit dem Kaisertrund spielt in Siebenbürgen zar Theresianl-

nchen Zeit. Der Kaiser 1st Josef II., irn F11m e1n gutmütlger Tepp.

Schon deshalb müßte das Ufa-ilrzeugnig verboten werden, denn es ge-

hört isnerlri* eine gewogen " ö.azu, einen d.eut-

schen Äalser so willkürl-1ch zv verzeichnen. Aber was soll- man vön

Berllner Filnleuten verlangen? Sie kennen weder die Geschichte unse-

res Yolks noch haben s1e Kunstgefühl. Allerdlngs, einen preußlschen

Herrscher würden sie so ungerecht nicht darstellen, weil thnen dann

€e€+i.i€h der Zorn d,.rr guten Blnnend.eutschen, die 1n d,er Schul-e

wenlgstens dle preußische Geschichte gelernt haben (oft ln elner

sehr anfechtbaren Auslegung! ) d.ie Bude einschmlße. Bin deutseher

haiser jedoch, der darf urgestraft zum Esel gemacht *""a"rrl
Was mich aber noch mehr empörte, ist dle Darstellutig, die d"1e

Slebenbtirger Sachsen in dem i'i1m gefdnden. fabcn" Sie treten darin

als Gutsbauern auf, tanzen Tschardas 1n ihren wunderbaren {rachtenr

benehmen sich wie Mänaden, ja d,ie Mägde gehen zum 'Ianz ,r*?9""
Kirchengewand! Was würden d1e Preußen sagen, (fu man ihre Bauern

ln polnlschen Tänzen dahlnrasen.lfepeea*f Dabel sind ihre Bauern frü-
her lelbeigene gewesen, die siebenbürglsch-Oeutschen aber nle! Nun -
lch werde gegen diesen Filn vom leder ziehen!

Nachher saßen wlr beirGruß"mit Alverdes und Dwinger und deren

Frauen beisammen. 0bgleich wir elfrig beml.iht u/arenr rlrrs satt zv es-

sen, gelang es uns bel den kleinen ?ortionen nieht. Daß si-e ausge-

zelchnet schmeckten, half uns wenig. An . i^.%den f and 1ch in IIün-

chen die Aufschrift: 18. Obstzuteilung. In otarnberg wurde im Wln-
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ter blsher noch keln elnzigesfObst verkauft. !1egt dles nun an der
Starnberger Bürgermeisterel oder steckt ein System dahinter, das die
Großstädte bevorzugt und die klelnen 0rte benachteiligtS Rtt"chelnend

werden Gemelnden mit Arbeiterbevölkerung besser versorgt, aus politi-
schen i:'rwägrrngen.

Dienui"nfuo,t"isteingeführtword.en.1Vährend1chbisherim.
mer genug Zi}atetten kauf en konnte, bekomme ich nun bloß drel St'ric]r

für den Tag, d.enn die ZahL der Retrelr*ffee.nl$iuter ist infolge d.er Karten-
verteilung uxgeheuer angewachs€rrr

Nun - das all-es ist zu ertrag€r. Beim Kochen dahelm werde 1ch inmer

noch satt, wenngleich das allmähl1che Vorrviegen der Kartoffelrr-für niclr
keln Vergniigen ist. Da muß man schon in N-orddeutschla.nd geboren seln,
um die geistlose Kartof rct{utterej- bei jeder Mahl-zeit genießbar zu

flnden. Ich eriifnere mich, wie schauerlieh es auf mich wirkte, wenn man

1n Siebenbürgen, a1s icle noch Kind wärr, erzäh1te, 1n l{orddeutschl-r,nd
ilwi:JV7,1 jeJ-'m Es^;en Kartoffeln gereicht. fnzwlschen habe ich leute

Fus dieser segend, kennen gelernt, die slch darüber lustig machtenrdaß

man in Österreich so o1'1 luehlspeisen ilt;-Nun, ich esse Iliehlspeisen,

^&*frttag onffi(una, alsdie doch imner verschiedcn sind, lieber
nur zv elner Iviahlzeit so viel Kartoffeln,
wle es im Norden übI1ch ist.

Meine Kind"er haben seit la.ngem Kohlenferien. Erstaunlich, wie sich
für sie d.er Krleg freundlich gestaltet.Der süße kleine Ti1 ist unser

tägl1ehes Entzücken.

Der Paplermangel macht sichrarnl wie mein Verlag berlchtet, ln stei-
gendem Maße (ü 9* Bucherzeugung bemerkbar. tuaxtrtix*O Elne papier-

kouimisslon bestimnrt, wie hoch die Neuauflagen seln dürfen. So wollte
mein Verlag z.'8. ilZwisehen Grenzen und Zeltenil in 40.000 Stück neu-

herausbringen, erhielt aber bloß 10.t00 Stück zugebil11gt, freillch
dafür sogar noch leinen, was heute eine besondere Gunst bedeutet.Pa-

pfer für andere meiner Bücher wurd.e teils 1n ebenso geri-nger Sienge

gawährtl teils ganz gestrichen.
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Ich lese, daß der Reichsarbeitsdienst unter iler Jugend der

baltischen Geblete r dle rrn amt n"ffitland genannt werden, eine

reFeWerbetätigkeitentfa1tet,umFreivr'111igeiffin
,+t J-

d-rtefl-en, di-e dann abe nicht an der Front, sondern im ttelch

beschäftlgt werden.+o1-1e*- Der Andrang 1n den 'vferbeste-'l len so11

bedeutend sein. Ich halte d.1ese Maßnahme für ausgezeichnet.Da-

durchwerbenwirnichtb]-oßArbeiter,sond'er"%"#,etten,
Esten und litauer, von denen manche rassisch wertvoll sindr- dem

deutschen y{esen näher,mte+d*+6q 
l:Ri"n"w& "io"e J

Im Hafen von New York brach eln Großfeuer auf u"^J,fuuAUSA
den Franzosen geraubten Rlesenschlff Normandle aus und brannte

es vö11i9 aus. Nach gewissen lvlel-duniten sol.1 das Schiff gekentert

sein.

Die schönste l\{eldung aber ist die vom Fal1 Singapurs. Die Ja-

paner nahmen es gestern am Tage ihrer Reichsgründung. Churchlll

hätte die Festung wohl- halten können, wenn er d.ie in Nordafrika

versarrn "t*" art" rechtzeitig dorthln geschickt hätte,aber

er wollte Ronnel schlagen, was nicht gelungen ist, und. dariiber

fiel Englands wlchtigstes Bollwerk 1n Asien, Die Japaner slnd
rFbtLre-

bewundernslr:rtr ihre Torpedoflieger hfiten bei der(ffi6-11-aur g

rund. 15000 Tote. Als eln:nal dreißi; 
"&Olugzeuge 

bei ei-ner

übung während elnes urkans zum I'lugzeugträger nicht mehr zurück-

kehrten, kniete der Admiral für $eden der Ge pferten, der im
hnDienst sqines Volkes gestorben war, rr1eder.

4h4 ,+4rh4
ffi waren dlese tr'l1eger durc

ter
46r

h fortgesetztes Üben

vrorden.Sie. nehlckten, als sle der Befehl zvllrwahre.IvIeis
lh

Angrif rre e, el-ne nauv'Acue mit ihrem Testament heim,

beteten an d.en Ahnenschreinen und fuhren l-os.Ivianche griffen

so ti-ef an, daß sie zwischen den lviasten d.er ochlachtschiffe

des X'elndes hindurchflogen.

Eine bittere Nachricht: Todt 1st töd11ch verunglücktrelner

der größten unawtw lvtännerl die wir hatten'
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Starnberg aü See, 15,2.1942

I9ie bin ich froh, nlcht 1n Berllrr zv selnt Immer, wenn ich von

dort komme, trage ich tagelang an den Gerüchten, die nlch ln der

klats chstic t lgen Stadt, d.1e iiachliches vom Sersönllchen nicht tren-
I

nen ann hier, ordnet sich a1les in mir wieder zusaln-

men.D1eJtuheldieI,andsctraft,ffi'd1e}iög1ichke1t,d.aslYich-
ntf"rn4*

tige vom Unwichtlgen tf,u trenrten, lassen mich aufatmen und naeh dem

verruchten Asphaltpflas.ter den gü]-tlgen j:,rd.boden unter d.en Fi.ißen

zurückgewinnen, In Berlin welß Jeoer, den man spricht, etwas r,leues,

was natürlich nicht stirnmt oder nicht so stinmt, wle es der Lrzähler,

oft selbst gutgläubig, erzähJ t, und unter der Flut iles Gehörten

legt sich auf mich elne Zentnerlast. Obgleich ich aus Erfahrung das

Unhaltbare dleses Gerüchtenetzes kenne, vermag ich mich daraus im-

mer nur dann seelj.seh zu befrei.en, wenn ich dle eregten Berliner
nieht mehr sehe, die leichter reden a1s d,enken.

Brehm sehrleb mir neulich t ar hasse Berlin. Es sel zvxt Kotzen.

fn \Ylen herrsche eine viei'baus bessere und treuere St1ru:iung. Dann

,/;seLf!€schildertp er r,1ndrücker die er auf einer lesereise durch Bul-

garien u"rfl Ungarn gewon-nen hat. Vö11i9 blind gegenüber def nachwlr-

kenden, überall- noch mit l{änd"en grelfbaren Lelstung des deutschen

Volkes unter deu Wü,öner Herrschaft im Süd,osten tappen dort d.1e

Blnnendeutschen herum, schwatzen den Ungarn al1es aus, was sle an

Trübem in Reich erfahren, schaden uns daher maßlos und verstehen

nicht, d.aß döa Völkern des Donauraums aut' dem lieeh*ütitel d.er elnsti-
gen österreichischen Bewährung entgegengetreten werd "n ,@,

Eln altes, mir wohlbekanntes Lied!

fch soll-te vorgestern ln Salzburg 1esen. Da erhielt ich am Abend

vorher ein Telegranm Springenschmids, der mlr mitteilt, d.ie lesueg

könne wegen Kohlenmangel nicht stattfinden. Ich 1cr.ehte, ind.em 1ch

mleh daran erinnerte, daß vor zwel Jahren, als in Norddeutschland

a1Ies fror, 1n der 0stmark aber die Stuben,noch warm waren, die
lYlener dles so erklärtent ja, wlssenrs, die dort irn Nord.en haben
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halt die preußlsche Organlsation und wlr die österreichische Schlam-

perel. In diesem Jahre nun fand ich 1n Ruhrgeblet und un I{agdeburg

oft überheizte Säle, während in Salzburg die Kohle schwind.et. Es

scheint sich also eln Austausch zwlschen Nord und. Süd vollzogen zv

habenl dort ist die wärmende,ichlamperei eingezogen und i-n der gst-
mark d.le Ordnung.

'lYenn Maria uncl lch vor den aufmerksamen Augen Tils so tun, al-s

ob wlr uns schlügen, beginnt der Kleine zu weinen. Vfarum tut er d.as?

lYoher weiß err daß 'ch1äge schmerzen? Er hat noch keine erlitten.
Bestinrnt ihn elne aus dem Blut selner Ahnen steigende Urer.iahrlr.ng

zum Weinen?

Der Reichsta*thalter von Salzburg 1ud mich eln, dem neugegründe-

ten rrsalzburger llchterkreisrr belzutreten, dem die Tellnehmer d.er

Sal-zburger Jlchtertagung angehüren sollen. Ich bin umso mehr damit

einverstanden, als isk däs erste Dichtstreffen 1n Salzburg vor zwei

Jahren auf meine Anregung laransteiltet word-en ist, was heute an-

scheinend. nlernand mehr we1ß, höchstens Reglerungspräsldent Reitter,
der aber die Verwaltung der kulturellen Dinge in Salzburg wohl an-

deren Kräften übertragen mußte.Ich hörte t er haibe mit d.em lnzwlschen

nach Kärnten vers etzten Reiehsstatthalter Rainer Streitlgkeiten
d.ieser Gebiete wegen gehabt und. sei auf and.ere Zweige beschränkt

worden, was unter Rainers Nachfolger kaum x:ßü*rs geändert seln dürf-
te. Reltter ist ein musischer Mensch von höchstem Rang. Vielleicht
war das die Ursache selner kulturellen Ausschaltung.

Der Wlnter ist so schneerelch, wle. Cbo es d.ie iVinter melner Kind.-

heit waren. Rechts und l1nks der Wege pteht d.er Schnee bis a.n den

Rand. der nlederen Gartenzäune hoch, bls zu den Hüften.

ImKana]fande1nSee-undI,uftgefecht^wzweid.eutschen
'.:,chlachtschiffen und dem ttPri-ttz Eugenrr gegen englische Einheiten

siegreich statt. England wlrd schwaeh.

a
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Dtarnberg am See, den 28. Febr.19+2

Am 19. Februar ging ich fü-r elnige Tage nach ichloß l:. lmau wo

ich zwar nicht skifahren, doch ausglebig in der warmen Sonne 11e-

genkonnte,diem1chbraungebrannthat.49?*@warauch

da. lYir verbrachten Jeden äbend mltsa.mmen, freilich war es j-smer

ein mühsalnes Stück, ehe wir dle Mädchen 1m rrinkstübel, die mit den

&Vorrätenhausha1tenmußten,bewegenkonnten1üI}S
elne Flasche und manchmal bl-oß eln Glas trlein zu verkaufen.Schließ-

lich bat 1ch Frau -ägnes MüI]-er, m'eh zu bevorrechtenl was sle auch

tat, und da hatten wir Wein in mäßiger Menge zur Yerfügung.

Mit der vertieften Aufnahmefä.higkeit der ölinden bewahrte W
*!L_ieae lYendung unserer Gespräche in der l'irlnnerung. Ich war oft

erstaunt, wie mir melne eigenen Worte aus sei-nern Iltund nach etl-i-

chen Tage wleder entgegentraten. Ich weiß nicht, ob dieser feinet

durch elne furchtbare Sehicksalsfügung seit der J{inglingszeit er-

blindete l\,lann g1üeklich oder unglücklich lst. IYiitunter machte es

auf mich den li-ndruck, a1s gierte er nach dem leben, besond.ers

\aa h l'r:tuen. Eine lust nach gew€1 e ücherzen zeiehnete thn aus.
t*+ #&%" ottu ,t+ r{/.4/

er ber

erst re zwanzigjährig, dunkel, ?ber von G*ncü Äbtissi-

nenhaftef Gefaßtheit im lYesen, hat es ihm angetan. Sle bat mich

schon am dritten Tag meines Elmauer Aufenthalts, 1m Glaubenr daiS

mich eine sehr enge Freundschaft nit Hatzfeld verbinde, um einen

Rati und da mußte ich nrln erfahren, was zwlsehen d.en beiden llien-

schen spieltQ. Hatzfeld' hatte sicli den i'iädchen genähert, sie wi-e-

der war d.er Ansicht gewesen, d.aß sie thn 1iebe, und so hatten bei-

de einlge thl{'4{f stund en erlebt , bls es ihr bewußt wurde , d aß

sie bel ihn nicht bleiben könne. Al-s sie ihm dies sagte, kam es zu

quälend.en Aussprachen, wobei er erklärte, er wolle sich das leben

nehmen, wenn sie ihn verlasse. Nun sol-lte ich thr raten oder hel-

fen. Ich sagte, meine tseziehungen zu llatzfeld seien durcharLrs nicht
derart, daß ich mit ihrn über diesC angelegenheit sprechen könne.
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Sie möge sich selbst prüfen, ob thr jetzlges r;mpfinden Bestand.

habe und den Iviann nicht zu rasch von sich stoßen, dessen Wert und,
ak/t/,@;'/.Eigenart sie doch immer noeh anzieh1.Sie beschied sich errrcir+rrffife

s€üp*aä Iviehr vermochte 1ch thr nieht za

zem aus Elmaq abreist, wird die Trennung,.G,
häItnl's /tämEfr und besser klä.ren al-s e

der einen oder anderen klchturg. An drns

rlatzfelds glaube ich ni
zweitenmal zur llstole,

Wr"n tt+,ri.ft!

cht. Der liebe wegen greift man nj-cht zvJr.,hrM_
\r/enn zum erstenrnal Ö+e.*l.l

#Mgeschriebenes lverk über die

Hatzfeld in kur-

Ver-

ine jähe Entscheidung nach

te Selbstmord.absichten

. .F.,irschreelcend ist die ts1lndheitt

den Ursachen d.es me.djarischen Zu-

&f* n

fch l-as 1n der r,l-mau ein

Revol-utions jahre 1919-1g2O 1n Ungarn. Der Verfasser K .i,r e..;er

IlTitarbeiter cies späteren Iviinisterpräsidenten Gömbös g€r*e€'efl ,utd. '/

darum ein guter Zeuge ftir dle Vorgänge und Gedanken in den führen-

den madjarischen Kreisen, die sich damals lange in freilich klndisrh

verspielter und unfä-higer lVeise tsäktsal bemüht haben, den iiol-

schewismus in ihrem land zu stirzen, was ir@"n Rumänenr den

Urfeind.en Ung

mit der cliese

arns, e1 en 1st

sammenbruchs gegenüberstehen; m1t keinem Wort wlrd. die schlechte

Volksgruppenpolitik Ungarns vor dem Jahre 1914 auch nur erwähnt.

Die politlsche U'rfruchtbarkelt und leere Traditionsgebundenheit

der auch heute noch bestirnmenden urrgarlschen -f chicht trltt trotz

a11entlrneuerungsgeredesindiesemjjuchuoW"n
Vord{rrgrund..

Beim Iresen t+rrt*eäe erging es mir seltsam. Ich hetbe seit lan-

r"ffim-dJarlsches w"Kkaer Hand gehabt. I,Iunr a1s 1ch wie-

d.er elns 1as - was nl*r rnühelos gelang - lief en mir die mad iarL-

schen \'/örter und äatzwendungen nachts wie Ameisen im Kopf herum,

ja, ich ertappte nich bei Spaziergängen d.arauf , daß 1ch vtii*.'ig sinr:

los madja.rische Sä.tze halblaut vor mj-ch hinsärach. Diese Spraehe,

der so viel Künstlichkeit und in ihrem Aufbau so viel lederne
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iichachtelel anhaftet, hat etwas Quäl-endes arr-.e+€*r wie a11es, was

aus Gelehrtenarbeit trocken und. gewissermaßen chemisch in den Be-

reich des L,ebendigen hlneingestreut wird. Sü naturhaft saftig die
4lht/*ju.

Spraehe des madjtrrlschen Bauern ftr{;-die Sprache des gebild.eten

Madjaren 1st eln totes Kauderwelsch, nicht weil Ls eüile von Fremd-

wörtern übersät wäre, neln gerade weil madjarische fiprachchauvlnls-

ten 1n emsiger EätigkeitV so gut wle jed.en Ausdruck für segrlffe,

dle nlcht aus dem elnfachen ungarischen leben hervorgewach 
""n 

y't;1

lraa-sq, also für alle Begriffer
Sachen
lxxfisshsll und Yferte eines xstckrt gestalteten und kulturhaften Da-

,ttarX1Jnqofr.

seins erfunden und ihrer Spractie ffidtückt haben.so entstanü

eine häßliclte Kunstsprache, gegen dle sieh. meln Hlrn sträubt.Es

dauerte Tage, ehe ich den Bienenschwarm oder besse.r die Spähne

d.ieser toten wörter ffi stleß,

Tn Elmau sitzt ein Gemisch aus allen wohlhabenderen deutschen

Kreisen beisammen, vorwiegend a*€t verdanmte Spleßer, die sonn-

tags wle zur Kirche ün einen großen .*i$#ffirl:ers komische

Lehre zur I'ebensführuri.g in sibf;$nenmerl. Einmal sa.ß ich vor einer

Almhii.te und hörte, während 1n mir eine Flut von Llrinnerungen

an die Weltkrlegstage aufbrandetee das scharfe bchleßen der Ge-

birgsartiIlerie, d.1e nicht weit von Elmau einen "cnießtr hat.

Man vernahm sehr genau d.en Abschuß und dtinn das Gurgeln d.er Grana-

ten und schließ1ich vom Grat d.es Wetter.stelns das Bersten der

Einschläge. Ich
4h4/4,/ -

^--,;E^-+L -.'./, ^1^ fast ungläubig daran, daß ich viele
\rVintermonate hindurch auch auf so hohen Graten 1ag und die Grana-

ten freilich viel näher hörte. Pl-ötzlich sagte elne blonde Ganst

die da mlt einem fetten Herrn saß: 'rlVenlgstens in dlesem frieCill-

chen M so1lte man das Schießen verbieten, damlt man vergessen

kann, wie unslnnig sich die Ilienspheq vertilgen und ausrauben.! Ich

betr.achtetestummd1edick1ich"W,^d.wünscheihreinenAufent-

halt in Rußland.
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Sofort nach meiner Rückk mußte ich nach lVlen fahren in einer

ernsten und zuglelch ]romlschen Angelegenheit. Zunächst frellich er-
schien sie m1r nur al-s ernst.

Meta Brenndörfers sruder Kurt war als krlegsfreiwilliger SS-lliann

lm llerbst verwundet nach lYlen ins Lazatett gekommen und von dort r;nd.e

Dezember gehellt zum Erholungsurlaub nach Kronstadt gefahren, Am 15.

Januar soltte ""/#ur.u"" # seiner Truppe K 
"rrur-sund 

W?^ ,6.
Januar schrieb er Vteta aus lYien, er befinde sich auf d.er li'ahrt naeh

dem Garnisonsort, doch dann kam kein einziger Brief mehr von ihm.Als

vi-er lvoehen verstrlchen waren, ohne daß er geschrie Uen nltte, fu
4ü/ ,tvt"1

auch i.ei*c #+e+ angsi r**6' während [Ieta schon lange nicht
mehr schlafen konnte. Da p1ötz11ch schrieb eln aus Held.sdorf stam-

mender junger Friseur, der Meta beka.nnt lst und der, von elnem.Brand,-
4vrefstifter abste,mmend, selbst a1s Kind diebisch gewesen 1st und jet,zt

'r+4tlbü- einer verwiy'tweten Frau in lVien lebtr er habe aus Jtralsund von

Kurt einen Brief bekommen; in d.iesem Brlefe bitte thn Kurtr €r möge

von Meta ^dessen Zlvilkl-eider und. etwas Geld anfordern, denn bal_d

korrme WW"ch wiene ürr1 nochmar-s auf urlaub nach Kronsteidt zu rei-
senr und wrtlle dlese Sachen mitnehmen. IIs $/ar segi,€ri€ix mißtrauener-

weckend,d.aßKurtnichtse].bstanUietaglschrieb,w1WeI[1.
er sej-ne bel ihr liegenden Kleider wtinschte. Ivleta forderte den Erl-
seur er he1ßt Thoiß auf, ihr zunächst den Brief Kurts zu über-
senden. Ich aber fragte telegraflsch in etralsund &yLt ob slch Kurt

dort befinde. Dann kam, noch ehe ich Antwort h:'tte, ein zweiter Brief
von tholß1 dessen gngaben iln lVld.erspruch zu denen des ersr;en standan,

aber nochmals die Bltte um Geld und Klelder enthiel-ten. }{eta tele-
graflerte thm, er möge sie sofort anrufen.Das geschah, das Te-4
lefongespräch und auch eln bald darauf geführtes z\,veites Gespräch

erbrachtenkeiner1eiÄufk1ärün8laui3eru"WThoiß1og,wass1ch
aueh dadurch bestätigte, daß mit behördlicher Verspätung x.urts Trlr-

peL,rrtte11ter€Iseinichtinijtra1sund.,fuu1e1]-eicht1n1Yar-
schau oder irn lileld..lüun war es gewlß, daß Kurt slch irgendwo herum-

a

trieb, daß Thoiß d.avot"ßte irnd dies zu verschl-eiern versuchte. Ein
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ZufaLA weltere &tetas Vater ha.t vor

Jahren ein deutsches Flüchtlingskind. aus der Ukra rn ffi"nommen
und dzrrs.o aufgezogen; dleser Junge, jetzt ein Jüng11ng, der Bouil-

lon heißt, ham,vor kurzem über lYien nach Münchenr s€ Lzte sich

mit Met mrndu'rg u^d "{M"r habe rhoiß dr=b aufge-

sucht, aber von d.er lVirtschaft in d-essen lVohnq',g bei der liitwe

einensch].echtenE1ndruckuW,aki'"nweitergereist.Di*-
n*uo i-e".r. W"nffi

0öie#er lToche zv ihm nt'eh }iünchen, verlangte Offenheit und er-

fuhr nun, daß Kurt i#in€* noch in lt/len sei, aufs engste verbun-

den mit Thoiß und dessen üeliebter. DleSc Diittellu,rg geschah am

gleichen Tag, als ich aus rilmau zurückkehrte. Ich entschlol3 rnich,

tagsdrauf mit Meta nach Wien zu relsen, um Kurt ins Gewissen zu

reden, zum soforti-gen jiinüücken zu bewegen und ihmrsoureit dles

nöglich seirin seiner vorerst aussiehtslos erscheinenden l,age

zu helfen.Ich nahm ärrr daß er sieh mj-t Thoiß in den sesitz der

Witwe teilte und von ihr berügpnt worden war, 1n'rien zu bleiben.

Am Tage nach larrr" treffen naehtc in \'[ien, ging ich nlt
,/l4h

I\tleta. zur Wohnung d.r:r lYltüe. t*e läutete,Es wurde geöffnet. Im

Türrahmen stand dle Fraurkleln, sehr mager, schwarz, von Gesicht

nicht ohne Relz und iung, aber ietzt verschlafen und schlamp$.
,*oühr$ 'ht/Sie ffi'd D,eta'i:r Dezenber, @ a1s diese ihren Bru-

44*
der 1m lazarett besucht

alcler FrauTholß
,rttu4rhfr tt&+:zgeführt trt*+efTun also stand, ry tm4*rrt

schrocken an (lengnete,
starrte Meta er-
Ich hatte mich ürdaß l(urt ln 'ilien sei.

während Anf*" Szene rtulih d.etektivhaft verborgen gehalten.l'lun

a"Br trat ich - nachträg1ieh muß ich d.rüber lach 
"no-h 

*sWrun,

an der erblassenden i'rau vorbei ln ihre aus einer Stube und

Küehe bestehende 'rYohnung, fragte streng nach Kurtl durchsuchte

Schränke und li/ü.nkel ohne Erfolg, -und sieh an, nach anfänglichem

leugnen gab die \/ltwe zvt u^gffikrch 1n lYlen aufhalte, frel-
lich nicht bei ihr, sondern in der \tohnung elner thr bekannten
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aircr

dagegen wehrte und erst nach lerngem uträuben einverstanclen warrwellt

wie sle erklä.rte, seine Stube gL.T zu armselig sei und die alte

Frau von dem Heimllchkeiten der Angelegenheit nichts wisse und auch

nlchts erfahren düqfe. Kurt war nlcht dahelm. Iiun glngen wir wieder

zurückind.asfu.Vorstadthausniü,xa-h{n4,..nischenNa-
mensschildern an "*Ä%"n. Auf dem langen $Ieg bekam 1ch einige

Klarheit über d.en Vorfallj Kurt hatte keine-il*i Verhältnis mit der

Witwe, sie und der i'riseur hatten ihm uneigennützig geholfen aus

das war zwar strafbar und unklüBr aber irnnerhin
/rtyrr/+r1

shalb aber war der

Bursch nicht eingeriickt?

Ich blieb, ehe wir in die lVohnun eln TAten, zurück, un rsxtlr

'tühil -
6 sle woltte ihn holen, d""ffi?*glelch sle sich

ffir.n.D^%

purem lliitlej-d. i'iun,

nicht mcln so übel,

Bar€Fl. telefoni A ctnd 7,v

d.ierVltwe herangetr-n*en und keuchte, turt sei daroben in ihrer Stu-

be, gekornmen wie alltägIich, um dort zu essen. Ich folgte ihr, und

lernte llun den Jungen kennen, d.en ich noch nie gesehen hatte, einen

schmal-en, zwanzig jährigen, unreif uncl kindlich f laumigen, hübschen

Bengel, der rnicfrfntelch und erregt anstarrte und. auf meine. !'r-agen
I

nur dann eine Äntwort gb.br wenn ich thn drängte. titihsam 8&, sich

nund.erIatbes,unW""isteinfachuirg1aub1ich{,.*+.<nair:r-a
i=+r als d.er i3ursch am 15, oder'16. Januar zvr Sperre am Westbahn-

hof 1n l/ien kam, urn welterzureisqri, bc erkl-ärte ihm der Posten

barsch, er könne nicht rechtzeitig 1n Stralsund elntreffen, er ha-

be sich verspätet und er d,ürfe nicht % da tut tlw
Kurtfo1gendes,ergehtvö11igM,,Thoiß,bittetihn,
ihm zu helfenrund bleibt h++{+€€ j-n ltienr do"t Jedoch sLtzt er le-
send und sich ängstigend im Zimmerr bekornmt schl-ießlich vom hilfs-
bereiten Friseur und d.essen \rel-iebteV rci(weise ,ivilkleider; tur

&aL
keiner Strelfe 1n d.le Hände zu falle:nr-(Läßt in urrgeschicktester

Weise seine Hel-üer bei Sold.aten nachforschen, welche Strtrfe thm
(A-ü-

drohe.'6-rfälnrtr €s könnten sogar 15 Jahre Gefängnis sein, er-
schrlckt S noctr nbhy, spielt nit dem -edanken, 1n Zivil daher
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Fal1 von Durn:nheit, Angst vor Vorgu"e tzten Ivlangel an so

die Brlefe von Tholß an &reta - heimlich nach Rumänlen zu. Teisen

die U giforur 1m Koffe rr on&or, n

nHHc in eine deutsche Formation elnzuschleichen, was er aber darrn

g1ückllcherweise nlcht versucht. Schlleß1ich erinriert er slch an

einen SS-Brigadefü]rrer von Beer, d.er bei einer lYelhnachtsfeler freu:r
l1ch mit thm gesprochen tt* und ihm für den Fal1 der i'lot sei*gs Un-qr4
terstützung angeboten ha;b.. fnzwischen sind sechö dr/ochen verstrichen,
und Kur t ,&lfr,.nt "r r.

rch höre diesl 1ch ,t"% vo#nirtn, einzlgartlgen

,

ldatlsche
,t*;/.e&.*r

T

Offenhei t unakprinadys&,

,lu4;h/
di?i weiter na n{"

en .J u-Eend di*+eir
fu/r'"h4444(T@J

ta*,für Pfli a

in kle

w"
ügt; mag sein, daß er erst arn 17.

och später, als sein UrlaubFchein tatsä,chlich schon abgela.u-

fen warr durch die i:ahnhofsperre gehen wol1te und daß der losten
ein ltecht hatte, ihn zurüekzuweisen, aber selbst dann n|.tte er dle

Pflicht gehabt unc'i d.1e .slnsicht aufbringen müssen, den Posten zu

fragen, uas er null m?.chen so1le, u,td ihm zv erklär.enr daß er doch

einrücken müsser' wtd. üanr hierauf wäre er an den ijahnhofofflzier
,.1gewiesen worclen, hätte t"+g .Donnetwetter eingesteckt, wäre mi t ei-

nem entsprechen;ien iiisch versehen weitergefahren und i,,.:i der Truppe -

viel-l-eicht ! einige Tag /eingesperrt worden. ,rtattdessen bleibt er
I,"t44hör+5erl**E' in \Ylen, bringt seine Freunde in gefährlichste Lag,ey', sich

sel-bst in d"ie lilähe d,er rril8sR Yernichtung, und tut nlchts, i]rehm sag
fu4il1

te nachher: Aa 6st Du den lrinfluf3 d.es Balka.nsl der Junge istCeinmal

derertiert, damaltg als er d.en Rumänen entsprang, um rni Reich zv

dienenl er findet nichts von vornherein Unrnögliches dabei- zu

desertieren. Ja, das stlmmt,und es mag elnef ü-il* manche\ €aiz:dcre

Sorge um die ethlsche .llntwicklung der vol-ksdeutsch

inen ulnzel-heiten

wenn man
,Jrr

ur e ac

chdenkt,

M'", *{.inllch dumn ist.
*H.

?46nir uncl -dreLunr

der sofort hilfsbereit ersehien, d.ie Siöglichkelt, thm beizustehen.

Wj.r la#n den Kerl, der nicht Ja noeh Nein sagte, und uns gewäh-./
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ren lleß, führten thn zum Chefarzt des SS-lazaretts, woher er
beurlaubt worden war, f:ri*lr fanden einen klugenrelnslchtlgen

'{& 
r

Marur vor, der Gnsere lrlnmen kannte eln vrltres Gl_ück! - und, dls
uns versprach,j*J agsd-rauf wie/.er 1n den Stand. des LazarettsKur

zu nehmenr' psy

offizier und den Bri
2rr unterrichten und

iatrisch är u itersuchenrurs4 dann d.en tieriehts-
gadefähTer von Beer, 4"" & Uor*esetztet sei,

-#h"",
sie äi-+eile1feil, d.en Fal1 so zv sehen, wie er

tatsächlich liegt, a1s eine s

üs hshnebüchen4arfgc+retetralurnnhelt, d ie nlcht das Krüegsgericht
beschäft1genMonderndenfrzt.l'.Abs1chtd.er!.ahnenf1ucht

,
sei ja in dlesem Fall w*+rr#i-eir nlcht gegeben, denn Kurt, ein
Kriegsfreiwllligerr sei Jq recht zelrtl.g von daheim abgereist, {nt-
te er desertleren wo 1en, wäre 1n Kronstacitrnlcht aber 1n ivierrr

die lestgr.c Gelegenheit dazu gewesen.

iVir waren froh
ben und Brehrn sagte Kurt nachher, slehst Du, der .rJumme hats Glück.I ürt-

e (am r zurück

#"fu",

gestr YLT
Ich reist nächsten

all-es so weiterentwickelt, wi-e e

und taffe, daß slch
Dr. Röttger räfl 1n Aus-

eI

sicht gestellt hat. Meta war erl-öst, Kurt stammel-te ein blelches
Dahke, ckrrirhxikrx als Brehm und ich ühm zum Abschied di-e Hand

reichten.Den Abend verbrachte ich bei ljrehm.-'t'lL
Brehm verd,iente fun il.etzten Jahr ungeheueT{ Seine Steuer für5-'

@errechnetermitfastztveihunderttausend'l!iark.
Er kaufte sich ein groß.6rin einem gfirßlrrl Garten gelegenes Hausr

das er frell-ich jetzt i*-{€rieg nicht entsprechend umbauen kirrrn.

Seine Frau, recht gealtert, gab uns gut zu essen. lTlr sprerchen

lang und goll innerer Zvnei-gu,ig über viele Fragel besond-ers sol-
che d.es Südostendrmitei-nander. Vor kurzem war Brehm 1n Budapest,

wo er auch l-as.

Erdnerzog Josef,
Al-lerlel alte Generale n 1m Publikum, auch{"d"
dle n'i*-t*r das W

österre ich verkörperten.

&"1äge.
Für melne Balkanrelse gt b mir iJrehm



-500-

Brehm ist eln guter Kamerad. rch vergesse es ihn nle, daß er

-
ohne Zögern sofort bereit war, ej-n junges leben retten zu helfen,
dem keine Nledertrachtr nur elne maß1ose Dunrmheit vorgeworfen wer-
den kann, üxxs*rxgcn d,1e kennen zu lernen eine Fahrt nach lVien

üalto twahrlich auch @äohnt hät te , wenn

6x für den Dummkopf nlcht so viel auf den Spiel gestand.en wäre!

Als 1ch nach lVien fuhrl wäT d"er Zug fast ]eer und er glng sogar

ptinktlich. Bei der RückreiseT fül-lte er sich kr^lzburg arg an

und die Verspätung 11eß hlerauf nlcht mehr auf sich warten. In
Wlen taute es auf al-l-en .rtraßen; hier ist das Wetter ebenfalls m11d,

doch derrehnee liegt noch hoch.

fch freue mich auf die Arbelt. Die tresungen, d.ie ich in den bei-
den ersten Märzwochen halten sol-lte, habe ich abgesagt, 1ch fürehte
allerdings, daß man mi.ch ltu+ sehf bedrängen wirdr o€inen Ent-

schluß za änd.etn.

Starnberg aln See, 6.3.1942

Aus den siebenbürgischen Blättern; Rumänlen t',iJrrkzugschein-
pfllcht für Schuhe und $chuhausbesserunge+ elnl d.1e Eisenbahn

darf nur mit Erl-aubnis der Behörd.en benützt werdenjd.urch elnen

aus dem lrelch entsandten Röntgenzug wird die ganze deutsche Volk-
pruppe gesundheitlich untersucht; der rumänische iViinlsterpräsi-
dent empfängt elnen Monat lang niemand mehr, da er in den letzten
lYochen täglieh bis zu sechzehn Stund.en mit Besuchern zu schwatzen

hatte;die J-uden schaufeln den Schnee von den Straßen der ütädte,

-rtjed,och ohne die jüdischen Akad.emlker, dle sich freikaufen dürfenl

dle Volksgruppenfiihrung verpfllchtet jeden Deutschen belm anbau

mltzuhelfen, damit keln Acker unbestellt bleibe eine große 0r-
ganisati-on wtrd d.esvregen aufgezogen - i ununterbrochen hält
dle Volksgruppef Schul-ungen und Kundgebungen ab, d.ie Pressebe-

rlchte darüber sind unangenehm schwülstig; meln Vetter Kurt Frornm
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verkündete in elner Versammlung als Parole d.es [ahres, es müsse

jede deutsche Frau in Rumänien dem Führer heuer eln Kin$Ächenken,

d.as heißt a1les dransetzen, wt 1942 ein Kind zu gebären. S.obaldla
der Yolksgruppenführer eine Belobulg empfängi;, wlrd diese (auf

der ersten Seite der Zeitungen groß aufgemacht.Auch ein G1ück-

wtinseh d.es d.eutschen Gesandten zvr Auszelchnllng des Volksgrup-

penführers, der einige Woehen im Feld gewesen 1st, wird d.erart

byzantinisch hervorgehoben und unter d.ie Überschrift rrHöchste

Anerkennrrng 1O" die Volksgruppe" gestellt.Ich lese fernerr daß

es Volksdeutschen aus Bumänien fnrr. nicht meüh erlabbt lstr in

der reichsdeutschen lyaffen-SS zu d.lenen. Die Zeitwtgen bring#

Aufford.eru.rgen zum Dienst in d.er rumänischen Armee. Ich wurdere

hich bloß, daß SrQ, mancher, der srilche Aufrufe erläßt oder in

Versammlungen vertritt, nicht selbst freiwillig einrückt, Kurt

Siherg zum Beispiel, der rumänischer Reiterwachtmeister istraber

jetzt ail.s öchulungslelter der Volksgruppenführung wahrschelnlich

wertvollere Arbeit zu leisten glaubt.lrVie mannesbärtlg hat er mlsh
u'fbitufoft!

vor drel Jahren wegen d.er Figur des Polenka6=angegri-ffen, die er

üqte manche Jüngeren Politlkusse insgeheim als fu Entlarvtrng

empfandan,!

Dle Engländer griffen vorgestern Paris nlt sehwersten Bom-

ben an. Über tausend Ivienschen wurden vetletzt, mehr a1s 700

getötet, al1es Franzosen. Nachher veröffentl-ichte die engllsche

Reglerung folgendes: rrDie Reglerurr.g Ihrer Majestät bedauert den

Eod derJenigen, d.1e das Opfer d.es Bonöardements von Parls gewor-

den sind, und drückt den Familien ehrerbietiges Beileid ausr dle

so graqsam getroffen wurd.en.So wi-e die, welche gemei-nsan mit un-

seren Soldaten auf dem !'el-de 6sr Bhre gefallen sind, grüßen wir

dle Toten d.es lariser uebiets mit entblößtem Haupt.'r Schon die-

sex salbungsvofle Heuehelei wäre der Gipfel al-1er geschichtll-

clren schamlosigkeiten, aber was soll man d'azu sagen, daß die

englischen .tl'lieger zugil,äich mlt ihren Bomben auf die wehrlose
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Bevölkerung auc.}' FlugzetteJ- abwarfen, in denen die l'ranzosen ver-
sichert wurden, man werd,l so genau wie rnöglich zie::en, man irenne

ja sein rieschäft. Deutschland hat auf Parls nle elne Bombe abge-

worfen, lediglich militär'ische Ziele wurden angegrlffen.Englands
rat 1st bei -pie,r ]-os, r*, i: b ro niederträchtig, d.aß fär lmmer

der faulige G,,:ruch der Entartung über den ]lriten unserer Zeit

liegen blelben wird.. Die Yereinigten Staaten kl-atschen zu d"1e-

ser Verkommenheit.

Die Japaner sind ür.zwischen auf Java gelandet, haben tjatavia

genonmen, haben die nied.erländisch-englische Flotte schwer ge-

troffen, währencl u:rsere U-Boote lag um Tag vor der Küste l,iord.-

amerikasSchiffe versenken. So ha.ben sich die leute in iVashing-

ton d,en Krieg vrohl nicht gedacht! Roosevelt, der seine Weltherr-

schaftspläne faßtee ürri den Zusari,menbruch selner Innenpolitik zu

bemänteln, ein lYelteroberer aus Verlegenheit, eln Mann, der jede

Id+e, d.1e er vertrat, ins Gegentei-l verkehrte, der Schuldige

f,ürxlfitlxurrll am Tod von M1l1ionen llienschen, an Äusbruch d.es

Kriegs ebenso wie an 4,t,,vsct#ll!':r Ausweitung, tu ist zugleich der tol1-
ste DllQfrtant.Und welch ein Volk regiert er! l[enschen, d.i-e sj-ch

selbst für die besten der V/elt halten und jedermann ihre Verhält-

nisse aufd.rücken wolJ-en, und dabei nichts al-s Unkultur, Oberfläuh-

llchkeitrGeldgier und soziales Elend, mllitärisches Unvermögen

und politische Frechheit, Anbetui,g d.er Materie und lächerliche

Prlnitivität.
Bruno Brehm schreibt mirt daß Kurt Brenndörfer psychiatris ch

untersucht wu.rd.e, aber noch in Gießen in Beobachtu g kommen und

dann nach Wien vor Gerlcht gestellt werclen so11.Nach Schä.t4ung
T t(' r wochen Arres t W;"des chefarztes Röttger wird' er wohrlTrler wochen Arrer

Er kann überglücklich sein, wenn di-es zutrifft.
Es taut.Donnernd stürzen d.ie Schneemassen von den !ächern.
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Starnberg am See, 11.Ntävz 1942
(a*r.cr/

Nach neun!äglgem M4E
'n 1449.de4 Japanern ö-edingungslos e

haben sich d,ie nlederländischen ftruppen
4?z

rgeben. Ra$un 1st besetzt, die Burma-

straße abgeschnitten und damit Tschiangkaisc]:ek von Ind.ien abge-

trennt. überdles l-erndeten japanische .Hjinheiten auf l,ieugui-nufi"u

sind so gewalLige Lh'elgrri-sse, üa1l ma.n sich tlie Auswirku:rg auch mlt

lebha.ftester Phan*asie nicht in allen, uou*ät"nW/r:ngland wlrd

sich niemals wieder in Ostasien festsetzen könnenr es ist auf In-

di-en zurückgeworüen, ds ist d,ort sel-bst bedroht und in Australlen
.th.^hL

ebenfalls. Die Vereinigten ijtaa-ten ht ben--eh, aJ# verlorenl w&s

sie in diesem Raum hesaßen und noch zu errlngen hofften.Das hollän-

dische Kohünialreich to17ffi'6rochen. Und wie wurde dies alles ver-

loren? Nach -maulvollen Prahlereien, nach schlechter Waffenvorberei-

tung, nach ungeschickter Gegenwehr, nach rascher Kapitulatlon. Die

\Yeißen ziehen in jämmer1'icher Haltung aus Ostäsien ab.

Jedef Tag, den tngland(Krieg. führt, kostet thn elnen inmer schlec?

teren iilrieden. Ostaslen dahln, Indien, wo ein Führer aufstand - Bos+

und" zur Befreiung ruft sehr schwer bedrängt und wahrscheinlich

demnäehst ebenfalls angggriffenrsüdafrika zwar noch durch omuts

an 6er Stange gehalten, aber unzufrieden und sich nach Selbständig-

nolsrnaakeit sehne a und. Australien d.en USA zugleitend aus eigenem

Wi1len, wobei Australien viel leichter den Japanern 1n d,en Schoß

fallen kann. Im frafr sind. d,ie Briten von den Russen übersplelt vror-

den, die ein bl-utigeä Regiment a.ufriehten. In l,ondon escs wankt

Churchl]ls lviacht. IJin neuer l\iann, d.er von der deutschen lropaganda

a1s Send-ling Stalins bezeichnet rry1rd , tratf lns Kabinett ein u:ld'

so11 d.en bhrgeiz haben, den sturen Ivtinisterpräsidenten abzu]-östen-.
t*uh1* I zo/o*' 1&

nJ1eServr1ppsscheintjenerTypzusein,dervoraeniffi
emporge.s n"fi**fficheinbar dle retzten Kräfte züsäT:rri€rl zurt^f-

Ä'*
fenr.5 sle durch selne id"eologische Verranntheit Banz sicher zu

vernichten, ein .englischer Kerenski, ein Scheidemanll.

Vielleieht t=i-?*, Frleden näherl 'al-s wir zu g1.aub"t ,rogut.t
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Ich möchte manchmal ins Herz eines Schwelzers od.er Sehwed.en se-

hen. Was fühlen dlese Spießbürger Europas? Sie haben uns bespucktt

uns herurr$ergezogen, uns alles 3öse anged.,zichtet und von d.er Demo-

kratie gefaselt. lilun verschachert - freilich nur auf dem Papier

dank unserer Kraft - England den Sowjets Europa, wie es I ran

zu überlassen beginntr €s flleht aus einem Land nach dem anderen

und 1äßt selne ewlgen Hllfeverspreehungen schmähl-ich unerfü11tr es

verliert Macht um Macht, ijchiff um Schiff , es verrät Europa tau-

sendfach. Dies alles, weil es unbel-ehrbarrhochmütigrvorgestrig ist.

Was mag in den Köpfen dar schwedischen und schvreizer Ounnhe Spi-eßer

vor sich gefren.9 Ihnen wird. sich alles drehen. In die Holländer mag

man gar nieht denken. Ihre Dummheit ist ungeheuerli-ch bestraf'b!

Gesttefn Waf iCh beim litehrbeZlrksirOlr-irra-nrlO irr j*-i':rCi1 :1t..1,i.-,.i1 .'..-gi,:

mir, ich sei nun bis ntm 3Q. duni freigestell-t wordeR. Zugl-eich

erhiel-t ich Nachricht vom Sropa.gandaministerlum aus Berlin! A.m B.

April solf ich in Agram lesen, anschließend 1n Strlgarien, hierauf

wohl auch in RumänienrUngarn und in der Sloeakei. Danit verbinde

ich durch 6lese fünf Staaten eine Studienfahrt, uln fiir den 2.Band

von rrZwlschen Grenzen und Zei-ten" d.ie fetzten $indrücke aus d.em

Süd.osten zu sammeln. Ich werde bis Anfang Juni verreist sein unä

auch Kronsttidt wieder besuchen.

Starnberg am See, 12.3.1942

Churchill gab eine Erklärulg über Indien ahltas Kabinett habe

sich geeigigtrlndiens Verfassungswünsche zu erfül-lenrdoch der In-
halt des Sesehlusses werd.e erst veröffentlichtrwenn dle Inder eln-
heitllch zustimmen.Crlpps fahre daher nach Indi-enrum das Weitere zu

besorgen.

Churchill ist schlau.Dureh dlese .$rklärung hat er slch noch niehr'h'ee) -festgelegtrffia-].in; irunsch naeh Revision des Inoienstatuts ei-niger-
nlr,nP.

maßen beachtetfdripps für einige Zeit aus Lond.on weggebracht

aber werd.en d.ie Japaner nicht schnel-ler i-n Indlen sein?
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Inmltten des wenig llen Kampfes der LlngländerrNordameri-

kaner und Holländer 1n 0staslen empfinde ich den tapferen Wider-

stand rden der amerlkanische oeneral Mac *rthur auf der Halblnsel

Bataan mit seiner verl-orenen i;jehar immer noch l-eistetrals einen

I,lchtblick für die tlhre d.er deißenJ(a/nä, A/&a,.

Das Wetter%berbayern ist scheußl1eh und hassensvrert, wenlg-

stens hier uu starnberg. Seit Seglnn dleses Jahrs hat die iionne

auf unser Haus sicherllch nicht mehr aIs zehnmail geschienen. Jetnt

regnet es selt Tagen.Manchmal verwerndelt slch der Regen in nasse;{

$lfu.Tn W 'rrostl-osigkeit freut man sich wenlgstens darüber,

hen Wegen irnmer noch fast einen hal-

ich, 1iegt, doeh schwlndet.Ich gehe

ch nach dea Spiel der frej-en und far-

liegt unveränd.ert stumpf weiß d.at

d,aß d.er Schnee, d er. auf manc

ben Mete &*r feucht und we

tä.glich zum See, well 1ch ni
blgen Y{ellen sehne. +fh t'ro
gefroren.Nur an einlgen Stellen bilden sich Wässertümpe

Eis.
{*"t dem

In den siebenbürglschen Zeiturrgen häufen slch die Stellungnah-

men gegen Drückeberger vom Dienst im rumänischen Heer und lobhym-

nen auf die gute deutseh-rumänisehe Karneradsehaft, lYelche Vorkom-

nisse zu solchen Äußerungen geführt haben, 1st leicht zu begrei-

fen, aber wer von meinen landsleuten wird slch d.urch d.erartlge

Worte beeinflufssen lassenl Wer lmmer es vermag, drückt slch vom

rumänlschen ijoldatendienst. Unsere einstige Dienstmagd llreny

schrieb aus Heldsd.orf , daß man dort vlel- drrüber die Reichen

sehimpfe, die sich vom Militär enthebr:n lassen, über die Schlauen,

die zum Teil mit Förderung d.ureh die Volksgruppenführung - zvr
1 enm]- aus i) L

l, U e
Iy

il

t

en e A

Dummenrr daheim bl{.äb, i-ns rumänische Heer eingezogen wurde

1ne Unterstützung für die Angehörigen erhältr d.ie lerngsam verar-

men.

lYelter schreibt das Mädchen, es werde mächtig d.afür geworbent

daß $ede Frau unter vierzig Jahren heuer ein Äind 
ound womöglich
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einen Buben gebäre und d.amit thre völkische Pflicht erfül-Ie, der

sich auch die l{tädchen nlcht entzlehen sol-len. Ins bäuerliche E-

cho urngewandelt der Aufru$ meines Vetters Kurt! Es wlrd also ein

großes Jungfernstechen in Siebenbürgen uad 1m Banat beginnen, und

was dabei an seelischen 'fferten gefährdet werd.en kann, vrill- ich

mir erst ausmalen, wenn ich dahej-m feststeller ob die Parol e Be-

achtung findet.Oft kommen mir d.ie vielen jungen Amtswalter 1n

Sinn, die 1ch'1n Kronsttrcit herumlaufen sah. Diese Burschen, die

fortges etzt Reden halten, müßten ?ulver riechen, erber nicht, \'Iie

es bei ma-nchen geschah ,ffilro wochen W2=ond-ern ohne Begü-:r-

stigung dur.ch die Volksgruppe, die .i*Gr solche Politlk.%^r-
heben l-ießr so langrwie es and.ere Märurer im gleichen Alter tun

und wle ich es im Weltkrieg mit all meinen Jahrsgangsgenossen

als Belbstverstäncllich getan habe.

$tarnberg am See, 18.3.1942

Gesiern fuhr 1ch nach Salzburg, begleltet von l\[aria, um dort

a1s Gast des Salzburgsr Dichterkreises in eineu überfül-lten Saaö

zu lesen. I'fiq kamen eben zurück aus der schönen Stadt, dle sich

uns zunächst in heller Frtihlingssonne, heute in trü-bem Wetter

gezeigt hatte. XötrO{XärHtfXäx}ürFE-ftXäl Bei Egilterg-treinken wir
gestern nerchmittag Kaffee; ilr€++ na.ch der Veranstaltung qaßen

wir einige Fjtunden mit e+f*€h€rr Bekanirten, bpringenschmidsrbel

ae4
,ürf
i€h zu Abencl gegessen hattelrWaggerls er steckt 1n Leut-

nantsuniform und arbeitet beim Genertilkonunando und and.eren im

Östemeichlschen i1of. S r enschmid hat v1eI von einen Tiroler

Bauern und manches auch von einem land.pfarrel an sich. Man er-

zäh]-te Ei€.l von den Unruhen, dle sich in d^en neuangegliederten

Teilen Kärntens abgespielt haben. Sfowenische sande haben dort

übel- gehaust. Ebenso ging es zeitwei$ in Kroatien itu4r wo

auch das Helduckentum auflebte, d.as sich vorvrle$end aus Serbent

di
d
sich gegen unsere Soldaten wenden, aber auch aus Kroaten
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ergänzt, di der Agramer g ierung nicht dlnverstanden sind.

b, richten, d-aß wir e lnem T sechzig en arme verloren

haben. In Serbien soi 1 sich aus Versprengten der einstlgen süd.-

nl",wischen Armeü, die sich allmählich 1n den Bergen gesarnrnelt

hatten, eine 'Iruppe von rt::td 200.000 Ma-n-n gebildet haben, clie

uns ich hö:rte schon frtr-her: davon - zeitweillg ernlsttich zv
I

sclraffen machte und auctr heute kei-neswegs erledigty',st. Es kam

vor, daß Züge nit Artillerle beschossen wurden. Der Kommand.ant

der lruppe so1l sogar von einem englischen Unterseeboot an

d er dalmatlnischen ltüste aufgenommen, naich Lonctd)n 
/k'#ar.h./

und- von dort,mit britischen Befehlen versehenrvriederrzurückge-
/

brachturorden,gein.InBe1grad.konur:,.ndierte,o'.,"tffi."ot
unsere Besatzr-ing, oer sich aus Furcht vor Anschlägen inuner in

Ziv1lbervegte,biSerMd.urcheineneinst/öster*

reichüschen General ersetzt wurde, d,'r nach Grenzerart den

Aufstäncrischen entgegentrat, worauf slch d.ie Lage ett',ras besser-

*a

Bel dem Gesp räch kam Reichsstattharlter Scheel zu uns r der

sich bei mir entschulciigte, der L,es.ung nicht beigewohnt zu haben.

Obgleicir er anscheinend für die muslschen Aufgaibr.n oalzburgsrwo

er vor kurzem Rainer a.bgeIöst ha,t, nicht Yiel ursprünglichen

Sinn mitbringu, macht er doch den l'i-n U"o&

W. salzbr-rrger slnd mit iirm zufried.en, er sel-ost

sucht sich in cLie ihrn bishe:: ungewohnte Arbelt lrineinzufühlen.

Klug, ruhig, noch iu,rg, wird er sich bo.ld einzuleben wissen.Aus

etlichen Äußerungen spiir:te ich, daß ihm üxxxtxwkturm irewußt wirdt

.,,,lie groß d.ie lreistu-r,g äl- l;österre lchs in der Ftilerunl, ,l 's "j'i-'ic"' i;rys

gewesen ist. Ausdrücklieh sprach e-r da.von und' zeigi;e Achtung

vor der aufgeschlossenen wesensart d.er leute seines Gaus'

4ll

Ich wußte von d,iesen Dlngen bisher nichts. Dle Presse hat sie

natürlich verschwiegen, heftige Zusammen-

stöße und überfäkte vorgekorunen ";fl(. Eeltter wußte d.avon zu
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!]r melnter die südkärn r Ui'ruhen glngen wohl auch auf elne Wr-

richtige Behandl-ung der Dlowenen'durch unsere lehörden zurück;

hoffentllch lernten wir endl-ich, fremde vöIker bald so erfolg-
reich zu behandeln, wie es 0sterrelch elnst verstanOen fra{tcfr
warf eln: dle Yoraussetzung d.azu sei, die österrelchische leis-
tung im Süd.osten a1s ein auf uns gekommenes legitlmes rr"n" anzv-

sehen, das uns sehr nützen könne, lvenn wlr den anderen Yölkern

gegenüber an die ihnen noch innewohnend.en Gefühle für diese Tra-

dition anknüpfen,

Heute belrrr Frähstück begegnete 1ch dem frtiheren Salzburger,

ietzt aber Kärntner Reichsstatthal-ter Ralner, der mich lockte,
einmal auch zu ihm nach Klagenfurt zu konmen.

Starnberg am See, 20.3.1942

Meine Abteilung beim Ol{tfl übersandte mir eln Abschledsgeschenk,

eine Kristallflasche. Ich empfing sie mit einlger Wehmut. i{un bln
ich hü.dlgilItig aus diesem Kommando ausgeschieden, &;@ ^r" Ber-

l1ns wegen nicht gefallen hat, $/o ich aber doch manchen ord:nt-
l-ichen Kameraden kennen l-ernte.

Ilas 1ch seit langem kommen wußtertraf heute ein, die Verord-

nung überdie Herabsetzuni a"" Flelsch-rtr'ett-und Brotrationen.

Man erklärt die lriotwendigkelt dazu mit dem schlechten Ausfall d.;r

Letzten Ernte, mlt der Vermehrung jener Arbelter, die erhöhte

lebensmittelzuteilungen genleßen und mit der uns zufallenden

?flicht, Finnland mitzuernähren, uncl verwelst tröstend daraufhin,

daß nur 4O"/" d.er Bevölkerung ltiormalverbraucher seien, dle anderen

erhiel-ten als Arbeiter oder als $elbstversorger ohnehln mehr.Da

ich zu den Normalverbrauchern gehöre, hilft nir ein solcher Trost

wenig. 8rei1ich, wenn es nötig ist, de.n Rlemen enger zv schnal-

1en, no wird kein /ernünftiger Vlensch knurren, 1ch am wenigs*en,

obgleich 1ch bei der heutigen Ernährung keinesv/egs immer satt
werde. Sei-t Kriegsb"glln habe ich an Gewieht rund. 10 Kile ver-
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loren, was angesichts meiner ankhei "+tltungünstig ist,

trage

hafte

u#'
und Fl

Heute aberffi^n
große lliengen von Spe isen schlecht , bekomme

Ich ver-
d.avon schmerz-

Kartoffeln und

tte\ wle Fette,el

. Ich füIl-e mich

Zust;ände.
;r,m*b

4,rv(
6*e*e-l0e+tgu!r

ochwert e2]üahrungsmi

ßaö
ürrc+r etwas krank. Dle d-eut-

sche Sitte, Kartoffelherge zu vertllgen, war mir schom im l'rleden

zuwider,Ich liebe Lartoffeln bloil mäßig, und massenhuft genossen,

erscheinün sie mir als strre Skfavenspeise, die sicherllch rrf,

die seel-ische Verödung fördert. \t'as gäbe 1ch mancllrnal darum, eln

tü-chtiges Stück Speck aus der Hand. essen ztr können!

Zu d.iesenr durchaus erträ,gl iehen rtNöten'r kommt nu,Q. frellich

hinzu, daß 3ro"rrbu"g beispiellos schlecht verpflegb wird.Ich ha-

be nirgend, lvohin 1ch auf mei-nen viel-en !'ahrte.n im Kriege kt^m,

eine so uirzulänglich mit'Gemüse und Obst versehene ljtadt gefun-

cien. r^ k'irinter gab es vor etwa einer ,,oehe ztJrt ersterunal
in ,den läd€rI. r

Orangen.rfvrffiäf aie l,eute heranlauf en, ungläubig und selig.In

anderen Städten sind die Geschäfte voll üemü-se. Hier gibt es

nur Kraut uncr Iioh11 ll,i:.ri rl:.,rs nicht inuner, Unser T11 -.iurcle ]'LeLr--"

I ich krant. Ursache fit zu- alte lritch. .iia es 1m Ort keine ljtelle

zur Entrahurung gib-b, wird. die hier in der Umgebung den.iiauern ,

abgenommene lv,llch zuerst nach llünchen gefahren und von dort

her zuriickgebracht. Dariiber verstrei,chen urrter Umständen zwei

Tage. Unser tlt ist ganz mu.ger gevrord.en.

Seit heu-te fühle ich meine Schmerzen wied.er.Ieh haibe zu vlel

schwappllges .Zeu51 gegessen.

Der la.ngsam weichencie i'inter yrar der härteste seit 140 Jah-

re.n. Das steigert die leistung u-nserer uoldaten in. Rußl-and un-

geheuer. \'/i-e hoch mögen dle tslutverluste seln? Der Frül.t:t* w1rd.

dort die'r'ende bringen. Oft ists mir, als wäre der l'rieden nlcht

mehr weit. '

e i-s ch

dles eflebenswe ise
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s* Darmstadt 2G.März U2

Wieder auf lesereise, freilicir blol3 'ri.r ,renige Tage r.ud. b1oß,
'uveil es ins lllsaß gcl:.-i;, Alle anderen Verpflichtungen habe 1ch abge_
sagte üri dle B!&anfahrt vorberelten zu könneno

.Gestern 1as ich nun hier 1n. de rt1t"rari.schen Gesel-lschaft,
einer, nach ihren Vorständ.en zu schließen, ehrwtirdigen Verelnlgung.
Sehr bürgerllche Männer und reife Frauen saßen nachher mlt mir
zusa]trmenundwarenm11d'eentsetzt,,a1s'"h%fiird.es
d'eutschen spleßers seelenkonditor Erklärte.
' Es ist waru und sonnlg. fm Hotel zvr Trauber wo ich elnst

auf einer Autofahrt sehen übernachtet haber gab es bloß elne Sorte
sehr teuren lYeln; Nachts nußte 1eh wegen elner X,llegeralarms ftir
ei-ne halbe Stunde aus d.em Bett.

Frelburg i. Br. 26. 3. 1.942

Als ich nach neiner Ankunft vor der Dämmerung d.en Schloßberg er-
stlegr u/ar es so warmrdaß 1eh den ldantel ausziehen mußte und auf
d'er Höhe doch verschwitzt ankaa.. Iln schwerep Dunst trübte 6ie
Aussi-cht. T)as Münster aösr hob sLch lricffctg}rt vor dem we1ßblauen

Schleler, der d1e Stadtgrenzen verhü-Llte, noch königlicher ab, Auf
!#t'ich zvnder gleichen stelle stand ich schon einmal 1m Tflnte

erstenmal zv elner lesung nach Freiburg gekornrnen war.

Bei Betreten d.es schönen Rathausplatzes erschrak lch d.arüber,

daß ich nich an, ihn nlcht mehr erinnern korvrte. Ich erkannte daraus,

wle oberflächlleh ä"" "r""he llleehsel elner L,eserelse mlch bei-m

Betraehten d.er Städte macht. .

3ei dem einzlgen Vlerte1 Markgräf1er, der lm Zäinrlrnger Hof

Jeden Gast ausgeschenkt wurd.e, leistete mfu elne Mädchenftihrerin

Gese].lschaft, l

i

a
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Frelburg 28o 7. L942
t

I

Zr:n drittenmal in diesen Tagen gehe ieh auf den Schloßberg

und sehe, wie sich bei jeden Schrltt der prachtvolle durchbro-

chene Turmhelm d.es Mtinsters aus den Dächern der Stadt höher heo*t;

d,ann der mächtige treib der Klrche aufstelgt, bis dlese ganz und.

in rötlich brauner Wucht al-le Häuser überragt. Die Stad.t 1st so

u:rausschöpflich sehön, d.aß man. es wle elne Übertreibung der FülIe

ansehen kannrwenn zu a1'1 dem auch die Natur in elner reichen

Iäler- und Bergwelt thre Schätze gewährt. Dazu die Wärmer dle

ersten Knospen am Straueh, das ergrünend.e gras/ In d.iesem gel

segneten landfleckrzwlschen YIeln unä Sonne, sinc. eteb die Ifädchen

hübsch und langbeinlg, obschon sich daneben ein breiter Schlag

zelgt, der vielleicht d.er eingeborene ist, während d.1e vlelen

schönen Schlanken zu d-en Studenteo g"hö""o, Da man nach ej-nem

strahlenden 'flesen hundert häß11che ilbersleht, machen einige ranke

Dinger dle Stadt noch he11er, a1s sie es ist'
Gestern las ich vor der Jugend, die rasend $latschterwrd

schwatzte nachher noch lang mit zwei- Mädchenführerlnnen.

Dle Nähe Frankrelchs machte Oie Ueid.en he11hörlg. Sle

erzähltenrim nlsaß sel die stinmung d-er Bevölkerung für ur:,s ver-

W":"T::::;:-":l"I"::";"':::::]":;"-::,:::"-;:::''""
Um ausgewies erL zu werdenrgenügte es mitunterrwer':n' man früher

"ir"* französlschen unpollti-schen verein angehört hatte. Diese

Härte bewog nanchgrlothringer, freiv,rll1ig auszuwaflflr-:n1e so daß

halbe Dörfer entvölkert sind. Jetzt sucht man dle Vertrlebenen

zgrückzuholen, doch meist erfolglos. Elnlge unsitJliehe Kerle

fut der ?arteiverwaltung in Metz gaben Änlaß -&* verbreLtung

d.er Meinung, daß thnen al-Le Nationalsozlalisten gllchen' Es kotlt

vor'daßlothrlnglscheMädchen,dlezr'mArbeitsdtenstmüssen'aus
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F,rrrehtr dort verdorben zu werdenrmlt llilfe der 3ltern nach Frank-

relch flüchten
Es fäI1t nlr auf, daß d.as Brot überall besser 1st al-s ln

a

Star':oberg. Das ltetter vrlrd trüb. Darurn fahre 1ch gerne naqh Müh}-

hausen, wo 1ch heute abend 1ese.

Mählhausen l.Elsaß 28. 5. 42

fm überfüllten Zugt darln lebhaft el-sässl$ch und b'ailisch

geschwätzt wurile - neben mir sagte elne Srau *faet siebenbürgisch
//

zu threm Säug1in1 l,rlschltschf.papa - fuhr ich nach Koluag und

von dort soglelch her vrelter.'But BreLsaoh, dessen Ktrche stolz'

aufdenRhel.nherabzsleht,entd.ecktelchspurenilesKrlegs,zei-
störte Brüeken, daneben d.Le neuen sich sBannen s'?anzerfallen cles

Qestwalles und Bunker der Maglnot1iy'nle'

. In mal]-ieh warrner luft

Arr die tr'ranzosen ertnnert außer

ar i-ten d.ie Bauern auf ilen Fe].derlL

sie aus cler Zelt vor IB?o, nlcht all-zuviel tn äußeren BLld oee

I,ancles, Al+f iLer Abortwalil d.es Zuges las 1eh allerdlngs nJ't Blei-

stlft geschrleben frvive 1a trrra'eefr und rvive i!.e Gaulletr über den

Ttort nlfiprd.e" Ya elner obszönen Zelchnrlng'

t.'.',D'"Hotelwirktaltmodischfranzösischmltseinentiefherab-
gezofienen Sendter.n, nit clem brelten pariser Sett un6 Anzelchea

romanls chen Schmutz.e e.

Die alten französis'chen Sauten,

lassen die wlLhelmtnlschen Erzeugntsse noch schlechter erscheilaen')

a1s sle s1nil. In iler Nähe d'es Bahntrof s si-eht nan eine gute e auf

elnen krelsrurxd.en Platz zugeführ te K61/o#Auou,,lage, aiadenrereI
straßen rrmfaßt7 &lJ.s der l41tte d.es vorlgen Jahrhund'erts' Dle Be-

vö}kerung spricht, obglelch es verboten ist, zu einem geringen

TeLI fraazöstsch. Es handelt sich i!-a r:m' 3l-sässer' nlcht rr'u tr'ra"n-

freilich stammen

,)
ord.ent1-icht

-,*ar"einfach, lrail*/
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zosertt derrrr diese wuräen schon f94o ausgewieserr - ungefähr 4orooo

aus d.em ganzen Krels, $/ie mir ein Bannführer erzählte, steht auf

Befehl ctes !ührers elne zweite Ausweisung bevor, ate a1le erfas-

sen so1l, d.enen man aus polltlsehen Gründen die Relchsbürgerschaft
/

nlcht zuerkennen kan:r. Dlese L,eute sollen aber nlcht mehr nacb.

Frankreieh, sondern 1n den Osten umgesieileJ.t werden, wo thnen Ja

nichts anderes übrig bleiben wird.rals slch schleuntgst zum Deutsch-

tr:.m zu bekeutea.

Von al1en eIsässj-schen Städten 1st *+t' hier dle lage eJn'

schwlerigdten,.wei1 d"er französische Einf1uß 1n dem großen In-
,f*

dustrieort an tttä-rXe-b€n wär' ottd,dennoch ist dle StlnmuJlg nicht

allzu schlecht, wobel man noch berücksichtigen mußrd.aß dle Kali-

arbelter infolge iler Verkufr""Lfr*lerigkeiten Ufon an d.rei lYoehen-.
4h$r'

taqen beschäftigt sind und d.aß ötd zu tief angesetzte Elnl-ösungs-

kurs d.er ,}ra.nken, der überall im Elsaß böses Blut gnnachterlre{,

d.le Ersparrrlsse der Arbeiter sChwer angegrrtfen hat, Auf diese

Gründe sind, neben d-er inneren ha,nzöslerung d.ie noch vorhanilenen

Iliderständ.e zurüekü,ufü]rr6n, Ma:r liebt im Elsaß keine starke Handt

man is6 an d1e liberale französiscfre-Lebenselnstel].uJlg gewöhnt

undmannüeun"imGegensatg'mzd.eutschtr:miarosäearnicht
das Sefühlrd.aß dle d"eutsche Art ü*e höherwertigf 1st' Dle lYer-

benöe Kraft der französlschen Kultur. ist d.urchaus noch sptirbar.

Sle liegt nlcht 1n Äußerlichkeiten, de*.r d.le slnd der deutschen

leb.ensweise gegenüber unterlegenr'dit'üveil zum franzosentum etwas

schmutz, altmodlsche und geschmadclose Dekoration, sehminke und

?ud'ergehörenriviemanhiernochbeid-enmeistenFrauend'eutllch
sieb.t ; - soncLern in einem lnneren Gefangensein'

zwei Jahrgänge , 
wurden bls ie:tz - tru-ln Arbeitsd'lenst elnge-

zagen. Etn Zehntel hlevon floh d'arauf nach Frankrelch od-er in

d.ie schwelz/von *o d über d-en f4anzöslschen Konsul meist in

der Fremdenlegion land-e ioey'. Die E1sässer waren in \Yeltkri'eg gute
I
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Sol-dateu, Da llaffendlenst wle nlchts anderes bindet, OG

wünschenswert" daß dle Elsässer, d1d davon noch befrelt sind,

bal.dlgst wie all.e anderen Deutschen zu den Sol-daten aufgerufen

werden. Anschelnend steht dem eln Punkt des Waffenstlllstands

mlt Frankreich gegenü-ber. Da wlr nlt den tr'ranzosen noch keinen

Frled.en haben, gelten die Elsässer völkerrechtlich noch tffir!'t
nleht als Relchsdeutsche, wovon lvlr auf anderen Gebleten aber

keine Notlz nehmen. 3ei der HJ sammelten sleh freLwtllig etwa

Boofi d.er Jugend, alle nach kurzem -W*^ Dienst begeistert,

was erklärlich 1st, da slch bisher um die Jugend nlemand gektimnert

hat, dle sehr aufnahnsfähig ist und auch mei-ner lesung tebhaft

folgte. Schwlerlg ist esrlhr Re1nl1chkett, 0rdnung, anständige

slttllche Anschauung, besonifers in sexueller Hlnsichtr-ünd 3"t
Mädehen über6les eln verständrnis dafür r"uffi*'*
ni.gt* bereits mit zeltn Jahren Orul"rge*ellt ur:.d. rot geschminkt

herr:mlaufen.

nie wohlhabenderen Krelee warten klügIich abt v.rle d.er Krleg

endet, ehe sie slch entschei.ilen- Dan-m halten ste auch thre Kinder

von d.er HJ zurück, werden dles aber bald bereuen. '

Der Bannführe1 der mir dles alles aus d.er Schule schwatztet

erzä:h]te eJl4h noch, daß ein in der ?artel bekanntgegebener Plan

des Führers dahinziele, a11en Kreisleiterrr in Reichyt nach threm 
-

45. lebensjahr eln Gut zu schenken. Anschelnend sol1 d-amit teils

für die 0stkol./onisation,teils für dle Bildung elnep bodenverwur-

zel-ten neuen Adels gesorgt werden.

Siraßburg im Elsaß 29.3.42

Der Bllck auf *rpilzhri'(1[aekxfitrrfitob d,ie Vogesen während

d.ei Fah.rt nach straßburg eribnnert an düs' Aussichtt d'ie man von

der Mitte des Burzenland.s auf d,le Karpa'ben jrat' Auf d-en Graten

ragen vlele Burgen, unter d.enen bel Schlettstadt dle Hokönilsburg

aufeinemlregel-förmigenBergbesond'ersschöninsAugefä1lt'

vr'a7fte
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Die Felder slnd Sutr aber nicht tenhaft sauber gePflegt

der s\eFß%M"
so gar

wle in 3ad.en. lange r^$4u11een längs

Napoleon, d.er d.iese Bäume überall f,ta pflanzetl' l-ieß.

Niemals sieht man eine französische Aufschrift. Sie slnd

selbst an d-e4 u-nauffälligsten stellen beseitlgtrund d-le deutschen
ahlow,z

Schilder "ffi-{rr* Teil- so alt, daß man annehmen muß, d'ie Elsässer

hätten sie belm Herrschaftswechsel 1918 für die neue Äncterung

d-er Maehtverhältnisse aufbewahrt. Nachher aber hörte ich, d'aß 
\

1n cler FranzosenzeLt alle Schilder zweisprachlg waren.

. Nahe straßburg erblickte ich 1n d.en Dörfern Fachvrerkbauten

und vereinzelt Bauern in der Sonntagstracht, eln B11d', d.as nicht

deutscher gedachtfwerd en kann,

Ich staunterals mich nlemand am Bahrrhof erwartetel auch

tagsüber kiimmerte sich ketn Jugend.führer um micbe' älr Abend' aber

saß 1eh fert1g zy lesen im Hotel und wartete vergebens, daß

ich zum VÖrtragssaal gebracht wercle. Darüber empörpeschloß teh,

d.er HJ morgen einen unangenehmen Tag zu bereiten'

DerNachh.lttagentschädlgtemichallerd.lngsimvorhinein
für diesen Ärger. Ich genoß die köstliche Stadt in einem herr-

llchen 1letterrSlng glücklich d'urch die alten deutsc]rent dann

durch die ebenso reizvollen fra:tzösischen Telle aus d'er Mltte

d.es 19. Jahrhund.erts, und. war erstarr.rr't, selbst in d'en wilhel- ]

mlnlschen Anlagen und Bauten Größe zu ftnclen' Wle ein verzauber-

ter r:mstrlch lch d.as Mlinster. Zwar sind dle Tenstet/' d'es Kriegs

wegfea entferntt zahlrelche and-epe Herrllehkelten bombensicher
a

unkleliLet, aber der überird'lsche Eindruck d'es

nlcht a]-lzusehr darunter' Ylel}eich't wlrkt dl

I{al1e in der grel}en Seleuchtung noch strenge

kah1- und kalt. Der Dom wlrd gegenwärtig nicht

a].le ffrcrrilchen Gerätschaften feh].en' In der berü]rmten Rosette

Qurr"n l-eidetf
ä Architektur d-er

T, wenn aueh etwas

benntzt, tr

slnddlefarblgenSensternochvorhand'en.siegl'iitrivliedle
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t

,IA ,h.r
Abend.sorvre in ereln. Die l,elchtlgkelt *-4'*e wun-

derbare{ *+r zu Gott emporstelgend.Erverjtingung d.es Turmes ist
unbeschreiblieh. Der äußere Anb].ick der Rosette wird durch yer-
schalu:rsenrdle ilas Hauptportal verdeckenrnieht gestört, rch be-
stieg die Plafformrauf der viele Soldaten mit elsässischen Mädchen

sah
ziemllch handgretfllch schäkertenrund ürr lange.in das altersgraue
Gewirre der deutschen Gäßchen um den Dom herab,

In iler Hotel-hall,e traf ich rnpinen Vetter Eg$g$gdu"
aus dem rumänischen Heer auf abönteuerllche lYeise desertiert, a1S

Dekoratlonsktinstlers des bedeutensten lTarenhauses ln Straßburg

lebt und mLr mlt sej-nen 27 Jahren lmmer noch etwas welblsch er-
schlen. Sehr elegant, macht er d,och d.en Xindruck.l.lie die melsten

leute selnes Berufs, die mit Stoffen umgehen u:rd Frauenkleid.er

entwerfea.

Straßburg 3o. März L94Z

. In der Früh erfuhr ich bei aer flf,, d.aß meine lesung

bereits seit zwe1- Tagen mit Rüekslcht auf d.en gestrlgen Tag der

Ilehrilaeht abgesagt word.en se1. Der Obergau Karlsruhe hätte mlch

d.avon verständigen sollen. Ich telegrafierte hlerauf nach Karlsruhe,

daß 1eh angeslchts elner solchen Nachlässigkeit t"j*u dort für
heute angesetzte fresung nieht abhalten werde. Nach kurzem warea

die Karlsruherinnen am Telefon und beschworen mich um 3ri-eden.

Als slch dabei herausstellterdaß eln verloren gega,ilgeretßr Brief
das Unheil angerichtet hatte, zeigte ich nich'nachgleblg.

rch La/. dann pm Vormlttag vor den 0berprlnaneä beider

Gäschleehter von allen Straßburger höheren Schulen, Man warnte

mlph vorher, dle Bande sei ulruhig, krltischs zrffi Te11 französisch

gesiwrt, aber ich hatte sle sogleich fest 1n der Hand" unil erntete

stürmisehen Belfal].
Dle straßburger mußten bel SeglnJ1 d-es Kriegs ihre stadt

ausnahns.los räumen und lebten arrderthalb Jahre in Südfrankreicb't
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wo es ih11en nlcht lnmer gut erglng- Nach unserem Elnzug durften

sle truppwelse zufückkehrerr, doch nicht d1e Franzosen r:nil Juüea.

Urrslchere ELemeate wurden später aus,gewleser. Dennoch merkt rea:r

gelegentlich dle Nachwi.rkung d.er französlschen sehr geschlckten

Entvölkungsversuchep besonders an der Jusenclt dle ja noch vor

zwel Jahren francösischen Unterricht hatte.

DLe E1säss€x.,wollen in all-gemeinen von den Franzosen nichte

. mehr wissen. Sind sle auch bereltrslch xrreir a1s neutsche zu fi.ih-

3_en, so schlägt t1üch ihr Herz noch nicht sehr heftig dafürt von

Ausnahrnen abgesehen. Äm llebsten'wären sie Bürger eLnes autonomen

Elsasses mit elner liberalen.Verfasslrng. Es ist anzuneh-nen, daß

d,er deutsche Stqg ihre politlsche Blnstellung fi,ir urrs end-gü1tig

festlegt, obgleich thnen a., /$tinalsozial,lsmus fremd- u:td be-

schwerllch erschelnt. Materielle Gesichtspunkte bestlmmen sl'e

wetthtn.

Starreberg 1. APr11 L942

vorgestera, 1as 1ch vor d.en Jugend.führern' in Karlsruhe

und fand d-ort se-lrr auf;.eschlos9-ene Ju-:egen und Mädehen, nabhher

aber im Krelee kWfrische Mensehen. Bei iter

gar:Izen Tahrt durch Satlen u:cd clurch d'as Elsaß bgleiteten mich

Blumensträuße cLer EJ-Stihrerlrrrleno

Ich bln froh, wleder d.ahelm zu seln, fretlich nur ftir

wenlgeTage,c!.errrrrmmltte]-barnach0sternbeglnntwoh].meine

BüdostreLse'
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Starnberll arr Sec, 6. Äpril 1942

Verregnete Ostern, still u-nd in. iler 3ar ilie. !er irit:ti:,:-l- ,t,-'cirselt

stü:rdlieh drei-mal seln Gesicht. Vor r,venigen laigen sanC.te mir nein gu-

ter }leinhä.ndler in ,3acha.ra.ch ein Doppeldutzencl Sektflirs;chcnrni'chd.en
frL*-

er urich schon clrei ,Tochen6ffit ebenso vielar ivei-llem.l3ordeau-x Lrncl etinras

1r

5c u-r

beciaicht hit. i''ran ist ln .r\Onl heu-t!;- 1n Bes;itz s;olcher

.l

fult+
T t; u S nntigs aßen ',,rrir einnrl wle iri Frieäcnr

,Sch.yei nef leisch, na-chhe:: gr,b es sogä:.r Säliiglrciten. 'i'aiß der Teu.f elt

drie 1i/,aria die clafi.j.r nötigen l,,t,r'lie;r Erlltrrähliclt eingcspart ha,t. er*

te beginr:t d,ie gering'ere lebensmitbel-zutei.lung. E.j bleibt nichts an-

dcres iibrig;, ..1s jed,,,nr von uns 91eicl: zL't- \,'lochenanfang selnen ;.nteil

an jjutter schön abilegeenzt iiuf elnen iell-er zu- LegenrnieLrt u-nseret-

wegen, sonclern uJt Lr,nsere l;.r-r-gd l,artha ciaivon . bzr-rha.ltett, Ceil i'ind,crn

alles wegzufressen. 
'

Itin Telegrilt'rt11 eLlc Bcrlin teilte nir rti.t, ciaß ich in Kroatien nicht,

-ffi" anfa,,n€fs ge;olr.ntr äfi ÄnfeLng, sonclern erst :rm lJntle der ,3ar111.-nreise

les-;en ]cönne. ltlL.n fi.hre ich deswe;:,en einc ilpche später von hler abrzu'

nächst li,ch Bulgarien.Die ge\r/onj'tene Daheiil-;ioche ist mir 11eb.

I(urt Brennd.örfer i,:t in Gieße n tVt uoly(,u"y'rant':torLlich erlclü.rt
'2/=/!-

v,,orden. Sej-ne Strafe wird stctr+aüt#eUgrtglrn streng;er sein, als

'Ydu'

r.rir erhofft hi.rtten. rjrehm tvandte sj.ch mit einem ausgezeichneten Schrei-

ben an das Kriegsgericht in irien; er vreist c€rb claraufhin' clerß:nan

so ju:rgeraus Ru:länien sta.i,'irii:nr1e Voller;iieuische nicht m t den Augen

des ireichsde:u,tscjtcn eiäsi"l betractrten clürfe: tlie Yerkor'u.,enheit itur:rä-

niens hi.be auch auf ciie i.nnez'e Haltu-rg der votl<sc1el:-tscl1en Ju-gencl ab-

gefä.rbt; o6ne deri.l sie es M*&t übertrr.ge sie auf clen c.l.eutschen ijb.rit

die gleichen Ansch:r.u-u-.ngen, clie in humiinien gang und gij'be sindr wo

j€t Qrlil.."firt dcn Dti;.at betrüge; d.ie 1-ebhlftr:re völkische i3egeisterungs-

t"" lu.,'*un4iküber ctiese traurige tertsaiche nicht ir-in-

nep;täuschen. - Librigellsj t är in Siebcnbü-rten uncl schriei: rr'ir anfi,,

einen sehr frischen und zutreffendcn Srief üari,jber ./";,'r* F'fa*n6.
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Starnberg am See 11-. April

Alverdes war gesterrr bel mlr und brachte dte Nachrlcht )

daß der letzte schwere Angriff d.er Engläniler auf !übeck ungeheure

Verheerungen angcrichtet hat, Wie thm Eltst Bertran aus guter

, Quelle erzählte, sind. drei d.er schönsten Kg6chen vernichtetrder
alte Stadtkern zerstört uu.nd tausend Men;chen getötet worden,

Die Engländ.er warfen zuerst Spreng, und Brana#4frnr d.ann Rauch-

bombenr und als die gequälten Menschen aus den Kellerrr hervor-
c.*r'iua'{-nn nnr{ n'l-as ö.i ^ i -u uua b vc!L <sr rs usr uJc fl.L sJlrgJ'r rautaclJ. 1r(Jt5gI vvlr uP.l_ gtl.tiü uL,tLi.tl(iIIa

I7enige Tage nachher wurden d-ie'a1ten Teile Bonns angegriffen.

@=cneinend legen bs die Engländer d"arauf arr unsere schönen
^l Städte zu vernichten und dai!.urch Schrecken zu verbrelten.nln

barbarisches Verfahr"r../ f,rif"ck rryird niemals urieder so auferstehen

können, wie es ln vielen Jahrhunderten gewachsen k.
Cripps h.at bisher in Indlen keine Erfolge erzie1-t,Selne

\,
Vorechläge wurden abgelehnt. Aber bei den Indern weiß man nie,

ob si-e dle Kraft aufbringen zu entscheldenden Taten, Das wäre

frelllch ei4 lrrslnn, weryr sie slch jetzt den Engländ.errr xrfF

verkauften, während d.ie Japaner bereits an den Toren thres lan-

des stehen und. fast täg1ich 1n unerhörten Schägen dle britische

Krle gsflotte vernlchten.

tYenn nicht alIes trügt, wird d9r lYtihjahrskrteg ln Sücien

unO zwaT:-n lfrtta beglnnen. Es glbt leute, dle melnen, ilaß wlr

mlt den fürken zusarunen im frak vorstoßen, wo schon russische

Truppen'stehen sol1en.Bls zvm 15. Aprl1 sind, d.ie ungarischen

Grenzen gesperrt, was auf große $ruppentfansporte schließen

läßt. Mlr freilich wlrd die Durchfahrt gestattet, wie man mlr

aus Ber1ln schrieb. 0b slch dle Ungarn selbst an cler Offensive

betelJ-igerlr erscheint frag1lch, nach Außenm8err dl" }1lggg
Grrnne-heute mlr gegenüber getan hat.
{.t€

Ich traf ihn zufäl1ig auf d.en Bqhnhof in Mü:rchentrlon
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wo. er Elt SS-Eenraclen nach scb fahren wol-].teo Ich nahn lbn

für elnlge Stunil,en zu uns mit und freute mich wleder an Lhm.In

kurzem w1rd, er lns Feld abgehen. Durch seLne Verblndungen ln

Ber1ln weiß er manches über dLe Ereignl-sse iler großen Polltik i.EI

Stiitosten. DLe Ungern, seit dem letzten Kabinettswechsel- uns ge-

. genttber boekbeiniger als sonstrsind nlcht bereltr größere [ruppen

f{ir den gsten zu stell-en, Dagegen stlrnrnten sie d.er frelwll}lgen

Anwerbung d.er volkscleutschen Jugend für die SS zu. Unter clem

Kommando von Phleps wlrd eine volksiLeutsche Dlvislon fu{ ?an-

tschova aufgestellt" in d-le auch dle Vslksd.eutschen versetct

I werden solleal die ln sonstigen ileutschen Yerbänden d-ienen.

f.a,to""a"* erztihlte mlr vle]- über seine Eindrüeke während selner

--tE kürzllch unternommenett Schwedenfahrt, Die Scbweeten slnd' uas feind-

lich gesi-n1t in stärkerern- Ausmaß, als vrir ulrs d'as gewöhnlich

vorstellen, clabel aber doeh rechte ?rovlnzler. Manche Elnzelhe|t,

von der uns gg berlchteterwirkte komiseh' Dte Mä:rner soLlen

vl,el u-nerfreulicher sela a].s d.le Srauenrlässlgrverwelchltcht

und d.usm, Es rächt slch clardaß sle selt enillos langer Zett kelnen

Kriege erlebt haber. 
,

Morgen verrels.e lch nrn, ntrtäc]rrst nach 3u1-garten' I[Le

lnnel, tvenn ich Abschied neh-u.erlst es mlr f,aat traurlg urns Herar

besonilers wenn lch d.ara"n d.enkerilaß ieh nach cter Rüekkehr vlel-

lelcht nur kurze zelt dahelm seln ksIIFr ehe lch wleder zu clen

Sofilaten gerufen werde' \

I
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Fahrt \fien-Eudapest L3. 4,.;-.942

Selt zvrel Jahren sieht man in Deutschlaind. irnner häuflger

Jene östl-1chen Menschen, d"le sonst nur in ihrer Helmat zu erbllll-

{uo warerr. Sle tragen abgenutzte Kleld.er, dle auch bei städt1-

scheü Schnltt stets an trand.arbelter erlnnern.In den Kopftüchern

iler X'rauen, in d.en verdnfckten Hosen und Jacken der Mähner gibt

sieh aas Stadtungewohnte cler leute sogleich zu erkennen.Auch d.le

er6lgen Geslchter verraten es. Im Relch slnd sie j.rbeitsgäste,

notwendlg gewo:rdene Kriegshelfer.

Hat ma^n Ungarn betretenr so betritt man auch ihre Heimat.

übera11 sleht man das schwerschreltend.e langsame Volk iles 0stenst

über den d.ie gebildete Schicht an ZaEL stafk abfäl]t.

Freilich in c'len Sc[ne11zügen f i.nc] et' l::i.n. i t-r.il cre f,i'-lr-'rle, '

vortvlegend Deutscherdas eurOpäi-sche Ordnungsvolk' 3s reist noch

mehr a1s früher,schon d-arin offenbart sicti unser .reichhaftev

Auftrag. .ayt^r r
unvermutet begegnq ish EElJ"1t""'Bg]ryrI. *d

öraf s#i i^ z..s. seit zeltrt Jahren sah ich "i-" nicht' Einst
-<-

suchte ich mit diesen Vertreterm. der sle'benbi.irgisch-ungarlsehen
melner

tl-teratur ftir dmt#tänd,nis der $elstigen "*T Helmat zv

wlrken. Xs kam zu schönen Aussprachen urrd Veranstaltungen.Als '

aber der Natlonals'ozialismus zu siegen legann,'wurden d1e ed'len

MadJaren merklrürdig zurückhalte.nd,Bald beantr,vorteten sie meine

Briefe nicht mehrrund einer BLot - K6s - verriet mir den Gru:rd:

ste fürchteten die Jüdischen Verleger, die ihnen böse werden

könnten, wenn sle sich nfi {tw noch 1änger e1n1leßen.

rch war unzart genugr Molter - d.er ei-n ^rfilarisierter
Donauschwabe lst - ar}s vergangene zu erinnernr uncl er war ehr-

lich genugrdie elnstige Abhängigkeit von den ;uäen elnzugestehn,

aber rot ist er dabef. nlcht geworden, 3glem(!: ietzt sckr-
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Schauspielintendant i-n Klausenburg, beschvor ulchn vlelleleht
aus Schamgefüln iirn zu besuchen. ,

IIlr sprerchen dann über dle Gegenwartr Dlese Dichter b6-
gr'lffen nichts da-vonl sie slnd ?rovlnzl-er mit ,ro"g"-utrlgen Ge-
dar-nftsn.51. ',vissen wohl gar nichtnda.ß Dcutsehlalnd Ungarn eius dem

Dreck enporgehoben hat.
IIU' sitze ich ln schli'fiva.gen nach sofia.in-
A.m }'lorgen ha-be lcnlWlen elend.e Laufereien gehi-Lbtrlrell nan

mlr" von Berlin falsche Fahr$.cheine übersirndt hatte. t

nle Trauer des Äbschieds von den Kind.ern uncl llaria sltz-b
nocir. in lnelnem Heywn, 

\

rm ungarischen speisevagen l,ird- so rrlel tr'leisch ztr ciner
I,lahlzelt gereicht, r'rie lch in starnberg in einer \yoche csseo

Ungarrr h:rt es auch im ersten lTeltlcrieg versterndenr f",ut zu essen

u-:td*e]-nderen das Engerschnal.len d.es Rlemens zu ij-berlassen. Voo

d'en Siegen d.er Darbenden rvlrd. ei' selbst fett. Mich po."totu ei-ne

gelinde -r?ut, als ich die Augen al1er Dcutsch'en bel dc;n tüchtigen
?ortlonen aufleuehten sah,Y/rhrseheinlich blltzten dfe meinen auch
'in d.er ersten Freud-e. sinc ,.,rlr schon so vcrhungert, dap uns eine
friedensmäßige Ha-hlzelt r+ie ein l?und.er erscheint? Die Itallen€rr
die neben mi-r schmatzend. saßen, zeigten sich ebenfalls fraß-
g1tick1lch,

Belgrad 14.Apri1 L94Z

3 Frtihnorgens - ich schlief allein - zog ich den vorhang
hoch. Ders tiberschrveüu:rgsgeblet der Sau d.ehnte sich um den Baha-

d"am4, Belgrad .lag auf seinen Höhen rveißlichgraq im fahlen llcht.
Von tsudapest sind r'lir bis[r "" /6 Stunden gefahren, anstatt 6 r,ile

| '7

im Frieden. Die Strecke ilo o"" liittelpußta ist anscheinend 4er
gesprengten 3rücken wegen unbenut zbar. l,Tir fuhren d,erun rechts
der Donau über'3i;:rfkirchen und. EsseSflciort i*! clie landschaft
etwas bewegter a1s über Maria-Theresl;p?1, auf d-1e Dayrer. aber
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auch langy'rellig . '/

Vor: d-em Bahrrhof sieht man mehrere ausbebrannte u:rd. zusäm-

nengestü.rzte Groß'stadthäuser;auch etllche Gebäud.e d-es Sahnhofs

sind rvüst. Hier haben dle Stukas gehaust.

Die vi-elen Oeutschen Sor-d.aten in Straßen u:rd. Zügen erinnern

mich dara:erdaß 1n Ungarn nu-r venige Soldaten - d-cutsche unti ung€:.-

rische/-zu sehen i,.li;reltr Serbische Gend.armen stehen recht siolz/
in kleidsaxler Uniforu herum. Das Volk in d.en Gassen ist balkanlsch.

Es glbt hier viel- Elend..

. nben ruft der lautsprecher d.euts'ch die Abfabrt meines

- l;;=: -::, %4*!.H
--d--\ar 

kommen rasch trn zerstörtbn Bauten vorbei 1ns Freiet

das zu-nächst erngenehme HügeI zeigt, a.ber d,aln 1n die kahl-e beil-

kanlsche, gewell.te ö0e übergeht, die jahrhundertealten Raubbau

verrät.Es ist ka1t.Es regnet.Das erhöht die Trostloslgkeit.\

An iten Brücken und Tunlels erheben sich ei:rstockhohe Backstein-

türme unserer Wachttruppen, Ihf Stil- ähnelt nittel-alterlichen

Basteien mit Schießlöchern r:ld Söllern;

Später vird ctie Gegend etwizs. schönerrHügel|etten tauehen

bla.u aus der Fer.:ee. Auf d.en schlecht gepflegten Fclclern arbeitet

nur selten eine Bäuerln, DielKufkurutzstengel recken sich lumer

noch' in den ungepflügten, oft unter r,Tasser li-egenden Acliern.Die

Dörfer haben kelne einheitliche Ba-ut,.,eise;viele'häßliche Vorstadt-

beruten {rüben das fm'ganzen, .trotz xsxks gelegentllch vorbei;

fliegend.en sauber getürrchten we.ißsi flii-ttenl verwa'hrloste Bild-

der fleckigen Ortschaften.

Itrach Ja1;-oc1ina. ]räufen sich iLn d,er viela.rmigen Flußland-

sehaft der l.'lorava d-ie r.fachttü-rme, die nun schon von Br-rlgerren be-

setzt sind; Stacheldrarht uncl Laufgräben, mitunter auch Schü-tzen-

mulden gehören zu dlesen Verteidigungsanlagen gegen'die serbischen

Freischärler. nie bulgarischen Sof

tragen, erinnern mich aP Rumänent

I
da.ten, d.ie unserertrfltah1helm

obgleich ihre Unifbrn erdbraun
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ist' '4'uf den landstraßen fahren mit Geblrgspferclehen Bauern in
\Tagen, manchmal eine vorsintflutliche dreckbespritzte Kutsche.
aber dieser verkehr lst gerlng. serblsche sold,arten sieht man ge_
legentlich, bevaffnet und gemelnsam nit den Bulgaren Bahretröfe
bevrachen.

Na'ch Nlseh wird' das land ordentlicher bestellt, Hier yyoh:aen
.lschon cl'ie fleißlgen Bulgarenr ln deren Gebiet unser zug nr:n sicher

fährt' Dle ernsten militärischen schut zmaßnaltmen haben ihren guten
Grund' rnner noch werden züge von den rschefniki, den-.Freischärlenl
beschossen u:rd gesprengt, obrvohl es damit seit dem Herbst bed.eu-
tend besser ge\,.rorden ist.

Vor Sofiq, während ich nach Durchfahrt elner herrlichen
Felsensehlueht lm speiselvagen ausgezeiehnet esse, fällt die Nacht
ein. Ein deutscher sofioter, bestrebt eine Taxe zu ergat ternl
reißt nleh nach Ankunft durch dle sperre und 1ädt mich fuo besten
Hotel, 1m frBulgarigrr, 8b. Dad.u ch verf ehr-e ich d.en llerrre a*" c"-
ra:adtschaft$ der, mich eryraftet. fm nBulgarigrr ist a1les bis unters
Daeh'besetzt. Erst nach langen gerngesprächen erfahre ieh, daß
ieh lmtrryti'art,t wohne. Der portler muß mlr Geld borgen, r:m d_le

Koffer dorthin schaffen zu können.l,feinen Relsescheck vermi;.g 1ch
ja nur morgen einzulösen.

Sofia 15, Aprll- I94Z

Neln, hler bleibe ich nlcht! Durch die dünne ,[tand. mußte
ich das pelnlieh-aLberne Gespräch eines d.eutschen gffiziers nit
seiner Gellebten, einer verhelrateten Bulgarin, anhören. Die Ehe-
brecherrer mi-t eineu oft fetten Auflaehen, sie nlt schöner d-unkler
Sttrune, rechtfertlgten ihre Beziehungen vor einand.er mit endlogaa
ITorten" lvozu pie mittels eines Kofferapp;rrates bls j tJhr morgen

Rrrndfunlanusik hörten. Ich l<onnte nlcht' schleifen. Er mit deutscher
lehrhafttgkeit, sie mit slalischem Geschr,iätz logen slch vor,.wle
gottgewollt es'sei, was sle taten'. Än Morgen endlich vrurd.e.es stt1l.
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Auch ich vermochte einzusch
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€rro A1s ich aufstandr erblickte

ich den lägen, schneebed,eckten Rücken des 229o m hofen Vitos

ütr-er der Stadt.

Dieses Massiv tritt überal-l über den Gassen hervor und

gibt Sofla einen schönen Hintergrund von llei-te uncl Kraft.Dessen

beda.rf es aughrdenn seine Bauten sincl a,.lle u"=, in den letzten
+u#immer erfreulichl vorher wa.r-fünf zig Ja.hren auf gefi:ltttt'f

es ein lTest mit Hii-tten, ciarin lcein 1luropäer ';'rohnen lionnte.Seine

,Iugend ltomnt ihm uuch zu Gute', di; clie Stra',ßen broit ringclclt

,,.ürden, uncl so lrenigstens durch ihre großztlgige FliJuung ej-n

,-iormender yi1le von Bedeutung; spü-r'brtr '.vird.. Danebln ,qibt es

?arks u:ed Plätze. Das Ge,nze ist nicht übel. Die l(athedra-le frei-
.(

J-ich, eine byzantinische Kuppela.ufstocirung, gefiei1ft mir ',reder

a.ußen noeh imen, \ro d,ie bemalten ,'Iänd.e wie ein Abzlehbilderbueh

d.er Geschiehte Jesu .,virken, Abgrundtief klairgen die Bässe der

singend.en Mönche,

lie Bulgtirin ist nicht hübsch,
o

Sie alten \Yeiber häß1icht

oft geschminkt uld-, c1a-rig den Rumäninlen nicht ungleieh, dennoeh

lebenskräftiger, Die l\Iänler sincl auch }<ein sond.erl-icher Schlagt

a"ußeri d.en gffi z..,eret., d.ie prächtig gervachsen, slchleink und starlc,

1n den fa.rbigen Fricdensuniformeg,. d.en zarlstischen Rusgen ähne1n.

Eine gesunde, etwas ungeistige Eindeutlgkeit liegt in den harten

Gesichtern dieser volksauslese. Daneben i'rimielt es von balkanie.h

schen Typen in aI1en Schattierung:en des Zivils.

verblüsfend ist clie Fülle des obstes, d.er waren, d'er

Güte cl,er Speisene abgesehen vom schlechten Diaisbrot' Ich esse

das in trletdschvrlmmende ffit Fleisch und füh1e, vrie mein Körper
I.

diese 1an$entbehrte stärkung aufsaugt, Könnte ich bloß l,'laria' I

und die Klnder derran tellnehmen lassenn besonders aueh an d'en

Süßigkeiten, SchokoladenrBonbons, Tortenl

Ein Dr, Nar:mann vom cleutschen lTlssenschaftlichen Insti-
\-r'

tut betreut mi-ch bra'\r. Ich besuchte dle Gesand-tschaft rrnd lernte
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dort einlge leute kemen,

Morgen fafire ich nach Russe.

Sofia lst voll Deutschen, Soldaten u:cd Zivllistenrauch
Matrosen. li.agend und straff z,ogert mehrere Konpanien durch die
stadt, die thnen freundlich gesinnt 1st, obgleieh sie sich wie

das ganze trand. am Krieg nur sehr bedl4gt beteiligt, ITlr alleln
tragen Europas Sehicksal. Die kleinen Yölker gelvinnen d.abelrohne

Anstrengung, abgesehen von den Rr.mänen.

Es 1st so,lcaltr daß ich es bedaurer- leieht bekleidet aup

Deutsehland. abgereist zu seino

Auf der Fahrt naeh Russe tr6. 4. :..942

' Früh auf d.em Sensterplatz, d.en mir Dr. Naumann noch

früher sicherte, fahre 1ch durch d.en Ballcange1.,irge ]ängs d.er

Isker. Mir gegenüber elne dreißigjährige Frau, dle lmner so 1acht,

daß man ihre rlreißen hübschen Zä]nne sieht. Nebelr mlr eine andere,

die sich als krank aufspielt, bis thr ein leutna:at seinen Fenster-
platz arrblet'et.'Dle nlt den hübschen ZäTsnen lächelt höhnlsch und

flüstert d.as mir aus d.em Rumänischen bekannte Ylort n,.i.Ärtettglr!rDi-e

and.ere ist aber gIück1lch und ba1.d auch gesu-nd.. Der leutnant r:m-

armt seinen Freund; sle singen halblaut vor sieh hln, dle Gesichter

gesund r:ld. leer.
Durch den stinkenden 'iflagen d.er 5,K1asse gehe ich zu-m

3rühstück. lie Volkstypen sind mlr aus Rumäinien nicht. and.ers be-

kayrnt, bloß gibt-es hier noch Ttirken mit Turban und Bauchschärpe. 
l

nte Va$chaf t kenre lch ebenfaLls e ärls Karl May. Ent-

walilete HEinge, schon seit d.er [ürkenzeit. Nrir seltea enld.ecke ich i

zage Äufforstungsversuche, Die Armut muß groß seln, doeh d.le wi1de.

Schönhelt der SchluchtenrFelsdn unO I'ernblicke nicht gerlnger.

Jainmervoll elend. aus lehm gebaut stehen dle Hütten an den Irehnen.

'Kleine Stäiltcheu, ohne bauliche Yergangenheitrfliegen selten vof,-

. bel..Dfe Bauern pflügea nit el4em Holzpflug, iLer nur eine schare
'

,1
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Hand niedergedrückt wlrd. Da dem ?f1ug a.uch Räder fehlen, ist er
nicht viel besser als dle'urzeltl-ichen Erddorne. Derart armseliges

Aclcerzeug sah ich-in Rumänien nie. Iyarum wlrd da nicht y/andeL

gesehaffen, rrarum liegen so vlel-e saD-re wlesen, so viele Bra.chen

1m T,and?

' In Speisewagen würd. über Politi$ gesprochen. Ich hö:'te

schon gestern, d.aß llava.I. frarnzösischer Liinisterpräslcl-ent liurde

ein für uns äußerst vichtiges Erelg4isf - I{un redet all.es cle,riiber,

entschieclen, hingerlssen, '',,ie es dic liiä.nner lcleiner Völ-ker gern
es/

tun, denen fart großen polltis:chen Zielen fehlt unC clie d-a.her leicht
lns Phantasicr?en verfi,llen.

lJin jir::gerer l,Ta.nn, sicher Volkrsschullehrer.,bie tet nir Äpfel
an.rfKamerad. Deutscher!rrsagt er dabei. Ifiehr velß er unr1 i;uch dle

anderen in AQteil_ nicht von unserer Spretche.

Balcl nird esr -;re11 nlemancl von den Sulgaren eln geöffnetes

Fenster duldet und selbst riie Tii.re ängstl-ich zv-gezogen bleibt,
stlckig heiß. Dlese Bauernabkönrnlinge fühlen sich vohl d-abeirmir

aber lcorrmt es fdFf zum Breehen. Ich wechsle in die l.K]-asse hinü-

ber, wo es mir gelingtr. von dem einen sehon dort sitzenden Bul-

garen unbemerkt, die trüftungsklappe zu öffnen. Ich esse nichts,
fühle mich sar:mäß1g. Der Zag scllwan\t - auf leichtem Unterbau ztr

'r/
leiehte lVagen - so argr wie ich noch rlteinew. Zug rCffirbrrr.gsseh

erlebt habe. Die Strecke ist eingleisig. IIan entdeclct, d.aß c1le

Brücken ein lvelteres Gef-eis aufnehmen körrnen, doch d"er Dasn r'rurd.e

bloß hier und d.a verbreltert rxrd über etliche d.iesei Stellen ':ru-ehs

das Gras. Man hat es eLlso bei Versuchen tefwenil.en lassen. Bei

vielen Dörfern hält der Zug, bis clie Strecke frel ist. Infolge-

dessen fahren wir d.oppelt so langr a.ls es im Reich ge'schähe.

Die Landsehaft ist flach geu'ord.en. Die Äcker werclen besser

gepflegt.Nur ein Stl1 verdient in dlesem la.nd. Beachtr.mg: d,er tür-
' 'klsehe. Eine bulgarische Bau'r,rei-se gibt es nicht. was nlcht türkisch
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1st, ha.t kelne ordentl_iche Ges

d er Vorsta-d.tzivl1ls otion,
#u" Htitte oder Abtclatscht, ist e

Russe :..7. April l94Z

Tch traf .gestern krank und"ptrend. eln; ei-, d"ä.nmerte berelts.
Srechreiz, Durchfa"11, schwi-ndelanfä11e pelnigen mlch. Am llebsten
iväre 1eh über looo lsr we1t, darheim in Starnbergl

Die Hotelstube, d1e mein mir anvles, war das Scheußlichste,
wt-s ich je erl-ebte: eiskal-t, a.nOertira.lb Meter breitrdreckigronne
llla.sser. Als ich nein Entsetzen äußerte, lud mich d.e,r Direktor der
deutschen Schule, K1ose, ein, bei ihm zu vohnen. Da er nicht von

Anbeginn di;ran gedacht hatte , zögerte ich erstrfolgte a.ber, a1s

mich auch der Konsul dazu drängte,,darn-n doch und habe es nicht
bereut. Ich hettte saube.res Bettzeug uncj Ruhe.

- Sehr geschwä.cht, zitternd vor Kä1te und mlt heißen Kopf,

las 1ch as Abend vor etwa 15o Bulgrirer. urcl Deutschen. Ileiß Gott,

ob sie nlch begreifen konnten, Sle kl:rtschten j", aber für d.iese

$enschen slnd deutsche Darbietr::rgen elnfacher A"t '#kl**h" z,;reel.-
.*C-

entsprechencltr" Eine reichsdeutsche Stadt mit 1oo ooo Iinwohnerrr

1st froh, vrenn sie nich für ei-ne lesung gervirurt. Und da fahre ichü;4ry
nun 4 fage langr u.m vor Jo Deutschen und LZo pu lesen, u:ed ha.be

nicht einmä.l d.as Gefü-]rl, ihnen das geben zu können, lyas fijr sie

und für die deutsche Xinflußsteigerung am besten rzäre, llein, man

darf d.eutsche Dichter im Ausleind bloß in Großstädten od.er vor art-

sefrnticfren volksd-euischen Siedlmgen lesen lassen!

Nächher saß cile deutsche Kolonie, die 7o ?ersonen umfaßt,

in theem Bierstübl; eine bilrgerliche gutlvillige Gesellscha-ftrmeist

lehrer der r9eutschen, vom Retch erhaltenen Hand.elsoberschulerd.ie

schon seit 6o Jahren besteht und eine i'rechse1volle Geschichte hat;

nicht frei von bösen Folgen deutscher RechtheLberei unA {:-efnstädti-
schem zaxtk. Es gab da einst einen d.eutschen ?astor, der d-ie schule

mäch.tlg ent',-ri-clce1te" lber er Y/ar d'i'eser Handvoll Deutschen zll
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eigenrvlllig; esl entspt.nnte sich elne wild.e Auseinandersetzungrke

bei d.er die Schul-e zu Grunde ging. Das Reich sprang'etl1che Zeit
darnach ein, und-.alles i'rurd,e lvieder gut. \

,tr"dt.
Russe, Gü5"g.r"1ens rvichtigster Häfen, der genau so lang

1st, da.ß man ihn ln einer Viertelstu:rrie abschreiten lcann, hat

clen Drangrsleh aus Staub u:rd. Dreck zu erheben. Einige Grünflä-
l.

chen, einige gute moderne Bauten d.es Staates, mancher gröPere

?rlvatbau verraten, daß auch Gel-d. mit der Donau heransehr,lrirunt.

Aber.es nuß doch öde sein, hler zu l-ebene Die Deutschen'bestrel-

ten esl dle treere threr Gespräche und ihr gewaltiges, Trinkeng.

verrleten das Gegentell, Direktor lrlose, jü:rger a1s ich, ei-n

weieher dicker Berliner, hat schon eine ansehnliche Rotrnrelnnase

und gießt bereits ifornittag ein volles Glas hlnter dle Bind.e.

leicLer heiraten manche Deutsche Bul-garinnen. DLe daraus

entslehend.en Tfagödien lassuo .rr"n, auf slch warten. Die lehrer
bleiben vier Jahre im Auslanddlendt u:rd kehre4 hierauf ins

Reic!.' zurij-ek. Die . Zöglinge d.er Schule, ilbör 5oo.t sind bis auf

3ol Bulgarenrdie Deutseh erst lm Untbrricht lernen. llan ha:rn

dle Sedeutr:ng dieser Anstalten - es gtbt in BuJ-garien noch einl-
ge - nicht hoch genug schätzent Auch Franzosen, Itallener und

Tschechen versu.t€rt. ähnl.ich zu wirkenrrloch rvlr si-nd stärker.Die

Isehechen zogen ab, die 3ra:rzosen finden rvenüg Zu1auf . Heuie

haben von allen Kulturvölkern wir zweifel'&o! den meisten geisti-

gen Einfluß auf clLeses !and, das ja d.er kulturellen Führulg be-

darf.
Heute früh fühlte 1ch mich noch so sehwae[., da8 ich dle

lesu:rgen in Sflschtow und Plelren - die eine für morSeor dle

and.ere für den 2r . April angesetzt - o.bsagte-r:nd abend!, gottlo'b

ln Schlafwagen, nach sofia. zurückkehre. 'ivas soll ich auch in

Srlschtowl rvo dreir Vlld in Plewen, wo etwa 2o Deutsche leben

r:nd nicht eln-nal elne deutsche schule für die vernittlung genü-

gend.erSprachkenntnissesorgt'.SsistUnfug'michdorthinzu
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verpfllchten. Nun bin ich froh, d.tlß ich absagen karul. Ich bin zu

. elend für d,le anstrengende Fahrt mlt mehrmallgem Zugwechsel.über-

d.ies will lch, fal1s es mlt mir noch übler werden solIte, nicht

hlnter Gottes Angesicht selne sondern in europäischen Gebleter} /

Bulgari-enso Ich iverde .:rlso heute Nacht an dei Kalone, di-e lch

auf elnem künst1.lchen Erdkege1 bet ?lerven, stehen sah, vorbeifahren

nach Sofia. lTesd.e lch ,dort ni'cht bald - gesund., kehre ich nach

Star:nberg zurü-ck und verzichte selbst auf Siebenbürgenr obglelch

dies bitter wäre, Aber ich fürchte mich vor ei-nem Rückfa11 in

ilie Zust?inde, d,te ieh um clie Jahreswende erlebte..Yfenn mj-r das

schon beschleden sein sol-lte, will 1ch es d-aheim ertragen. Ach,

wle sehne ich mich nach Marla!

Ich bl-n seit Rußland. noch nicht S1rrz gesund. gÖworclenl

Sonst. hätten mich drei Tage ordentlicher Nahrung nicht so /arg

hernehmen kömen. Ich. mag mlch ln Spiegel gar nicht imzusehen.

Gelb und mit fiebrigen Augen betrachtet s1ch nlemand. gern',

st c{s{o ka'lt as voraussehen müssen.Nlcht' Es ist eislg kalt" Ich hätte d

einmal einen ?ul-lover habe lch nlt. Ntrx kaufte ich mir hier einen

und trage ihn unter d.em Hemd, r{e11 er so geschmacklos ist. Dennoch

klappern mlr die Zäbne. .

Direktor Klose und seine ebenfa.tls fette Frau - sie haben

drei schl-echtangezogene Kinder, die der Vater immer gängelt -

bemühen sich reizend um mich' Bei einem Spazierga'n'g l?ings der

Donau - zu mehr fehlte mir die lkaft - erblickte 1ch über 'clas

gelbe Tyasser hlnrveg Giurgiu uld das rumänische neit überschtremmte

trandn aruf den Inseln deutsche Flaplcstellungen zum schutz cl'er

Petroleumspeicher. Gern wäre ich über den Strom gefahren'As

Abend hätte ich in Bukarest, in d.er Nacht in Kronstad-t sein kön-

nen. Erst in einer Woche werde ich hier wieder stehen und dann

die 3ähre besteigen'

Ieh esse nichts, schon den zveiten Tag
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Sofla 18. April L9+2

fn Russe roch es überall nach Knoblauchr r.,re11 es dort so

viele Bauern gab. Hier, ich trs.f vor kurzem eirnl riecht es nach

EuroBa. Ich sltze sehr schwach, aber wie gerettet ln einem schönen

Hotel-Zlrgrerr fch friere selt drei Tagen nlcht mehr, denn hler I'rird

gehelüt. Draußen fließt der Regen, Vom Vitos sj-eht man bl-oß d.en

gra.uen Grat tss wie ein schmerles Band üurch d.en Hirnnel lauüen.

oben und unten trlefen dle lYollcen. Ifir aber ist vrar:n! Und d.as lst

nach dem Jammer der letzten Tage ein gr"oßes G1ück. Durchs trtenster

rryrbL1eke ich viele kräftige Großstad-thäuser, dazwlschen neuet

tief unter mir ltegende Kuppeln elneq Kirche. Sle erinnern mieh

a.n d.ie Rü-ckselte elner Spiegblelerpf,a4ne.

neutsehe über Deutsche in Bulgarien, im Hotel, im lfackeL-

zvgt im Schlafrvagen! Ich freue mlch ü-ber jeden. aroch keinen habe

1eh gesehen, der sich schlecht benommen hätte.Sollten die Unarten'

deutscher Reisender im Abfl-auen 8ein?

Sach einigen Stund'en

Sö abgebraucht r,rle die Mö'be1 eines Restaurants auf d'es

3alkan seln kön:cen, eines ausgezelchneten Eestaura-nts, gegenäber

d.em könlglichen Sehloß, ln Hotelrrvo ich wohne, sind ln Deutsch-

laniL höchstens !{öbel d.er Spelu-nken' Während ich d'ies schreibe

l]Ild cla.bei meine Krankensuppe löffle, erkenne ich, daß ieh etrias

Falsches gesagt habe. rn deutschen spelunken slnd dte trföbel si-

cherllch üb1er. Hj.er fehlt ihnen eigentlich nichts. Der Bezug

der stü-h1e 1st unzerrissen.rnur a-bger..'retzt;die Holzteile sind ajn

den Ränderrr a.bgewetzy t"u ist a1lesr-und d-ochrirnitten der

frackbekleldeten vielen Kellnerrd.en volf-en 3üffet, ia über Kellner
. /rrlr*

Büffet, Möbe1, Decke und Boden l1egt d*eee leichte vervrahrlosu-n'g' t
t/ m'ew.e%te c]<ig, aber gutdie orts- uncl land'esgemäß isli, f$ie UuriC

aufgebüge1t, der Läufer neur, aber da-s trinoler:m unter den Tischen
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schmutzig.

Das NebenelnancLer von Orcinunq uld Unordnung, Sauberlcelt

und Schmutz, Stlllosigkeit uld. einfältiger Kraftr Gefüh1 und Grau-

sa-&keit., lässigkelt rmcl 31eiß1 Gler und Stolz zeichnet clen Balkan'

Aber yrenn man Sta.rkes trnd Trügerisches ab''vägt, vird BuJ.garlen volx

allen ländern dieses Hlmme].s am besten bestehen. Setne Dlenschen

sLnd. n:ckstli:rh ehrlicher r:-nd sittenstrenger a1s die Rumänen, .wohl-

auch al-s Serben gnd Griechen. Elnen l,[aßstab dafür gtbt inrTer cLer

Soldat, und er ist hler sehr rirrilentiich, Freillch ist er wle in

allen so?ia1 ungeordnetep ländern eln bevorzugter Stancl' Dle 0ff1-

ziere r.rerd en gut beza}.lLt rrvährend. 
die Staatsbeamten Hungergehälter

beäiehen, 6er Di-rektor der Musikalcademie und d.le Universi!ätspro-

pessorett z,.Bo 6ooo lrewa, also 2oo lilark, die Mittelschullehrer Sooo

I,ewa, post r:nd Bel3bea.uten d.es gehobenen Dienstes 2ooo Trewa, Arbei-

ter. für einen Arbeltstag rund. 9o lewa. Davon ohne Nebenverd.lenst

zu leben. ist besonders für Akad.enikbr völ1lg auÖgeschlossenr da eln

?aar Schuhe schon f.ooo lewa kostet.

Auch dgn Bauern geht e's schl-echt. Ih"". Arbeltsweise, vieL

zu altväterlich, bringt thnen nichts ein a1s elne k#unistische

Gesln'ungn die tatsäcblich rrelt verbreitet ist' Vlelfa.ch r'rird. d'em

König, einem Hochgradfrej-maurer, der eT gewesen sein so11, Schuld'

an diesen Zustänilen beigemessen. Dr, Nau.marnrl vom Deu-tschen Insti-

tut ist der Meinung"d.aß d.as gegenY,t::rtige Regierunßssysten' slch

dauernd nicht werde ha.lten können'

Ich hörte in Russe folgend.en'bulgarischen Witzl nngl-and
/

uncl Bulgarien seien die gJ-ücklichsten Staaten, d'enn rlas ei11e lasse

d.ie kleinen, das a-ndere d.ie großen läind'er für sich arbeiten'

Trer,:J} aber Bulgariens;In:tenlage sozial sO Ungesund lstrtrie

mtr eyz,äIlLt rvird, kalr3 ihm seine augenblickliche stellung a1s I
nd ohne gtütelnsatzl our

Kriegsgewinnler aus d'eutschen Gnad'en u:

il-ieh - wer das Hungern ger'iöhnt ist'llblü

' - - ^1c einen' Auch' 1n Rr:'rränlen gab

häIt dabei 1äi^nger aus al-s d'ie Satten m
.t!
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es imner utsoziale yerhäl.bni e, und doeh
volutionä.ren Bewe gul,o,€no

schelterten alLe re-

:/

. fifi-e mir der 6=ege deutsehe Buchhändler erzählterl,.,{r_rden
vor zwei ';Toehen belm L. unii 6. Regiment rund 6o Sol-d.a.ten, Unte1,-
offlziere und etllche Offlziere \i/egen r.ooiurriotischer umtrieue
verha'ftet' Eln General im Ruhestand, der ntt im Bunde y/ar, u:eter-
nahm elnen selbstmordversuchl merkivürdi-ger,reise stach er sich
ins Hervranstatt die ?istole zu benützera. rn den Armenvierteln
ist das Elend und infolgedessen rie Bolschewistlsehe Geslnlu:rg
großr d'ie auch dadurch leiehten Nährboden flnrietrr.reil Bulgarien
Rußlancl'aus sLarvischen uncl Eus Dankgefühlen für den russisehen
Anteil ar1 seiner.Befreil.mg von den fürkenrstets Syrnpaühien ent-
gegengebracht' ha.t. Eine Verr:rendung bu]-ga.rlscher Truppen gegen
die son'jetb v'rirre a.us diesen Gränden gefährllch, 

j

lrraglsch ist bei sol-chen Zuständen die großmannssüchtlge und

lächerliehe Übers ahätzung der Bildung. ALles vill studleren.Das
fü-hrte zv ciner unglau-bllchen Überfüll*f, der akademlschen Be-
rufe, d.eren Angehörige oft lveniger verdienen a1s Tagelöhner. Dabei
ergaben slch groteske Einzelheiten: 1n Sofla xird. keln Straßen-
ba-hnscha.ffner eingestelltr der nicht dic Reifeprüfun5; besteyrclen

hat. :

Dieses gebildete ?roletariat ist der Teig d.er ir::renpoli-
tls;ehen Hißständ.e.Uni i--ias gäbe es cloch ln dieseni primltiven 1,and

t]za t-vbeiten, i:y'o es noch vorkonu;r.b, cir..il ln i,lcinstädttntels der
Portler lm Sommer splltternaclct auf dem [is'ch seiner i,ogu schläft.

Die Bulgr,.renr von cleren Grausamkeit trn lYeltlcrieg lch
schon oft gehört h:r-be, sind Tieren gegenü-ber eefiihllos rrrnd. quä-

l-en sie gerno

Sofia 19. Aprl1 A9+2

Vor einer lVoche reiste i-ch aus. Starnberg ab. Verd.amt,

mir zidnt sieh das Hetz zusanmen, denke ich daran, Wäre ich doch
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jetzt dort! Ich versuche mir Gesicht und Aussehen aLler lieben

vors Auge zu zaubernf

Ich schllef nachtsüber tief. Der Morgen ist jetzt ]ci.ihL

Spiegele #rr'oror" unter meinem Fenster ist niehtunt1 grauo Dle Spiegelelfpfanne unter me 
,A/-

das Daeh einer Kirche, sond.ern gehört zum Natihalmuser:m.Ieh lese

il.as herrllche Buch der Begegnrlngen nit Anerikadeutsehen von Kurt

GöizrrBruder über d.em Meerrr, Daß ich erst jetzt dazu ker"nt Maria,

cler ich es mgrgen zuschieke, muß es auch gleich lesen!

No"i, rlr tus" ln sofia - meln Gott, was ,o.rr*" ich b1oß

ällrumvorl,angeuell.enichtzlJ'veTz\:teifeln?Gesund-heitlichgehts

mir bess€lpo Ich'werd.e heute bloß Htilnersuppe, fruthahn und d.er-

gleichen leichte SPelsen essen.

Zu l"iittag

Dr. Naumarsr holte mich zu einem langem Spaziergang durchs

sonntägliche Sofia abi es kfärte auf, d-ie L,uft er"värmte sich,

rasch. Auf der breiten Straße, 'd.ie sich ''rom Schloß zum Tark hin-

ziehtl lustrva-ndel,ten zahl]ose I'{enschen" de-runter auffallend'

durch ',yuchs und Unifor:ä die ilil-iiiirjurrlcev roit roten zaristlschen
'' ----i

Ltützenrble.uem Roclc, ','ielßem Riemcnzeug und hohen Stiefeln'

Man dtirfe d.as gute .A.usee*ufder Soidaten nicht über-

schätzen, sagte Dr. Naumals. Einer ernsten Kraftprobe selen sie

sicherlich. nieht gev,rachsen. Z;;tat red-e man vlel von der bulgari-

sehe4f Tapferleit, wie äi"ft ;t a1le Kleinvölker ein vlel- zv

schönes Selbstbildnis nachenrals aber bel Beginn t:nseres letzten

Salkaafeld.zuges englische Flieger sofia angrlffen und einen

de'utschen Hr:nitioü,sung in Bahnhof trafen, da sei iLer chef d'er

bulgarischen luftverteidigung so jarnmervoll zusalfinengebrochen'

daß er naehher abgesetzt t:,rerflen nußte. Dle ersten, dle o.us sofia

flotren, waren die offiziersfrauerl. Mttn dtirfe überhaupt bufgari-

sehen srut nieht aIs etwag Feststehend.es ansehen' Bei Angriffen

ln Weltkrieg habe man dle fruppen oft nit Alkohol angefeuert'
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Es lrird- r',rohI so seln, da-ß in diesem Vofk da-s PrlmitJve

und l{indliche noch vorherrscht. D:rher clie Ungeliißhelt über a.llest
; fr j,rjrrlfrlLh.

Wüf "" tut. Es kenyrt nur 1n begren{ztem-Haße feste'{häds+äbe.Das

führt zu seinem Sch'vanken in Gefühfen und Ansichten, ztvischen. '
l,Iut und Zaget:., wobel ein st::.rk materlali-ottscher 'rYesenszug nn-

d er-
verkenrrbar ist. Diese Schiväehen verd.e cktlfu].gar/r#_ gern durch

überheblichkelt uncl Prithos.Hört er dle bes'ten deutschegr Sänger,

clie seinen tvären besser. Tatsä.chlich hat er ga.rso neint err

kein Ohr für t*e tlefere l:;usik. Virtuosität beeind.ruckt i-hn mehr'

Die leere selner Bitdunilsübers chä.fizung er',vÖist sich r3-arin, d?ß
,hittl rt'o-

er,-außer Zeltung,en *ir*ts liest. A1s ich nach Russe fuhr und. eln

Buch herriorzogr r,vurde -cl-ies so:ilort aufnierksam beoba-chtet; und

dabei hatten d.ie liitreisend.en lva.hrscheinlicfr affe G;,mnasia,1bil-

clunils denn c]-ie hat jecier, der in d"er 2-' I(lasse sitzt'

Diese a.musische Anlage verrät a-uch cler Großteil d-er

zahlreich p.ong"utelrten ?#H€',:V* volkslcunst 1n den schauläder1r .

ns ist geschmaclcloses Zeul für Fremde.

Inlänt1l1chen$tv:ichensolle'sirblichseinrd'aßnachd'er

Hochzeit das Brauthemd oder Beltlalcen zu-n Beveis der Jun'Jttäu-

lichlccit'd-es verheirateten I'Täclchenfl vorgezeigt vird, aber in
/at'zn "'B'

de,: Städ-tenrH#'Eur.opi.s Elnfluß, komünistische P::opageind-i.: tind-

sozi-a.le ITot d,ie urtümlichen Sltten a-usgetilgt, ciie l(euscüeit

der Frauen in lritleidenschaft ge zogen und o-ie Rolle d-er l(lrche

stark gesch-:nälert" Noch sieht man häufig Mönche und Priester,

aber nicmiued, g-rü,ßt sie. 
"rf"#;,echungswesen 

wle in Ru-nänien,

im zr,veifeli[oh begabteren und rnfsischeren trand', glbt es hier

j ecloeh nicht.
'I

Da, Bulga.rien d-ie oliplornatischen Be.ziehungen zu Bußl-and'

nicht abgebrochen hat, ist die sovjetgesandtschaft d'er llittel-

Bunkt der bolschewistischen umtriebe und helmlichen FlugzetteL-

propa.ga-nda. Bei der 1e tzten verha.{tungsvrelle sollen neben d'en

sold_aten rund looo Zivilisten festgenomen worden sein' llach
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solchen Säuberungen ta.uchen d

a

en meist nach einigen
5

Eingesper}t

Ilionaten wieder i-n der Frelheit eiuf , soweit sle das Konzentratiorls-

lager überstehen. AJ.so - ballcanisclre Zustänite.

Fröhlich promeniert dle Dienge. Die ?arks sind schön und

r-reit angelegt . piatz Oaitir ist d.a. Eine recht ord.entlich getra^tuti

l,foschee , zy,taT verschlosserL, un$ elne ur:i;.J-te, ebenfal1-s irir tür-
Wtr{t+tkis;i1ren:jb11t,.ufiie'i.iiirrte@Kircheerinnerrra:rd-ie

einstiger.5oo Jahre Llnge Knechtsehaft des land.es,

Vleviel Blut mag sich in den Bulgu,ren mlschen! Auf elnen

Nenner 1äßt sich ihr Aussehen nicht. bringen, auch auf keinen

geistigen. gbgleich ',vlr Dentschen ra,ssisch nicht glelch slnd.t

erleennt npn cloch jeden von uJrs sofort in.dieser Umgebung an d.em

durch lange Kultur gepa.ägten Ältritä, aag es a-uch .irru*tkuo,

ungeistigen Kaufnäinner angehören, d*e hier in der tiberzalll rruf-

treten uncl nach 'Abzug der.EngländerrFranzosen uncl Ämerilcanejr

gl-änzend e Ge s chäf te na-chen. le i s tun g, Zucintl Zi el.be'.'rußts e in o der

minilestens die Ahnulg von solchen 'ilerten ist allelr Deutschen

geh.einnisvoll aufged.rtiektrselbst rverin im Elnzelfall nichts da-

von vorhanden sein sollte. * tlari:n äußert slch die unabscltätz-

ba-r großq nrbschaft eines weltbe'',vegend"en Volks an seine Söhne.

rch aß, beclient von flinlcenru-ntervürfigen Kel'lnernt

Truthahn und. Sa1at, schl,lef nachher gut und gehe nun nochmaLs

in dle Somte..

Äbend'

Es stirnmt nieht, d.aß sofla nach,xuropa riecht. Das

schlen mir b1oß nach Russe äo, Geht nan aber, selbst auf d'er

Hauptstra.ße, :-nniitbn der l,{enge, "o riecht man K:roblauchrstark

und unaufhörlictr.

fch r.,rurde beim.spazlergang sehr mü-cle. Der Schweiß brach

mir a-u-s. Ich bin noch nicht gesund. Dep Ged'anlce quä1t nichtdaß

die Kette von.Krankhelten se j.t z':teI Jghren eine enrste ' bisher
I
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u-nentileekte Ursaehe haben körrnte.

In cLer [lenge fallen mir dte Schüleruntformen auf .Sie slnil

genau so häßJ.lch w{e in Rumäinien. Die Deutschenr denen man be-

en' a]-]-e rvohlh hten an. tffer slch vongegnet, gehören' a1'le rvohlhabencien Schlc

ihnen hlerzula-nde schlecht beha.uptet, r'rird tns Relch zuTückge-

braeht. Das gilt auch für die venigen foffcsaeutschen. Ich sehe

einige unserer Me.trosen mit häßlichen lt{ädchen stehen, d.arunter

eine, die eine Dlrne seln mag. Dle s.flnen Burschen! Es gibt wenig

hübsche L{äci.ehen in Sofia.

Sofia 20. April 1942

Den gestrlgen Abend verbrachte. ich a.1s G,ast eines hier

lebenden d.eutschen Kaufmanns, d.er auch politlsch tätig zu sein

scheint, in einem Klub. Seine bulgarische Frau und die Tochter -
das erste hü-bsche ',velbliche'Wesen, d-a.rs ich in Sulgarien sah -
\?aren mit. fch aß vorsichffg, freilich gute Sachen, Kaviar vor

a.I1ern.
44-

Dcr Kaufmanl bestätigter daß dle tro6uni-stischen'Umtriebe

in Bulgarien arg selen, gerad"e in diesen iq/ochen, Die naheliegende

Freige, $rarum Bulgarien dle Beziehunget:- zu Rußl:ind nicht abbricJrt,

beantivort"t #äj a*n onu d.anit wenig ged.ient sei, denn es müßte

d.arJl Truppen nach dem Osten schleken, zu-m mindesten mehr sol-daten'

'etnziehen, alIes ei-ne Schwächp:rg seiner heuti'gen gegenü5er der

fürkel bestehend.en Aufgabe, cile slch darEruf richtetl vö11ig un-

verbrauctrt, aber jederzelt einsatzfähig, d"a zu seia, f a1ls sieh

die Tärken - was a-ber bereits zlenlieh üuwahrschelnlich sein

clürfte - fü-r Englandy' entscheid'en sollten'

xle Tochter cLes Kaufmalms, eine Prlmanerinrerzählterin

deutsehen G;r.unasium v,rürden durch die Geschichtsbücher die sla-

r.risehen Gefüh]e der bulgarlschen $chüLer heraUsgeford'ert. weg<}glt*

I{gn - d,l-es iunge MädeL, das selbst d'en }üchern glaubt, wlrd

hierüber nicht recht urtelLen können. Für ein kul-turbraches
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Kleinvo1k ist dle Geschichte jed.es wirlctrlch'großen $olkes nleder-
drückend und darum aufreizend.

Die SUlgaren sind dlrrurhrrpg ults d.urcherus wOhlgesinlt, u:cd.

d.ennoch liebäugeln vlele ernstl.ich r:nC verschwöreri-sch mlt d.en

BoLschel.rilcen. Gtbt es einen schlagenderen Bel'reis für ihre gere-

dezu komlsche politische Unreife?

Durchs Fenster scha& fcraftiger deutscher Soldatengeeang,
a

frisch r.vie der blarue Tag. Il{ir ist wohl zu Mute. Der Serg Vitos
'steigt ,mit selnem breiten, wenig belvegten Rücken aus clen Wolken.

Sofia 2o. April ]-942 Abened.

A1s ich heute voimlttag dem Gesandten Beckerle nei-ne
I

Aufrvartung machte, traf ich d.erf*Generalkonsul 3a:r:on Wefssenhoff

voh der Gesandtschaft in Bukarest, von den 1äh erfuhrn äaß neine

Iesung dort schon am 25, ,stattfind.et, 
veranstalte-i vom ru:nänlschen

Schriftstellerverband. Zuglelch erfuhr''ieln, daß Sän-Gtorgiu in

Gefängnls 
'sitzt, Er wap einberufen vrord.en, llef hierauf vrutkocheaa'd-

zur 11ilitärbehörd"e r.lnd. schrler €x sel %tr- a1-t zu-m Dienst; ihn ein-

zuziehen sei elne Intrige; eruo"id" d.en deutsehen Gesandten um

Hllfe bitten, ,ffegen d.ieser rrtt&Eb. durnnen Drohung verurteilie

man thn zu 6 Jahren, "i-o" ungeheuerllche Strafe; die Rumänlen
ü-

sin6 ernpflndlich bei Anzwelflung i$rer S{rveränität.Ich bln neu-

gierlg, wie lange Sän-eforgiu wirklich sitzt;

Der Gesandte, der njch zun Mlttagessen einludr gefällt

mir. Er ist frisch, einsichtigr vol1 Verständ"nis fiir die Bulgaren',

von derien er'ein bei weitem günstigeres,Sild malt a1s d-le Deut-
a

schen, 
lt" 

ich bisher sprach. Ich höre al1e Stlmmen, verglelche

und v.räge ab, unsere Aufgabe ist €$r gerecht zu begrelfen. Die

* ( 1-..a r r.'l- .rq^e'l^^

k&unistidche Gefahr in Bulgarien hält er für unerheblich;'nur

gerlnge Kreise selen bo1schewlstisch, das Volk sei gutl ordent-

1ich, arbeitsam, noch etwas ungeforut und daher geiliixlsschwall-
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kungen leicht zugänglich, do ernst und tüchtlg. Dle lange

türkische Fremdherrschaft rvirke in seiner Seele nach. Daher ver-
ständen r,rj-r es oft nlcht. Er sagte sehr richtlg, d.aß Sofia im
Gegensatz zu Bukarest und Belgrad aüs d.em lande hervorgewachsen

.f

sel, ohne amBsikanischen Einflüssen zu unterliegen. Man sleht

überdiesrrrrrcl mit Freud.e, in neuen Bauten 65ute deutsche Vorbilder

recht häufig, Der Gesandte beklagte sich über d.as annaßend.e und.

selbsüchtige Auftreten mancher deutscher Geschäftsleute in Sofla,

durch die d.as EtrtE Yerhältni-s cler Bulgaren zu uns belastet rri.rcl.

E{n 
.a1tes 

lled.T

nie Treru des Gesa.:edtenl ist elne durchaus r:.ntypische

Diplomatengattin, lebhaft, eigenwillig, begeisterungsfähig.Sle

erinnegt an elne K;instlerln. ilelde lobten das d,iplonatische Ge-

schick der Österreieher, von denen bie glückllcherwelse einige

bei cler Gesandtschaft hätten. Nord"deutsche Feien ln Südosten

vi-el v'renlger tauglich. Auch ein altes l,iedl

Ich dollte des Führers heutigen Geburtstag nit d,er sofi-

oter deutschen Kolonie fei-ern, aber da ich nich nicht r9h1 füh1te,

blleb ic$ im Hotel und berei--tete d.le leseprögranme für die nächs-

ten Städte vpr, rrährend aus schwarzen Wo1ken das erste Frtitrlings-

gewitter niederbrach.

Sofla 21. Aprtl r.942

Die Verknappung der llaren beglnnt aueh hlerzuland.e.Teh

hätte mir gern Sehuhe gelcauft. fn l:einem laden fand icli auch nur

ein ?aar. Sie slnd vom Erdbodgn versch'runden. Speck fehlt eben-

sor Die unfähigkeit der 3ehörden, die vorräte und deren Ter-

teilung zu bevrirtsehaften, macht die Sage nicht besser. Dennoch -

um -.-.rievti+l reicher ist Bulgarien an waren für den freien ver-

ketrr a1s Deutschlandt Und sel-tsan, d'le meisten lYaren starnmen

aus Deutschla:rd..

,sln Bulgarel Pressemitarbeiter iler deutsehen Gesandt-I
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sehaf tr, aß .nlt mlr zt)- IVIitt..g verdeut$thte einem Zeitungs-

schreiber, y,/as der für sein Blatt von nlr rvlssen vollte. l{achher

sprachen wir noch lange, 0 wle brav, Olo* und vol-l Takt er von

.geinem Volk eyzö,hLte, .das Fehlerha.fte nicht verseh'relgend, d.as

Gute leicht begeistert hervorhebend. lYenn ihn die neisten selner

Volksbrü-der glelchen, muß man d,1e Sulgaren achten als lebenssto1--

zes , mutiges, verständ.iges Yolk. Auch er er*,,rähnte dle Koäunisten

in Sofla erls elne z1:rar nichto"k"U"r so cioeh ezrhebl-iche Schlofrt.
a

.Drei Beispiele bulgarischer Tapferlcelt erzäh.lte. er mir.

Im Weltkrieg hatte er einen schneidlgen Solde;ten. lre.ust du Oich,

fragle er iFt, dlesen Topf eln:ige Schritte vor der serbischen

linie nieclerlustellen? \Tenn er mlr nicht zu sichr'rer zum lra.gen

ist! a.ntvortete der l,la.nn, faßte den Topf , schlich :,;urn felndlichelr

-Graben, s;telIte ihn davOI t:-i1t. kehrte üllrrgilüch::t zUrück.

Ein anderer Sol-dat sprengte -eine im Feuer liegend.e 3rücke,

lnd,em er slch d.en leib mit Dynarnit hehängte , aLLT Brüche lief,
eilte, diese und sieh selbst 1n die Lu.ft jagte. ',

Ein dritter - vor etllchen Jahren - hörte von der Unter-

drückung bulgarigcher Bauern in Serbidn. 61 |;'sbhloß, a.llein

dageggn Krieg zu fütrren, nahm ein Maschinengewehr, ü-berschritt

helülich die Grenze und, legte sich bei einem Exerzibrplettz ln

clen Hlnterhalt. Als ein.e Kompanie clort erschien, beschoß er sie,

seinen Staindort wechseü.nd, bts er schließlich nach Stunden, e1n-

gekreist u::d. ohne Patronen, mit der einzigen mitgefiihrten Hand-

grenate sich selbst tötete. '

In diese{q Soldti.ten rserr das alte Ileiduckentum der Bulgaren

v,laeh getrorden, das meln Gegenüber a1s; Kern.d'es Wid'erstands gegen

die fiirken sehr lobte. Er .bedauerte übrigens, daß d-er einstige

bulgarische Adel, der heute ofi von Nutzen ;'äre, durch die Ttirken

vernichtet norden i-st.
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'Sofla 22. Aprll- L942

Der gestrlge Tag endete'heute-morgen nach langer Rotrvein-

sltzung. Ilalther W1J-ELQpE, Treiter des hiesigen,Büros vom Trans,=
ffi

Kontinent = ?reß. - ich rvußte nicht daß er 1n Sofla lebt - setzte

sich mit mlr 1n Verblnd.ung. Der ErfoJg war, daß rvir auf sleben-

bürglsche \Ieise endlos den Secher sehvrangen.

Vorher betrachteten -yir mit der ganzert Fk llolonie den

skand,alösen Film rlDer Tanz mit dem Kaiserrr urrd lcargten mit unserer

Ableh:aungnieht] , \ t f

\vittstoch erzählte mir nit einiger Bitterkeit, daiß slch

- 

\
sein Brud,er Epryin lhm gegenübeir nicht lmmer brüderlich betragen

habe.
' Heute machte ich vormittag Besorgung€oo Maria 'irird slch

über die Pak"t" y'""o"rr, d.ie sie Llus Sofi-a öennächst erhält.

Nachmiitag fij-hrte mich der landesgrtr-ppenletter von -bu1-

garien Dr., Drechsel na-ch Bojana am Fuße d.es Vitosr Füo irrmitten

einer relzvolf.en landschaft init unvergleichlichem Bliclc auf
)

Sofia und das Balkangebirge im ]cleinen Ort ein byzdntl-nlsches

Kirchlein steht aus 4"* 13" Jahrhundert. 3ie Freslcen darln si-nd.

erstaunlich, Sanz ohne Starrheit, die Figuren u:rd Gesichter 1n-

dividrre{, beroregt, oi" rr"tin in einem herrlichen spiel d-unkler-

[öne, a11es 'rür6ig un6 ln1ig. Sesoirders schön ist d-er 12jährige
i

Jesus im Tempel, ein in zavtem ocker gemaltes versonnenesrBe-

heimnisvoll ahnend.es Knabenantaltz, einem grieehlschen Epheben

gletch. 
,,.

Im park von Bo jana liegt die Könlgin Xlena begrabe"lfi6

Binem schlichten Rasenbettr

Die Bauernhäuser sind. unschön, :'ber säuber, Auch ctie
'l

vorstädte soflas machen einen trolz al1er baulichen Belangloqig-

keit und öde anständigen Eindruck. Der landesgruppenleiter ist

'zwar k1ug, d.och ein arger langweiler und zögerncler Autofa]trer'
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Das beeinträchtigte den Genuß der Fahrt etvras.

Meine I,esu:rg war offensichtlich ein großer Erfolg, gut

besucht von Sulgaren uld Deutschen; auch dle bulgarisJh"r, Schrift-
steller saßen dabei" Der deutsche Gesandte und selne Frau zelgte.n

sich entzückt. Er yerrlet mir, d.aß er heimlich dichte, Gelegent-

lich nol1e er mir etwas vorlegen, Selne Frau - sle war früher

Schauspielerin - bat mich, dabei gönädig zu verfahren'

Nachher gab das jDeutsche llissenschaftllche Institut mir

ein Essenl diese ltiänner

glichen Yolkschullehrern, saßen schi.,,eigsarn um die r'öfrtlestellte

[afel.I-ch staunte über dle langeweile, die sie ausstrahlten.Sah

man sie Brrr so l.ächeJ-ten sie höl-zsrlr'o

Sofia 23. April j.942

\Tittstock urrd e1n alderer ?ressemann - schickert -, mi::
2-

aus Rumänien berelts bekannt, ber,.rirteten mich zu lilttag in Krels.e

ihrer deutschen Kollegen ausgezei-chnet. Es war viel vergnü-glichert

inmitten dieser erfahrenen leute zu speisen als umgeben von

hintervräldlertschen bulgarischen' .

an Nachrnittag machte ich Einkäufe und dann gings zaT

E1senbahn'gigbeschämtemichmitt:inemdickenReisepaket,
das er mir am Bahnhof zur Y{egzetrrung überreichte. Vorher hatte

er mir schon SPeek geschenkt'

In strtimendem, Regen fahre ich im schfafwagen ab. Ich

freue roich auf Rumänien.

y Die Bulgaren sind eln verhältnismäßig solidest aber ge-

rliß unbege.rbtesr\x4 unkijnstlerlsehes Volk. Wöfrer es bloß kornmt,

dtLß man unter ihnen so selten h-i:bsche lrlenschen sieht?



5+2

Giurgiu 24, 4p:rlt L94?-

Im Zvtg n.ach. Rulcrir:est. iJit d-er tLb-'l-j-cben .irtt.J-1;i,rj-r'ehcn 
r/r:,:-

spätung traf ich naich schlafloser Nacht das Sett war schief
,l

und'vereitelte eine erc.ulckende Ruhe in Russe ein, wo mich

Iirektor Klose empfing r::rd bls zur Ahfahrt d.er Donaufähre mit

elnem Frijhstü-ck l-abte.

IYlr setzten 1n Sturm uncl- Regen über. Das Dampfb'oot hatte

Steuerschad.en. Einen Augenblick 1a,ng d-rohte ein lusammenstoß

mit Schl-eppern, ehe der rumänische Kapltän sein Schiff wleder

mei-sterte, ITun sltze ich in Zug uncl lvarte, d-aß er sich endlich

ln Sewegung setze. Im dreckigen Resta.ü.rant'aß ,ich Speckr gutes

Brot und trakk aus schmierigen G1.as sauren We1n, An Bahnsteig

schrelen die zigeunerhaften Zeitu:agsbuben.

Bukarest 24" April L942

Nach einer Bummelfahrt durch weithin überschwemmte/ tretaer

trafvLch 1n Bukarest einl am Bahnsteig vopAttache Dr.Feist u:rd.

d,em VorsitZend.en d er rumänlschen Schriftstellerverelnigung

Hereseu empfang€rrr die mlch ins Splendid führten. I'{orgen lese

ich, übermorgen bin ieh Gast d.er Schriftsteller und I'tontag

fahre 1ch nach Kronstad.t'

Jetzt in d.er Nacht macht Buka.rest mi-t seinen Hochhäusern

elnen sehr amerikurnischen lindruck"

fm Restaunant fäl]t nlr auf, daß es wohl keln Volk gibtt
Nacksg/

das mehr d.icke Männer hat als das rumänische. Feiste /-u:rd Voll-

bärte sind hier beheimatet.

Sulgarlen und Rumänien sind slch urfremd., obschon das

BalkanisehebeioberflächlichenVergleichbeldezuverbind.en \
sctreini. Doch dort wohnt ein spießbürgerliches Vo1lc, fier 6er

schlend.rian der Begabten. yfelche 'Gesichter z-'rischen 3ulr-c1og r-''cl

Adonis in Suka-rest-,und' alLe gJ-eich lebhaft'
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Bukarest 26, April l-942

Der gestrlge Tug rlsy;ttrich anstreng-end und befried.lgcn6.
; Vorerst gab es laufereien, ehe ich roeinen Scheelc einlösen lconnte,

i-tob,ei ich ','rieder Belcanntschaft machte mit der rumä.nischen Flnanz-
gesetzgebung, clie jcden z'ringt, auf Formulare und Rechlrrng€rrr ja.

seit neuasten sogar.auf Sohlsnled-gr, das rLer Schuster zur Repa-

raturr erhäli, Stempelma.rli.en zu kleben. Da.rnach besuchte ich den

Gesgnd-ten, der, lcn:;.pp vor ej-ner Rcise, lrich c],ennoch für ftinf MiL

nuten emp fing. Killinee 1st l'lein , wie nan eyzählt oft grob und

':rilJ rrgenonunenrr .,'ierden. A1l; er herham, waren seine Kenntnisse von

Volksdeutschtum gering. Deq ungeachtet flab er der Vollcsgruppe

verletztende lehren, bis man :i-hm einmcll clas Burzenland zeigte.
Da bat er den Sachsen off,enherzig a1le Vor'.:rü-rfe ab .

rYlr sprachen von Pezoldr. ilEr hat eben zu vi-el Charakter

-
gehabtrtr sagte €rr

-[u l"Tittag Y{ar ich bei4*0ilugpfulliltin hatte. Se j.n.e Frau,

44;l
def, t=hiauf der Stra.ßeIIax Clompe

sehr nett, und Edith Heßha-imer, ebem.

aus Deutschland eingetroffen, \?o sie [iarip. besucht hatte, erßen
)nit.' Ieh hörte fr:oh, d.aß in Starnberg alles multer und Ti3- wied.er

gesund. se1, Nach d.em Xssen gab es. Grir.maphonmusik.

Schon u-n 6 Uhr l{achmitta.g begann meine Lesung, die Pro-

fessor Herescu mit eIeganter und. herzl-icher Ansprache cinleitete.
Ich hatte mir eine klelne rumänische Einga.ngsrede mach.en 1.assen,

y/as die Hörer, obgleich ich eirr-e seltsame Ausspraahe habe, -Lh"

etfreute. Danrrr 1as igh neinen Aufsatz von Rußl-and, doch nur bls

edichte Äu ff"usen unter größtem Beifall. Ich sah

vletre Beka::nte. In der ersten Reihe saß der einstige Biinister-
präsi-dent Vatd.a-Voevod., cler beim Betreten'des. Saals zum früheren

Abgeordneten frS"t"h sagte3 rr0 was fü: elne qnständ.ige siebenbür-

gisehe Gesellschaft ist hier!ff

Crainlel Capesiusl Sempr P11i[ert Geprg I'Iaurer u-nd- vlele
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andere kamen nachher zu m1r, herzli-eh und- froh.
Den Abencl verlebte ich bis spät nach l{ltternereht bei

Ha.ns Schwarz 1n Gesellschaft der Ehepaare Capesius und Pilderr,-
Es war lustig, sieb,rnbürgiseh, .c1och auch manche ernste Ffage lclzrng

auf.
' Bulcarest gtrotzt von Betrieb, Gewülil untl einer oft gefähr-

l1cir aussehenden Verkehrsunord.nuJlg. Dies Volk hat eine tolle
leben.skr:ift. Die 4umänlsehen Sch.z'iftsteller Strörnen über vor

Ber,re$lichkeit unc'1 Einfällen. Die Wollqenr ra

sind barbarisch.
X"" 

in ddn Stra8en

' Äuf dem Hclm"veg erschreckte mlch Pllder d.urch dle Ansicht,

viele lr,faßnahmen d.er Yolksgruppenfährnng seien auf clle Entryurze-

lung der, Vol-ksdeutschen aus. ä-ut gur.lachsenen Verhä.ltnts,sen ange-

legt. Er'erlcläre sich. dles dtmitr m€]n wolle sie zur Umsiedlung

ins Reich reif machen. In Siebenbürgen selen sie ohnehln verl-oren

1m lr[eer der Rumänen,

Ich g:laube all dies nicht.
Seine Trau erzäh.lte, daß ihr Bruder, d-er i.uf \lunsch der

Volksgruppe Professör in Klausenburg blieb uncl iclamit ungarischer

Bürger wurd.e, }<einen Paß zu Arr-slarrclsreisen erhalte. )

i 
Butaqest z6'.April Ig4z

Schon früh sind Reporter bei mlrp dann Rainer Biemel,

der französlerte Kronstädter, d.er jetzt im rumänischen Propagam-

d.aministerium sitzt. Zv }flttag aß ich, herzlich beivlrtet, bei

Semp. Am Na.chmittag war ich bei Ca esius u:rd am Abeni fand d"as

-

Essen stptt, das mi-r d1e rumänischen Schriftstel'Ier bei CaBsa

ga.ben.

Schon dle l-eibl-ichen Genüsse überstlegen jede Erwartungt

aber dle völ-lig unverstell-te Herzlichkeit, clie mlr in den Reden

Heresc
?

Crainic', . d ann.---- in denen der deutschen Vertreter Capesiust

Gesandtschaftssekretär tr{üller und Professor Gamlllschegt
'_'-- 

--r'-

d.es
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lelters der hies'igen d.eutsehen wlssänschaftU.chen Institus, e.nt- :',
gegentrat, {atte etvuas überwältigenil,es. Es v,rurden sehr gute Ge-

dänken leidenschaftlich, dabei lnnier mit Takte geäußert und Ln

elner menschlichen Foru von Frlsche und Rang. ITenn auch dae meiste

it1 äer BezLrk/her Sekenntnlsse verbliebl so waren dlese nie leer
aund phrqsenhaf.t.

In Bulgarien waren die Schrlftstel-ler allesamt Provinzl'er
:

gewesen. Hier sah schon äußerlich jed.er ausgezeichnet o.üsr Das

gelstige Nl{eau ist dindeutig u.rrd turmhoch tiUerfegen üei den

Rumänen.

Gastfreundschaft, besonders Cralnlcs l'ttorte, die mieh an die Zett
vor zeltn Jahren erinnert hatten, vön Herzen sprechen lleßen.

Kronstadt 28. April 1942

Der erste Tag in Kronstadt verliefrwle erlartet, mit Be-

gegnurtgpn u:rd raschen Gesprächen, vras mich aber an m1r selbst

verrqunderte: lch wurde durch das lllederseheh nieht bewegt. Die

Fahrt von Sukarest tat ich I'rö111g gleYehgü1tig; 1ch hai freute.
''

mich, mei4e. Ifg verhältnismäßlg woh1 vriederzusehen; aber dle
, 

-

anderen Menschen begrüßte l-ch ohne die geringste \Tal-lung, dle
.l

Stad.t selbst r.md die Serge betraehtete ieh. kühlen 3licks. Es lst
mtr, als lebte ieh immer d.a, Etn Gedanke quä1t mich frf-{naetiff;

U

cler Gedanke, claß ich g1-ücklictr wäre, könnte i".h jetzt in Starnberg
a'

seln!

Srenndörfers besuchte ich und. erzähl-te thnen vom Schiek-

sa.[ thres Sohrtes. Ich mußte sle bed-auernr besonilers-cl.en Vater.
'I

Dllch beruhlgt es natürl-lch, daß sie ilein VerfrLften clankbar btL-.

llgen. ,!fietar. dlg zur Hochzeit threr Schwester herkomtrren so1lter,

ist noch nleht d'a' rnsgehe{m wünsche 1ch nrl'r' d'aß sLe gar ni'eht

t

I
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konmt, denn eine Rückreise zu uns rvird angeslchts der'bestehend.en

behördlichen Schvrierigkelten auögeschlossen sein.

Kronstadt 29. Apr11 L942

Die alten Kl agenr Steuerdruck, ü-berfallsartlge PrelskonL

trö].]-ene. wobel trotz der Inflatlon die gl-eichen ?reise B-fordert
vrerd.en wie im Septe*b"'", selbst iven:t d.er Kaufmann inzrvischen

teurere Ware beziehen mußte, daneben aber Essen tn Ftiller d.och

schlechtes I[etter, verspäteter A:rbau! Meine Freunde sind. unver-

änd"ert, von mancherlel, Sorgen geplagt. 3ei der Vollcsorgnnlsation

herrscht eine überflü-sslge Bürokratisierung. In den drei ihrer'

llmter, clie ich heute besuchte, traf ich Angestel-l-ter dle ltein

Eintreten offensichtlich als Störung ihres Niehtstr:ns empfanden

und. wentrg Höflichkelt zeigten.
/

Kronstadt 3,o. 4. Lg42

.Das kalte \Tetter vergällt mir den Au.fenthalt, d.er roich

auch i-nnerllcl:. nicht anwärmt. lch bin von all den Gesprächen

müd'e. Als ich im Herbst hler war, erlebte ich die Helmat stark

uncl beglückend . Jetzt d-enke 1ch immer an starnberg.

. Heute'las lch vor d-en oberglmnasia-sten. sie glngen

prachtvoll mlt, besonders bei- d.ertfZinnenschlachtrf ' Die lesung

fand ln etner Halle 9"" Tuchfabrlc{, Scfrerg stait, wo sich dle

Schule heute befindetr r,'/b11 thr Bau ein f'azare;bt beherbergt'

Ein Schüler ziÄgte mir nachher eingn Tagiltusband, den

ich einst besessen - mein Namenszug befindet slch noch d'arln -

und. d.er sich durch .25 Jahre rj'on Jahrgang zu Jahtgang vererbt

t"**o hat.

Mittags esse ich nach Mögllchkelt bei.den Eltern. 3e1

Frlede schlafe. ieh, Jeder Abend lst besetzt. Melne Fretrndel d'ie

zwanzJ,g Jahre lang Jeden Sreltag belsammen gesessen s'ind bei

vielen tausend Flaschen \Teinr- haben sich in zwel streitbare
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Gruppen gerspalten. Nun muß ich einmal- der elnen, dann der a:e-

de--ren d.1e Ehre' göben.

Kronstadt 1. Mai L94Z

Ein starker Regen 'rveckt mlch, Die Besorgnisse, die das
'0

schlechte \Tettqr in'Rwnänien erregt, si-nd. nieht unb.erechtigt.
Selt uld.enkl-icher Z6it gab es r:olche Nässe nicht. Auf den Felderm.

ist noch keit're Frtihjahrsbestellung zv s;ehen.. Dlanche leute fürch-
ten, na.chdem schon die wlntersaaten schwer gelitten haben, von

der Fortdauer dieser \tlitterung e,ine Hungersnot ftlrs Jahresencle,'

Das Kartensysten für dle leber\smlttelverteilung ,;rird dJmnächst

in Kraft treten, Bei den landesü.blichen Zustä,:eden frelllcha.nüs-
sen dle Ausvlrkungen chaotisch 'verd.en. Hintenrum ivird man a1.l."u'

z,D- erhclLrten f,:.,cisjon :r'-n l-,r,.1ic'l-ri3c.c L,=-tr,,;,, haben können.

Der seit Septernber verordnete ?rei-sstop r,1rd rron den Be-
l

hörden dera.rt ausgelegt, da.ß der Kaufmann den Preis der Vare t^uctr

d.ann nicht erhöhen cl.:irf,, lvenn er sle teurer bezieht. Die Folge

d^avon sin,f Schnü-ffeleien und Geschäftskontrol-Ien. \riele Hänciler
.,-turd-en amgel<1agt, fürchten d.as l(onzentrati-ons1:iger uncl iverd.en

sich ntf mit hohen.Beträgen f*eiireruf en können.
i

Gestern @benci war lch bei AEl, der mir und seincn ü-brigen

Gä.sten hübsche Farbfotos zelgte, da.runter Bi1.der von mir, die er

im Herbst geroe.cht hat. lYir a-ßen na.tür1ich ausgezeichnet, d-och

wichtiger wa.ren clie Erzählungen von den Zuständen -ln land.

Zr::t Belsplel-: ei.n Fabrikschofför iiberfährt ein spielendes

Kind. Um ]celne Sehwieiigkeiten zu heiben" ka.uft der Ferbrihherr
)

sofort bei der Pollzei d.en beschlagnahmten Fi,j-hrerschein d.es Schof-

förs frej-, der sleh 1n Da::1cesr,'orten gegenüber dem Herrn rind dem

Kommlssar sklavlsch verschlvend.et. Der Kommissar, den Rock von

Banlaroten aufgebläht, ermahltt ihn dabei in r.rürd-lgemrhalb drohendem

halb väterlichen Ton, ln Zukunft besser achtzugeben. Hierauf em-

pfängt d.er Kommissar dle erschütterten sltern nit lrarten vor-

ar
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rrürfen, nißt ih:ren al-le Schuld zu und krlegt sie d.ad.urch bal-d

t

soweit, sich mit einem mögliehst geringen Schadendrsatz'zu be-

üEgrlc g4ügen. Sächsische El-tern solJ.en auf eine solche Regelung

nie eingegangen sein, dagegen ]<am es vor, auSW*änlsehe 31tern,

a

das Geld r-rltterten

handelten.
f}r'"ton 4"" Geslcht. abvvischten und hräftig

Dle l.{ora.l: dle Angelegenhei.t kornmt nich'; vor Gerichtrdie

nltern erheben keine Anklage, der l(onrnlssar ha.t etvras verdient,
t7

die Sabrik zahl-t zwaT elniges, aber das lst ertäglichr besser

jedenfalls a1s ein ?rozeß. Dem Schofför isf am meisten geholfen.

Ein anderer Fa11l reines Schveinefett ist handelsbe-

schränftt. Etn lc]-elner Bauernbub f{ihrt einen lYa-gen solchen Fetts

zv einer Fa;-brlk ln dle ,Stadt. Ein ?olizist hält dle vertLä.chtlge

Tuhre ät1r gerade vOr d.er KaseTne, in der der Vater des Buben

dient. Der Ju-nge schreit nach d-em Vater. Der stürzt heranrbietet

dem polizisten 4ooo lei, d-ieser aber ist brav und fthri Va1en1

I{ind und- Sol-dat ein. A1s d,er Fabrikant davon erfä.hrtr ist d'ie

Geschichte berei-ts sehr böse' Der Junge hat den.Bestechungsver-

such'äestätigt, dar P::otokoll ist fertig, Der Kornmissar a.ll-er- ' '

dings zeigt sich hilfsbereit; aber d,a schon Schlaclrthausl Prä-

fektur u-nd Bürgerrneisterei- verstä.ndigt sind., braucht er etliche

Tage, um c1i'e Sa.che zu ord-nen. Da.n1r je'loch bringt er von jecier

6ieser Behörden d1'e* Bestätigung, da.ß. d-a-s FetJ Abfallsfett von
t

lederhäuten sei, al-so frei. Danit hat d-er trrabrikant sein saiuberes

Schxeinefett uncl kann es verarbeiten, der Kommissar und seine

Arntslroilegen beim Schlachthaus, bei d-er: Prä'felctur un<l' Bürger-

meisterei haben ein Sümmchen verdient. Bloß eines ist noch böse:

Der Besteehq:rgsversuch des Bauern, dig 4ooo lei }iegen ja iur

Adkt -dffi Untersuchungsrichter muß den bekolTlmer1. Ach, das ist
tl

schrrer zu regeln, säufzt der llonrmissar' Ä'!l'nächsten Tag hat er

stolz d.en Ausweg gefundeu Das Protoicoll rvird abgeä'nd'ert' Der

Bauererklärt,der?o].izlsthabevonlhmBoool,eigefordert,\',
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habe thn also zur Bestechung; geclrängt, vorauf er ihm 4ooo I,ei
zugestand.en habe, verä+gstl.gt und erschroclcen. Und siehe i,lles

t als schul-1st nun klar: der anstäindige Polizlst muß sich selbs

dig, verantwortenl keine Verwahrulg hl1ft, er ..'drd entlassen.

die 4ooo f,ei freilich slnd lnzvischen a.uch versch.,vurflsn,

Ein Reserveleutnant rückt ein uncl erklärt, in drei Tagen

-;rerde er frei sein. Tatsächlich, er 1st exn 4. Tag duheinr unC 1n

Ziv1L. inlas hrit er gemircht? Iüt 2. Tag r'/urde er Offlzier vom Gar-
)

nlsonsdiensto nr ,ging in clie Heeresbäckereir wog die Brote nach.

Es fehlten 25o €lr. am vorgeschriebenen Gewicht. Er wog in d.en

F'ijchcn Fc:i1, i\iehl uncl Kartoffeln tlirch, nr stellte ii-beralt'Un-

regelmäßigkeiten fest. Am Morgen rei-cht e.r eine ereitcnlt,nge

l\feldung ein, brlm General. Dann giib er clie lielclulg'au-ch deu

0berst, der vor Schreck zusarnmensark. Vermutlich ist er }iitglied
d"es Kliingels, d,trs an den.'rEinspitnuti,;entr verd,ient. .'tm Abend ',-,urcle

der treutnant entla.ssen - urrtauglich.

Es konr4en Soldaten aus Lazaretten heim, vö11ig abgemaigertt

e-bgerlssen, ,'rie Bettlcr geklei-det, d:,. ihre Zivilkleiclung 8e-

stohlen','.,orclen ist.

Kronst:rd,t 1. MaL :-.942

Der Regen strömt, eine traurlge Begleitmusik zu den

trs-uirigen Din6en, die- man hüer hört. Der Verbundenheit der !eut-

schen urcl Rumänen auf den Sohlachtfeldern entspricht kei-neswegs

d.ie. Behe,ndlung dör deutschen Volksgruppe durch den Staat. Zrtar

sind den Oeutschen wichtlge öffentllche Rechte gervä-hrt, pber

wirtschaftlich m.rden sle arg.bedrü,nlt. Itaum etn Tag, dtl Kauf-

Leute un,,L Fabrikanten ohne Finanzkontrolle bleiben . Da,.ma-n offpn'-

slehtlich unerfüllbare.s von d-en'Häindlern verl-angtr steht le,der

mit einem Fuß in Gefängnls. Der Zwartg zum Schrvindeln c1uält üoxx

sie. Überdi-es ne1ß manr da-ß im Vorgehen d'er Behöfd'en nicht b1oß
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d.le Geldgier der Seamten steckt, sondern di.e Abslchtr d'le ?olks-

deuts onef wirtschaft zu vernichten. Das l-äßt d'i-e I'age so trüb €x-

scheinen. Die Tirma Heßhalmer veraaurt in dlesen Tagen d'en Rels

um.Bo rei unter d"em Einka-ufspreis und verliert'daran 2\1/2 }Ii1-

l-ionen. seln Geschäft darf niemafld'schließen; neue ware.kann man

nichd beziehen, d.en3 slr lst.teurer als d'er september-verkaufs-

prels, d.en d-er Häi:edler a.I.setzen muß. So hand.elt man mit Verlust
I Anm ? anoa

od.er nanbchvrindelt, inurer in d.er Angst vor dem KonzentratiOns-
I

lage.r, Die rumänischen Kaufleute bleiben meist ungeschoren' und

L r- rr-.!^^l
dies al.Ies gesehieht ietzt in Kriegl

. --zuland.e y,rird der Kaufmann a1s Melkkuh .angesehen/ 'z:ugLHt.eTZuJärroe l{J'r'\r us r rlsr!!!w-- r

schwindler herabgewürdigt. Ich ]rörte von manchen' d'aß sie lieber

heute als morgen.ins Reich umgesied"ert werden möchten' abert

fügteelnerhinzu,mnnmüßtesied.ortzunächstinsltt]-iche
Quarantä.ne stecken, damit si.e vriecler moral-isch gesunden' d'enn

der Geist Rumäniens haie auch sie verseucht'

Das ist 1eid.er' besond.ers bei der jüngefen Generation

hinsichtl-ich ihrer Auffa"ssung von den staatsbürgerl-ichen ?f1ich-

estechen lst
tenrverhr.ManhörtvonVolksdeutschenDieben;das3
ohnehingangundgäbe;uxdclieDesertiongi].ta]-skelnVerbre-
ehen. Die Behand^]-ung bein }I11itär ist so übel, d.aß man diese

junren leute sogar begreifen lcan:ß'

Ilianso}ltenurtannehmen,d'a.ßd-iecleu-tscheGesandtschaft,

da ja Rr:.rränien d.em Reich das Sestehen vercl'ankt, gegen solche

Verfolgungend.erVolksdeutscheaauftrltt'AberlnVer}rerurungder
r:rrgeheurenMöglichkeiten,überdiewirhierverftdgen,trittman
vor den Rumänen katzenleise, will sie nicht verschnupfen u:rd

läßtdteVolksd.eutscheninstieh.Dlesi-|stnatiir1.lchdieunge-
schickteste ?olitlk.Jeder Rr-Lmäne erwartet, da er sich im um-

gekehrtenFa].].unbedingtfürseinenVolksbruderelnsetzen

vrürd.e,d.aßDeutschlandfürdieVolksdeutscheneintritt.Da
dies nleht kratiig genug geschlehtr verrneint €'.r daß wlr eine

I
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solche Zur'ückha.ltung aus schväbhe ü.ben, r.las für unsere Gesaut-
politik keineswegs erfreuliche \Ylrlru:rgen iraben kann. Äpßcrd, m

ffif u"r Rr'näi:re dle . d.eutsche r,elsetr"to"u, 
""" ;;- ";;";-;;u-nverständlichen l.ia.nge1 a,,:r nt,.tione-rer Be-;,rußtheit orr€;n"rr, ja

54era'dezu els Aufniunterun€t zu-T Beeinträ.chtlgune d.er volksdeut.schen.
Sciner Art nach sucht er cl1ese .-bcr rei.ri-gc:r .-Lr-l ;ir-,-li;lr-,:cllr:i.rr Ge.-
biet zv treffenr Y/.ls ohnehin i-:.n[.€s,ichts der bestehenden Verträge
schvierig ',vä.re, sondern :..uf iiirtr;chüftlichen, .obei :rich verdienen
1äßt. Dle u:"ia'gung der Juden elus clem Ilandel uld Hausbesltz
stärltte die Tlirtschüfts.ste llu-ng cler Ru::ränen. Nu:r s;o11 clleser
vorgirng sclne Fo:ctsetzuniJ find-en ouierr r**€ r\ushlhlung dcr Tollcs-
deutschen f/irtscha.ft. so geschieht €sr *.ß ciie reicr:lscreu_tsche

Uninteresslertheit zu:rr Niecter.gaing d.er deutschen lebensgebiete,
die ja schließlich g-:esamtd-eutsche positionen bedeuten, Anraß
biete t.

Die Rechtfertig;ung; der Relchsdcutschen bes;teht d.arln zu
versichern, da-ß cj-i-e a.llgerneinen großen politlschen Ervägun3en
vichtiger seien, Rumänlens guter 'dil1e müsse clurch d-eutsche Zu-
rü,ckhaltung, gefördert i','erdenl. es beteillge si_ch. ja. am besten von
rlnseren lunaes\g"oo"o"r am Krlege, lie.se Begriind-ung ist falseh
und ganz ohne Kenntni-s des rumärri-schen Chäralctr:rs e.us tred.erner

Theorie erbgeleitet. Die Rumä.:ren p;la.uben uns solche unnatibnale
Spekule-tion im Grund.e nlcht. Sie ntjtzqn sie ,rohl aus, abcr sie
raißtrau'en uns' Ivian fü}rlt unci hört das auf Schrif,t uncl Tritt.Bloß
die Relehsdeutschen, die land uncl T.rt:ute, ihle spra.che uncj.ihr
tira.hres Wesen nicht kennen, erfahren d"e.ivon ,,.renig oder gli:_uben es

in i-hrer politischen Diinkelha,ftl[keit nicht. Hlelte das Reich in
I

jedem Fa1l'dio Hand tj.ber den Volksdeutsehen, so ,,yürde elne so]-che

würdlge Handlungsweise, die jecler Rumäne a.ls neLtür]ich empftndet,
unseren Beziehungen zu Bukarest mehr nützenl a1s die jetzige Nach-

giebigkelt, die a.ls List erscheinen muß.
\

Jede\ Rede Ki11ingers über dle Tüchtlgkeit RumEiniens
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föräert die Itust zur unterclrückung der volksd.eutschen. Dle Binlen-

d.eutschen begrelfea eben dle herrenhaften lr{ögllchkei-ten d'er Deut-

""it"t tm Südosten nicht.
Dazu kornnt lelder noch folgeniles: Die Reichsdeutschen

fü[len ,sich d.en Volksdeutsch"* gug"tUner als überlegen, was na-

türlich nur eine lächerllche Selbstüberschätzung 1st. Bel d.er

organisation Todt und in sonstigen relchsd.eutschen Glieclerungent

in denen Volksdeutsche mit'arbeiten, irerd'en dlesel obgleich geracLe

sle häuflg am tr:ehtlgsten sind, benachteiligtt was so welt gtngr

äaß man ihnen gesond.ert kochte. Das gleiche ergab sieh gegenüber

volksd.eutschen Krankensehwestertt. Die rreiricrr zumeist schon

verschnu:rdene vollcsdeutsche Vorstellung von der Unfehlbarkeit

alles relchsdeutschen tYesens fiird.erte clie Aruiaßung :itancher her-

glesandten kleinen.leute aus äem Reich, dte auf Kosten ihrer
I

votksd"eutschen Brüder die Nase rümpfen.. Sagegen bilft blpß ej-n

grober fr,otz, aber noch haben es viele meiner landsleute nieht
lt \ '-
gelernt, Sle begreifen nicht, daß ihre natl-onale Würd'e'und Weit-

sicht, oft auch ihre ArbeltsXeistung u]}d 3ildr:ng, Geslnnung und'

Kultur höher und besser sind a1s bei vlelen Relchsd'eutschenrcdre

' Auch die Volksgruppenfüh-

rung milßte entschiedener auftreten., Da mall in 3erlin vlel-e Sragen

in Rrrmänien in durchaus r:nzuläingllcher Art betrachtet, ist es

ihre?fliehtrdortklügereninsichfenzuerwecken'

Krons tadt 3. MaL 1942

3ei-3rl-.ed.e,wargesterngroßeGesellschaftmltvollen

Schüssel-n b1s zr:m Morgengrauen. tlber a1len guten Freund'en lag

es vle eln Schleier. Sie'sagten, es sei ihnen.rri"*J" schlechter

erga{fen ats ietztr wo die Rr:mäinen ihnen d'en wlrtschaft}lchen

Atem ätscfrnüren mit unerfüllbaren Forderu':r$eor Jedes Gespräch

wirdvondie.sensorgenwergiftet,Dazyz-6gmmtdieSrbltterung.
f

.l
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über das Fe'fiIen d.er reichsd.eutschen Hilfe und über clie nangelnde

Xnergie der VolksgruppenfüJrrung. Die staütliche Aufspaltung Sie-

benbü-rgens spü-rt jeiler 1n seinem leben, Werk u-::d Herzen. l,fanche

möchten ins Reich f]-iei,en.

trIan eyzä|nl-t, daß Yollcsd-eutsche bei der Lulitviaf;-eru,tir;sion

1n Nlkolajew 1.4o }tark:für den Ta-g als Arbeiter erhielten, weil.

ma.:r ihre Notlage sie rvz;ren
v

Qreserteure der rumänischen Armee

ausnü-tzte, während Arbeiter aus fremd"em Volkstum ein mehrfaches

verd.ienten. Ein deutscher Hauptm*nn vslfripr entblöd.ete sich nlchtt

diese a.rnenr vor ?riigel uncl- Hunger aus dem runii.nisehen Heer Ge-

fl-ohenen, die aber zv jedem Opfer berelt, ins deutsche Heer d.r'äng-U-.I

ten, nit rrvolksdentschen Sch'r,'einenrr anzureden. Achr c1aß ich den

Offizier nicht lcenne I Ich '.,',riird.e d.lesem nationi,.len l,unpen ins Ge-

sicht spucken! Über so] che Vorfälle ryuß ich nach meiner Rücl<kehr

in.: Reich beriehten, und es soll- bei Jer geei-gnetsten Stelle ge-

s ctretrcnf

Als ich irn Herbst in 'iYeimar 3r';zin Wi ttstock traf , klagte

€rr seine Ifrau sei in Gefahr zu erbl-inden. Die Ursache der Krank-

he'it glaubte er im Kunstdänneruo ,r*"*uten, rnit dem das Gemü-se

\ theimat suclet t "vlrd. IIun hörte ichrd'aßin s,eiieer 'rTerhlhelmat Sucletenland. gedüngt '.vlrd. IIun hi

dies ei.ne früge sel; er habe einma.l an Syphilis gelitten, seine

i,lrau angesteclct, u.nd- söhon thre häufigen Fehlgeburten seien die-

ser furr:htba.ren seuche T,vzvschrdiben. Obs vahr ist?

ltro ch etwas Furchtbares! Arnold. Roth , d,er Abgott d.er sle-

benbärgischen Jugqnd, ihr Dichter, ihr l{el(r für den sie gich

hätten viey'teiien ]a.ssen, €rr der irir a.l-s Schuljulge seine ersten

beren Surschen trnsah. derGedichte .bra.chte, 
d.en lch imrQer als sau

Pfarr.er wd3, später Sied,ler, hüärauf Grü:rd"er uld.leiter elner

nationa.lsozial-istisehen Interna.tsschurle in Reen, el-n. Yater von

zyte! Kindern, vurde von d-en 'ngarischen 
Behörden der sridernatär-

1

lichenUnzuchtnitseinenZöglingenüb-erfü]rrt.SeineFrauveT]ießi
.ihnhieraufl€3saßinGefäng1r.s.}Iunmeld.eteersichvoreinisen]

l

1

i

l

l

l

l

l

l

.l

i
l
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I,'ionaten zur ltlaffen-SSr'wahrscheinlichr rltrr dort den Tocl- zu suchen.

Aber schon heute ist -r fürall- seine tr'reunde tot. ltrie hätte ich.

ihs eine solche Entartung zugetraut. Daß sein elattes lstaben-

häftes Gesicht nur elne Maske war!

Lferk'rtirdig berühren mich manche Bek:rnnte. Herta Folth

sleht jedesmal gevöhnlicher eiu.s, wenn, ich ihr begegner e1n altes

eiferndes l?c:i-b . I'itz Neustäd-ter - i-,rle ist sie seelisch hilflos j

\'Yie ulsicher u9! gekü"restelt in ihren Be'','regungen ir;t tr{arietta Thör.

TIie leer rnanche Außerungen ihres l{annes, der doch ein gescheiter

I\fensch ist. {gl.chte oft ';rie iro Fieber, cloch bel ernsten

\Torten beseelte sich ihr hübsches Gesicht, über dem d-1o loclcen

gar zu blond leuchten. Sie i-;efiel rnir Sutr urr.d I'laria h:Lt rechtt

wenn sie sie liebt, doch un3lü-ck!-ich erscheint sie mlr nicht,

höchstens sehnsüchtig, Sehnsächtig aber sind a1le hler. Das leben
. tsr,_.

verrlnt'. Sj-e haben l(ind-er, Helm und Hei-matr doch dle llzir:ner er-

sticken in Sorgen, die Kfeinstadt beengt alle. \ilenn sie tneiner

ernsichtig werden, erfä11t sle sehnsilchtiger Neldl.

fch danke Gott, d-aß ich hier nlcht mehr leben muß. Nu:: ei-ne

Frau, Ir[ed.e Schae]1 ist frei von,inneren Schatten, und gerad'e

sie wurde einst .ron tausend Netzen ihres V'erstand.es behind.ert'

Jetzt blüht sie.. D:n Tori ihrec liennco hat sie vorwunden" Sie lst

wleder schön, begehrenszert, lebhaft und 1n einer bei ihr unge-

iyohnten Telse veiblLeh gelvorden. liebt sie od.er ovl1l si-e geliebt
-.,r'erden? ns gi.bt keinen l{ann, den sie nicht verführen könnte.

Von all diesen Frauen erreicht keihe llarla, I.:l,lch faßte

gestern häufig ein beseligender Schreckr. rvenn sie mir in den

langen,stunden der Gesellschaft in den Sinn lcao, und d'as gesch'ah

oft.
ffn Nachmittag des gestrigen Tags fuhr ,Ts]slfi mieh u:rd

Herma.nn in clie Schulerau. Jlin r'renig Sonne schien den Ausflug zll

lohnen, doch als wir einen kleinen spaziergang lä-ngs d'es schuler-

fußes unternahmen, öffnete sich cter'Himnel' Bis aufl die Haut
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durehnäßt, kaaen. r.rir zurück.

Ich wobne bei X'rled.e. Das ist angenehmer als ln den enge-

pen Räumen meiner EJ-terno

Herrna:rn erzäh7-te mlr, daß die Prcislionb,:olleure g1ück-

licheryreise nun auch etliphe rumäinlsche Geschäfte in Lufi'6g*g
gestürzt haben. fnfolgedessen erfolgte eln Sohritt des Hand.els-

gremiuns bei der Regierung, die jetzt zu d.en bi.sher b1oß von d.en

Yolksdeutschen erhrübenen Vorstellulgen nicht länger schwelgen

kann. Der ?relsstop ist deshalb so unnög1ich, weil Waren r:nd Halb-

fabrikate zum großen Teil aus d'en Ausland stammen; überdi-es hat

die Regierr:ng Gebühren und ?reise der von ihr erzeugten Waren

erhöht, ohne slch auch bei den Seamtengehältern an d-1e Stop-Ver-

fügung zu halten.

Dlg deutschen Berater rumänlscher Mi-nlster verlassen das

land. Es helßt, daß die sehr rtihrigen Italiener .an ihr:e Stelle

treten. Went ilas stimmt, ist es etn Zeugnis dafilrl d.aß wir po-

litisch unklug. waren. Aber d.ie Donauläncler gehören zu unserem

Raur. Ein italienlsches Einvrirken kann hler stets nur vorü-ber-

gehend seino Seshalb fürchte ieh es nicht. Doch möglich ist es

,4irf

Kelne Nachricht von Saheim! Dle einzige Post, die nich

erreleht, sind Telegranne aes f,uswärtigen Ämts. DTeine I,esungen

in Ungar:r fallen aus mit Rücksicht auf ungarische Enpfind.llch-

keiten. Ich fahre dennoch nach'Budapest. Ich r.rill Crort nit Hilfe

Baschs viel sehen.

Sehade, 6aß ich hier bei der Volksgruppe biema'.xd antreffe,

der mlr bei d.en literartsehen Vorarbeiten für mein Bueh nützen

karut.AlIer'vichtigenMännersind.i-nBukarestod.erinderProvlnz,

Scheußl-lch. Dazu Regen, Regen, Regen!

natür1leh nur bei 3eh1ern, clie uns unterlaufen. Dlese Fehler

ta*n*k landeskund lgen *# genugl*{trt'rxt,
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Eronstadt 4. Eal 1942

Icb traf l[qü_ endllch gn. YXr sprachen lange llber clle

-Iragc. Er srklärte ele Bor Artoncgcu hat nur eine klclas emnÄ-

lage ln öer BcvölkcrgDgo Da cr abcr dle clnztge.regtcrul8cfähX8c

Ereoheiaung Lst, tlberdl,ea fttr uns k{rnft.und orüentllcb Krlegs-

bcderf llefcrt, untcrsttltzen wtr thn. Er nun, sucu}.Ate lancapo-

utlsohea Geg'ctisättc auf dlc Yolksgflrfpc abznlsnken' DaLer dle

yldcrctände der Tc:rraLtrrnS, Yerbst der P.artclwslfol:lcllr Ft'rt-

achaftgd,fuok, e#"r*""ter1llktlre al-Ice zugLeLeh mlt Öcp ZlcL1

vor dcn Retoh ns,obzuwclscn, daß dlc Aneglcdlung dcr YoLkgtlsut-

schen dac ücutcoh-nuä,rl.ecbc Tcrbäl,tnlg noeh bcsscr gegtal-tcn

rvürtle. Dl.c aueatsdlung rrtlrdc nattirLl-ch dca ßunäncr großc Bc- '

re lohcrungauögltobkcttcn btc ten und .lnto3c s eu lnnanpo}ttls ch

ntttncn. Deutcohsrscltr vcrtrltt nbn ücmgcgcr{lbcr dca StandpunXt,

dle YolksgrrpPc sol,l,c rrrhlg scLttl kclncs lnLaß zu Rcibungc!

blctcl, slch fügcu. Bclobedcutrohc icrgöE]lcbkcl'tgnt dle dcr
ltl*.Äx' t,1.! i'i1 t 4 |

Tol,ksgrupBc tre1fen könntcne fttrohtca clnc *;|#ät 0a

Antonesou c[!e trögLlchkcl.t hatl sic bcln Ftthrer alc uncrrltrscbt

zu bcrcloäncrl.

Dlc volkcgruppc bat cs in dlcscr sltuatlon sehr gehwcr'

Der Zwang, cLch rphtg nnd abwartcrd zu verhaltca, u"aälc PfLtcbt'i/
dLc Yolkabc].aagc etcrnoch zu vcrtrctcrl nötlgen lbr clae kaul

tregbarc ?ol,ltlk auf. so tet ee z. B. bloB dcn vol-ksdeutschell

Runlinlsus nlcbt mehr crlobtr- lE rclohldeutaohcn Fomatloneg

zu dlcncr. Dtc volkspoJ.ltlschc trlagc tct lu allgcnclnca Eo

sebricrlg rle scL-bcn ltrvolr wäbrencl naah' außGB bln fortgcactzt

verüÜüdcrungQrl nlt ocn Ruläncn vorgccplelt tlcrdcn'

Iob bln öcr ÄnglchtrdaB dle Yolksgruppc clnc grurdcätz-

Llchc Xlärung bel dcr RÖloblrcglcrurr8: cluichdräetsca nn8 ln dcr ,

Rlchtunß,daßdleVolkcdcutrobcalnJcdcn?alldcnBclehcccbutl
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gcai.oßern und ctaran nlcbt gcrüttc1t wc:rd.cn dart. Eg tet cln lrrtun

antunqhlcnr aeg Af" runänlaobe Beglcrunt sloh dcn ul.cbt fttgen

ntlrdcl d.cm tct elc anch la Bunänlcn dlc elnzlge Stellc' '01c

uns ta der gro8cn PoLLttk zur SeXtc atcht und uns tr Ruaä3tcac

Xtttel zur Vcrftlgpng tlberläBt, co hä"ngt alc docb gcrad'c darru

von unt ab, Slc blclbt durcnl,Lrc Vorblanlqlg Btt "dcn Beloh ln

13t, durch nlahtr aüd,crsg. Und cch11c811oh nllStcroclblt wcnrt clc

abtrütc, lb,rc f,achfolgcrla s1t unc vcrbündct blelbcat cl acle

cic llegc cs. elf cfnc Sraftgrobc anlomcnr dlc uns tlqnYr dlc

üögLtchkelt gäbc, 8#z andcra clazugrctfcn. laeb Ösr bcvor-

ctebcnöcn offeulvc wird cs ftlr uns aooh lctchter seLn alc Jetztl

ia dLecer Frage elncr catschled.encn StanÖpunrrt zu vertrctctt.

üay erzäh1tc nlr, tlaB neta letztcs Buob ür RulränLcn verbotca
--
woröcn. sct. Ian ffi fclcrt alch l.n Bukarect und vcrblctct

zuglelob neln Buchl Der, Grund dcr vcrbots war,üay unbckanntt

abcr iab ve:matc wohl. rlahtlgl wc& tch thn ln d'cr Üahrhctt'

cuohe, Blt öcr lch dtc elcbenbürgl,ache Csgehlohte da.rgestcllt

habe.

Än Abcnil lac lch vor tlca l,snitrlcutcn-, d'lc d,ea großcn

Konsorthaugcss"l b!.s rul lctstan Platz ftllltca und' nloh cchr

frcund1loh begrü8teu. DerpA6fcatz über mclnc rucgl,schen ErLcb-

nlcsc, den lch zuerct Las, !.st zu 14n8. In llernar/ngtadt werdc

1ch thn wle Ln Sukarest gekttrzt vortragen' 
(\ 

:

Saahber saB 1eh Lang ntt den Freurdcn beLggltlgl?rr

Kronstacltr 5.Ual 1942

Starks llätte. Dtc Zlnne let inmer noch unbelaubt.

ttageccen becuchte lchdas Deutscbe Kaolnol tln mtt
';!k; - l

zu tprechen.Er zelgte i4hs außerordentllch ltebenc-

rtlrdlg.Elntge Beka"rgrten beklagten glch dartlberrd.aß reLohscleut-

sebe Kaufleute hlerzul,ande dle balkanisohen !fiethoden gar !u

cehnell erlentea.

Nach den lfil

ilecohencl.örfer

-
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Fcdora errähltr eln volkgöcutscber, lehrer aus Sulareetl Solüat,
€

blte} arl der ostf,ront hlnter get"aer lruppe fugktark zurtlokr traf abcr

mit Htlfe elnes f,raftnagelg, rechtseltLg an ?'LeL el'n, Dennocb 11e3 lbl
geln offlzLcr dLe Hoserr herunterareuea und thn verprtlgcln. I}lc Prfl-

gclatrale 1et Ja wleder ln Eccr etngefttbrt worclen. Der trebrer floh

an näohstcn lag zgr organkatlon 8odt, üLe lba nlobt aufzirnchsert;agtc.

Erst dl.e Taffel'-gl erbarnte slob eelrsr und ste}ltc lhn elar obgl,eteb

dte lupäser dagegen Etnaprach crbobos. E! balf thnen aber nl,obtg unü

deglt rar dtc saohe erLeÖtSür tcarr nan fest blelbt, ctrlnSt uan eben

lncr elulob.
' Kronstadt 5. üal 1942

Oeetera belratete üetac Sohncgter -'?ta.' Der Vater battc aaoh

nl.eh clageLedlen, rrncl so erlebtc tch wi.eclcr cLnc grole gtcberbürgtsobc

EoohteLt ltt all Lhler Ilrnn uad Drar, Dlt spenferkel., Batlrastrltsel'"

Sebeber1euppc'BWo Verschledlcne öörfltabe Seb'räcohe, beeonders Jeae'

rlte öcl Srantpaar oeld etnbrlagea (tlasilOebesr, d.er Brauttonr) uÖ

dl.ece Art Eoehcettea te etnem vortetlhaftea sesohäft naebesrwurücn

getrenlloh belbchaltcn.

Ein latr8cs oeaBräeb hatte tob wä^brerd des Fectest bel der

lob bts 4 ltb norgea bllebr llt nStedtpfarro r Söokcl' Etr e].aubt rle

vor geb!, .ra.brea unentrrcgt an elne nerr€ Elrobe auf del Boilerr ücs Bvaa-

geltur; dlc JetgLtc proteetaltLsebo Elrebe abcr wcräe untergclreE

Icb ragtc lhn, l.a elner 7,e!.1, da ILlltonea lbr L'ebea optertr kötrns

eloh elne neue KLrohct glel.ehgüLtlß vclchea olaubeno' nur eat.wtekels'

weE Lbre yortämpfer nlnilesteüs etr glelobUcrtlßes OBfel zü brt'ngen

fä,hlgglad.Auo'bh1ersel.11elati[a*Seböpfertrseh.e'
Irer wLeeler kar an dea feetllcbea llecbca daa oespräeh vo1l

Blttarkcx,t auf dle gegcuwäitlgeg uaterürüetsungEresnabel tcgcn da;

Deutsohtun. lug vereobied'encn Städtes hbrt man üag VoLkstleutachg

ta partciulforr featgeaorea wurdlen' gclbet il.lDBfr' tena nttten

ln Erleg an Deutsohlaüdg sette Deutscls Ln deg luü,rerr Eetd t"a
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ln Mnlen verhaftct word,eas so retg loh, rer hler vor slob
gebt. trlcht üle Yolkgileeta,eberl dcr Betch soXl beleldlgt weld,cu,.

Dlq Eonns gobotlt gchdcnlerrg durehg leastol. gts Lrr.pf,!
rlt dea lolken mlt g{.oh dar retter, d.as gcba,u,üerbefte, äud,err?

hreh dlc trä,rto igt der f,bterrelzcn ble sc elnorl rFtt_
tcl'vertiehtct' scatnrt f{lr soserweizsl feblt retthlar tr. Daüat
gltd dte lolcr tlbereehwo[t. ta.u rcehuet ntt rr:rr argca E,oäbp
ruEgltohntertgkeltce Lr finterl besond,erg wetl els srdcat1lohr
Yerlrflet3orgaDlsetlcn dlcc Staatec nloht errartet scrd,ea ka!o.
Dle Eebewttteltarteu ru:rd,en Erat bereltt vertel1tl doob wstl
Jedter' cla8 d$C't nooh alohts gctau let. Der gohlelehb,andcl blttbt
coboa fetrt; rlurch elle Judea, dtc offoac Scrohäfte ntobt nebr
ftlhrea dllrf,el, gcaährt, räohtlg, noch ehs dte lebenarttteltsartcn
ta Kraf,t gct:reten g!,ad,

11" dcntgehc Tolkc,grappe baut Jcde tläehc aar, g!s3 qn'
ftlrebtet, d,aß aaobher "tt tffohc Bequlaltlenca ilea Fleigtgea zu-
sctlqn rcrdaa, vährend l,a Altreioh allss selnen gohlcndrlan geblo

raa hört voa alebenbltrglaobca Buäacn, d.a3 rle e1nc deet-
sohc Beeotaug dtes lanüoc uld stärkeren Blnflul deutsoher Rat-
Sohr auf den Staattap3a,nt bcgrtlgca rytlrdoa, re1l, rlann clar trln-
dlerung ilcr llot läsllsh läro. Slerela rar üer Eelsahlceb eo ycr-
brcltct rd.e houtcq nl.cesLr rark dle llrteobaftakra,ft d,er volls+
deu,taehca so rar&,. Dle ltffih $tarclnlaßoa öer Yolksdcutrobra
giagea katartrophal sulüok. f"r ncmedcr VcrsehaSverela battr
Yor etllchen ifa]rra 14 ltl.llorlcr Spareln].agonr heutc Soos treL,

alsl 5o trarL' Der fardcl öer Ysrhältnlcee celt den Otstobcr, elc
toh hter r&rr gEü Soblcobteren 1-st ntt Eäüdc! zu faescn

Ita ta!.lt eln volksdeu,taehcr Solüet, belr tll'ttär tluroh

Prt,gel unil Eurger entH,ftct und crkrnnlrü, vöIllg rllenstulffrbtg,/
ffi sell durob ärs]'l.cbc lrstetell,u+rg f{tr uatangl'fub

erlträrt werilear abcr aas, verlaEgt vor tbl tüi g€gaEune elnrr
bobtll Sune obc las thn rfrtifof frctglbt.
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DLe turslobtr tn dcr nlärlaobsa r:necr F@ gre oatsctr_
llch eoblcobt bebandclt rrqi,cn, dLenen zu rüarcls lst ftir vsrkr.
dsutaobe so 

'nhe{nrtnlll*. bercltr i 6tunrrsr Bcraehcnl dlc
noob gar ntobt dtenstriilfi'abd,r l{auel,o,t g fHches.luobü
zahlloa alnd. crlcra AhraadcruDgctro ra rlereu ocnetndon fcbrt
üle nännlLobo dftrgead..

ürrohtber, ,ar aut d,lerca guten, üllobtlgpa tlcutssben
YolX rLrct t

lbea 1ä3t nlr llay nlttetlea, ila8 atlc neinc Büsbor vor
dcr nränlgohcn Ht}l'törletrttxtr verltsten rord.ca getcre und dal d!.r
dcutsehc ecsasdtrobatt de8cßpn sofort Sohrittc untcrroonl h,abr.
Är bsctea orsohetst ce r:rr3 ner"ne [coungen sofcrt ebgublcohrn
uü aug den Sanct zu retre!, . dal n10b zu glel0hep zelt ebnt unÄ
brclatrüoht!.gt.

f,roaatadl ,7. üet 1942
!

Cestert' hettc iob Eta tangcer äugcrct aufeoblugrelelrcr
Ocspräob nlt den lauderbaucraführ"f Sgllglr dcr nlr eelnr Idcoa
tlber ille cnkünftlgc tera:rcr:farrung kla:rlegtc und, auoh coast
rasohes and,ere Oeblet belcuohteteo

Dana beeuohte lob ö1e fart Bo Jabrrc alte Frau, Sohasohe
dlc gleh eehl frante. gl'e tct ganr Eura&eagof,al,rc11s abel cbeaso
getattg regc r!.c clnct unä ebencc gltttg, *rnrttrr*

lr Abotlal ra3 lob llt dss l!'te*z Ellts.-err..[Deohleöo Er
vc:rllef lelohterr alg lcb beftlrchtet battc, yf,e grtr ileg Vatcr
und üuttcr Slesurd auaEcbeas üutter frellloh hätte clrc Srholurg

lt'

notl".
trrn gebc loh zm Koascr.r ur th ul Rat darübor sr bltbD,

rac leb tus goll,

naob }urser
eceqndtschaft und Eoaeulat slnd ebenfa-lls dcr Ialarng,

leb gollc dar IJaEit unter Protert verlrsaoBr ALao fa$rc lob baa-
to aaob Btrd,aPolt'.
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Endalrcat t üaL L942

ü|le lch ügestem EronEtadt verlteEr echrleb leh den 3rä-

etdeuten des Runärlseben SchrLftstellewerbanÄs ProfesEor Eerleou

folgenden Brtefr
gbLr verebrter Ee:lr PräslÖentt

Ich erfabre ebenl ila8 al'le uefune Btlcher ln Rurä,alen verbotea

word.en sLnd. Sollte'reluee d.ayon .Anstehten ventreten, elle il-

n4nlscbea .0,uffassungen wletersprecbeur, 8o körnte' lch elnaa

Bi'nwanel dagegen aatttrll.cb veretehe!.

Daa überrascheade Verbot meLuee ganzein ltertec aber nuß lch

alcht nur'a1E Ablehnuag nelnee vlel!äbrtgea Ylrkeae ftlr 01e

lnrlturclLe lpgqnrmesarbelt zwlschen Deuteobea trnd Runä:aen be-

trachtes, eond.em dartlber hlnaus aueh al,s scbarfe Stelluag-

na,be gegen auaaa.bnslos ledto selrer llterarlseheu Äaßenuges

ls Gedlaht unt ?roga.

Elr solehes gaehl-Xah unbegrti:rdetes Torgeher ersehefnt Elr

angealobte der .lnerkcrnulr6r clle tch seLt Jeber tlureb dle

gelsttg f{threndcn Persön1tahkelten Runäniene geqoaaen habet

u.avergtäaetLlsb. Der Zet.tpunlt abcr' der elaf,tlr gewäblt wurclet

fäl-lt -zuse@en n:Lt dcr außelordentllobea Eb,nrng, dle ntr tn
,''

3nkareet vor wenLgea lagea ln Oegenwart vo:l Tertretem clsr

Deutgcben Oesendtsehaft und der deutschen trlgeenscbaft, aLso

tn offl.zleller tre|se, dureh. dle nuänlgeben Scbrlfteteller

guteit. geworden Lst, els deren Gast $eh elEhr aocb rF lanÖe

we11en61 auch Jetzt emPflnde.

terr Präsident, Ste werdea beg3etferq da8 I'eh unter clleeen

Ilrständen melne leserelso abbreche ustl heute nlt üea erstsn

Zug Runinien verlolscr
seten sle vergLeb.ert, dd loh rhren yerehrtcn Eollegenl n'lt

d.caen mleb zm 8e1t selt fagt 2o ifalrct fruohtüerc BczlehsgF

I
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YerbLnd,on, ebenE o d,ankba^r bla und darkbar bleLbc rie
rhnEa selbstl Ee:rr Präeldent, dea ioh vor etnou harbon
ilabr sohätzEt lem,te, ars sle ar.g Gae! öeg d.eutEohea
schrtftt*T 1n Felnar wellteü unal ,rol dort nseh Bürä-
nlen elngelad,eu habea.

In unver€nderter Eochaohätzung

Ib sebr ergcbenor

' Eetnrleh El1lioh u.p.

Iob konnte nloht andera hanrleln; [!!g$}te I nlr
swat nlttellenl eln Gesaarltechaf,tlrat rerde sofort beln ![lnl'g-
terprärtd,enten, vorsBr€oben, nlt der Aufhebung dec Terbots se1

zutreohnea, 1ch nöge aoeh nieht abreisen, d.oeb vernocbte leb

s"inen Rat, ntbht "ü fotg"rr. Ioh htitte ntoh auf das landartlblX-

gcbe 'Hln urd Eer elngelaseen, hätte auf dle Eatgeheldung der

Runänsn wartea mllsger und tn la11c elner .0,bLehnr:ng Jede Proteot-

nögllehkett verioret. f,enr nan beleldfgt wlrtl, lseht nan dlle

fltlr dee ungaotLloben Eauges votl außela,'rzro lfan darf ntöUt warten,

bts sloh Oer Gastgober elnea beseeren beetnot,- Zvbt bedauerte

leh eg, daB duroh den Albrucb netner Ilegnrgen geqde dle Yolke-

deutsoben getroffen wtrrdcr, vor öenen lch gGetenr tn Eeroann-

etaÖtl heute fn U"afaecb und. nachher ln Lugoecb, 0rawlt{ *0
l[emesohburg. hätte apreebea sollear von Qrt zu Ort la Vagen ge-

.rin ; ;;; ifübrt urd tr* tn öer Dagc ttle Oaue Bergland nnd Bangt vol

vtelen Seltea zu erleben, aber wlohtlgfr ersohlea es mlr, den

Ruränen melne Uetanag, zt1 eagotS Fle eln lauffengr gins d'as Ge-

r{lcht llber dle unanständlge Behandl-ungr dle nlr autell geword.ea

wetl clureb Eronstad.t, selbst üer Schlafgenosae Lm ?,ug, eLa

üeuteobcr gberstabsarzt, wußte elevorr. Jeder,nlt dem *n tr(i*
nooh ln Xroastadt epracb, hllltgte meinea Elatsohluß.

ilaelr ne,uerltoben AbschleÖ yon FrLed.el l{eman .urit d.er
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El.teral gtanil loh la^ag aE !äds,ter, während mich/ cler zeg d.ureb

d.ae Burzearand trag, auf d,as ela sehr klarer Aberd sqrrk. Di.e

Znckerfabrlck eah ieh voe l-etsten Soruenstralrl beglänzü. At*rrr
ELnter üarleabnrg lagen üLe .[oker llberschweut, Dles 811ö end-

Loe.er Fasgerfläcber, rteiderholte slch stunderlnngr als leh beute

mortet! alrs den Sablaf errachte ud' auf dLe Barater und sBäter

dle Fe1der cler 3nßta b1lokte o

(napp vor der ungartschen Grenze bestleg d.er ütlaoh,er

Professor Glerathewohl d.en Sohlafrvagen. Ioh hatte Lhs, d,er etne

Vortragsretge durch Bunärrlen naehte, ln Kronstadt kersen gele:rut.

Sun kan er aus llenesohbufge wo lbn dle Schwa

pe};ey Speck, Scblnften und teln belad.en und,

sorg$ hattea, daB er d,legea Setsatz unvetsehrt aus d.em trand,e tragen

köue, tnden sle einen ZoLJ-beamten bestacbenrd,arlt er thn vor

clen andera Zöllnern sobiltsc.' Der cl,tenatelfrlge Runtine ranqtcr

Gerathewohle ilanerr sehrelerdtyor d.er Grenzkontrolle heraarzeLgta

eioh alg vol.lead.etcr Eavaller und lehnte togar eln frLnkgelct

&br raE d.en Profeseor verblllfftel nloht aber ulcb; weloh eine

Oaunerlust muß es sela; wohlbestoahea,r den Enbceteohllohen zu

splelen, wobel. clle groteeke Prlmltlvltät darln beeteht, claß slob

üer Zöllner al-e ebrlloh vor dän gebärdet, der d.as Oegentell be-

weisen kanno Ea llegt auoh plae gewLsae Lumpenehre dartr,; slch

bl-oß nlt elner Sahmlersunne zL hgnilgen. Ist dle gezahltr eo

Lst nan nlohts welter a1e elu btlfsberetter Ehrennamrd.en eln

.frlnkgeld beletdlgs.

FreLl-leb börte leh ln KronetaettrdaB uan d,Leger Gauser-

ehre ntoht uehr trauen dttrfe. Sg konmc vorrwas frilher ausge-

schLoggen war, ita8 Sea,nte slch bestechen lasaen und. die Saohe

l-hres Auftragsgebers verratet. Slcbtg f,s""ngs*h4et' clen Yerfall

unter den Antonerou-Syeten treffEndsr als d.ies' Denn nrrn kanr

mas sleh euoh auf dle Eslsehlsch.ehmer ntoht mebr verlaaeent

nlt etaem BLegen-

89-
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Eanlt gttirzt dle letzte Säule von llreu rrnd. Olauben ln Rwnänlen.

Dle $rau cles Kronstädter Spedlteurs ry d.1e

lch la Zug traf,l erzählte von threm Sobn folgendest Er stand als

rumänl'oeher soltlat L\ fypuo""erseuchten Gegead cler üoldan;

un gesund zu blelbea; trarrk er nur WeLn; elarllber vemtrncterte

eloh seln Oberst uncl. sagte thr: nlch wel,B nlchtl w&rtrB Sle nlcht

kraltr wbrden wollen. *enn Sle sterben, glbt es doah elneni Deut-

echea wenLger.n So geschehen ln BtlaÖnlskrieg DeutsehLer*le uxd

Bmänlene gegea den BoLsabewtsnnst Dleser Junge Solttat enBfin6

in zwel Ja.hren nur 4o I,el !öhuungl aL1-es and.ere behleLten selne

Torgeeetzten ftir thre lBasche für'rl* und l-leßen sleh von thn

äberdlee 1n der eeLben ?'eLt nccl d.ag ltausendfacher näinll'ch

4oooo lelpals Kauf,sume ftlr anstä"ndlge BehanÖlung zahJen.

Ioh traf z$ Utttag Ln Budapeet eür trnd fuhr sofort uuE

Deutscheg Eaug. Eg Lgt eln präcbttg eingerlchtetegl votr ktrrzel

ergt elaem Juden abgehand,elteg, weltläuftges Gebäude mlt elen

Eauptkanzl-eLen cler d.eutsehen Volksgnrppe tn Ungam' Der Volks-

brradftthrer Dr. Bagob erpflng nlob herzllah tmd' stell-te mlr,

d'aerheuteffigverre1ot9"ro"ose1nerM1tarbel,ter,cl'ea
Jutgen und, engene hnen PreeseEa,Dn PhlIlBp BöB a1s BegtreLtc fllr

dle aäohsteü [age bel. Ieh so].I nlt thu einlge Sledl-ungegeblete

besucbsn. Der Serclegang cles Ph1llpp BöB lst der glelchet wlE

ran lhn bel al}ea-leutsoben Ftilrrerrn tn llngarn flndet.Er sta@t

aus der sehwäblseben fttrketl besuohte tlu:r ungerlsche $ahuleat

war Ln GefahS, r"fir"rsiert zu werdea, r:sd rang. siah 6am au;

elgener Kra^ft zu setnem VolkgtuE d.urch, allen f,ltterständea untl

.anfeindungen uuE llrotz. Ilennoob beblelt er nach ctlesen bLttereu

,Iabren alehts Verkranpfter. Br lst eln helterert' htlbseber

Buraob, aufgeaohlOEeea Und geschelt. Saaah sagte von thntb^l'o8

elneg könne aan lhm nlcbt Ln dle Häncle geben, autos usö üädehenp

öenn d1e ru!.alere er beettmt'
Icb etteg 1n Eungarl'a ab uad begegnete glelab tlaranf
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e lnl gg lsord.c 1 eb enbttrger; aus Slstrltg , d.err Bletrltzer
Stadtpfamer und Jetzlgen Gene tea d,es naob. Ungarn ge-
faLlenen let1g d.er Deutechen Evqngelteeh.en landegklrcbe Sleben-
bttrgene Dtr. üolltorls unal ""fn*itoobter , llberellee d.en? nlr gut
bekanatca frähereu Professor d.er tfia.rtgnburgor AokerDaueehule un,d

letzigen d.eutsoben !andegtauer.nfuuJ;"'jd;;äed,1. wtr tranke \ zt.-
samen ln clägerho::n Kaffec. faugend,erlel wollten sle von Eir
tlber Stldelebenbilrgen wlggen. Auob den Abend verbraohte lch ln
d.er Geeellgchaft von Sze dlt Dn. Pral-L und Bö8. trachdon lob
vorher bei tter deutsohen Gesandtsehaft elneu Besuoh genaoht und

metne Aufwartung bel d.em Oeea.ad,tea fllr d,en Dienstag verelnbart
bette. ...

Dle Behandlung d.er Runänea la Nordelebenbtlrgen spottet Jeöer
Besahrelbung. Eg siuö vlele von thnea durch tl1e Glend.arnen bestl-
allsoh gequäLtrmanehe aucb getötet worden, wobel slch tuner un-
garlsche'Atzte fand,enrd.le elnen u:rverfäagLlchen tsotenschetn aus-

stellten. Die wahren lotenschelne dleutschet 'Arzte wurclen bel

Oerlcht a1s falsch erklärt, t Dle rurnänl.eehen Batrerrrdurch d.l.e

böse ltlttenug des f,ltlters um thr Saatgtrt gebraeht, erhaltea
lt ,

von staatliohen SteLl,en kelnen Ersats dafttr. Aucb den.d6utschen

Bauert wlrd. Saatgut nur zögemcl gegeben und 1n ungenilgender

Eenger dtles Jeeloeh blo8 tn Slebenb'lirgerr, In den lnnenungarlscbea

Oebteten erbaLtea Saatgut ledtgllch Jeae deuteohen Baue:rrdle

rtcb nleht zrn Volksburd., also zur d.eutsehen Organteatton,be-
, .1.

kenne!. Dle "J;to elle - ö*l.ttle große lfehrhel1 - gebi ].eer

aus ua'd rercten F.uch bel d.er Zutell,ung d.er llebenenlttelkartea

nloht berttokstchtlgt. Sle enpfangen weder dLe Brot- ürd Settkartet

noob Bezug;schelne fitr Beklettrrngsnlttel. In uanebea Oegendlen

Sordglebeabtirgena hungern dle Bunänen. Eln laglöhner erklärte

sicb Szegedl gegeuüber berel.t, zwenzLg Penrgö ftlr eln Vlertel
durpfea lfalsneb1 zu sabl.ern Dag lst ellr Betrag, für den er mehrere
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fage nlt gelaer ganzea Famllle arbelten muß. Elne ieltlang wurden
clLe nach Bletrlt z l,lri;m !fiarkt kermrsnflea d.eutcchen Bauern von d.er

(

Polizel d,rangeal-Lertr Ee btlrgerte eloh gerad.ezu eLnl auf sle ntt
eyulUUnBelrl zu schlagenrbta den l[achtbabern d.as Pech unterltef,e
d'en Brud,er deg Stabsftthrere d.er d.eutschen Yolgnrppe Ln Bunänlen

|$$i zu prttgeln. Der Stabgftlhrer fand clnqn ülttel und, tege,
dleg Vorgeheu. elastellea zu lassen Al.lgeneln sagte nan mirrd,ag

abt{r**rgrr sloh d.le üadJaren selt 19L8 sdhr zu threm NachteLl
verändert hä.tten. fhr Rechtegefithl let gesehwrrnd,ca, w&s icl danft
erklärelda8 Öte mlt der IrosLösung aue dem öeterretc{eohen Sta^ats-

verbandl dgr' +rlirt*rr kultureLl-en .tnlettung verl-ustlg wuraearct!.e

el,e Ja nötlg b.aben. A,Ef slch alreLn gestelrtrverfalLen sie den

uageletl6e'? krattenrd.le la tbrrcn herunepukea.Äu8erLlch gebärclen

o1e ;r*t'lgr{lt1ää.h freundt loh. D[e ,Deutschenfubrer wercren rn
der Unterhaltuag von d.en l[laleterrrl' fast Lrnner ged.uzt. Aber dteses

Gebabe täuscht atenand. att3r Dle rfiorctstebenb,ttrglschen tranctsleute

wären froh, wenn cle wled,er zu Btuäinlen gehörten.

Sehr sehleoht geht es d,en voLksd.eutscb,en. OffIzLererqdle
blsher ln cler' nrnänlsohen Amee gedlent habea. Iäre Ränge wutdeilt

nlcht anerka4nt, thre Peugtonen sehr nleürlg festgeee tzt, ao tlaß

d1e nelsten gezqrmgen wurd,ear el.oh elaen and.eren Berrrf zu wähLea.

Vlel-e 8{ngen zur Dlvlsion nPrlnz Eugenfr.

Dle Ungatn wa:ren auf clen VorechJ.ag d.er ReicheregLerung,

lbre Zusttmng ztrr terbung von Volksateutschen für clte SS zu ge)
i

bea; nur d.eshalb elngogqngea, wött ele melntenl es nttralen steb

höobsteng zweltaugead [ann melden fatsäshlLeh stellten sr.chi 2T rooo,

so daB dte voa,Doatsohland erhoffte Zab]. - Zosooo -.wel,t {lber-

sehrltten rrud,c. Es me].deten ctoh an uancben Orten aucb Deutseb-

bilttttgep die nur nooh ungarlgoh sprechen konnto. .4.1g man ste 
"bg

rlesr ka es vorr daB Bauert dea Enlea gSr€f,tlzLero

thre Söbn€ doeb zu neblel' DLe Offlzlere glaubtearatob an lbre

Yorsobrift halten su gtlssEn 
/utral lehn'ten ee abr blc gle öam tlureh



,/
- 567y'

elllen Brlef vor' Basch zu elner we!.therzlgen Auffagsrrng gsbraeht
wurd'en. In ttbrlgeu habea gtah dle fadJarea rri',?s-rerbungm

'M*.etae Laus 1n dea Pelz geeetat. Sle 'e'63]qngten nän1tei'Wc Eo-
<llnguJ1g, daß dte zur gg kouead,en ung"tlsehen Sta^etsbttrger dle
Belchsbttrgersehaft erhalten urd epäter ntcbt mehr ln thre Hel-
nat zurilckkehren go1len. Dae Relsb slng auf d.le erete Ford.elrng
eLn, vezwarf aber dle zwette. saoh d.en Krteg werden also tn
Uag:ana ruJo,al zYeazLgtausend natlonal ersogea€, nllttärLseh b€-

ille,währte Retaäsdeutsoba J.ebenp clle dort ihie Eeiret nauenl.-äu
allea Stänclen gehörea1 und. von don Behörclen ntcht ve:rfolgt wer6ea
könnca.

. Bet dea Letzlap' Bespreohungen lütur'Eg*f, b
Budapect nüßte sloh llngern berelterklären 

l5oorooo U,,"t ftlr dle
0etoffensl.ve zrt steLren. uan kaqn nleht sagea, daß es dleser
vergfllcbtung gerne nachkomt, tit"rall bört nsn, der Krteg
glnge ungarn nlehtg o undl Ledtgllch auf deuteahen Dnrok httr
mtlgse man dran tellnehlen Dleee ulversohänte Undankbarkeit
gegeuflber Deutsahland.r tlae ünga^ra ln den letzten Jahren drel
Provlnzer sohenkte, rtrel d.er Bevölkerung gar nloht bewaßt.Auch

tl1e Behörd,en tua alchts, un r+'*Tü klarere Geftihle Ileutschland
gegeatibsr zu weeken, In Oegentell. Za den Fahsra werd.en haupt-
säohlloh Yolkealenteche, Rumänen, scrben, Eroatea gerrrfea uad

'flattdle faüJaren rögllohst geschont. '$ ef"g so welt, daB clle d,eut-
gohe Oecandtschaft ilagegea Stellung nehmen mußte. Voruehnlicb
werd,ea dLe polltlecb tätlgen Volkadeutschen elngezog 

"oy 
,#."

An'tswarler dea voLkebuna", ,-Ji*hu"l. wtrd d.da.Reoht Elt Ftuen

getretcru Sogar eln 5?Jä.Urfgsr unausgeblLcleter na'd. kranker Eana

wurd.er blo6 well er OrtsgrupBenLelter let, ln elu Sturnbetallloa
eln5$telIt, @ Zynlsch wlrd dea t tns le1d ob-

gehend.ea Anstwaltern aef den Kasernhöfen erk1ärt; es werde da-

fttr gesorgtr claß g1ö nlcht nebr helnkebren.
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Wenn man von Bukarest konmt, macht Budapest el'nen be

abendlä:rclLschen Eindruekr besonderg dle alteur aus clen

elü*'

f:r;erra
18. und den .A:rfang des 19, Jahrhruderte gtanrmenden Bauten ts

Of,ea verdleaen Jedee IroB, währenÖ Pest nlchts Sohönee hat. Eer?-

lleh ls.t dle lage der Stadt an der Donsur Eorrltoh aEehr d$
ilaohts dte lraternen brennca. Vo,r ftlnf Bud,apeetern seheB clrel

wLe Deutsohe'"o" *i stüd es tlen Blute nach Ja auoh, elner tsöDn-

. te a!.e llugar bezelchnet rerden, wenn es elne ungarLsohe Ragse
tl

eöDe,und der letzte lst bitü Ju4&Sur Ln Öen nlndergetea Stra8en

-vereohlebt glch dleseo Verbältnls zu Ilngnnsten cler Deuteobstäa-

nlgen, aber aucb nlcbt weeentilloh' tlbera1l bestehen nooh dle

J&ott"" Gegchäfte, lle HaÖJarea bJ.s la clen AdeI bl,neln Jüdlseb

verslppt, haEen dleses Problem bLsber lnrner nur nlt HaLbbelten

zu. löeen versucb.t. In d.er an Donaukat flanlerend.en üeage ;tlbrl-
_l

gens erstaunJ-ichrwle vleL Eeit itl.e Ireute hler habers','- verblilff-

ten mioh ,clle Offtzlere cl.urch d.le merknürdlge unlforn, d.le gle

aus der alter, österrelchLsohen entnvlckelt habeu;Elgentlloh' han-

öelt es pJ.ob rr um eine Bitekgntqloke3-ung zun Unlfornstll von

fqfo. Der Roek erbl.elt eine W rurd glockt über d.as Gesäß
,r

tl,ef henrntere die Eosen wurdel eng, über den sohenkela etras

B1udrlg, und. erlnnenc. W an dle SledelaeLerbosen
/

Dle gcbrarze Saloreiltse verlälgerte giob zun Ssobstro der g]'eloben

Epoche. Dazs traten als ungerlgghe Zutat goletene Yerschrdlrung;ea- 
]rtrt /JJ,*,*tt,

a^E Krag6n, nährend dle !arb; Göä'-aen Ebgländerrr entlebnt lst.

Das Altfränklscbe dieses Anzuga wtrd betout durch dte Säbey

& untl 01e gtets blarrk getragenen Auszelcbnuageal von d.enen

auoh cll,e Jtingsten leutaants erstaus.licb rlele an d'er Bnrst

habea'

Not leldet pan ln Bud.apest nlcbt. Dle Prelse gind zval.

gestlegeae aber en Earen lst kela tfangel' Iredllglloh vor clen

ül,lchgesohäften stellen sloh soblangea ät!' wobel man vorr den



f,arteutlen la erbitterten Augrulen oft hörea kannr elaß elle Deut-

sohea dte ldl.Lobloeapphelt veru:rsaohterr.

Butlapeet 9. lfat 19t12

. Faoh den tstttageaeen fabre lch nlt PöB rrnd. clem Geblete-

führer ilee Ofy'ner BerglandsrÖem bleberigen rtuänlsoben Obergt-
'//

leutnant ,usid slebeabürger Sacbt"o }l1}g, der ln treltkrteg ille

golilene gfflzLergtepferkeltsueilalXle e::roröe-n batr ln ctle Dörf,er

un putlapeat bineEc. Dd,e ganse Gegenö Lst Aeutecb' Ttlr konnea

zuergt naob BuÖaörc' eLne katholLgche GeneinÄe, dtlc cebtau-

send dleutsabe Blnwohner und. rnlr ganz wenlge ungarische hat.Ils

der StaatcschgLe rerüen täglXeh bl-o8 drel Stunöen cleutsch un-

terrlobtet, von elner ungari.schen lehrero Pgg erräblt rlrt
ddIaußer den cleu.teeheü gobu1en ln SordclebenHtrgeBr ledlglteh

zv|arÄzbg ffiLr Volkgcbulen 1n llnga^rt a-1s rlrkll,eh öeutecb

ze beträohten geLet. 3r handelt sl,eh da un Sohulet deg Tol.hg-

buncls, La d.enen dlentgob unterrLohtet wtril Yolr volkebeva8tel.

Irehren, }le melsten ßlaeter der heub 1 l/+ Ut}:lioaea 8äh1e11-

ctea bewußten deatschen Vol-ksgruppe beeuoben urlgsrtgche SobnLen

ocler eüre Jeaer uTzulgngl!.ehearbalb d.eutgeheu helb urgarlsohe!

.Msta1ter d,es Staates.
y!.r betreten einlge BauernhäutGt; Ln cleaca Stnberr rrnd

Etnrtehturag altväterllch-bäurlseh elnil. DLe Sauemfrau,ea uadl

täger begritBen uns freuadltoh plt W Eunor' Vle1e ill'eser

treute erbelten la Builapester FabrfiE€I1r De! Lst og wobl 111121,-

schrelberlrdaB dle Eöfe nlcht so sauber erschetnen, wle 6s el-

gsntlieh geln nttßtc. In tler Ktrcho flntlen wtr tlLe SchulJugenitr

beLn YespergbttesclLenst versannelt. Dle blo8ftlsstgen Buben

und ![ädcbea bLer wäbrend. der Öeuteohen Geeänge. zuletzt s{ngt

. al-Iea alle ungarlecbe satlonalhtrrme. Auf cler stra8e begegp'ea
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wLr elalgen ?lnpfen aus lerlenklnÖBrtto Sie tra^fea vor
,rlitn'j t4ttt
e119*Cäi Eagen mlt zehatausend, Kameredeu aus tlem Rel'ch eir;lebt-

tausen4 clavon het tler deutsohe VoLkebqnct untsr?ebrachtr zw€l'-

taueenal dle ungartsohe Reglerung. Bef4+rrr &pfaag ln Buclapeat
I

1obted'ercleutscheseganclte@dteGastfreundschaf,tder
Ilngam sebr uncl ernnäihnte nl't kelnen Vort ilLe Volksgnrppe, die

cloa\ die mel.stea d.leser ß1nder beberbergt. Das bat dle Volks-

deutsobea gehr ge13äskt. nrä"äPt"ohern Klnder slntl Torl threD

lehrern begleitet; clie frlr sle aucb r" ifdää#ilrtcbtet babea.

Die Ptnpfe, ntt d,enen wLr eprechen, untersohetalea elobi nach oe-

slohtegcbnltt ,_uy?äo. ln nlchtE vo' den ßladem, dleg Dorfeg.

In Budaöre muden früher cte!.tsohe PascLonspl'ele adge-
*lrzrrry:futt'

ftihrtr dle fäurffelnen ungarleoben I'ehr

ternebnen herabgewlirdtgt worden sLnd und dadurcb Lhren tleferen

slnn verlorca. Gebtetsftlhrer llll(tel) wllL sie wleder I'ns lebea

rufen. Dl-e buÖaörser Bauergfrauea slntl bekeBlot wegeu I'brer Fer-

tlgkett 
laoT 

?roseseLonen r1t Blnren kunstvolle [epptcbe ryauf

dle Straße zu werfel. Atrs der llorf haben sleh' bunetert hrechea

zur S$ genelclet. Etner ÖLeser U[i:aner wurd'e naob cler Abeoblecl-

feler ?oa Genda:msn verhaftetn ls Waehlohal agf d'le nackter

B.ogeohLen geprtgert 
':od 

$bJ zugerlohtet aaoh Builapeet eLnge-

Ilefert. . r Oebl.etgf,llhrer llglgr flirchtete, d'er l[arrn werÖet

un tlber selne Sebanillung ln Deutseblapd nl'chts ersä'hlea zu

könnelr ln Gehelnea ungebraobt werdc l degbalb holte er lhn

- gelbct aus clon lrrest nnd baaehte th:e zun Bahrd}rofr wo er ths

eiaer eleutsches ülllttirstellß {ibergab. In elnen Saebbaroltt

ln Hartanrlleß d.er aue Öen Deutsobtrrn/ Siebenb'{lrge&s sta@eaöe

Stnlrlrlohter -""t 
"4+tF 

ein verctqlmter EeaeSat, ille Elscngias-

feler cter gt-I,ellte drrrcb lrilnengas spf,eng€ltt ilae dte oenda:pen

warfea. Der OrtsgrupBerführer wurde naehber verbaftet und so

fllrohterllcb verprttgetrt, daß erst naoh ßager Ärzte 4es volks-
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bunöeg Zutritt zu lbn erhtelter, a1e dle melsten trnndeu nlcLt

nebr so 6shuilm aussahen. Ge6en tten Ortsgruppenf{threr tet lnzw!'-

echen el11 Verfahreu wegelr BeleLdlgung der nngarischen Natlon koa-
,Fit

strutft worden, das dle $chancltateu der GenÖa,rmen vercleoken aoLl.
I

Dle näehste Oenelade wat tsorla5gr, berlihmt dureb den Elsen-

bahaangehlagr dern üatu6chta dort vor elnlgen Jahren auf clle hohs

Brtlcke ver{lbt hato Dte Landschaf,t lst reizvoll und hrglg. AB

vlelen Stel,lea wachsen Pfirslobe, aus d.enea, d.er selt et'nlget ZeLt

zul Satlnalgetrtinl Ungams erhobene Bareü hergestellt wl'rd,.Hler
.4; t itr,

wLe in d.en nelsten Oemelnclen halten sioh dle relchen Bauem: riocb

abselte ron Volksburlcl, um es nlt cten llnga^rm nloht zu verderbea.

Der ortsgruppenfilhre! maoht elaen guten ELadruckr l* Jrrrgtslel-

sloher' t"fu' anob sebr elnfaeh. r

lrr Br f{lhrt uns durch dLe Gemelnite.die ln$.lgeselnen änner I'et

als Budaörg, .An eLner Wrnd fLncle lch fo].gene Änkilndlsrngffäqü

:--.-.-i J' -- -- --r-- *=--=*-- tr -g;-

lclr nFcrsehtendl.gUrg' Da,lre! ured Een Etae groso ploglra'n tn del

Iharos.ob auf den 1o. Eal ULtir 1/2 5 uEr: I'st der arf,ang' Elng

g3.e$e Flcbalspiele rerö swLeehen hilaörs qrÄ torbggFt'

Ir ctrltten ort tarbct, der relner urf, ordentlLcher alr's-

sleht als tlle btaher!.gen, erzählt qns eln Bauerlt d'essen Eof rlr

beglbbtlgenr rlag der lehrer der deutschen Staatssebule nlaht

deutsoh verstche urd clte Ktncler gege1 lbr el'genes volle tun anfzu-

wtegeLa suche; w88 thn freLllch'kau gellngt. Aueh hier fä1It

mlr der Humor öer Bevölkerung auf und dte entstlckende FrlsobB

der Juged. Dte Häuger glnd wetßgetitncht untl baben vlelfacb bunte

SorneabLu'ertrbleme. An Bergbang steht elne vort{irklecbe 4f,c}gu-,, lh
nrtne, elre SoLtenbelt 1l1 dl.eser l,antlschaftl ürgr la cler #cr
ruh/b^ &n/&t i!:t /d- ; , ---! .^ - tu --ä r,ona..oantno/rl -

'6, 
üa"t;"' ?'"!t Prlnz E\rg€ns ,'etgta-gf; '

BeL der Rtlcldahrt bertthren wir vlele d'eutsche Dörferealle

fast obne etuen elnzl$en nngarlecben Bewobaere Da 11e8t 91ne;0/
ganre deutgche Provlnz, selt went gell Jahren emecben ü ,flenr Baschg
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ungeheurer Lelsturlgr tlle Beloh noeh zn venlg bekannt lEt.

Das ToLksturn ds3 rrgrrffirr ungar.l'iigdlgohen Deutsebea lgt

faet tlberalL bdolog!.sah .gesuad,, Klader glbt ee ln Ftlll-e- Dag

deutgche Bmrltseln wächst voa lfag zu fag wetter bls ln dle

KreLee Oer schon Dotvolkten hineb. Soll-te es glilckeat die

ffi 7-4 vl:Lllonen Deutsobsf,fln'llgen ungams unseren

ToLkstun zuräekzugewlnnenr so nuß tlleser $taat vor selbet

auselnartlerfallen, La dem bepte neben 1 112 Sllllouen Jnüel

mtnÖestess ebersovlele Rsäses r:nrd. nieht weniger slawen lebgBo

Sohte üadJaren glbt es Ja eLgentlloh gar nlaht nebrr Ersta6-

1lah lst bLoß, d,aß das Releh aueh bLery/ glaebt feiseJretea

zu mü.sseu. Bein Feeucü $[$!g wuröe Bg9} zun Bankett

der d.eutgehen oesssÄtsobaft nleht eLngelad'etlo

Fttr ille geeLlrusg cter uagars eLn klelnes Belsplelt

Dem d.eutsob.en aesaäien unterllef cr bet ,der'Feler ctes 25,.

€edealtages cter sohlaobt von otranto, Eortf3r als Stegpr tlber

dle hs1änd16!, zu lobel' Dle tawze ungarlecbe Prqsse tlauck.te

dlesen lrrtul , cler Ja wohl bloß ls elnel CeAanAenlosLgket't

warr rublg nsob.

ebletsfitbler llg]gr war lr ÖerJentgerder I'n Sanen

der Volksgruppc dl'e Uatereuobur,g gegen,Ar,nold Botb filbrte.

Ererzähltentrrda8Bgtbtoriri,*"r,'Anstal.tlnReenrelttlber
zvanzLg.Iungea rlgbraucbt ##. Eg fanÄen öort aLl11ächtllob

Zttgelloalgkelter statte robel' lmer nehrere betelLigt rarerr'

AIe daa lrelben aufgetleekt wnrile, veraFtwortete slcb Botb

eartt, daB geLne btrrtung eLa zeiahen beeonderer Begabung
'lr. t

sel. Ebtgegen dsn Gertlohtea, dle tcnrslebenbtlrgea gebört

hatte, wuroe Both von elen trngarisohen Beböröen ntobt belangtt

ral'l.ngowei'tg1{tok].lohwar,a].gdlevorlbrgel-eltetsSchu-
le durch das ragobe Etagreifen der volksgraPpe vofl etaat-

ltohen sachstell.ungen verschoat blelben konntc' Bottr let

Jetzt nioht bel tler Ssl goadern' J,n el.acm, Eonzeatratlorglagor
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l"n ReLch.

an .abend. relge tob nlt lg9_nach nrnftlrohenr wo wir

naeb tltternaobt elatrafour vorr zwel ettar llntlgcben i[&gl{ngcl[

enpfangen und. ia ela Eotel gofttbrt, öal ln ,ilugentlstXl ungarl-

sob,er Anegabe prangtec Ete Bäune tlteees Haugea elud a}lc zv

hoob und zn durkct'l dle lenster wonögltcb buat. @ 
{

rrrrrr.rrrl Deg Eotel lLeeht nach vergogl€txcn f,ein, tltegendreekj
gl

und lrau,er öIfa^rbe. Ä

BeLa [Hthstück 1 E leh

Darln entdecke tcb elue

deutsob; vlele ELarl

torteu del PaPstl tlber nl.r

tetn a11B urverläco!.ger QlrelLe f?lgeaetes Erzäh]t hatr Der ?apct

äaBerte nerrllobr €t werde ale let ztet dleees ant bek1clöea ln 
I

üessen gaEser sürde, Er sel elch.der El.nzlgartlgkett dtreeec

Erelgnlsses bewußt unil bestrelt, es anstä^ndlg zu ertragcn -
31ne merlwürt1lge Äu6enug, d.te nur so zu erklären tet, ,dag der

papct f,erurtnlg hat vou etner, une verborgene! lnuereu Aulhöhlu!€

d.er Klrche' .
Ansehel11end welg tn Uagam nLenanÄ; ü&8 BolsoherrlEnus

lgt, Der Krteg lst fem uad dle zelttmgen,llc' fitDfkttlcbelr Y18!-

öffentllahen Frledensworte, dle üer Papst geschnackvolLcrrelge

nlolt jetz{' soade1a etnral vor tlea Xriege geäelert bat' '
st-abEr

ütt cten Gebletsf;{ifit'er d.ee scbwäbisebea Sttrkel flglgg-
tt

Krlncr, elnem Iräftlgele e

-

lufaehea uli slobereü üaru t
I

Fll gE l"aels

plazte sto,btl falre loh begleLtet voa Bö8 ln dLe Dör er'!r

ist. ftonntatl eeböaee Yetter' A11f clen Stre$ea slebt uan keica
':- 't
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fagen,ntr htnter unse?e! reoht klapBrlgen Oefährt flattert Oer
I

Staub naob'
IEiluer stannt a.ua clor

t

tlte
e1--

wu8tee d.eutecbeg Leben erftlUlt.Unter

,/f scrblechfHerreebaft glne es der YolksdeatsoheaTvergllohsa

nlt Ccn Zrrüfr.Jer *n Unsartreehr BEt. Sl,e habea lehr Sohn1ea

alg rlle hLee!.gear Ihre Orgenleatlon kl,appt; Renegaten glbt es

a&r gans seLtetl4 Aucb dl.ea eln Sewel.s tlaftlrr 0aß q keful lra[Ä

Ln Europg gilFaf selne Deutscbenl to verfolgt/ wLe Unga:ne

I$ura aber fltt8t geraüe vo! de$f Unga4/ znrllokgegl-leclertea

ProvLnzer cler Stron deg energlsobeu deutsehen Ireben auf tl1e

d,eutscben Siedlungen Ln Blnnenrrngaru tiber' Zwer tdn{#eg überall

aa Äntswa-lternl - Bü.ch steht elgentflch shae HLLfe da

rrocl betreut 55o ooo Deutsche tß, 265 nej.st reindeuteoba Ge-

melncleal also da-s größte d.euteche St edLungsgelfef':Ij"i;d deunoeh
teFth* sE übetaLl ntt Rleseüschrltten vorwärts. Gestelt erqfubr

fdfrg1, von eluen ungarlsohen General, itaß ln desgen Gegemart

-
der aus Fllnfklrohea steuaeadle Inaremlnlsterr d,er Renegat Ker€s8-

teg-FLsoher, ln Oro8wardeir erzäbl,t haDe, seeh,zlg lausen a /6u+sailc
Soldatea risiea bel elnen nlßgLüekten landungsversuc'b ln hgl-a.ril.

ums lreben gekouEstr und, zri r fur brenaender öI, dae clle EngtElnder

auf das tf,eer gegossea hätten; Eeresgtes-Fl.seher babe sertne Er-

zählung mit den ltortea gesehlosscE! Gott setnDarlf ,so werdem üle
/

Deutgohen lmor wenlger. Eg gtbt ungarisebe Offl,zlerel dle dle

DeLndsohaf,t gegcn Dentgeblanö la,vle3-en uagarlechea Eerse! fllr
elre llaanständlgkett gegenilber dea n'maeegenossen halten. Frel-

liob slnd d1e GefttbLe rler nelgten OtttzLere uns euoh atebt gth,E-

tig.
rrJr"" ercählt mlr noch folgend,ert seullob sag er ln
*

rtjr"t,:-

elaer Beetagfant, ala elu lfllgar vor alLea leutea logt er aeL
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kürclloh llts Sürttgart als Bergarbelter g€woserc, und habe erlebtT
rLe Öle E€länder dle Staüt völllg vernlohtet hättcgolhu eel
nlohts geoohehnl well er sleb tn Bergrcrk l5oo n. uater der
Brde d.eeken konnto. A1g slch flarrn F6* elnnlsobte und feEt-
stelltep daß es ln Stnttgart gar keln BergweüX glblood eohlteB-

Ilch elnea $ehutaarn herbeiholterun d,en Propagancllsten verheitero
zu lacc?naün das Publlkun gegen Lhn etne drohende EaLturg ano

sur gelnem eatscbLed.enen Auftreten galang ce, der poLlzistea
{--tFllE zu beregenl den ilb1en Sohwätcer festzu'ehelo

rch erfahre efl* {lber dle Rolle ltbor BcLarita folgendaal

Belard gXEg vor ei.nlger Zett naoh .lnsrLte tud. enLohtete Öort
elae ungarleohe Erl-lregterung nlt deatgchfeLuilltcber llend,elrr o

El.erauf mud,e lbn clle urgarleche Staatcblbgeraobaf,t aberka.mt.

Dae

bel
ü*.0"",{il

lst etne la.rool d.enn Eokard nacbterehe er vetf,retste,

und beln ülaleterpräsldeaten eLaen AbschLeöabesueb.

alles deutet itaran{ hlnr da8 er ,d.er tägltoh durch den RundfrDf,

gegeu Deutsehlanrl hetst, die Aufgabe hat, ln FaLLe elnel dteut-

gchen Nlederlage dte uagarlsahe Beglerung zu btJ.tlen und. tturch

seLne Bezlehungen zu nJ6evert ungam @"rgea d,es E{lcdnlssee

nlt Deutschland zu eraparen. Dle Ofter Bur6 hat al'so zweL Pferde

tE thrir gegerwärtl,gen Polltlk laufen, dae elne l.st dle afflal lte
tleutschfreurcdltobe Po1lttk, tlas aloclere heißt [1bor Sokaröe d.er

ilen Gegnem wet{p'unaoher} hat; Ilugam sel dtrreh Deuteoh1arit zw

getaer Jetztgen Ealtung geuwungen wgrd.ea.
relaen Jabr- . d.er tiaua].lre

voil t-"'q,'niat eloh g_TE!4) ungätscnel utnister-
prärldent, du" lebea genounonc O u""' oflhzheflrn n"aart hlc8 es,

da8 prlvate Gz"ttarite d.azu geftlhrt hättea. latsäcbl.toh lrr leLell'
els entsohledener Gegner der fel,lnahne Ilngarne an Feldzug gege!

Scrbletll well ef fllrchtete, d.aß Deuteshlad daöurch 1r Donaurarn

zu aäobtlg wercle. Irfolged&b+6 lof,tpfte er Bezlehungea gowohl zu,

Be1gfadi"l" aueh zn [ogk8r oar Sehr gegen dee fli'llerr cles Geaeral-
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stabs; d.er d.le GeJ.egenhelt zur Rtletsge#rtnrrrrg (ler gildungarleehen

Prolvlnzea gekomeu aah. Der entsohled,enste Yertreter d.teEer

BLohtung war eter deuteebstänr"ige rrntl d.eutechbewußte General -
oberst vsn terth. Elneg faga tiberrelahte cler relchsaleutsobe

Gehel-lclleagt leLekl dle Äbsohrlfters selner Koruespondenr nlt
tö.e

d,es Etrssea.üun f*{ thn al.ohts ale dle Kugel tlbrlg. Dle deutech-

felnd.Lloheu Ungarn aber betrachten tha als elrea Eärtyre:r threr
Frelhelt und verglelohero t#Aou{ry.

w" {"uüechfelsdrro*ffi-, so welt, daß ge:.bst &-
ante rrnd Offlzlere in dleeen llagen überaIl ercählenrdaß von

d,ea SS-Frelwllltgea üer d,eutsehen YolksgruBpe tn Unga:re bei

der .[brelse mehre:le Aeaert'tert und flanrr von d,eutscheui Offlsleren
erechoggea word.ea selen. Iu Ölegem FalI lst dle Dumbelt der

Gertlobtenaoher aoch größer als Lhre Sledertraeht.
Fö8 errähLt ulr elle erg6tzllche Eplsoile au.s der Zelt

von 1927-l95ot als der JtldLs Lgehe Ze

Rotbern"? to eLaen Aufgats der

geradeze toller flelge gefelert warüe. Arrf U"t rffi
errlehtete man thn eln Dubal'l nebea elen Derhal lenes anerlkanl-
gchea lr Generals mlt deutsohen Saler, degsen elnzlges Vercllenst

rlarln bestande plttrad,eqde üuänlsche Soldatea 1919 aus den uni
{*ly4<t:1;,/r, l'.,-.

garLsehea satlnal-museun **fruq* Wte Jeder UltteLschiller
{

Ilngarna, nußte auch gg an ä,otherner? elneu Daskrbrlef schreLbea'
,

Unter Fühnrng cles deatgcbn Renegateu l"&o"1, cler urgprlirsUch

Ererener hLe8rentetaad sogar eire Bewegungr dem engll.echen

Zelürngstuden dle he1L1ge StephanskToae aufzugets€ro

tas iet rlLes doeh ftir eln läcberl-leh,es Yolkl 3ta aItrale wtrcl

wegg11 elaes ungamfrenaetLiobea Aufeatzes ln dea HLmel gphobea

und thn zu Ehrerc, eln eohen'loser ÖreL Ja"bre enhal-tencler Rnmel

ttnngsffisgeber

,"""ofu"o vJt a
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veranstltet. DeutgohLanÖ aber,
,lllt.{r.!r...

Unga:m,, C"g...'d.fft nLeht eLum,

t

tropfen BLat zu opferr hatte e Btra der Obnmaoht emporhob ulnd s1t
großel Provtusea besahenkte wird. kaum ntt NfHt offlzleller
Darllba:rkelt beclaobt, wtrtl begehinpft uad gebaßtt

Dte Dörfer dler sabväbl,schen ftlrkel. slnd, reicü,er' Batrbo-

rer, behäbt'ger a1s rtle des Ofner Berglandr. W erc$A(A, ry
alg wlr ankarelrFranea uad. lflännet mehrerer l]örf"t i,etno Eof

ys3rrarnelt, vor deseen Elngang dle n1t Hehnenfed,errr geschuilcktea

Oend,amea stanal€r üü, nebea rler ungarlsehen ilie Haokenkreazfahro

d,es VoLksbunlr wchte. Der Ortegnrppenfährer konas,ülerte nAobtug)
.ttü*tll\r, -ü*
Wt*aL w1r sehrittcn d.urch etn SpaLler herrltehster
Eraohtea zuc Poil der Dorqfnotärr eln d.eutgaher Reneget, gaEo

Dl.e f,undgebung begau nlt öcn Etrn8qn der trngerlsohen StaatohSrme

uad. der ctaraufforg"oal$1ääät"ot"
c

dee Ortlgfupnenftlbrers epraoh 5g$.' Er ranclte sicb gegen dle

.[lBverkermng d,er volksdeatgohea ZLeLe,rief aur Ylitertleue ,ü/
erläuterte Aen Shnhes KrleSs, und sohLOB schlle8ltoh ntt e!:rel

r

BekerstnLg zua FEhrer. Seire Anraprache war 1n Jeclen Eort dea

Baue& geläß. $lt vlelen 1usttgea Beisplel-e cerfl{ickte er clle

Argunente Oer üadJaroaen, tnn€r nleder ta dle schwäblscbe Tund.-

a.rt fa-1leaü urd gltlokllohÄ Verglelohe aus den länültcben leben

heranzLehend, eln YoLkgrerilner von gailtz großen Gabea. Icb betraeh-

tete während der Änaprache d.ao urgegusd,e Yolkr ttal thn hlngorls-

eea laesahte, dle auffalbnÖ ecllen Gestoh.tsztlge d,er Franetr rrnd .

I

dte kräftlgen üännergectalte!. Spatzengeeohrel und, llaubengu:|rel

klang ununterbrooben ia cter glllhenden Httze tlber der farblgea

üengeo Facb]lor sagte der fot*,, U".f an d.leser Bed.e nlema:ld etrar

aussetzea köm,oo E! hatte steh soggr erhobenr ale zum ScLLuß

rlte Irletler d.er rNatlou gesuxgen rulclen.
(^. .{lr,r!,1.,, / 1

)
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Zu ütttag war lch wl,eder Ln FtiafH.rchea r:nd macbte deu

neuerrlchteten deutsohe Oymastun und, cler d.eutsohen Volkgohule

elnen Bcsucb, Ia d.Leeer slnd, vlerzlg, la Jeaer 15o Schtller und.

Sohlllerlryen/ tn d,en beltlen bishel errlcbteter Klasees, in elen

1' rtrd. in cler 5o Dle Ungarn hatteu genelnt, d,aß slch kelue Schü-

ler fllr dte .Anstalten flndera werd.enj tn lltrkllchkel.t {lberstlegen

il,et .Aane1öungen d1e deutscheu Emartungen, Dte größte Sorge lst
{etzt dle l.l6su:lg d.er Oebäudefrags. Das gegenwärttge tffir !g-I
ntltzte Gebäucle lst zu kleia' Anclere Eäuger slnd aobwer zu nletea,
wel1 cler Stadtnagtstrat Jeden beclroht, d.er elrcn 3auraei Sclinrle /
verkaufen oder vemleten w111, Aef den Yeg zur Selrrle werd.en

dle Klnder oft tlberfall-en' clle lenster ,der Änstal.t glnd bäuflg

zertr.llmert wordcn. Dle l,ehrer naeheu elnen atr&ezetchneten

und nutlgen Elndnrok. Den Uut der Schtiler sollte 1oh aoah o
I{aobnlttag bewunöem, lernen' l{och vor elnen Jahr glngen d!.ese

3uben rrnd lfädchen 1n uagarLsche .Ansta].tea, [an mrkt dae afr
deutltch an den Aufsatzheftenr dle nlr vorgelegt wurtcn

Der volksd.eutscb." @ öer anscbeinend. reebt

begabt lstrf{ihrte bierauf aich und Böß tturch d.l,e eahönen telle
ffia Bledemeterbäueetr

Fttafklrcheng. Sle naah,en nLt Lhren Baioökbauten'elhen clur,chaus

deutscbea Elndruck, Der Don 1n rouanlschen Stll lst erstn'noA"

cleg vorLgen Jahrhund.erts errlchtet word.eno Etr steht ss[x' trüi

sehnLlch flber der Stattt, dle sfdh dle Berge hinaufzteht und voa

der Ebene her'elaeu rrnvergeBllohen .Anbllek bletet. Vor d.em Dsa

wurd.e bel Gratsungen klirzllob das Funda,nent glner arlanlscb€a

Elrohe der Goten entÖeokt. Der Elscbof wel,gerte elob aber, dlese

Ketzeranlage des rrliherer untersuchen zu lassenl sle mußte schLeu-

nlgs wlecler zugedeckt werden. Der Sttz d.es Sleohofs stamnt s1-

cherllch aus vorttlrklsoher Zelt usd. muß elnnal elne Burg gews-

sen seln, Nocb 19o? gab es cteutsche Schulen ln $fLfklrchenrnoch

188o war d.le Stadt reln deuteob' Ileute bekearsn sioh ln lb

F
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2ooo üerlschen zut lleuts aird.esteas zvaazLgtaugenö std.
deutssbbltltlg und €b'ensoy!."f" totgahe l[leohlluge. In zatsL1,ogeu

Ftnlllen rvird te nau,y.ffeuteob geeproeheal euoh wsn, n glch.

sonst a-Is llngar füblt. tem dtege teasehca thler YoLksd
wleder treu rrürdeue wäre d!.e Stadt lHf vomleged deutsorb.

ilg9"o glbt eg darla la erkl$foUer Zqh],,.-==-

,hüMirfand "rn coffitltenet stattrals wlr thn betrateu.

Aucb ctpet wte all-esr was 61nlge kllnstlerl.gche Beachtung ven-

dlencte' haupteäeblloh deutscber Eand ents!m!se!. Ich ne8ta

J.aohea' al'e tch ts eLner $abtstelT dte präehtLg bekleldetea
zlt

Donber*ä yersFnpe].t e'ah, dle fretlloh des Gottegdtenst rlebt
folgter, soad,era steh in alter stt].t-e "1{"iH1* Dtng;en be-

sehäftlgtet. Der elae betrachtete d.uroh etae lnpc Bilöorlder
and.erc laE Zeltung urd wled.er andere unterhteltea sloh.

Das Sohrabeltu Ucgarus, beaond.era üar des erteg-

auften !e1ls eles lraniles, /olso d,es Oebletc wcgtlloh d.ert'
dag d,cr östeueLchiaohe BtnfluB besoad.ers statk rar,
selt la^ugeu rund. 8ol der ungarlech,ea Bematensehaft. Ungarr -[ohabcnlertt Ja un6ertc, deJrer ergeben sloh ftlr den-IIIII ertra lehe

Aufqttegcnögllohkeltorq netttrl,leb uurr renn er seln Y

veträt. Dt e tn+elheenzsehteht Ungamg tst übcrrilegead, a geh.

Dar erklärt aneb ttle.Eeutschfelndllehkelt dl.leser Elasge, diu
Renegatea gtad lmor Sauvlaleten' AIs wlr von KtrcheuHlgcl, 

,

lrr dle Stadt htnunterctlegea.,betracb,tete tch dle lhgehsa la
dea Stra8enl faet a1le sa.her wle Deutse$e aut, Auf öer Eaupt-

platz steht eLne Elrchs, clte elnst elne tttrkleohe l[osoheo ge-

woser let unal vor kur zer zet\t&"" spätercn obrtatl.leh,ea Zu-

bauten bef,relt mudc. E6 naoht clrea seltsanen Elndn'ot, dl-ä-

gen freldear nächtl.gea f,uppeLbau tanlttea elner d.cutschgesicb-

tlgea Stadt zu geh.ea. -

mr fubren au!, wleder zu den Eusdgebru:ogen Ln ctle Dörfer,

te].l.t
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ifunäohst 
naob lltpetrc I wo uttsrlr* eb.e wlr dea ntt 29aa tfienschen

gefllllten Eof cler Yercaplung betraten, elae Ungarln naobepuekte.

tuoh hler bot eloh eia rraretgeBllehee Btld. Sehr f,arblge .fiaohteq
vLel ilngend., Dt sztpl-la und Straf,ftreit, Der l[otär' cler nlt seLaen,

Oead'arnea nloht fehLte, trar e{n Renegat, Ilälrreud. d.er Recle des

Gebletsfithrers vereuchte ätu eegnet zu stänkenr. Eg verg{ng ihr
aber dle rrust dazl, als t* {n&g anfforrterte das podlu za
beeteLgen und. offen zu €grechat.

sehr gL{tokrtch fand. tch rlen urrnwerdg&= derauf,d,aß

dle schwäbleeb,ea Kl.nder la ungarlseben Sohulea thre fumere Stoher-
helt verlleren rf,8Srr,^ weltnrrfl&trr well ua.a lbnen tlahelu sagt ste eeleu Deut-

eabe r la der Sobulerste seiea Ungamrund bet eluer golcbeo Z,a!e-

spättgtselt anch d.er Glauben srl dle Ersaehgener, dahbg{nken rügsc.

3fu," ürr äßet ungarlacher
Brot. Laßt euch d.avoa nlchü. verblülfen. Ee glbt kela ungarleebös
od'er deutschee Brotr ,6s glbt nur Bogger-od.er Yelzenbrot,und, rae

,lbr eßt, bau! 
, 
aueb in"i ,r"

DLe nächste Kutdgebuag n gollte ln teosekesaboltlc ctett-
fladear eL$er Bergrerksdlorf etra fltnf km von Ftlnfkl.rehsn ent,fermte

A1g wir dort elntrrf,e,lrfttaunten nLr ttber dle vlelhurdertköpflgo
hln und herflutend,e üen6e vor d.en Vergnalungeplatsr Es wurde uEs

, 111',( ,! t)'. , ; 7 ;t '.lt' ,'gleich klarr da8 nadJarlsobe Cbauvlnleten ütöi Aniiaäg aufgeboten

hattens un dle ßu:cdgebung z,u sprelr€eu, wtr hörtea auoh, daß eg

sehoa zv. zwlschenfällen gekommea se1. 1}{t tt"o anf d,en platz
ctand ttle frlbllne, d.avor ordentll.ch ausgerlcbtet und unbeweglüeh

d1e Sebiilerschaft dea Fünfklrchner Gym.aalus la ?tnpfer-und Xung-

aädelunlfomei, Jtra hunetert Klnder neben eberbo vlelea Emaohseaet,
' v{Gf i

Vot Gendemea tobtE rund.un d.er unga'-

Tleohe ?öboI" Auch zveL l{otäre ra:rca anwesencl ,rCfuilqn Renegateao

Der elae bteß bls vor zwel l{oaaten eebhard,,-ä nennt slch Jetat
)
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D,er andere h,atte seln@, Vat

t

/
exnanen BeX,z ln Berat ürg€-

. ,hrh.fL€[Ll83r

eincnr4cr Juagpticlel habe geäußert, nan mtlsse a1.1.e Ungam ea-

sehte8ea. Auf cl.ieee trelge vereuchte cler Kerlrdle Sohulc fltr dle

"u"*o(" elaem zelntrrur'rgea Klnd. zuzEgohle-

bes, Uater d.em Gebil[]. und GeJsbl.e cLer d.rohenct herandrängend.ea

lfiaese, ln deren tltte Lnner noeh unbeweglteh cter k].elne deut-
gehe Block etand, bcdbte elch &*#.lner nngarlscbea Al,

"n "oofuoständnlc rär dle -r*;; ,oT@rrrer auoh crleg

wa! au.sgLcbtcJ.os. Br begaro hl.erauf deutsah zu den Vo1ks.geoo"""ta

zu spreobeue elne happe entsobledene Beele, d,te clarla glpfelte,

;fuszfplin zu wa^b.ren und slch lrr kehef$$ Straltlgkeltea el:Bzu-

lagsen. Iazwtsohen hatte dtt Obernotär l,or ri*;Wn wat rt
0

ry unter den Betfall der Deutsebes nltÜetell't hatb;r üaB

tehreta relohsd.eutg aber .Schrlftsteller, anse-serrd sel und I
ir'"1 I€*l

änd.ert.Elner clteser Bhrennänner versucbte cli.e ![enge
{

lenclenla.bne$ .Aneprache zti beruhlgea, rag nstilrlleh aueeiohteLos

w&!o Kurz d.aranf kam er nlt der wlohtlgen lfilttel3.uag ,r^ fr{rler,

ln De slcherli
nl dle ungarlsche Menge zurllakclrEingent

ear uur fttr AugeabLtcke half. Stetne fLo6ea auf das Podimrwo

wlr gtandellrund 1n cllo d.eutgehen Zubörer hlnetrc. Al-s flenn nach

Beendlgung der Kundgebug dlE Kladcr zu elr,q $ebulgebäucle ab-

rtlcktel, tn dler ereten Refbe hoeh dle ungarlsche und cleutscbe
t

fa}rcÄland der schrelerd,e Pöbel reohts unct L1n!t auf d.er Dorf-

"n""J'", Ilurcb dlee SBaller tobeniler [engohen marechLerter dle

r17r0er ln unvergleloblieher Ea].tug, d,en 311ck ,"fllros und

ntrtlg. Ich nerkte n1r elnlge Zurufec nYtr woll-en clas Eu]rgenland

zur,üattrnZur{tsk nlt ?re8purgip Hschwaben sLnd kelne Dentsch€llnr

trIn Unga:u darf Bnr ungarlsob gesprochen weroesn trnit ähd'lcbeg

ugb.

7A{A
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Yor clen Sohulhaurl den dLe Klnrter vereohwunden warea,

ballte slch dle tenge britllend uncl Fäuste eahtltteLnd uusaülrellt

kornte abcr glückl-tcherrelse nlcht elndrlnsenr wetl elnlge Gen-

tle^rren tlie rul. hittete!. Dar rleclerträahtlge tatr das dle üaiuarea

nur dLe Ktnder angrlffen, tlebt aber uts Enaobsenee ctie nltten
It

durcbstehia.lurcbglngea.Iohbestlegnltsgg*dSgggÖesgea
Auto I q! Ellfe von der Genda"ruerle aue Fllnfklrohen zu boLen

Kel,u SteLr fLog uns naob, als Yrtr dle ilberftnite Dorfetla$o

hlanrntenasteE, vor aei obtauae d.er Gendar.nerle b filnfklreho

bockte das Auto 6turr und rar daru nlob't nebr ln 6ang slr !l)ln'

gatrr Der offlslcr ln Dlenit vemelgerte Etlfe nlt der Begrtrdrugt

drel ungartsehe Genda:cnea könntea dreltauserf,al Eensehen ln Schscb

b,al,tel. f,ä.hrend rlr YergebLloh versuohtearel'ne atrtotaxe zu be-

komen, u! zn tten beragerten Klnclers zurtiekgu.kehreaetraf e!.n

tlotorradlfahrer üer oebletetührutg eln uad neldetor d'le hbo!

und lädobsrr sclea begehütst von Geaöamea auf ilen trarseh zur

staüt. IagwlscheB f,aJr 06 clu!}e1 geworöea. Kurge ?,ett danscb

erfulrea wtr rlas llnglaubLloher" clie Geaelamaa hattea oie El3öel "

bloß bis zur DsrffJ.urgreaze begLeltct und' ste dann fir cler l1|3-

stel|n'xsallelageJ.aseealworaufdl'eehauvl.gtstt'gohetengcvoa

aen tlelÖern ber!flnetrtrte u!'d dt steinen auf dle lehr]'osea

warftlo üehrere von dtegen wu:rden ernrgtlleh verletzt; Öarunter

etn ütitlchenl deesen funde später auf der Btnlk velräht wsrÖen

nußtc. Bel cllegen über{all vareE dle Buben und' üäclcbea 8118-

eirurder geraufea und in scbutze cler Duoler,helt elaseln zurtlck-

gekebrt. DLe verletztea Ptrpfe ltegeri slch e stoLz auf' lhrc
t

blutlgen Küpfe, sogle1oh n{otog1aphleren. Jetzt crgt est sa3dte

ille ungarlsobe ?O1lzel elnLge bertttene streLfea nsch Ieegek-
L

szabg6s.

Ich habe noeb alePeJ.g etrac s

llöcrwärttgeten fanö lcb dea katbol-ls

I

, {"^.r'84"r.ebto,r'
oUäa Pfaner tles Orteel
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der Lr der l{äbe d.er be SobuLe starxd nnd nJ.t befrledllgüel

!ächel.tl ln dle wJ-Lde üenge bllclste.

BudaBest 11. Ual 1942

Is dea frtthea llorgensürnüen futrr Lcb ult ]ö8 nach

Buclapest zur{lcko tllr ftel arrf, daß lu ilen Etgenbqhr2tlgen clle.

UnterschrLftea der BehL u#o1lr, ungarlscher VoLketracbtelr urÄ

pferdebtrten stetg nur ln naitJarlgcher und frenzösLscher Scbrlft

abgefaßt eLnd, alemaLe 1n deutsoher.

tas loelte an den Unga"r'n dte Sehwabe,n zum VoLkeverraü?

Imer aur d.le naterlellen Vortetlerd'le-lhnen geboten wurden.

w€nn sLe tlberlLefer. ]""r/ Ln aLLt'
dle vleLen Staatsstell,en, fttr dle cter UaöJare ketse EleBusg

nltbrlagt, unct clarlt dle Uög1lohkelt, an' d.er Uacbt tetlzubabeD'

Der Bauer wurdo nlcbt entvol.kt. Er bltebrobscbotl ohlte öeutsche

gchulee voLksverwurzelt. Yon lbm al]eta wLrd tetzt <ler' deut-
I

sche Aufbmoh getrageDr der weseatl-lcb sohlleller vor;6tch gebea

köunte, wenn mebr deutscbe Intellektuelle lhn dleatea; aber

am Öeuerr fekLt os eber,c
l.

Etne Stnrde naoh unser'er fldtunft ln'Budapestrfubr lcb

rlt g Lm trager des Volks,gruppeaführere iiber Stuhlwel'ßenburg'

wo wtr zu ttttag aßen uucl. lch nlt VergR{lgea die tlrr*r baullch

ileutscbbestl.@te Stadt betrachtete, naeh f,elßbruu, lfcJ$"Jr)

clea Eebletgvorort etel tuqr BaIolryer tralds t zv Geb'letafitbrer

D!.fieber'Sreupflngurslneelnerklelnen ti,Llarwo er nlt

zweL SehreLbäclchea und elneE auer slebenbltrgen stenrender!

[ltarbelter vlele bnndert Dörfer betrentr

Dag Deetachltr des Ba,konyer üaIiles Let von dea unga^ra

<*LC
eohoa t\sr völllg naölerlstert angeeehen worctear Dars LteBea

sLe bls vor einen .Iabr keluea antswalter d'es Yolksbunileg tr
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ÖLeeea CebLet blsetrb A]'s a{e ,l*.tF neehgebeu nrßten, eatdeckte

raF s{rre üeutsche f,e1t, d.erea Oröße nl.em.gd errertel lattc. Dte

groBe üehrhelt der EevöLkenrng tet ileutsehstäümXg unit lnfolgc
Lhrer Ar@* elea d,eetech'es Parolen eofort offen entgeged]ekonenr

Uugara Lst l@er nooh eln feudales lrard,wo Adel trntl Klrobe elne

ungeheure Bolle eplelea. Iu Baloayer flald aber haben d.ieae l[äoh-

te al-le Fäden iu rler Eancl. Der Orundbegltz gehört weithln cler

\gsohof von Selßbrum,ld:t nlt ilea sohärfsteu und unsozlalsten

Mlttel:a gegen den Vol-tsUurJarbetten Läßto Pritgel und Baston?&e,

Entlaasungen r,md Velwelgerung dee Saatgirts und. cler lrebenenlttel.-

karten el"rrd anr cler fagesorduur6. Ia clieser fLnstereten Gegerd'

Uala3r11s 1st etn StuhLrtohter eln kLelner Eerrgott, Er sohf.leßt

Öeuteche Eetme, wLe er w111. Dle 'Arz,& fitgen eLeh bel. 3rutatiteten

d.er Geaclarrreu selnen trelÖuogea. Ee kan vor eLntgen .fahrzebtea

vor, etaß eln SttrhlrLohter dle leullienoamen llr drel relndeut-

scherr 6eneLndea aus elgena:r lüachtvollkomenbelt nadJarlsterte.

Jugenctftlbrer wurdeu bestraftr wetL ste fbrel Grnppea Volketänee

lebrterr. Unct zwar begrünilete man diec daüitr bdaß sie kel.n lla,taz.1

lehrer6lplon hättero, Im ganzen Gebl,et elbt eg rrlcht elre e7.nzL6e

cleutscbe Scbule, Ja tn vleLen Orten tst es nach der beetehendesi

Gesetzgebung sogar uraögllchrelne d.eutsche SobuLe zu forder[t

weil dleg nur solobe Gemeind.en tun Oilrfenr dLe blsber nlnd,ee-

tens dea O-Schultyp besesgeü habeae also d,en; fr der swar ille

urgarl.sohe Unterrlehtgepraob,e hat, aber wenlgetens Öeutseb als.

lrerdsprache }ehrt. Dabel spricht dle Bevölkerung eleutgcb.Sl'e

lst gltteklLch, daB stah eadlloh Jena.ntt un sie k{lmert. üeb

als anöersro urß hler der Vol-kebuld {lberr dea Weg der sozlalen

rUrs&e 'dag Deuteohtun weokearnÄ &Treg lst lr;aer erfoLg-

reiob und meroht auoh auf tlLe ungarl'e

Elndruckr dle clerr; Deutsehres kelneswe

ohen Bauem. deu größto
gr felndldd,"lo1 &frfr;

rc"" fiacbthabera rcärl*lrl ln Elend gelessen werdeE.
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eIe u[garlseb.e 3aue]fn 6ar da8 Elt1er ko@€4 und, sle aut v'k

lllr{r ISot befrelen werüe- Der Eaß gegen d1e Pfaffen Lst tiberall

gro8, clLe gtch nlcht entblöderr/ yon d.er Ka,nzel gegen den Ftlhrer

zu hetz/ta,. Das ungarlsohe Dorf Dart sanilte elne Abordnurg zrrr

Gebletsfilhrer untt bat üE f m elne dleutsche Sobu1e; sle wollten

Deuteche werdenrd.em voril W*rrer rrilrden gLe lmer narr?a-

rasztigenant, clle d,eutsohero Eerren eber ktimerten slob, ut
fht BauEilr. Der Oberg""par/ Xhruoruarler Konltats r randtedes

glcb eehärfstens gegen das deutsche lEtrr n1t iler BegräatlunSt

da8 tlle Ungarn angesiobta d.Leser EtlfaHLon voa Staat etwac

äbnl-tehes e::warteten, was lbner ctleser nlenalg gebea könae'Der

Errblschof erlteß mehrere geheime Rundschrelben an seLnc Pfarrel,
dl,e sloh geger, den Volkebund rLcintelft leugnete aber d.lege fat
soLange, bls thn dle Rundsohrelben von Weber unter die l{ase 8e-

h-_
halten wutclen. lOa" ämste Dorf , d.as wlr auf dLeger Fahrt be-

a-.t
sucbearLgt Farkasgyep{l. Es llegt tn eohönster Berggegeud und

hat bet 4!5 Elrmohne:n bloß, etaen Grund vor 25o .Iochr r*rrr*rrr
elngohlle8llch des Bodens7auf eten dle Genelnde stebt. Yor el.nen

Ja^b verspraob der Eiechof der Gemelnd,e nft 5oo ifoob' Seltd,en

el.e elch aber zrrs Volkshrad bekerntr lleß er ctrlege Leblr plt

Obstbäusen beflarzeß. Setse Forste ungebea vor al-Lea Seltel

kelu [asger bat und tn der nancheg veli-

tuv*

dle Gemelndc- dl
rar.rene {#

epuon

steb& Der Ortsgrupperftlbrer lst eo arurdaß

er elne uusemüengebloohene Eausmauer ntt elgenea Ultteln nlcbt

wteder aufrlchtgn kann. Dlä Elnwohner ntigsea sloh thr Brot ;
fr {frohöflleben Wal,tl verölenen. Sle bekoEmen fttr dLe Stnndc

22 EeLLer ohne Esee3. Ich lernte etnen üana kenrsn; cler cq d'er

Säge cles Bl.echofe el.n Beln verl-orea hatte uncl dem elne htschä"

dlgung oder Rente verwelgert wlrd ntt Öer Segrltirdulgr er hsbe

kelre Invgllcleaverslobernrgepritmte n gezahlt' llatsäeL1lcb hat

', ü, dooh cter aIlgewal.ttge !örster vergätute es,lh?r
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bel cler Vergicherurgakasse a*rzuneld.en und. dLe elngeza^hlten Oe1-

d.er d.orthln zu tlberweLsclr Da dle belden Söhrrc Öes tamse zrz!

SS glngenrnlltzt th keLrl Elnspruah geger dlese Urgerecbtlgkelt.

fterbaupt werd.en die Angebörl.gen Öer S$-Uänner tiberall geeobädl.gt,
!

XaneutzLeht ihnen Sohankl tzetsen, wlrft ele auc der Ärbelt ud
verdäcbtlgt ele polltlscb. Der' Dorfweg gebört des Bi.sahof, clen

öie Bauer"n 8o Zentner Kartoffelr zalrlen nllssen ftlr d.as Graep

das a,4 tha8eurand wäohet. Ia Jeden Eaus wohnen auf engster

Raur dret Fantlto. Dle Ireuterdle gerlle zur Arbeit lns Relah

gehen nöchten, sucben vergebllch um Pässe ano Ylele wlssen alcbt,
I

wovon sLe ln d.er Zukunft lebea soLLea, rffir +ttlgr Oa sLe ltr-

folge thres BeltrLtte ztrn Volksbund kelae ArbeltraügilJs*ril
bekomen.

Gebletgfllhrer IgSgIr d.er wle ein 4o$ährlger aussleht

uad bloB 29 ifabre a1t let, arbettet lag urd [aobtr ständlg vaa

Detekttvea besplürcItri la der Stadt verfert, faet obne El'Lle

uncl hat bel all,er ttlhe tlle schöae BefrLedlgung, da8 d.ie ffiIcu
Berö}kerung an, ths häragt, was Lch ln Jeder Gemeind,e beobachtea

konntet

Aus cl,er Fttll.e selaer.Erzählungen noeh eLnge Fäl-Ie: Beir
porftans bestellt eln Yolkgeleutscber elaen [a]-ger. Ohne seLa

tr!.ssea hatte kurz vorher eLu Ungar eLnen lscberdasoh verLangt.

Der ToLksd€utsohe rlrd wegen Scbräbuag der ungarlsehea l{atlos

vor Gerlcht gesteLlt und zu hundert Pengö venrrtetlt.- Ets'

Jugenetführer eol.l belm Slngea öer StaatsEryuue nleht stran ge-

stäaen eel3. Ale Zeuge ereobel,Et bet Eerlobt der PfaFerr öer

gegen Öea tugeudftihrer auaeagt' Deggen Reehtearwalt etellt
festl' elaß der Pfar*r/entsprecherd der klrchlloheu Yorschrift
ult dea Geglebt zut Altar gewendet l8o ketne fögl'tobkelt ge-

habt habel dea üugenlf,tihrer zu beobachtet. Der Rlahter kebrt
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sl.ab ntcht daras und. vemrt It clen Jugendffthretr Erl vler üoaatea

Gefängois, etle d.leger gegeewärttg abeltzt. - Der Fahrer urserea

f,ageas wurde 1958 voa Oend,a^rne[ fllrchter].loh verprltgeltr well'

er auf der StraBe eluen Bekasntea att nEell Hltl-ertr begritßt,

hatte,
In üer Genelnrte VdrogfOf afe elaeer etwes wohlhabenÄeren-'t

ELad::uck sacbtr leme loh { Ortsgnrppesftlhrt" -Ig3g eLnea tnaf*

r*frq klngen unal wltzigen üa"rü kercene d.er schÜtr öfter wege. tr

seLner polltf.seheu !ättgkett bestraft word.en tst. Er beeitzt
i, ?

zveazLg üoch anrd gucht Kneohtel dte er nlrgeas fLncletl kane

olgletch etoen- ln land Arbeitslosigkelt geillg tst. In Budapest

zo B. ee.h leh, ln der Sä.he der Balaahöfe zahlrelche Baue:m auf

den Boden sltzea, dle darauf r,"rtenl tlaB lrgend etn Baunel.eter.

oder etn anderor llate:mebner st'e als lagIöbner ln Dleust etellt.

Alsrauch dte Arbeltsverulttlung klappt ln Ungaln nLeht. Frel,-

Iloh knnrr telß fttr elsen Knecht nur 6oo Pengö lq rlabr zahLen'

ALs dLe VoLksgmpBe cleuteehe Arbelter aaa eler Batsobka

gararr6lte, ura sle arr eüderer Ste].l-e etaaueetzen., wurden tlte Artg-

walter wegen Arbeltsetörung bestraft" Dte Verteller deE Vo1ks-
-1

bundkaLend,ers in Bakonyer f,a1d wurclen beetgrft nlt Öer. Ee-

gz.tindung, ste hätten kel-nen GewerbeÖoh.el.a. als' Atsqalslteu:fiwae 
L.ttliz.

offeasLcbtLlch an clen Eaarep herbelgezoget lst, d.a d,er falenAäö

an dte üttglle g", ffigeteLtt wtuite/.

frrrrf, lfs Ssforthllfe der Tolksg:nrppe f{tr clle Karpa-
cdueU'

tepdeutgcher tn Ytrnt""' #in"lb 24 Stundes seehzlgtaugerod.

?ergörJeder eir,zeLae Speniler rvürde vsn d.en Behöillea bestrafY
wegen übertretung dee $qrmlwgsverbotl.

A1s Erga^:m ctle Karpatou.lralre besetzter wo].lte eB d'er

ffelt dle UnterJoehuug der üaetJaren Ln dlesem Gebiet dursh tlLe

ukral.alsehen Frelscbarerr üenonetrLeren nnct verfl'eI dabel anf

den Gedankelr U:Agerlsche Fretgcbaren anfzustellen' Da eLolr
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d.azn nleraad frelwllllg meltlete r wurclea voll Geadarre! Ln den

deutschen Dörferr d,es Ea^koaryer Sal.ls tlLe Jungeu Burschea eln-

gefangen nlt rler Begrliadung Isle lttßtep sofo"t tk{ffiä,*n
| 4*lttle Frelgcharen geeteckt .-.*id* auf dl,e llkraluer loege1aaser,

nlarl0llteLltcherwelse konuten sloh vlele Bursoben ls dtea

Yäldem und la Soheunen velsteckenr bLs ÖLeeer Ieascherf,ang

vorbeL wa.rc

Isaahden wlr bei Welß soch Speek urd Furst gegesaero

hattea,firhrea rylr nach f,el8brutn zurilct, ro Lch ganz entzilakt
/

dureh dLe hochgelegenen lleLle Öer Stadt un deln Stechofselt;

sohrltte &1rGh er eln. Zeugnl.s deutschen Bauwil]-eas" Spät abeads

traf,en wir ln BuclaBest wledei e:13.

Budapest, L2. ![a1 1942

Den Vo:mittag^ bLs in dle frtiben Sachslttagsetuntle'r

verbrachte ich nlt Volkagrnpperfilhrer Basoh und eelrrer Stel,l-
a

vertrc im deutgeben Hanso [1r verelabartea,

daß uLr thr Yertranensnsrn tg Ber1Ln D"" S3"I:y dl" bet thn

llegen6ea Abeohrlften aLler auf die Bebastllr*8*t"otsoher la
Unga:ca r. bedlgllcher lfkteu zugäng1.1eh naohea so11l"/. Ioh

traf .bel thnea aucb den noretslebenbtlrgiseh,en Abgeordnetea

Dr, fe r.r#"r Er sagter dle Runi[nerc baben uns d'as Geltl zu

nehnren gesuohtl Öl.e Unge:mr woLLen unsere Soelc. Das Bi.Ld,rd,aa

ieb 1n elen gtedlurgegebleten nnd. aue cl'en ErzälrlurgÖn voa Eö'ß

uncl dcn Gebtetgflthrern gewoaßet! hatte, nlndete slch ln Gespächr

nlt Bagob ab.r-
Baech sagte nlrp {aB elne entschled.enere Ealtung des

-
Relchg in den {fol,ksdeutgchen Fra$en clcr ungarischen RegLerurg

t
g"g"g1fUcr selne Arbel,t weseatllch erlelchtern könnter vor al'Iea

müese naa weargel nlt soten unct offlztellea Torspracheu ln
hüapes t zu wlrken zu euchea, a1g Lrr freundschaftl,lehe Geeprär
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eheü,. fenn zun Belsplel er d.eu"tsche Gegandte währead, elaes

Bnpfange oder währenil elnes Eeeens ganz prl.vat Yilneebe äu8erm

wollte, wilrd,e dles fagt Lrnner zum Zlel,e ftlhren. Bel emtJ.lchen

Ernabaungea aber werd.en dte Ungam boekl.l. FrelLicb haben dle

deutsehen Vertreter teleung, elch tn {l6lkedeuts,shea .&ngeS.egelr-

heiten nögL1cbst zurtickzuhal-tenr u.n däs Verhä]-tals zwisaherg

Ungawr und Deutecbl alcbt zu belasten

3ehörd.ea, nögllchst raseh d.1e voLks-

d.eutsche Bewegung nooh zu beeLnträchttgea, ehe es vlelleleht
zu öpät clafür geword,en lst, 6enau so rele la Bmii.nLen, fltht

also dle ZurtioHealturg, d,es BeLche zur Yerstärkwtg des ataat-

l-lehen Drucke auf ntreere Vo1ksgenosaelr

Bagcb. häl-t es für auegeschS.oseen, den Fährer tr rrutSd

Jetzt echon Berieht ilber dle taugerd Schlkanen d.er llnga,ra zu

erstatten. Der Filhrer dlirfer 8o ueLnte err voa selnef,größerel

Aufgabee yoMler Filhrung cles KrLegear ntoht abgezogen werd.en

euf dte iu großen deutsehen Gesehehen doch nur zweltranglgen

SehloksaLe der Volksdeutechier. Dle VoLksd.eutschen utiStea aus

elgener Kraft dlese schwere Zett besteheü,e tal zwelf,el.los 8e-

lrtSen wflaf, go ausweglos dLe Ilage aucb nltrrnter erecheLm .
v Dtery mutlge Haltuag Baschg geflel nlr sehr, besoaders

als er d.agr zahlretche Elazelhelten erzählter aus denea clte

Nletlerträebtlgkett der ügcfJaren erkennbar wlrd. Seeonclere

sohwter].g lst augenbll "ftr"-linanzlerung 
der Volkebund.arbelt.

In Releh lleger tr" a""^x.rffi große Beträge berelt, d'e-

ren frerweLsung lnfolge där geltend.en DevLsenbesttnmmgen

ausgeschloasen iet' Ntcht nur d1e Bezatrlung d'er Gebälter ln

den näcbsten Monaten lst clarum g"f.#a"t, eond'errr aueh, d'le
0

,Errichtung neuer Sohut"'llitÖ Helne. Dernoch bLLclen sLcb selbst

ln Orteard.le nan'blsner ll€ rela nadJartsch gehaltea *:*l
fast täglteh neue OrtsgrupPelr so Bo B. lxif ln Debrece$ lr

M,b"!w*

I
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$egedla..

Dte trngarLschen Mlnleter verfolgen dLe |laktlkr Easob

durch llebeaswürctlge Sehand1uy'g abzuJ.enkea' SeLbst d.er Mlnle-

terpräglal"pt eluzt tha, t"" Bagcg lnrmer tn trut versetzt.ELn-

mal sagt"BEil er begretfe nlch"tl weehalb d.er Tolksbund

elnea verhäl-tnlsräßtgen Antet1 an d.en Bea.mtenstel-len fordere,

iterugbel Egftlll-ung dleses Inuf,sches wtird.en dle Vol-ksdeutsabetl

dooh benachtell-lgt werd.enry we1L rdl" Beglerung dann gelwungen

wäre, fast alLe Genenale zu cntlasserr' von clenen Ja clle ueis-

ten d.eutsaben Blutes sel.eao Mit sol-chen üätgchea wl-rcl. inmer

wledei versucbt, Baech

Ich bertchtete ihrn ausftihrl,teh über ille Vorgänge Ln

Uecse$zeboloe. AIs er nachher unser Gesprächr/unterbraah,

ns belm Staatssekretär d.es Inneren gegen dle wl1l-kürlleb9rz

S1azi.ehqng selner Äntswaltet zu protestlereEl bracbte er aucb

dlese Ängelegenhelt zur lpracbe nnd. erwähntel ela d'eutscher

SchrlftsteLler set Zeuge der lusschrel'tungen gewesen. Ale

der Staatssckrettir qa mels.en fanen erfnhrr rlef er auo3

ovac nuß gerade d.Leser naeh Ftinfklrchen falrieat n

Belh ilittagessen rn feutseheu Eaus erzähLte Geblets-

fährer 3lnder, daß er beia evangeS-lsch-ungarischea Slsehof
<-

Baffay vorgespro.chen und Lho' nltgetellt habee cla8 2ooo seiner

cleutschen Kl.rchenktnd.er kal-vlnlstleob werden wolltent wenn

lhre Pfarrer stch noch wetter weigerten, tn der Ktrehe und

bel BegräbnlsgeU cleutscb, zrr sprechen. Der Bi'scbof rlef euel

nDlese Oehsen! trr wonLt er,dte lfarrci neintc.Br verelob-erte

dea Gebtetaftibrer, daß dl,e deutsche Sprache der Klraben-&klnder fortar berilckslehtlgt werd.en müsser und wl
sohlleßlleb, er sel kela feuteonenfelad, hebe er d.och selrr

[ochter n1t elnem Krongtäöter gaeheen verhelratet nrdl /se1

aueh sonst noch nLt Deutscben venwaqdtechaftLlch verbundea.
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FrelLloh lelstete er elch clann elne komlscbe histor{eob,e

Exkursloa, dte kertnzelchnend tst ftlr dle ungarlsehe Art po-

litlschen Denkeng, Er meiate närnliohr €s seL aLcht schöa ge-

rcsen, da8 österreleb naoh dem trel-tkrLeg auf Grund. der von

der htente vorgeschrtebenen VolkeabetL@u"ng das BurgenJ-anö

elnverlelbt und Deutschla^nd a1s östeneiehg Erbe dLes be-

halten habe-. üan hätte vtel:vehrT Ungam vorersl Gereobrtigkeit

wlderfahr .fu rhm alle Provlnzen zurtickgeben milggetr. sach- '

her wäre dann $elegehelt gewesen, la gütllcher ferhandlung

nLt Bud,apest elne Grenzänclerung ln Burgenland herbelauftlhren.

Dasoht Stellvertreter qoldscbnf"dr d.er eben aug det

Relch zuri.lokgekehrt istl wo er tls SS-Offlzler auegeblldet
n&**'tciliri-r6n, lst etrr anüerer lypus a1e tler VoLkegruppenf{ihrerl

eleganter, gepflegt qnd ln ganze4 Auftreteu dlBlonatteeht

während Jeaer etwas angeneh täuerle "b"#or""n"" hat'

wLes auf dle großen Sorgen ar" totschen Befche-Golds

reglerung hlaslchtlloh der ErtährungsLage Europas' hin. 'Der

arge Vlnter getzte Vorrätenl gaaten urd Felelarbelten bltter
Zlb

Ich verabsahl,edete mlch von den Ka^meradea Ln brrr

lsutsobc! EauE nLt eehr d.ankbaren. Gefilhlen.

An Nacbalttag war lah zuü tee beLn d.eutscben Ge-

pe.nÖteu Anfrerr und bLteb d.ort zwet Stund'en 1as8r wobel leh

GelegenbeLt hatte, nloht nur meine Erfalrungen ln Btrnänien.

unil llagarn ausfiihrlleh wlede#1)efen, sond'ern { auoh

aelne Anslcht tiber dLe .Schädllchkett der amtLtobsd.cutschen

zurttokhal,tung tn volksdeutsehen Frage. ^4&f,f,rr"Yfu: Der

kglttvlerte unil felafähffge SsFrr war wle selne Frau und ctte

llbrigea Oäete sLeht}lch beeln<inrokt von metren entschiedenea

vortea. Er freute slebl morgen ungarLsehen [lnlstellr $e$en-

tlber aueb melne Sell-nabe an, d'er Kundgebrrng ln Mecsekszabolcs
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htnwelsen zu können. Ich habe dle überzetrguJegr daß er äber

dl.e ungarlschen tlßgrlffe gut unterrlchtet lgt und sle la-
nerLlch heftlg ablebnt, ob er aber das Geschlck besltztt
hel-fenil eLnzugrelfen, ohne itugst, setnen Telsurgea zuwlder-

zuhanelela, ist nlr frelll.oh zweLfelhaft, Ult Genugtuung

erzählte er, daß es thl aLs erstem Deutecbem ge3.ungen selt

zweL 0endarnen, dle Volkedeutsche geprügeLt batten, hlnter

SchLoß untl RLegel. zu brlng€Bo Der elne von dLesea 3iltteln
erhtelt drel, d.er and.ere sechs lfionate Gefängnta.

Durch Helza von eagoq erfubr Longelnlgec über.

ill,e vorgäng , uo@.gselntrttt llngarae gegen dle RusselD.

Un unseren Schlag auf dle SowJeürnlon nlcht zu verratent

hattea wLr nur dle Rtrnänen, nloht aber dte Unga,m davon ln

Kennüats gesetzt. Ilngam wurd.e am 22" JunL 1941 d,ureb llnSo-

ren Argrlff vöIllg ilberrasebt, und Ois erkl.ärt es aucbrda8

rnan 1n Sudapeet elae ZeitLang zögerter mLt uns ml,tzumersehLe-

reno Erst al-e SowJetbomber elaen überfall auf Kasehau macb,-

tene erkl-ärte Ungam loskau d.en Krl.eg. Es ftthrt d.lesea

al.so gewlssernaßen aue Rache'

Belm tlee war K "tn d.euteeher f,lrtschaftsdlplo-

nat, cler.blsher ln Athen besahäftlgtr nun mlt Frau u.ud Klntt,
,l

atrf der Dur.chreLge nach RLgarla Budapest eintge llage weLLtl.

Er erzä.hl,te, eteB die Hungersnot während. d.es fllnterg 1n Grie-

chenland sntsetzllch gewe sen se1, Das Janmern d.er auegeBer-

gelten Kl.nder kl.ang selner Frau noch tmer ln
'.

€T-

kLä,rte eicb Englaud bereit, rlnlge Getreidesehiffe nach

Ättrea zu send.eb.. Seltden ist dle Eruährungsl,age dort etwae

besger. Der Facbns@ ten(ngte sich darüber, d.a8 wlr durcb

ungcsehi.ckte Sehandlung; der Grlechenr vor allen d,aclurcht

daß wtr d.en Itallener1g unsere Poel,tionen tiber]asseat viel
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voa threr ursprtingLlahea Z tsung verloren kaben" In dea

baltlschea lti,adsrm seL dle lage vLe]- günstlger. Dte Bevölkerung

ttort wurde r wt e

u/o"a""t nnct so
I Beln tee

er stch ausdrtiekt3rvon. tsenberg zu Oetgetnattea

11 tögJ.tchst dem Deutschtun gewonneu werd.en,

/riuoeh elne :-enrefi.sJ aer relfedeutschen

?lnpfe, 01e d.avoa erzäh3.te; daß

ln Ungarn aB Scharlaoh erkrat'kt

threr Sohutsbefohlenea

aejn Professor fttr Fras" d")ätens, d.er ln Bud.apest eLnen

Vortrag tlber .Iapan haLtcn *t. Dl,ec gab den Oeea^nd.ten Änlaß,

anf e{ne eeilcrytlrdtrge TerbrtlüerungsfeLer zwlscben. Japanem uul

Ungam htnzaweieen, 'zu d.er ee ktlrzlleh kanl als eln Japanl-

scber bellehrter la Peet spraoh. ELner aer uniarlscbea Gast-

gebeT vereioherte den Japanetrd'as Unga:nrtlie Lanzerspttze

Agiene 1rr Europ drseL.

schLLeßLteh firb

Starnbery 1 6' üat, tr942

A! 15. Mal- pacb,te 1ch etnlge Spazl.ergänge Ln Bu'd'a-

pest, beduchte den BLocheperg tmd dle Burg und a^m Abead ela

ungarLsches Ftlntbeater/wo eLtn Sttlek gezelgt wurdor clae zun

eretenral cll.e großea eogial.ea Gegeaeätze Ungarns krttlsob
beleucptetrflir d.eutsche Auger al}erdtngg rt ls sebr zahmer

Yel.rre u.ncl recbt klefnbttrgerlleh' ÄE nädrsteA 8ag reiste lcb

von BudaBest hetr. Ioh fa^ad al,Lee gesnail undl Elluan plcltt

entorc#fi . tillo An zwelten Pf{ngsttag beglnnt melne Salrt ln

tlle Slowaket und nach Eroatl.er.
't

Selt zweJ- lagen ritssea wlrl daß

r#

lri
rlp{rtfrir 0etoffea-

slve auf der HalbtnseL von Kertsoh erfo}greleh elngesetzt hat.
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Wien 27. Mai 1942

A.n Tage vor Pflngsten rlef mlch Köster, der leiter d.es

esche-Verlags, an und teilte nlr qit , d,aß tlie Auslieferung
melnes Siebenbürgenbuchs nach Xlnopruoh elner ausländlschen Macht

vorläufig gecperrt worden se1. Ob es nun dle Rruänen od.er d.1e

ungarrr slnd die mich verpfiffen haben, er ist von thnen unver-
sehämtrclch ln dle lnheren Verhältniese des Relehs ,ein:nischen zu

wollenrund. es zelgt von wenig würderd.aß d.as Min{teriun d.arauf

sofort Maßnahmen ergriffen hat. X're111chr'der Sachberater solL Dra

k#_"eln, Jener früher bei d.ertrWeltllteraturtr tätigen Stänkerer,
d.en man durch Angtellung belm Ministerim die Sehneld abgekauft

hat.

Werm die Rumänen den Schrltt unternommen haben; so taten
ste €3r well ihnen mein Protest nach dem Verbot melner Büeher un-

angenehm war und sle mlch selbst lns Unrecht setzen worlen, wqü

ihnen glänzend. gellngen nüßte, würile das Minieteriua mein Buch

verbleten. Sind 6s dle Ungarnr go wird melne Anwesenheit bein
t..Vorfall von llesekszabol-cs thnen aus gleichen Gründ.en Mut d.azu ge-

nacht .haben.

Mir waren nun die Pfingsten verdorben. Ioh mußte melnen

Stantlpunkt zu diesen Dlngen in langen Aucführungen zu Papler brlngen

- auch Maria hatte ihr |Ieil an der Arbeit,r- damit d.ae Ministerlu-m

ihn kennen lerne. Ich nalm mir kein Blatt vor ilen Mund..

An Pfingstmontag fuhr lch abend ab. Gestern blieb 1eh h1er,

saß lange ntt Brehn und K^aufmanrr zusFmmen, d,ie melne Ansichten

restloc tellen.
Am Abend besuchte lch eine lesung von Agnes Mtegel in einem

der schönsten Säle, clie 1ch kenne, im Festraum der Akademle il.er

- Illssenschaften, der alten Unlversität. P*Igl der die Dlchterin
begrüßte, fand für dle ltirkung threr Kunst eine treffrndev Fornu-
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Iierun!. Sle spreohe, sagte ert nie von Staat untt Pflicht, immer

aber .rror, !o lk und llebe.
-': i4 t

Das lfetter 1st nir günstig. Hoffentlich d.auert es an, werut

1ch heute nach Preßburg reise"

Preßburg 28. MaL 1942

Icb traf gester:r naeh Mittag hier eln, Kau.u in HoteLrwurde

ich vom Kulturattache der Gesandtschaft Dr. rs angerufen, der

m1chd'armnitd'enSchausp1e1e"P,ciervorgesternh1ergespie1t
hat, im Wagen in die f.,andcchaft hlnausführte und mir auch dle StaÖt

zeigte.

tlber d.em land liegt d.er Gelst llViene, Dessen St1I tritt selbst

aus den Bauernhäuser.n hervor. Auf den lteld.errr wlrd. sauber gearbeltet.

Ileithin grünen d.ie Weingärten. Hüge1 und rJlälder steigen relzrrol3,

auc den fri.ihlinghaften Gedeihen.. \

Dle Stadt ist so urdeutseh und österreichisch, daß man ele

sogl-eleh liebt. Äl1erdlngs setzten dle [echeehen d"le sehauer]-lchsten

.katrlen 3etünhäuser hinein;dle Slovaken sind verlocktröies böse Erb,e

weiterzuführen. Sie woflen erogar d.1e Burg abrelßen.Sle als Nach-

fahren eines Volks Jahrtausend.ealter K:reehte begreifen solche Eer-

renhafte'p Zevgnisse wohl nieht. Es wiril unsere Aufgabe sein, die

nächtlge Festung zu retten.

, Preßburg lst bloß elne Stad.t von l5o rooo Einwohnern, aber

der Staat, dem es vorsteht, ist ja ebenfalls klelnr so kleinr daß

auch alle ProBl.eme hier etwas Zwergenhaftee haben. Daza trägt dle

vö1llge UnerfahrenheLt bel, nlt d.er die Blovaken ln die Ro11e der

Staatslenker traten.Der cleutsche Volkgruppenftihrer Staatssekretär

Karnasln. nlt clem ich arn Abend 1n Griinau vor der Stadt in größerem
-<-.--r1

Krels war, sagte, matl habe dle Slovaken geradezu ilberredeu 4üsseut
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d.en frelen Staat auszurufen. In deu Wirtshausr darin w1r oaßenrwar

das geschehen, und. so haben Deutsche wieder einmal elnem Volk ge-

geben, was es selbst nlcht zu errlngen ffirßte und was es uit letztem

Ernet sogar nlcht einmal zu eretreben wagte: dle Frelhelt. '

Ec lst freilich so kleln, illee slowaklsche Volk, daß es fr}

selnem Staat, iler ja ein d.eutscher Schutzstaat 1st, 1m Schatten

cl'es großen Volks ruhig leben kann, wenn es an der [ugencl selner

uralten Bescheld.enheit feethält. Es kann niemand bed.rohen, das ist

sein GIück. Dle Mdjaren haben hler einst nächtig nadjarlsiert.lYir

werclen ähnl1ohes k"Fo verguchen. Dennoch fürchten es die Slovaken;

sle slnd von den Ungarn her nlßtrauj-sch geblleben gegenüber Fremden.

Aber wle klein lst.iloch al-les, wie frleÖllchl Die d.eutsche

Volksgruppe - bloß L5otooo Menschen - hat Rechte wie keine aJtdere.

Deutsch sprlcht man übera1l, ein Fänftel iler, Bevölkerung ist Ja

de{rtseh. Man spürt kelnen Haß. Also auch darin ein günstigeres

leben als im sonstlgen Südosten. Doch elessen Probleme gibt es hier

etenfalls, Die deutschen Volksfi.ihrer erheben d.ie gleichen forvrürfe

gegeri dte Reichsdeutsehen, wie in Ru:nänien-und. Ungarnr freilich

auch dles ist fried.fertiger.
Ja, hier herrscht Frleden. Dle Slovakerir beteiligen slch

zwa1 a:n Krieg nit - einer Division, aber das T.,and ißt und lebt

wlewirvorlgSg.DieZügesindleerrerstaunllchübrigenstdaß
dle d.ritte Klasee wie im Reich von städtisch Gekleideten henutzt

wird, nicht bloß von 3au€rno und al1es so sauber.

Der Zufall führte mir elnen Bea.mten cl-es Auswärtigen Ants

in cl.en '![eg, Dr. Klattenl d.en sachbearb-eiter für literarlsche

X'ragen. Er hatte auob die Angel-egenlieit metneg Siebenbtirgenbuchs

auf dem schrelbtlsch gehab,t, Nun erfuhr ich, daß d.ie Rumänen c[a-

gegen aufgetreten elndr'nicht üie ung&Ttt. sie haben alle Stelfen

des Buchs genanntl dte thnen nicht gefallen. Klatten, eln gepfleg-

ter, kluger Mann, der aus d.er Partei ins luswärtige A'nt kan, will
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meinen Fall bentitzea, um die n,#irr"n zrrn verbot einer großen
za}.J- unervrrtinschter französiseher lrerke zu bewegen. lätrir a1Lerd.1ngs

soIl ich nich bereit ertlarerl., die von 6en Rumänen beaüstandeten
Stellen zu überarbelten. Ich sagte th, ich überarbelte alLes, was

mir als wlrkllch falseh von Deutschen nachgewiesen werden sonst
nichts.fm übrlgen so1l 1"1 - verelnbarten wlr - naoh Berlln fa:rren,
uu dort zugegen zu sein, wenn die sache oprrrchrelf wlrd..

[]"tte"- nahm auch a:n KaneradschaftsabenaL *{ d.en m1r i<""-
-tg gab. Er hatte oft. elnen schweren Stand, werui. in d.en G";-
chen die reichsdeutschen Fehler verurtellt wurd"o, EE= hielt
fest zu den Volksd.eutechen. Er hat hier manches gelerntijung genug/

um zu lernen, ist "rfur"rd.ies ist der d.eutsche Gesand.te EglL
den ich leider nleht zu Geslcht bekam, nach alIen, was ieh höre,
ein elnsichtsvoller Mann, cl.er auf seinen Kulturattache abgefärbt
haben il&go üeulich erklärte Ig!!g bei elner Vereammlung in l(äsmark,

d'ag Yerhältnis d.es Reichs zur Slovakel hänge durchaus davon .ab,

wle d.l-ese die Vol-ksdeutschen

ro sprächen!

beha^nd.le. Aeb,rwenn d.och alle.,Geoand.ten

Ka:m3sln 1st wie viele and.ere d.er hleslgen volksd.eutschen

Flihrer keln Karpatendeutseher, sond.ern stammt aus d.en Sud.eten; ob

er eine bed.eutende Pergönlichkeltrlstr E&g dallingestetlt sein; eln
tapferer, geschickter Mann ist er zwel_fellos,

Auf der Satrrt

-

lange saßen wir gestern 1n sehr lebhaften Gespräch belsan-
oellr Ich trank vlel lgeln und. kan heute morgen mit cliekem Kopf .zur
Bahn. Aber d"as Wetter ist so köstllchrgaß icrr vöI1 Glüek in Zug

sitze, der mlch durch das la^nd trägt, das mlr fast noch sohöner

a1s Slebenbürgen erscheint, n1t Bergen, hellgriinen Wäld.ern, d.en gut-
bestellten Äckern und d,en vlelen Bergrulnen und Adelcsltzen. Unga-

rlsche Herren bauten hler elnst ihre Festungen, die das trantt gegea
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die fürken schiltzten. Es ,waren zuglelch Grenzbastelen des Relchs.
Überall in den Dörfern stehen die Ualo*en Klrchen, EE 1st

etn land. der Gegenreformatlon. Scheußlich 1n jeden grt dle seelen-
losen großen Bauten d^er Tscheehenf

Um wleviel reiner, zivlllslerter wirkt die Slovakei a1s

Rr.mänten, und selbst als Ungarn. Hler waren dle lptirken nie. Man

sptirt €e r

Das lland. wlrd überwä1ti.gend.er von-Meile zu Meil-e, bls d.er

noch sehneebedeckte Stoek d.er Tatra seine Spltzen in den Hirnmel

reckt. Dabel welche. Mensehenleere! Die klelnen Städte sind selten,
Dörfer ebenso. In.der lttra erlnnern dle Holzhäuserc d.er Bauern an

die rumänischen Hütten 1n Slebenbürgen. Dag Volk, tellwelse 1n llracht,
wlrkt sanft;Jene Ohrfelgengesichter, d.1e man unter fschechen lro
häufig flndet, fehlen ga:oz. Hler a1g Deutscher zu leben, iet Leicht.

Zipser Neuilorf 29, üat l-942

Das I9etter änd.ert sich Ie1der, Unter fl-lmmer:eclen ltolken
d.unstet dle Stad.tr aber es ist Ja gar keine Stadtr €e ist eln Nest,
wenn hier auch d.as Haug d.er einstlgen Grafen tler Zlps nit schönea

Fresken ilber cler lorbogenfront noch gteht. Vor 6o .fqhren d.eutscb,

besitzt dh Neudorf u$ter 1{rooo Einwohnern lediglich Boo Deutsche,

Alles andere wanderte abr l-ieß sich nad.jarisleren od.er siarb aus,

Eln so Järmrerliches Versiegen erbost mich,

Die Errichtung der Tschechoslowakel 1918 hle1t den Volksver-
falL auf und brachte die d.eutsche Schule, dle b,1s in d.ie neunralger

Jahre hier geI-ebt hatte, zurtick. Daher fühlt die Jugend. d.eutsch.Dle

Ireute über drelßlg aberr.auch wenn sle sich nun wied.er zum etgenen

Blut bekennen, reden mit elnen wid.erwärtlgen ungarlechen llonfall.
rfiag sie spreehen, 1st no leer wie elne Unterhaltung ln einem szekler
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Städchen.

Dabei haben die gute leute gar keinen Bgriff von Höflich-

keit, Man sehickte mir einen jungen Verkäufer zum Empfang auf den

Bahnhof, dem man nlcht gesagt hatte, wohin er mich fü,hren solle.

Dieser Sch/ildbürger kam erst nachher darauf, daß ich eln ZImmer

haben müsse. Nach v1e1em H1n unil Her fand lch auch elns ln einem

prlnitiven Hotel; das nach ungarischen Baugesch-macklosigkeiten

geraciezu roch.

Glücklicherwelse kam ein ifournallst Dr. Tremba, aus Käs-

mark, un mich zu interwlevea. Er war meine Rettungr denn bel clen

d.umnen Kerlen von der Qrtsgruppenleitung wäre lch 1n VeraTvelflung

ten. Dr. Tremba alleln verdank/e i

iter Ztps sehen wercle. Wed'er in Pre

te diecer Reise auch nur gecLacht.

Die lesung war gut besucht. Dle recht einfachen leute

gingen ninht ohne Begreifen mit.

leutschau 29. Mai 1942

Zlpser-Neudorf ist eln langweiliges kutturloses Nestt

leutschau aber, wohln mich g:tb" lm T[agen ftihrtet waT einst elne

stadt von Gewicht und Größe. Dle-izeugen davon stehen im Donr im

Bathaus, in zatrlreichen Ratsherrnläuserm' mlt ihren xfidtF Basarhöfen

r:Ilcl. in ausgezelcbset georitneten Heimatmuseun.Freilich dle Deut-

schen slnd bls auf elnen nlcht großen Dest wegrmad'Jarlslertt ahge-

wandert, slowakisiert. In cLen bezaubernilen alten cleutsehen Häu-'i'i
sern sitzen clle slovaken. sie sind ilte Erben iler Deutschenr; der

MadJaren, von ilenen es noch wenlger a1s Deutsche gibt, und' d'er

Juden, die in cll-esen'Tagen entetgnet r:Ld ins $eneralgouvernement

abgeschoben werd.en, wobei die ZIpser Sachsen auch einige lizlta-

tionsgewinne machen.

Die schätze leutschaus übertreffen Jede Erwartung. Der

ch esl daß ieh heute einiges
u,;ij{r.

ßburg rffit na^n ans NOtwenillgs-
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Ältar im Dom aus cLer Schule des Veit Stoß gehört zun Frr köstllohd-

5ten clieser Art; ja er ist iEFnvlellelcht der wertvol-lste über-

haupt, .

Welche Stirgerhäuserl Welch/ eine Sitzungsstube in Rathaust

dessen Ren$lssancefront, dann clie Vorhalle nit den drel Welnfaß-

fenstern und die sonstigen Herrlichkeiten von keinem slebenb{irgl-

schen Rathaus erreicht werden.

Ein alter Bürgerschuldlrektor führte mich unl.er. Ich frel-

Iüch konnte cler schönen Vergangenhelt nicht froh werden. Ich cl.achte

an die Deutschen, die hier und in der garlzer. glps verloren gingent

weil sle kein festes Volksbewußtsein hatten. Die Gegenreformation

brach ihre Kraft zum erstenmal. Denn kam/ Ote Verl-ock*8/1n der

ungarlsch führenden Schlcht ein einflußreiehes l,eben zu flniLellrwas

jeden gelang, d.er es wollte.

. Selbst heute slnd kelneswegs a1le klarbewußt. Es gibt viele,

die der ungarlschen Eartei zugel+ören aus llebe zura einstlgen ürrg"*.

Nach 1g1g förderten d.ie Tschöchen alf,angs dle d-eutschen Sestrebrmsen,

'm 
iLle MadJaren zu schädigen, ließen die Verdeutschung d,er Sehulen

?Vt sodaß slch d.1e lage zu bessern begann, aber später wurd'en sle

und.uld.saner; es ka^m auch hler zu unterdrückunEellr dle erst mit iler
i

Errichtung cler frelen Slowakei aufhörten, Doch nun setzte ille un-

garische ?ropaganda ein, die den ungefestigten Deutschen weigma-

ehen w111, Ungarn werde sleh nach dem Krieg dleses Gebi'et anzueig-

nen wise€Ilo Irediglich dle Jugencl ist gut. Känen af" U"gar:l' wieder,

so nrürd.en ihnen die A]teren z;pg1L 1Toßen Teil zujubelat von d'enen

a1le Verwandte in ungarn haben, meist völlig madjarislerte uncl

ohne cleutsehen Namen mehr,
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Käsnark 29. Mti 1942, etwac später.,

Nun bln lch, naah kurzer Fahrt durch weites Berg1and., J.n

der Ztpcer Hauptctad,t, tti'e vor der Tatra liegt, im Blr,d pn6 naoh
ihrer zur l{äLfte gut d.eutechen Bevölkerung d.ao erfreullchste Er-
lebnlc d.er let zten zwel lla€fe. /

a

wohlgewachsene Mädchen-nnd Jungen siehtE nan allenthalben.
Dle lläuser nlt den relzvolLen Sehlnde}d.äohern genahnen aueh.,

hler an eine größere Tergangentrelt. Iyle dle Leutschauer lst dte
kathoHsche Kirche breit und weithal-lig, ilarin ebenfalLs ein Flügel-
altar aus cl'er schuLe d.es velt stoß. An seltca^usten wlrkt die alte
evangeLische Holzklrcheq ctle auf Weieung d.er Gegeurefornatoren ohne
Vervrend'ung von Elsen und Stein gebaut werd.en mußte, Watrrhaft groß-
artlg wurde ffitschwere ge3.öct,. Der Grund.rLß hat die roir e'1ues

,t

Doppelkreuzes" darüber wölbt sich maohtvolL 6er Raun, von barocken
Säulen getragen.ALLe ElnrlchtungcgegenctEind.e clnd. barockn Al_tar,
Kanzel und Gtttihl" Das cchafft d,en besond.eren und. elnd.rucksvolLen
Gegensatn zu cler an schwedLcche Holzklrchen erlnnernden Rausformung.
Ich habe noeh nie etwac ÄhnHohec erb,Llckt.

fökölyr der Urrebel]- besaß eln SchLoß an Rancle der Stad.t.
Renal-ssar zezLnnen krönen es noch Jetzt. Dri.nnen beflndet slah nuJß

elne neue, echöne deutsche Jugend.herberge. In Hof wurden gerad.e Juden
t-

zutammengetrtebenn tlle abgesohafft werden. Sle saßea, r+ü von ELinla-
gardloten - zlemllch rauhen Burschen - und. von d.eutseheni Frelwil-ligen
SohutzstaffeLleuten, d.er hlesigen lorn d.er SSl bewaeh.t, auf Btindel-n

clppenwelse, GrelgeeFrauen, Männcr und Klnd.er, eLn trostrXffSfr*fr g
t.

Einzelaen oft auch östLloh verkonmener Arrbllek o

' Hler traf leh auch geblLdete treute, #r"u"orcn d.ee d.eutgahen

G;rnnasluns, Arbelter an deutschen Ingtltut fitr Eeigatforsobung u:cd

unemartet Ilanc $ohneeber r der für einen Wcsge lyftln !fiotLvc
suoht, Mtt thnen- saß lch abend, ch d.er lelter cler deutccben
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Farter. ttg$g
hatte. Er nlmmt nt

ein, den leh ln Preßbure efon kernen gelemt
oh morgen ln Sa6er. nach GöIä1tz mit.

eöLLnttz 7o. Mat 1942

Eln relcher llag!

A1s wlr in Begleiturg etnert'VAÄ-Arbeltcrin, dle aus B€r1in
gekomuen tst, un Fotos 1n cler zLpa zu naohen, aufbrachen, salr

ttas wetter böse aus, aaer @ lleß es eich nicht o"i-
menr mir clie große lanclsahaf,t der Hohea fatra zu zelgela' rrnd cler,

Eihel klarte naoh kurnem Regen b,a1d auf. r

Den ganzen llag -tlber fuhren wlr kreuz und. quer durch dle
zlpc, mlt Ausnährle d.er Mtttagstrrnd.e, d.ie'wir, sehr gut bewirtet,
ll Hause cles Schwagers von Dr. .Haus cht verbraohtene hooh oben,

unter d.en lletraglpfeln ln elnem d.er Ärztshäusern, d.le zu d.en rie-
sigen Sanatorieu und Kuranstalten d.es Geblets gehören.

Dle [atratröhenstraße lst ausgezelohnet. Sl-eht man von den

vlelen östLloh einfachen Holzfräohtern ab, d1e nlt thren langen

llannenfnhren zu llal zl.eheu, lst d.lese Hochgeblrgsgegend den X'ren-

denverkehr clureh gl-änzende ltege, vlele, oft auob gesehmae}voLle

Bauten, d.erart erschloesen, d.aß ma^n rl:'t'rrrr eher ln deu AJ.pea ale

ln d.en Karpatea. zu seln glaubt, wie ja überhaupt die Slovakef.

weLtaue gepftegtererschelnt, al-s ich gewußt hattc. Dle derwaltung

ist weniger rob, selbst beim MiLitä3 wird nioht gesohl-ageni d.arun

tst die natärllohe Würde der Mensehen hier deutlicher zu spürgn

a1s ln Ungarzr oder gar in Runärrlen. Für dle Slowakel war d.i-e cAb-

trennung yon Ungarn ein/ kultureller Segen. Irediglleh tlle |eut-'
schen MadJaronen der Zips wollen es niaht wahrhaben. Sto#rn

sehielca tnmer noch über dte Grenüen sle veraehten d.en Slovaken

un6 neinen, cter üadJar sel etwas begseres - wobel, kurz angeBerktr-

verzutLloh nngarische [raeht unct üus1k von den S].ovaken l"ry""i 
l

I
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sle sLnd unbelehrbar, well ste sich von Ungarn eln soz i.a].es Auf-

I

stelgcn versBreohen in dte Bea,mtensehaft, was zwelfelLos erfolgen i

könnteb,.Sie glauben es nlcht, d.aß in den Gebleten d.er Slovaket, die 'l

Ungarn durch unsrere Gnacle vor zwet Jalrren erhlel-t, eel-bat die UadJa-
l

ren, ilureh dle tsche/chische lortschrittllchere Verwaltung' und

mens ehenwürdtgere Behanrllung "JfüA lnf Iuß t, +l+grrtrr-nrffi*

folgende Proteetaehrift, so zD. Ln Kaschgu und Komorcn, qn dle

trände anbraahten: uUuntit es kenyeret t r-:ä8{ vtaar. a cseheket!ft

DLeee Deutechen, meist dl; O.ebllcleten, siissen auseterbeal

dantt dle deutsohe Wieclerbeslnnung slah ausweiten kann, dtef zwar

die Jugencl schon erfaßt, aber selbst bei'dem lelder gerlngen Sauerrr-

tun auf manche Schwiertgkelten stößt. Die ZlpF hatte inner mehr

cleutsohe Bergbaustädte al.s eehte Dörfer. Es ist erschtltterndrauf

einer d.eutschen SLedlungskarte zu sehen, wle vleLe Orte vereanlcen
I

qncL wie weaLge noch d.eutsoh beetehea. Dle 4orooo verb'l-lebenea

Zipser Ecutscb.en, nr1r zur HäIfte volkstreu, l-el-clen an Klnderantutt

bäuerlicher Erbzcreplltteruag nnd Abwanderu:rg. Es glbt Gemeinclen,

wo cler Bocten rroä fast restlos ln Oeutsehem Sesitz ist, aber dle

rIlen lbn aleDeutsahen sl,ncl fort, dle genügsaneren Slovaken beste

?äehter uad kaufen ct.Le a]-tea Herren Langse.n ausr wogcgetl sloh dLe

Volksgruppe heute wehrt nlt aLlerlei Maßna}ren wie Errieht*$ I,:l
:t.*tztttitlr,h rii

Genoseenschaften, L,ehrgätem und SohuLen. Aueh d1e gfoßei "'{rünüe

in der Hohen fatra, auf denen die Sanatorien uld Hotels stehen, wtl-1

man d.uroh umwanrlltrng 1n Genossenschaften clen Deutschen erhalten,

danit sie nlcht einma]. lne Elgentun d.er politlschen, Gemeln€len üher-
meist

f{ihrt werclen, wortn d.ie geburtenstarken slova}<en rirr+ (11e Mehr-

helt errwlgen haben.

Verderbl-lch ist der angeslchts ihrer völklsohen Sehwäche

rrnbegränd.ete stolz der zipser auf ihre große vergaager,rtreltt dle

it c ale d.eutsohe Irelstung nluht klar begreifen, sond'errr die sle

zu claem reglona en Petrlotlsmue verl.oakt, von d'en seLbst dte tn
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Reloh geochul-ten ilugendLlohen

o4tL

{^r"krä:rke1t bLelben" Dle ZiPser

blloken ilberhebltch herab, auf cLle gesunderen d.eutsehen Gebiete. der

Slovalcei. Helmatllebend nrrd völkJgoh JännerJ.toh sitzen v"j.ele von

thnen 1n derr burgerrtraft festen Häusern cler Abnen rrnter clen l'ena*-r

oanoezlnnen ihrer GLoekentilrne uncl .3urg€rxr an den Rathäueertr und'

Donen, ulod empöqen slah nioht bel cten Ged.anken, daß in d'er Melrr-

zatrl- dlesei ehrfurchtgebtetenden Bauten ttle Slovaken sleh brelt-

machen, dle nichts ilavon sel-b.st errichten konnten, aber durch Ge-

nügsamkett unil Kinderfül-Ie slegen, Sie sltzen cta und möchten MrdJa-

ren seLtr, von d.enen es hler Slutseehte kar'Lm elnlge glbt'

Frellioh, Lch finde immer wied.er deutselibewußtc, selbst

kä^npferls.ohe ZLpser. Sle'slncl es, clie mioh betreuen. Die a.ncleren

kommen Ja,nlcht. zu mlr - itoch dae Lied eines jetlen ist die Klage

über d.ie ,zwar deutsch eprechend"l, doch innerlLoh treulose Häl-fte

ibrer llelnatgenosseh. Der Drapg zu.n arbeltsfau1en leanteirl-eben,

6en Ungara iinst befrieÖigterhat dlese uralten, echwertetolzen

städtc heruntergebracht. Die sLovalel karllr clen Deutsohelx 8o vlele'

Bearntenstellen gar nlcht bleten, obgleich uan sle'd'azu gern nlnnt,

.und eo sebJaen-ste sleh tns ehemal-1ge Dasein zur{ick. Nur d'le 4$kunft

wtrcl ctle geslnnungsnäßlge Neugeburt bringen können, dle gottlob

/ schon elngesetzt lrat.
tltrfrrhrgnund.lellatraherunfastbiszurGrerrizedeq

Generalgouverne4entsrkamen clanrt über lounltz und' Schmeoks z'vm

TeehlrAersee - überall tn den Fremd.enheimen winmelt es von relchg-

deutschen Kl.nd.ern aus bombengefährdetea Gebleten unct ihren rehrera-

Ungcheuer welt lag ctie ZLpa unter uae.Die Grate pnd lfände d'er

Tatra rüokten aus .d.en rflolken. Ee war wunderbar. DaI]n gings bergabe'

tiber Groß-$chratrfsenaorf , Müh]-enb,aohr Hn-nsd'oxf r KäEmark, r.leit-rlat

Ri-eßdorf, leuts'chau pncl maschee andere deutsche od'er deutseh gewe-

sene Städtchen ocleri.,Dorfe tn dl-e Unterzips'3el Klrohtlrauft wo

auah d,er gotlsche Bau del zlpser Kapit$'e 
'steht, clartn heuts eln

sLova"klscberl deuteshfelndllch Blschof resid'lert, erhebt sleh auf
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hohem Berg, weithin sichtbar, in kaiserlichen Ausmaßen die Zipser

Burg, wohl- drel ocler viefmal größer a1s dle lfartburg. Wäre lch

hierzulandre cLatrelm, ich nüßte vor Scha.nn erröten bel threm .tnbllck/
üt"" r"Spach trafen wir gegen Abehd in Göllnltz ein, wo

1ch d,ann vör einem, melst weibJ-lchen ?ubliku-m, d.as sehr beweglich

nitglng, ]as. rrrlm Hier leben vorwiegend Bergleute, Di; Staitt

ist kletn und orrlt""e*sant, dle Gegenil schön wie allerorten in
d.er schönen Slovakel

fch trenlte mich l*i* nach einer klei-nen Unterhaltung bei
,l

saurem llein von Dr. Hauskne d.er mir eln guter, lustiger und.

begabter Ftihrer w&ro Wiqd.er junge Preßburger seine A.rr,tswalter inI'
den Dörfern urrd. Städten anlei.tete, gefieL mir, denn er hatte Sinn

für itas Mögliche und Tfir$qane.
{

3he iob Lns f, elnfache Gastzinmer trat, drüekte mir d.er

grtsgruppenlelter, ein verschüchterter .Spießer, wi-e ein frinkgeld

2oo Kronen, also 2o Mark, in dle Hand. IiI ihn nicht zu kränkent

steckte 1ch d.ie Scheine ein,

Di.e Slovaken slnd meist blond.. Sle müssen vle]. norilisches

31ut haben, derqi ihre Gestalt ist der unseren oft gfeich, ebenso

der Geslehtsschnitt. Sle von den Deutschen 1n den Städten auf d.en

bloßenAnblick hin zfr unterscheidea, gelang mir nlcht.Bei den Bl'uern
i

tritt das Slarisehe deutlicher hervorraufgestülpte Naser brelte

Backenkrrochen und untersetzter Körperbau.

Auf der Fahrt nach Krennitz 31 . 5. 42

Ich fahre wieder auf der Elsenbahn durch das slowakische

rrrqqExIBEEXEfi[XIXf,)CfiIEIEXX Erzgebtlge u.rld. clie Niedere Tatra, eine

hlnreißend.e GBgendrnaeh lVesten. Es 1st Sonntag. Sauern in cler
,*rilt,

Traeht stehen auf den Bahnhöfen. Streckenwelse ist das Lanil sehr .-
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Dle Holzhäuser zeugen daftir. Übera1-l liegen HolzstaPelr Bretter-

berge und Sägen. Der Wald nährto die halbe SloYakei.

Anfangs gehts ilurch deutsehe 0rte - die d.eutschen Satrntrofs-

aufsehrlften verraten sie. Es slnd Bergarbeitergemeinilen, von den

lsoheehen,zum Vorteil- threr eigenen Industri-e, zienLich herabge-

wirtschaftet.Dann verlassen wlr dle Zips, Suntgekleidete Klncler
.lrt f

otngen im Zug. Eine ?ozesslon zleht d.urch d.1le Felcler.

Krernnltz J1. Mal 1942

Kreunitz liegt tlef im"r TaL zwlschen weit- und teilweise

steilhinaufschwingenilen Bergen, über die sich lTälder hj-nziehen

oder Almen. Steht man auf d.em llurm der Schloßbergkirche, elner in

d.ie Stadtbefestigung einbezogenen Kirehenburg, so findet man belm

Ausschauen fast keln Ende der Höhen, Taloinschnitte, Yflesen und

Forsten. Elne landschaft wie an d.en sehönsten Stellen des Salz-

kammerguts.

Krernnltz, von Karl Anjou errichtet, d.eutsch gegründet und

geführt äurch Jahrhunderte, lebte uo eoft und Silberabbau und'

vom Holzreichtum. Auch heute wird. noch Go1d geförd.ert, jährlich

Z4o kg; mir erscheint das weni-g, aber lcb verstehe nlchts davon.

Dle Stollen laufen unter d.ie Btadt, unil d.a geschieht €er d.aß manch-

mal da und dort iler Boden einslnkt.

Das Krernnitz-Deutschqrobener Siedlungsgebiet - rund, {orooo

Deutsche ist das ärmste ln d.er slovakei, aber es.hat eine Reihe

sehr klnil.erreicher Dörfer. Der Grund eignet, sich zur Iranclwlrtschaft

nieht überaIl. illeist ernähren sich die lörfär vom Berg- oiler Forst-

bau, bestellen nebenbel ihr Stückchen Feld und' gehen in großer

Za};- als Lanclarbeiter sommers ins Relch. So leben sle seit Gene-

rationen.Die Erbtellungen zersplitterten d.en Sesltz maßlos. In

Kurreschau wohnen in den Holzhäusernr die tiroler Bauweise zeigen.,
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oft bis zu vler Famllien. Immerhlnr der Krernnitzer Bezlrk hat eine
lm'appe Mehrhelt. Dte Stadt bloß eLn d.eutsches Drittel. Madjaren
gibt es wenig. Di-e d.eutsche Posltlon ist nicht.ungünstig, Es mag

sogar nög1lch seln, oie Stadt aIlnählich wleder völklsch breiter
zu beset zett.

Am Abend las lch vor elner Menge, d.ie vorwiegend. aus ein-
fachen leuten bestand, d.arunter Sauerrrmäd.chen, die aus d.er Umgebung

1n llrachten gekommen warenr d.enen d.er slovaklsche Einfluß "rr$r""tfar. lt.l.,tt ,
vn#cbe. Diese Hörer saßen "ttf ooa aufmerksenr dle Städter umso

unruhlger. Ilieder elnmal überflel nlch d.er Zwelfel, ob es vle]-
Slnn hatrsolchen llterarisch vöIlig ungebildeten Menschen etwas
vorzulegen.

Nachher verbrachte lch elnlge Stunden lm Krels von lehrern,
d1e allesglnt aus anderen laqdstrichen gtammt4n, meist aus Böhnen.

Ein kräftiger giebenbürger Sachse, Kaufuann aus nSonj*, d.er vor
/fast 4o Jahren seinen Geburtsort Reps verLaesen rratter kam, obgleleh

er d'er Zugverbind.ung wegen kelne ZeLt zu-m Besuch der Lesuag auf-
bringen koffiternach Kreunitz, bloß um d.en lrandsmann zu sehen, GE-

lesen hatte er von mlr kel-ne elnzlge Zeiiire.

Es wäre lohnend., etllche Tage in Kremnitz zu blelben, Dörfer
und Berge zu besuchen tmd zu wanderrn.

*lrf, xügntrr3akrkof, xtlcntkgrx

Auf d^en Bahnhof Vrutky 1. Junl L94Z

ner Krelsgeschäftsführer von Krennltz Frelherr
Klausental aus 3üdtlrorer Fa.n11ie fuhr mteh in seinem IVagen her,
wo ich nun den Schnellzug nach preßburg erwarte, der mich noch

heute bis Wien bringen sol-I, damlt lch morgän nach Agran reisen ks3ll.
Der Weg führte uns erst durch etnige deutsehe Dörfer des

Kren4ltzer Geblets, sehr arne, aus ural-ten Eolzhäuser:n bestehende
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Gemei-nclen. In Kuneschau sah ich nitten zwlsehen d.en schwarzen, a1-
penländ'lerlschen, u:rregeluäßlg auf d.en stellen Lehnen asgelegten
Hütten dle Erbrlchterel, einen großen Stednbau, darln die FasiLie
wohnte, ilie lange Zeiten hind.urch - ma:r sagt, seit dem 14. Jahr-
hundert - das QEssrichtera^mt besaß,

And.ere Dörferr mehr in TaI getegen, waren fortgeschrlttener;
ihre Häuser aus Ziegeln und fröhI1ch .gettincht hatten auch den Stit
der kargen Gemeinden nlcht mehr. Auf dem besten Bod.en stehen d.ie

sLovakischen Orte und sind darum d.ie schönsten,

Eier 1n cl.er Westslovakel ists vöI11g un:nöghch, Slovaken

uncl Deutsche nach threm Aussehen ,zu unterschelden. Das land., kui.ti-
viertl a1s 1äge es ln Österrelch, beweist dessen Nähe uncl sohöpferi-
sche Ausstrafrlung. Von der nadJarischen l{err.schaft bLieb kelne
sichtbare Spur übrig außer Adelssit zett, u-nd die haben d.as gleiche

Antlitz wle a1le Edelhöfe lm Donauraum, ein üeutsches, meist barookes.

Nun lst melne slovakische Relse zu Ende. Vor einer Woche

verließ/ ich Starnberg. Nach nieht vlel längerer Frlst bfn ich wohl

wleder dort,

Wlen 1. Junl 1942

Ieh genoß noehmals die Fahrt durchs llaagtal, aber a1s ieh
gegen Abend. zur Grenze kan, gab es zwel unangenehme Erlebniss€o Das

eret.e war itie slovakische Zollkontrolle. Da wühlte d.er Beanteö wle

toll 1n meinem Kofferrwollte ilie Donlions und. Keks und 2 elende Sar-

dlnensohachteln beschlagnahmen, d.ie ich eingekauft hatte; schließlich
trollte er sich. Das zwette: Die d.eutschen Zöl1ner welgerten sich
mir trebensmittelkarten zu geben;ich sei doch In1änd.er, äaher sehoa

in Besltz iler Marken. Tatsächlich hatte 1ch nich aus übergroßer An-
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ständigkelt vor tlrccir Äntritt d.leser Ausland.rrelse 1n Starnberg
abgemeld'et, um 1n melner Äbwesenheit keine Marken za beziehen. An-
echeinend' tun andere dies nlcht. So blelbe nirn ichp,d.er Gesöhädlgle,
muß morgen nach Agrarn über Graz fahren, und. was ich essen werd.e
ohne spelsewagen und' lebensmittelmarken - weiß der Teufel, Meili
Vorrat werden einlge Bonbonsl Keks und eirrf,6e Sardinensehachtel
sein, um die Maria und die Kind.er verküvzt werden.

fm Bristol fand 1eh kein ZLmmer. Nun flUernaehte ich im
Parkhotel an der Sü-dbahn.

Agram , 2, Junl 1942

In der Früh reiste ich von Yiien ab. Am Bahnstelg drängte sich

eine aufgeregte Menge. Im zug war es nlcht besser, r,nge und $trelt.
Ich floh in die 1. Klasse, aber auch dort kam es zu Auseinandersetzun-

gen! zweL Weltkriegsblinde mit ihrer Beglelterin saßen darin und we1-

gerten sich laing, in die 2. Klasse zu gehen, für d.ie ihre $ond.erkarte'

galt und wo thnen Sitzplätze freigernaeht wurd,en. Sie verteidigten be-

leidigt und beleldlgend. thren unhaltbaren Standpunkt, seit fünfundzwar,

zig Jahren daran gewöhnt, sieh als Opfer zu fühlenrdas Jed.ermann ach-

tet gnd dem alle Wtinsche erfülJ.t werden. Diese seellsche, Versteifung

Eehört zo ihrem schweren Schtcksal und man kann ihr nur nachgleblg

entgegentreten.

Noch andere solcher Blinden gaßen im Zug. Sie fuhren ln einf
i{rnv Erholungsheirn/. Welch ein Ireben, dies Hln-und Herreisen von

Helm zii lieim, ewig geführt,.ewlg in Nacht durch dte sehönsten land,-

schaften zu gehen, ein hilfloser Mensch, seinen guten und schlechten

Anlagen mehr als Jeder andere ausgeliefert!

Ich fuhr d.urch herrliche Gegenden, auch nach dem Verlasseh d.es

Semmerings und d.er Steiermark. Agrarn liegt nahe der Grenze und ist

österreichisch wip jedes Bauernhausl das ich 1ängs des Weg erblickt
habe.

{
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Der hlesige Vertreter d.er Deutschen 'Akad.enle Dr. s Kö-

nigr unter dessen Obhut 1ch lesen so1l, aß mit mlr zu Abend, eln

-
aufgeschlossener, ilen Südosten begreifender Niederb&f€ri Er lebte
lang ln Serblen und. hält dessen 3evölkerung f{ir auffallend geseheit

anständlg und frelheitsstolz, obschon für phantastlsch. Diese LÄen-.

schen - und d.ae gl]t abgeschwächt auch für die Kroaten - schelnen

manchmal jahrelang zu schlafen, bls sie ptötzI1c n zu schreckllcher
llatenlust erwachen, öo nur lst ee zv erklären, claß ctle Belgrad.er

?utschregierung sich bilden konnte, Sle warf das Schlagwort aus,

Südslawlen habe slch ln rrYlen d.em Jteich verkauft. Ohne Bllck für
ceit Mdle meisten serben den uk"Wrllch

nlcht d.ie Kroaten. Da beide Vö1ker außerstand.e slnd, Jemals zu g1au,

benr sle selen selbst an einer unerfreuliehen Sachlage schuld., glbt
es wenlge Serben, die l-hre belsplelloee rrrrd armsellge Nlederlage

d.en elgenen Verfi.ihrern ztl-r last legen.

Neln, man berauscht sich üaran, daß man es gewagt haberder

a]lnächtlgen Hltler zu trotzen! Samit fühlt man sieh a1s Held k
&G1auben gerettet, der beste Soldat d"er lvelt zu sein, denn davon

slnct dle Serben selt Jeher überzeugt. Noch in ferner Zelt werd.en

dle tiberall in den Dörfern lebend.en Sänger endlose Held.enl.lecter

zur Gusla slngen und die Heroen prelsenr. die ln wentgen Iagen, ohne

rechte segenweh? zv lelsten, von uns erledlgt wurden.Dle seit 10

Monaten ln Serblen, aber auch ln Kroatien anhaltende Aufstandsbe-

wegung nährt Hte,ß den Selbstbetr"U@.
Fre11ich, d.er Bürgerkrleg lst ernst und bl-utlg genug. Ee rfur

slnat thm bls heute schon vlel mehr zurn Opfer gefallenr a1s dem el-
gentllchen Salkllnfeldzug. Man spricht sogar <lavon, daß elne halbe

Sll1ion dabei d.as leben verlor.Nun mangelt d.en Aufstibtdischen eln
elnheitliches ZieL, und ilas ist gut. Zu thnen gehören näml1ch üells
serbische Freiheitskänpfer, d.eren Kern Truppentelle slnd, dle währ

rend unseres Yormarsches vor einem Jatrr 1n d.1e Begge und Wälder

entwichen, tno sle rvon der Bevölkenrng ernähr-t und. s1e erpreseenil,

noch heute hausen und große Strecken Bosniens und Se:rbiens beherr-
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schen. Es gehören d.azu ferner Kommul lsten, s€€€näletö Partisanen,
und sehließlich Kroaten, die der Ustascharegierung in Agran feinC
sind. lle elnen wol]en also das alte Südslawien, dle and_eren den

Bolsehewismus, d.1e drltten eine neue Reglerung in unabhänglgen Kro-

atien, sind dennaeh Gegner der ersten Gruppen. Doch gibt es dazwi-

schen flleßende ilbergänge.Uralte Räuber- und. Rachelnstlnkte lebten
bei allen Gruppen auf , auc,h bel den Uglsscha.

Diese ari*länh tioffiursache des gaw,en Durcheinanders.

Sie setzen slch tellwelse aus einstigen Emigranten zusammen, die
nach dem Zerfall Südslawlens rachsüchtlg ins Irand. zurückkehrten

und sofort tiber dle Serben herfi-e1en. Dabel wurde als Serbe der

Orthoüexe betrachtet, die sogenannten ?ravoslawen, zu d.enen aber

auch viele Kroaten gehören. Katholische Geistllche nützten dle

stunder hetzten d.le rellglösen Gefüh1e auf, und nun glng es in
einer l[eise mit Mord und. Brand Ios, daß sich dafür in der Geschich-

te kaum ein Beispiel find.en 1äßt. Das lttlerkwtirdige dabel ist, d.aß

weder dte kroatische noch d.ie mltteleuropälsche Pres -" 
:':":"- &zVorgang Je erwähnty', der sieh schon zurn Dauerzustand. entwlckelrtsl

denrr die Serben und die Pravoslawen welnr?fu slch natürlich nit
den gletchen Mitteln. Zwar gelang es uns 1n den letzten Woehen,

die ägramer Regierung zur Grijndung einer kroatischen Pravoslawi-
schen Klrche zu bewegen und damit wenlgstens die kroatlschen Ortho-

doxen halby'rvegs aus dem Slutbad ni*Cca: heraus z:uzie:ner., aber es

wird noeh lange dauern, bis dle Ruhe allgemein wird. .Wunfut^uben,

erst das Kriegsend.e werd.e dahin führen, und. viele sind. der Ansicht,
d.aß die Aufstand.sbewegung 1n thren verschiedenen Splelarten heute

breiter sel als vor wenlgen Monaten.

Die Ustasehe haben keine nennenswerte Grundlage in Volk. Die

Gebildeten stehen ihnen aueh }cühl gegenüber und können sich nolt

den prlmitiven, rücksichtlosen Mitteln d.er unteren Regierungsorga-

ne nicht befreunden. Manche/bedauert €sr daß wir Kroatlen nicht
zum deutsehen Schutzstaat erklärt hei.ben.

Wlr haben es, rx{€}ht^€e*crhr obgleieh zahllose geschlehtllche,
I
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geographische, kulturelle und wirtsehaftllche Gründe und besond.ers

d.ie Zuneigung der Kroaten zu ru,ls dafür sprechen, nicht getan, um

den ltali-enern den lfeg ins land freizulassen. Da:rit sie den Franzo-
sen gegenüber leisegtreten, Nlzza vna (orslka nicht beanspruchen,

{iberließen wlr ihnen als Einflußraum, unbeschad.et unserer eigenen

wlrtschaftlichen fnteressen, Kroatlen, also e1n veblet, das selt
jeher in unsererr politiechen Raum l1egt. Dle Kroaten hassen d.1e

Itallener. Der Anschluß ans Reieh wäre selbst d.en Bosniaken li-eber
gewesen als dlese Bindung, die auf dle vor elnem Jalrr begeisterte
liebe zu uns thren Sehatten wirft. Sie fühlen sleh von uns verkauft,
Dennoch ist dle Sympathie noch da, der Haß gegen ltalien aber 1eb-

haft wle einst, abgesehen von etl-ichen klelneren Krelsen, die sich

ftuf das Unvermeldliehe einstellen, uns abzuschreiben beginnen uld

ts. Rom ihr Heil erwarten - freilich, noch vor kurzem so11 es solche

Gruppen gar nleht gegeben haben. Die 1ta1ien1sche, geschickte Pro-

paganda und. die kathollsche \Yerbung haben d,i-esen Y/and.e1 hervorge-

rufen, der aber keineswegs das Volk erfaßt. Dleses würde den thn

aufgezwungenen König sofort ermord.en, wagte er es 1ns land zu kom-

menr was er nie versucht hat.Man erzälnlt d.en Witzs sünmal hieß esr
,*tlh4

derKönigwerd.edoch,ffizwaTindennächstenTagen;da
begegnet ein Kroate in Agram einem d.eutschen Freundy'aus den Aus-

1and';o,ruft€frsicher11eheind.Sie%umd'tnEinzugund'
die Ermordug unseres Königs mitzuerleben!

So unzureichend d,ie Ustascharegierung ist, wlr und dle ltalie-
ner müssen sie htilten, d.enn ei-ne andere reglerungsfählge Partel
gibt es nicht. Dennoch geht das Beetreben der Itallener dahin,

der Regierung möglichst viele Sehwierlgkllten zu berelten, um

*[*fiSc*9*irrr vo
sle könne iler werden

n&a asI, SBILZ ZU besetzen,

und einzuverleiben, Dlcs wenigstens muß mal hünter den italleni-
schen Quertrelberelen vermuten. Bei ilen Aufständlschen flnde ü\man

zahlreiche ltalienischen lYaff:n. Böse Zungen bebaupten, italienl-
sehe Artilleristen verkauften für einen Ochsen ein Gesehütz an

die Tschetnikl. Es gab Zelten, in denen die Aufständtschen strrun
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Vertreter bei ltallenischen $eneralen hatten. Dort allerdings, wo

d'er Aufstand slch gegen dle ftaliener rlchtet, wlrd ebenso blutig ver-
fahren - und zwar von belden Seiten - wie überall 1n d.iesen kampflus-
tigen Land. In d.lesen tagen gab es z.B. bei laibach schwere Gefechte
mit aufständischen Slurenen, Geschütze wurden eingesetzt und. Schützen-
gräben benützt. Ähnlieh geht es i-n Dalmatten zu und, gar erst 1n Monte-

das
negror üerxxn ilie Italiener keinesv/egs in dle Hand bekommen konnten.
Sle d'eportieren ln Massen Dalmatiner und Slowenen in italienlsche
Konzentratlonslager.

Die tlacht der Aufständ.ischen ist, stellenwelse so groß, daß man

nlcht anders kann, a1s nit ihnen zu pakti-eren. Selbst deutschen Kom-

mgm.dos blieb dles nicht lmmer erspart. In Bosnien süe11en die Tschet_
nikl Passierscheinef für gewlsse Gegenden aus. un{,+4icnsa-

Inmitten d"leses Gewirrs der Interessen und. Instinkte sol1 Kroatien
nun aufgebaut weqd.en. rn serblen muß dle von.uns neingesetzte Regie-
rung unter nicht gerlngeren $ehwlerigkelten arbelten. Bulgarlsche,
ltalienlsche und wc'nlge d.eutsche 'Iruppenr d.azu sefbisches Reglerungs-
nilltär bemühen sich dort um dle Ruhe. E6 erwies sich, daß nur die
härtesten Mittel helfen. iVer sich ilen Ustascha oder den Tschetniki
oder d.er serbisehen Regierung nicht beugt, stirbt unter Qualen. Viele
Dörfer sanken in Asche. Es wlrd geschänd.et, geraubtrgefoltert.In u1-
vorstellbarer \Yut wü-ten dle. Slawen wldereinand.er, schleudern Säuglin_
ge an dle lYänder spleßen Äinder auf, verbrennen Menschenhaufen ln ver-
sper'rten Klrchen.

Dabel findet anscheinend die Bergbevölkerung- d.iesen Krieg als na-
türIich und begeistert sich d.aran, natürli "n& ai- Serben und -ts6s-

niaken, d.ie d.er uralten Heiduckenwelt lebendig verbund.en slnd.r als
die Äroaten, besond.ers jene der Städte, die von österreieh mehr in
threm lYesen haben, als sle selbst wissen mögen.

Als 1n Belgrad.'Aufständlsche von uns zur Abschreckung auf d.en Gas-

sen aufgelceüpft und ei-nen Tag }ang hängen gelassen wurden, kamen die
Bauern aus der Umgebung mit ihren Falqilien zur Stadt, setzten steh un-
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ter dle Bau'nelnden, tranken Sllgowitz, zelgten den Klndern dle Ge-

rlchteten und riefen; seht sie genau an, d1e Helden, von d.enen marr

einst tn den Dörfern zur Gusla singen wlrd.!

Durehsuchen unsere Streifen dle Gemeinden, so blickt ld-ne Bäuer1n

von d.er Arbelt auf , mag. es aueh noch so laut in thren Stuben herr:n-

klirren. Sle öffnet, wenn man es von thr wünscht, wortlos u:rd stolz

füren und Schrank, wendet glch ab und geht zr:-u Heril zurück. Dieee
n

fast sagenhafte GeLas senÄeLt der serblsehen, aber auch d.er stadt-

fernen kroatlschen Bauern macht selbst auf die abgebrühtesten Gen-

d.armen Elnil.ruck.

Wie hart zugegriffen wLril , zeJ,gt folgencler Vorfall: eln Jqnge e1-

nes mittelserbischen Glmnaslums aus cler 5. Klasse war aufetäJcd.lsch.

Dle garrze Klaese wurd.e an die llland.geste1lt. In einer anderen $tadt

srschoß man alle Männer vom 16. lebensjahr ab. Seither ist ilort Ru-

he.

In Ägrarn platzen von Zeit zu Zelt Bomben. Nachl Mltternacht darf

nlemand dle Oassen betreten, Das Regienrngsvlertel wird. seharf be-

waeht, ebenso d.le Gesandtsehaften, dlese überdles von elgenen leuten.

Alle Schutzleute tragen 0ewebre.

Agqan, t. Jr:nl 1942

Den Vormlttag verbrachte 1ch nlt Q1. Kön18r

--#

bei ilem ich auch zv

Mittag aß; besuchte General Glalse-Ilorstenau, der mtch für morgen zutr

Abendessen bat, unct war nachmittag belm deutschen Gesandten SA-Ober-

e Kasche zum [ee. Kasche lst ein kIug€rr fester, sehr

böflicher Norddeutscher. Lreider ergab sich in ilem großen Krels kelne

Gelegenhelt zu elnem Ge.siiräch über ctie Probleciel dle mich beschäftl-

gen. Inmerhln erzählte _Kqeche,sehr anschaullchr wle übel slch die

%fVW**Italiener, auch uns gegenüber, benehmen. Ich traf älö

land.smannl tq, L,egatlonsrat Dr. hod.erich Gooß, d.er reaktiviert in
Agram einen geheingehaltenen $ond.erauftrag dee Auswärtlgen Amts d.urch

fülrrt.
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Arn Abend las lch in cler Deutschen Akaclemle vor elnem gelad.enent

hauptsächlich kroatj-schen, ausgezeichnet deutsch geblldeten }rrbli-
kua, e1n labsal ftir mlch, d.er in d.en letäten lYochen so oft vor kungt

\

fernen Menschen aufgetreten ist. Ich spürte, wle ich wlrkter und de

machte mLr diese Stadt 1i-eb, d.le ej-ns der besten Beispiele für d.ie

fortwirkende Kraft altösterr.elehischer ilelchsbewährung bietet.

Die Bevölkerung, in d.en ärmeren Schichten nicht ohne Verkommen-

heit, hä1t slch südllch 1ässig. Man erbllckt viele schöne Meneehent

schöne Mädchen, d.le slch mit geringen Mitteln gut kleldet,rund veLz-

vol1 unil etnnlich erscheinen. Dle lStadt, sauber und gepflegtr €x-

lnnert an Graz. freid.er stellten die Serben manches häßllche Haus

1n Jenem kahlen Betonstll hineln, den man den St11 d.er Kleinen-En-

tente helßen kann, d.enn er findet sich ebenso ln der einstigen

Tschechoslovakei wie ln liumänlen.

Die fochter ctes Unterrlchtsministers, dle Lch nach der lesung

kennen lerntel wBF nach AntlltzrBewegungen und Sprache eine \{1e-

nerin, sehr hübsch und angenehm kokett.

Agram, 4. .Iuni 1942

trrronleichnan! Muslk, Schulkinder in we1ßen Kleldern - manche

Mäilchen wie Sngel in langen Gewänd.ern - d.trchziehen d,ie Gassen. Wie

katholiseh das land ist, nun zeigt es sleh slnnfälIig und. enthüllt

danlt auch einen polltischen Machtfaktor, den d.er Vatikan zu ttutzett

weiß und den wir ln seiner Verquiekung nlt den italienischen Sestre.

bungen beobachten mi,lssen. Neulich. brachte es eln ltaliener fertlg
zu schrelben, das Heil.üge Römlsehe Relch sel eine römlsche und ka-

ttrolische Angelegenhelt gewesen; doch fur*Deutschen, dle es llL.hen, die 
"u tWM-W*"naus.

Zu Mittag aß ieh bei Gesandtschaftsrat von Troll, einem etwas

beanrtenhaften, aber - wie sleh bald erwles - welterfahrenen Mannt

d.en man zuerst fär elnen Preußen zu halten versucht w1rd, b1s man

hört, daß er Nlederösterreloh entstalrunt. Gooß war auch dort und
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wurde nleht mlide, mit une-rhörter Geschlchtskenntnls gltlhend zu

bewelsen, iraß d,LMKalser
Jederzeit d.eutsche Politlk getrleben haben unil von den Land.esfür-

sten lmmer wleder schnEihlich hlntergangen wurdeZ.Er erzählte, was

teb noch nleht wußie, d.aß iter Sultan Gesand,tschaften dieser Fürsten

zu empfangen oft nicht berelt gewesen # orrA sie an den fesir
schickte, ila es ihm nicht zugemutet werden könne, mit Vertretern
solcher leute zu sprechen, ciie thren Kaj-ser verrleten.

Man kann die ileutsche Formung d.ee Südostens an keinern besseren

Belsplel stud.leren als an Agram, das wienerlsch d.eutsch bls in d.1e

letzten Winkel 1st. Auch seine Menschen passen 1n diese Prägung

und sinal slch threr bewußt. Mir vertiefte slch d.ieser irlnd.ruck

bel elnem Spaziergang ilurch d.le ljtadt 1n Begleltung elnes troatl-
schen Herrn, der mlch auch in eln Bürgerhaus aus frtiherer ZeIt
fi.ihrter wo lch dle alte Wohnkultur bewunderte. ZweI bejahrte Dam.en

d.er noch ganz durch österrelch gebildeten Schicht lernte lch d.a-

bei kennen. Sle hausen 1n der biedernolerischen Äbgeschlossenheit

threr sehönen Räume, darln einst Mltglieder der Famll1e Jelacic

wohnten.

A.n Nachmlttag'sprach 1ch Gedlchte und Geschichten für d.ie volks-
d.eutsche btunde d.es Senders ul,l eupfing zum Dank eine Platte nit
einem Abschnltt aus ttZwlschen Grenzen und Zeiten[, t]berd.les führ-
ten nieh d.le jungen volksileutschen Runilfunkbeanten im lYagen in dle

Ungebung hlnaus, wo ich in einem Dorf kroatlsclie trachten aah,

diermitunter durch b111lge Fabrlkschärzen und lticher verunzlert,
ln ihrer reinen und. echten Gestalt würdigrkräftig u-nd froh wirkp,rt.

Das Wetß d.er Faltenrü.cke und. DJ.usigen Henden 1st dle tragend.e

Farbe. Sehr schön slnd" dle ledergeflochtenen Sandal-en. Unter den

Bauern fand ich viele ed.le und anmutlge Gesichter, nordisch hell.

und offen. Daher nag die neue Rassentheorüe der Kroaten herrührenr.

dte slch gern als Nachkommen d.er Goten bezelchnen.

Den .Abend. verbrachte lch a]-s Gast von Glaise-Horstenau in d.er
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lYohnung seines Ädjutanten, eines österreichischen Barons, der ei-
nige Jahre älter a1s ich mit einer Grelsin verheiratet 1st, was

nlr körperliches Unbehagen verursachte, sah ich dle braune kräftige
Männergestalt neben i-hrer lvelken.

Glalse-Horstenau, der als 'tDeutscher General in agram'f unsere

fruppen im Lande befehligt, überd.ies in polltischen Dingen sehr

geschickt arbeitet, hält die Ustascha ebenso wie d13äH*n für
unfähig zu selbstänciigepFührurrg thres otaatese vorrl€hmLich weil

d,ie besten Xlänner abselts stehen, verärgert und enttäuscht, daß

&GebieteDaImatienszuIta1ienkamen.Da1matien
empfinden sle al-s das Herzlaind ihres Volkes. Bis zum Poglavnj-k

wünschen sie sich eine enge Zusanmenarbeit nlt dem Relch, die ja
das natürl-lchste wäre. Selbst ein deutsches Protektorat wäre thnen

lieb. ,Uur Dalmatien verkürzt erscheint thnen ihre Eigenstaatlichkeit
dhl unzulänglieh und die Abhängigkeit von Itallen ä{51 unerträgllch,
umsomehr als sie ihre Schutzherren seit JaLrrhunderten hassen und

slch diese kelneswegs gut aufführen. Sie requlrieren, was sie fin-
den, zahT,en jeden Preis und förd.ern danit die Inflatlon. Es er-
scheint fast sor als wollten sie slch danit Pfänder schaffen, die

s1e später, wenn sie elnmal- den iitaat einstecken, äS den Kroaten

a1s lvlorgengabe wIed,exTLurückgeben können. Hlebei mag sle auch d.asI
Bestreben leiten, den kroatischen Könlg zum ulgarischen zu mtrchen

und uns auf dlese lJeise vom Südosten abzurieSel.n. Kroatien gleieht

einer Fraur dle nit einem ungeli-ebten Mann verheiratet ist, mlt dem

sie schlafen muß, während sie heimlich elnen Geliebten hat, den

sle nur 1m Dunkcl umarmen darf, weil er sich nlcht zv thr bekennt.

Es ist unser X'eh1er, dle natürl1chen Gesetze den Itallenern zulle-
be nicht sofort beachtet zu haben. Nun wird uns über bittere Um-

wege d.as Schicksal- auf sie hinzrvlngerl,

Xssegg, 5. Juni 1942

In $chfafwagen kan 1ch früh her, in d.1e Hauptstadt Slawoniens
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unö. d.en Sitz d.er d.eutschen Vblksgruppenführung, elne Landstad.t in-
mLtten eines volksdeutschen'Sied,l-ungsgebiets, das äußerlLch dem in
d.er benachbarten schwäblschen lltlrkei wle ein Si d.em anderen ähneltt

m1t,
b1oß tritt anstelle iler d.ort 6-o-frnenden MaöJaren hler d.er Kooat. $Iad-

jaren glbt es nur wenlge. Die d.eutsche Volksgruppe - n:nd..2OO.OOO

Menschen - hat außerordentliche Reehte, z.B. das, bewaffnete Ein-

satzstaffeln zu führen, die gegenwärtig 4 Batalllone - 1n SS-Un1-

for:men gekleldet, straff soldatisch erzogen, gegen clie Aufständ1-

schen, vor al1em ln Bosnienr wo es auch deutsche Dörfer glbt, kän1trL

Enpfang=n wurde ich am Bahnhof to* k_@::g, dem lektor d.er

Dcutschsn Akademie, einem zlelbewußten Bad.ner, der mlch sogleich

n1t allem Wissenswerten versah. ar braehte mlch auhh zum Volks-

grupp enfübrer Sranlmir A1 r einen nervösen, unsystematlsch

und. schleeht d.eutsch sprechenden Mann vor Hnde iler vj-erzig, elnen

anscheinend typischen Vertreter der von zahllosen fremd.en Slnflüs-
sen der Vergangenhelt bestirnrnten IntelJ-lgenz der Deutsehen Slawonl-

€rISe Br erzäh1te mir in einer Stunde so vle1, d.aß m1r der Kopf

schwirrte und. 1eh nachher ausschlafen mußte. Der Mann gefä11t nlr
nicht. Er lst Lässig in d.er Haltung, hat eln fahles Gesicht, röt-
1lche Haare und matte braune Augen.

Am wlchtigsten war d.ie Nachricbt, d.ie 1ch von ihm enpfing, daß

slch cler Haupttell der llschetnikl nit iler Regierung geelnigt habe

und nun mit ihr züstrmms4 d.1e Partisanen bekämpfe. Davon hörte ich

in Agram noch nlchts.

Aueh ÄJ-tgayer erwähnte die böse Ro11e, dJ-e dle kathollsche Klr-
che spielt. Franzlskaner

sind.r von d.en Jesul-

ten helmlich gelenkt, dabei, dle Kroaten 
"il:rsfrrnrf,trr*srceiq:rfts*r*

rr in elne harte flnstere Zucint 4u nehmen. Es kam vor, wie nr 7f1,
Glaise-Horstenau sagte, daß unter Führung von Franziskanerpatres

nörfer von den Ustascha gestürmt, dle Männer nledergemetzeltrc[1e

Frauen gesehändet, die Klnder zerschnltten und. den Säuen zum Fraß

vOrgeworfen wurd.en. Die Ustascha behaupten zwar, mit Vlerteilen
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und Nasenabeehnelden hätten nlcht sie, sond.ern die Aufständlechen

begonnen, aber das lst elne faule Ausrede. Unter den aus dem Aus-

Ianil helmgekehrten Ustascha gab es auch Kr1mlne11e, die bel den

Raehezügen d.en llon bestlmnten.

Erstaunlich lst €s r daß d.em kroatlschen Militär gegenüüer d.1e

Aufständ.lschen keineswegs so feindlich geslnnt sind wie gegenüber

d.en Ustascha. Das MilitEir, äußerlich fast wie dlie. österreichlschen

Soldaten des ltfeltkrlegs gekleidet, mit Sternen als Rangabzeichen li
wie 1n Ungarn und 1n d.er Slowakei, mlt cler alten Kappe auf dem

Kopf - seltsam, daß sich auch hlerln d.er elnstlge große Staat

noch lebendig erweist - tritt zlemllch schlacksig auf. Die Ausgeh-

unlform der Offlzlere ähnelt der d.eutschen. Die älteren Offizlere
ergänzen sich zum |Iei1 aus d.en ehemals kalserlichen; sie werd.en

von ilen Jungen serblsch erzogenen Naphtalinei genannt, also Jene,

d.eren Montur lang in Schrank hing und nach Mottenpulver riecht.
Dle Volksdeutsehen d.lenen 1n gesond.erten cleutschen Abteilungen,

wenn sie nlcht d.er Frelwilligen $lnsatzstaffel angehören,Es geht

i-hnen hlerln so gut wie denen in der $lowakel, ja besser., d.enn alr-
gendwo sonst yerfügt die Volksgruppenführung tlber elne bewaffnete

lruppe, die sogar Krieg führt
Essegg liegt an d.er Drau, der gelbenrlehmlgen.Jenseits ist seit

elnem Jahr Ungarn, zum treidwesen iler Kroaten und Vol-ksd.eutschen,

die von ihren Sekannten in den durchwegs ileutschen Dörfern F:m

linken Ufer getrennt sind. Die Ungarn lassen aus dlesen Gemelnden

wed.er Mensch noeh lfare über die Brüoke. Filnfklrchen, wo ich vor

vler Wochen war, liegt von hier nur 1OO 1o entfernt.

Als Serblen nled.ergeworfen wurde, besetzten die Ungarn für elnl-
ge ZeLi auch Essegg.Ein ileutscher liold.at, befohlen d,le luftschutz-
verdunkelung nachzuprüfenr.nachte elnen ungarischen Offizler auf

die liehtiLurchlässigkeit seines Fensters aufnerksam.'rDeutsches

Schweln!It fluchte der 0fflüier trxsrtn. ungarlsch. Der Sofa.t be-

grlff, d.aß er beschinpft wurde, merkte slch das Wort, 1i-eß es
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slch von einem Vorübergehenden tibersetzert, kehrte sofort zur Woh-

nung des Offlziers zurück und forderte ihn auf, das Wort zu wie-

cferholen. Der Ungar zog ille Plstole und schoß thn nled.er, dann

floh er. Die ungarische Heeresverwal-tung versprach der d.eutschen

eine ernste Untersuehung.

Dr . $ngasser führte-mich in dem hübschen Sportzwelsitzer, d.en

ihm d.er P.oglavnlk zum Dank für seine Ml-twirkung belm kroatischen

Frelbeltskampf gegen d.ie Serben zu Verfügung gestellt hat, durch

dle Btadt. Deren schönster feil lst - wle könnte es anders sein!

der altösterreichj-sche, gebaut im selben Reichsstll, der alle
Städte im Donauraum prägte. Dlese Herrsehaft illensr von Tag zu Eag

bewundere ich sie mehr. Sie war eine d.er größten d.eutschen rlaten

d.er letzten Jahrhunderte. Daß sie die völkische Eindeutschung d.es

Südostens nlcht errelchte, hat manchen Grund, auch d.en iler mangelnC

ilen elgenen Klarstchty vor allem Jedoch hat d.er preußische Auf-

stleg die volle Machtentfaltung d.es deutschen Volks 1n d.iesem

Raum verhinilert, der aber ln Jeden Stein von uns ktind.et. Gott ge-

be, daß dle kleindeutsche Xnge, Phantasieloslgkeit u-nd. politi-
sche Unkunst nrfO ganz schwlnde und uns nlcht noch mehr iler Fun-

damente unterhöhle, dte d.ie österrelehische Herrsehaft hler zv-

rilcklleß und die wtr bloß verwenden müssen, um d ae Reich über dem

Südosten wahrhaft schlrmend und neu wleder zu wölben.Es wäre eine

verhältntsnäßig leichte Arbelt a?rgesiehts der Zuständ.e, dle sich
f,Krrrtken müssen, wenn wir nur mlt halben Wll-len d.ie ehernals kai-
serJ.ichen länd.er an uns schließen, sj-e damit enttäuschen und. threr
Unfähigkeit zur Selbstregierung ausliefern.

Dle übrigen Teile Esseggs, wenlger schön als ilas !'estungsvier*

tel, zeigen doeh überall die Bürgerhäuser, d,ie ich aus Kronstadt

ebenso gewohnt bin wie aus den anderen litädten österreich-Ungarns.

Daneben fehlen auch hier d.i-e melst von Jud.en erbauten Kleinen-En-

tente-Iläuser nleht.lYie kulturbrach waren dÖch die Staatenrd.ie die

kaiserliche Herrschaft abgelöst haben!
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tlbrigeng verbannte man auch hier dle Juden aus dem Gesehäftsöe-

ben. Zahlreiche herabgelassene Rolladen verraten ihre einstige

Illrtschaftsmaeht. Nun l-aufen sie in heinlichen Geschäften durch dle

$taÖt, kenntllch an einer gelben Schelbe sm Rpckaufschlag, und so1-

1en noch manchen AHSnlnfluß ausüben. Demnächst werd.en sle wohl

in Arbeitslag.;rn verschwinden. Ihr Tempel in der Hauptstraße liegt
l+;*

wtist; Yolksdeutsche haben ihn am Einzugstag unserer BruppäT-{n

Brand gesetzt. Es ist kein *t*lruU l,rsatz für dleses Hs,us,

wenn ilie Jesulten 1n Essegg heute nichts wichtigeres z,v. tun habent

als eine große Klrohe zu bauen.

Daß heute solche Oebäude entstehen könnenr, beweist äie wachsend.e

Macht der kathollschen Klrche tiner Oas von vielen Kräften hin- und.

hergezercte land, ln dem sich mltunter auch Abnelgung gegen d.as

Volksdeutschtum zu regen beginntl w&s sich ln verschledenen Beein-

träehtlgungen und in der Verleumdung ihrer Arbeit äußert.

Am Abend las ich im hübschen theater,vor vlelen dankbaren Hörern,

M1t lehrern und kroatlsehen Gästen, dle allesamt wie l?iener spre-

chenrsaß lch dann noeh lang auf dem Markt vor einem Kaffeehaus. Die

Nacht war angenehm ktihl nach dem glühendea Pußtatag. Gelsen zersta-

chen nilf die Beine, ein helnatliches r.rlebnisr dem auch die ferne

Begleitnuslk der X'rösche nicht fehlte.

Eesegg, 6. Juni 1942

Seit einem Halbjatrr besteht hier eine vollklasslge deutsche 0ber-

schule und lehrerblldungsanstalt, überdies eine Volkschule, alle
stark besucht von deutschbewußten Kindern, d"ie freilieh, bisher

kroatisch u-nterrlchtet ? z:urrt größeren Teil nur unzureiehen<l d.eutsch

sprechen, was sel-bst für etl-lche lehrer giJ.t, unter d.enen slch

auch natlonal schwankend.e flnd.en. Imrnerhin, dle Jchulen sind er-

richtet und arbelten, eln unschätzbater Gewinn. Die Anfangssohwie-

rigkelten werden überwundenverden, bessere Räume und" lehrmittel
Z)lI ..

werd.enT6eschaffen sein. Der leiter der l,ehrerbildungsanstaltrein(-
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Wiener, hat slcherllch das ZeuE d.azu, seine 5chü1er und Kollegen

zu führen. Gutr daß thm noch andere relchsdeutsche Mitarbeiter zvv

Seite steheh.

Vor den höheren Klassen dleser iichulen las 1ch vornittag - drau-

ßen brütete die gnad.enlose Sonne - und merkte, daß slskcf# von

d,en schönen, hel1b1onü.en Jr:lgen und. Mädchen atctr manche nur mü,lrsam

meinen '#orten zu folgeh vermochten. Macht nichts! In elnem Jahr

sprechen sle d.eutsch besser als kroatisch, denn es fehlt ihnen ja

nicht der deutsche Mutterlaut, sondern bloß das Hochdeutsch.

Die wirtscherftliche lage Kroatiens 1st bei weitem schl::chter a1s

die Ungarns. Dle Brotzuteilung für den tag beläuft slch auf 1 50 BT.

Es wlrd viel Pferdeflelsch gegessen. Davon merkt man in den Gast-

häusern, abgesehen vom scheußlichen Maisbrot, freilich nicht vielt
d.enn d.ie Untafrigkelt der Verwaltung zelgt slch ja immer an deut-

l-ichsten in Mangel elner d.urchgreifend gerechten lebensmittelsteu-

erung. Wer Gel-d hat, kauftr w&s er w111. Das verschlechtert die

Stlnmung d.er ärmeren Schichten. c''

Mlt Altgayer aß ich zu ilittag. Er gefiel- mir besser a1s gestern.
:=.-

Vob der fortwirkenden Bedeutung der altösterreichischen Leistung

im Donauraum wel-ß er vie1. Er verlieh , um diErTradition zu stärken,

den Jugendbannen und Einsatzstaffeln die Nanien der Heerführer aus

d.er Türkenzelt. Iviit den Kroaten fehl-t es nieht an Streit, denn der

Vol-kstumska:npf geht Ja weiter und den Kroaten behagt es nicht, d.aß

ro vle1e, beinahe schon entvolkte Deutsche nun erwachen- tiberd,ies

sinil auch hler die mir aus den anderen Südostländ"ern bckannten Kla-

gen über das mangel-nde Yerständnls der Relchsileutschen für volks-

d.eutsche Selange und für die deutschen Möglichkeiten nicht ganz

unbereehtlgt, obschon sie nicht so kraß erhoben werden. Irr allge-
melnen lst dle Zusa.mmenarbelt gut.Auch d.er Gesandte zelgtrnach

Altgayer, Verständnis.

. In der Umgebung, besond.ers in Szarvasr 1äßt die Volksgruppe 8o-

tlsche Burgenfund.a.nente ausgraben. Ich wol1te mlr d.as ansehenrJ-el-

der klappte es mit dem Aüto nng&sers n1cht, der mir em Abend' Ge-
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sell-schaft leistete. lYir lvaren ln einem Illrtsgarten.
dort elne Varletätruppe auf mit komlschen Provinzkuns

€rLeid,cr trat
ttickchen.

Essegg, 7. Juni 1942

M1t EnEässer verbrachte 1eh den Mittag auf d.em Gut iles Volks-

deutschen Fritz Speiser, d.essen Frau ärgerllcherwelse mit ihren
klelnen unerzogetlen l{äd.e1n vorwiegend. nad jarlsch spricht. Der Mann

hat eln sonderbares Sol-datensehicksal hlnter sich. In d.er südslawi-
sehen Armee war er Reserveoberleutnant. Da erhielt er vor zwej- Jah-

ren ej-n Telegramm, durch d"as er gebeten wurdernach Graz zu kornmen.

0hne Ahnung, reas es danlt für eine Bewand/nls habe, reiste er hln,
wurde dort von Dr. Karasek enpfangen und in eine deutsche Sond.er-

ftihreruniform gesteekt, lernte unsere Waffen kennen und daneben

auch verschledene Mlt'.e1 der Sabotage und Sabotagebekämpfung.Bald

darauf kehrte er nach Hause zurück, wurde zweimal nach Mazedonien

zu'seiner süd.slawischen Truppe elnge zoger., wo er argen Verd.ächt1-

$rrngen ausgesetzt' war. Naeh dem Belgrad.er Putsch floh er 1ns Relch,

meldete sieh 1n l.{ien bei der Abwehrstelle, die thn als elnfaehen

Schützen einstell-te und sofort 1ns Fe1d. schlcirte. Er nahm an meh-

reren Gefechten teil, fing eir:mal- 12O Serben, wurd.e zum Elsertlen

Kreuz vorgeschlagen, dann aberl a1s der Feldzug end.ete, entlassen,

Es kränkt ihn nun bltter, daß €rr eiu wohlausgebildeter Oberleut-
nantr oft von Unteroffizieren und Offlzleren grob angeschnauzt

worden lstr d.le ihn geradezu a1s zwelfelhaften Menschen betrachte-
ten, weil er die übllchen ?apiere nicht besaßi es enttäuschte ihn
auch, daß er die Auszeichnung nleht enpfing, wie er behauptet, weil
si.e frelwllllgen vol-ksdeutschen Feld.zugsteilnehmern nicht verlle-
hen werden darfr was mir a1lerd.1ngs unglaubhaft erscheint.Er hat

d.as Limpflndenr daß ihn seine $insatzfreudigkeit nicht gedankt wor-

d.en sei, die ihrkein Opfer scheuend, lYeib und Kinder nleht beach-

tend., in unser Heer führte. Ich sagte ihm, er sol1e sej-nen Fall
schriftlich darstellen, die 3lätter mir übersenden; vielleicht

ll
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könne ich ihm helfen.

Wlr aßen etn Fj-schpaprikasch, eln schweißtreibend.es Gerichtrdan
nur mit vlel Weln zu ertragen war. Nachher wollten vrlr deutsehe

Dörfer besuchen, da strejkte das Auto wleder, zum G1ück bei d.er.;
Durchfahrt & Essegg. Ich hatte es - nach drel Jahren wieder für
eine längere iVegstrecke am ijteuer - selbst gelenkt, d.en starken
BMW-Sportzweisltzert froh, daß 1ch nichts von dieser Kunst ver-
lernt habe.

Nwr kann ich noch einige stunden untätig in Essegg sein. rch
ging durch entlegene Gassen, d.ie deutlicher a1s dle Hauptstraßen
d.as schöne österreichlsche Bauerbe bewahrtlrlrtcrq und blickte nach

den gutgewachsenen, vollbrüstigen und hübschen Mä,lchen, von d.enen

es unter Kroaten und ni:utschen vlele 1n diesem lande glbt.

Starnberg, 1 4. Jr,rni 1942

Von Essegg ftrhr ich noch am 7. Junl im Schlafwage4 nach Ägram

zurück, wo ich am nächsten fag mlt llJg!_ono seiner Frau und

einen kroatlschen hechtsanlvalt, dessen Frau eint ln'Medlasch ge-
borne e$]| ist, zum ]dlttag aß, Die nlederd.rückend.e Hitze, die
über der otadt lagerte, beeinträchtigte den tienuß der reich.lichen
Speisene d.och mehr noch das Gespräch' dem Eoß elne peeslmistlsche
Note gab. Wie so viele liplonaten kann auch er den IVIund nicht hal-
ten und muß all- selne Sorgen ausplaudern, vrobei 1ch das slchere
Gefüh1 hatti:, d.aß er nlcht bloß übertrieb, sondern auch viel zv

sehr geftihlsbed.ingt urtellte. Irunerhln mag elnlges von d.em, vras er
erzählter nicht ohne Bedeutung sein. Er neinte: unsere gegenwärtige
politische und Krlcgslage sel unbefriedigend, denn überal1 wo1;.,ü/
sich die Xtnge für uns ungüastig gesteilten. Zunächst in Frankreich;
d.a habe man von I,aval viel erwartet, weil er ein *nhä.nger des Aus-

gleichs mlt Deutschl-and sei. Nu.n aber pfusehen uns die Itaiiener
ins Konzept. Sie wo.]1en unbedingt Nlzza und Kqysika ha.ben, vroher

wlr. sle abgezog"nkO.n glaubten, i-ndem vrir thnen Kroatien \n
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aIs i, influßraum überlassen hatten. Mit 1j Diüisionen selen sie
an der französlschen Grenze aufmarschiert, die eigentlich auf Grund

der letzten Besprechung zwlschen Führer und Duce an der 0stfront
eingesetzt werden sol1ten, d.och wenn auch d.er Duce uns treu sel,
die Generalibt und die Krone verfolgql ihre Sonderpolitikr der sich
der Duss nicht fumer gewaehsen zeige. Dle Franzosen andererselts
sÖ1en kelnesfalls bereit, auf \Iizza od"er Korslka zu vr:.rzlchtenl
sle betraehten die rtali-ener, die über sie irn letzten Augenblick
herfielen, aIs s1e schon wehrlos waren , #'!{* leichenfled.derer2
und sind ie:cett entschlossen, ihnen, wenn nötlg, mit der i,yaffe ent-
gegenzutreten.Dles bel-astet unser Verhäftnis za ihnen maßlos. ivlan

befürchte sogar, daß laval- zurücktrete. Verschledene französische
Außerungen lassen vermuten, d.aß man Oort sa€* elnen .tlufsttrnd gegen

uns erwäge, also wieder auf die englische Karte setze. Dieser Äuf-
stand sol-1e erfolgen auf ein Irond.oner signal hin, worauf dann auch

alle iibrigen länder, clie wlr besetzt haben, losschlargen würden.ljo

habe Peter von Südslawlen seine Änhänger wissen lassen, sie dürf-
ten keine Teilaktion mehr machen, sondern slch sammeln zvr ent-
scheiclenden Krerftprobe. .9gAhä1t es selbst für nög1ich, daß die
Italiener abspringen, deren Bestrebungen in Ungarn er für erwlesen
nlnmt. Ungarn wieder spielt ein zr,vej.deutiges Spiel.Igjhy so11 neu-
lich dem flnnischen Gesandten i:rklärt haben, England. werde doch

slegen. Daher der unmut d.er ungarn, sieh stärker am Krleg zu be-

telligen und daher auch dle Reise Xt]jr^ys zun Fijhrer in dlesen Ta-

gen. Finnlarnd ferner sel ausgepumpt, herbe elne sozlallstische Re-

gierung und wolle nicht mehr mltmachen. Daher die tteise des Führers

aus Anlaß des Geburtstags Blannerhelms in dessen Hauptquartier. über-
dies mtissen wlr !'lnnland verpflegen.Die lialtung Ungarns hängt auch

von einer Versteifung Rumäniens 1n der siebenbürglschen Frage ab.

Neulieh erklärte der rumänische vizeministerpräsldent in Hermanrl-

stadt, sein land werde auf Slebenbürgen nle verzichten.Italien
strecke seine l{and immer deutllcher nach Kroatien aus. Clanos gr\
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kündigte kürzl1ch dle Zollunlon zwischen ltallen und Kroatien an.

wasd.1eKroatenn1ederd.riickt.Außerd'emmachtesWgi."it"'
it*ii 1n Dalmatien. Nach ggog j-st dle
Sehlacht bei Charkow zwar für u:rs erfolgrelch verlaufen, aber d.och

zu kelnem entscheidenden oieg geworden, well d.1e amerlkanlsehen

Tanks der SowJets unseren Waffen wld.erstehen und slch d.le Känpfe 1n

zahllose Hlnzelschlachterf verzettelt haben, d1e heute noch and.au-

ern. Gooß ftirchtet, daß wlr elne große 0ffenslve im 0sten nicht
l-

mehr wagen werden, sondern uns auf der bisherigen Linie festlegen.
Ebenso sei der Vorstoß 

-1ioruae1s 
ln Nordafrlka noch nihht zu einem

Sieg gedi-ehen. lunnr All dles sel d.eshalb peinlich, well dle Zeit
ilränge. In kurzem wlrd die afrikanisehe Hitze Kampfhandlungen ein-
schränken.

Ich hörte all dles &rlr zunäehst etwas beej-ndruckt, aber d.arue

dachte 1ch mirr daß solehe aus einem großen Ablaufr den Gooß ln
seiner Gänze gar nleht kennen kann, herausgebrochene Einzelheiten
lmmgy ein falsches Bild geben.

Am Abend. 1as ich nochmals für d.en Ägraner Rundfunk und aß d.ann

beim Deutschen Gesandten, der eln hübsches, entzückend gelegenes

Palals bewohntr das Kroatlen dem Reich nach der Befreiung von den

Serben geschenkt hat. Es liegt hoeh über der litadt, d"ie nun, a1s w1r

im nächtlichen Garten saßen, mlt ihren llchtern herauffunkelte.So

erfrischend dle .tunden verliefen, ich bedauerte, dal3 es mir nicht
gelang, den Gesandten auch nur für wenige &rinuten alleln zu spre-
chen und dabei d.ie I'rage der südöstlichen L,ösung anzuschnelden. Le-
dlglich beim Aufbruch warf 1ch hin, daß der Donauraum nur durch

uns georclnet werden könne. Ach, antwortete €rr d.1e. darln lebend.en

Yö1ker seien selbst regierungsfähig, wenigstens die Ungarn, worauf

1ch sofort einwandte, das selen sie auch nur solange 1n echtern Sin-
r€r als sle sieh an die deutsche Srust anlehnen konnten und selbst
da hätten slet$ u"n ihnen gestellten problemen versagt. ,$9$
meinte nunr um den Südosten wirkllch zu ord.nen und 1n dle Hand za
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nehmenr müßten wir Gewal-t anwenden und dadurch würde unsere heute

wichtlgste Aufgabengegend, die Ukralne, von der I'lanke her bedroht.

Er könne nich ver$ichern, daß er vom Führer her wisse, üs uns stän-

de iler Sinn d.urchaus nlrr nach dem Osten, nicht nereh d.en Südosten.

leider war damit un,ser kurzes Zwiegespräch zu Ende

Es wird uns keln Umrveg davon abhalten können, einmal den Südos-

ten wieder eng an uns zu binden. Anders ist er nicht zu ordnon, und

zu befrieden.

Am nächsten lWltteig reist u *nfti" Lrandsmännln aus Medlasch

übersandte mir dazu ein großes Stück Speckl und. d.a d.1e Kroaten

bei der Grenze trf keine Zollkontrol]e vornahreen, brachte ich es

auch unangefochten heim.

Die Zugverblndung lal nach tti;ncnet!{cwecht. Ich war g,}zv{ungen,

In Graz zu übernachten, Des Oeutsches Ge]-d fehlte mir. Ich mußte

Dr. Rothdeutsch anpumpen, worauf er elnige Bekännte 1n dErs Gtazer

Ktinstlerhaus Thalia rief, darunter Professor Papesch - der mir

diesmal besser gefiel als sonst - und wir saßen in lebendigen

Gesp chen bls s t beisammen. Am nächs ten $ior n der einzi-
ge ü8r e z SC en n ver

3+citr Zwisehen Yötsehach und Eteinach war komotive entglelst.
Mit Äutobussen wurden wir eln Stück befördert, warteten dann stun-
denlang auf den AushilfezrJ,g, wobei die Sonne uns quälte. Immerhln,

rnlt großer Verspätung war j-ch nachts daheim. Al-les gesund, T11

braun, gesund, süß. Heute freilich macht er uns wieder $orgen,lJr

erbrach sich.

Eine gute Naehricht enpfing mi.ch. Das Propagandaminlsteriu:n hat

d.ie Auslieferungssperre über mein Buch aufgehoben und die Rumänen

d.en Verkauf melner Werke bis auf das Slebenbü-rgenbuch rvle,ier gestat-
tet. Bei d.iesem aber war nichts zu muehen, obglelch die deutsche

Gesand.tschaft den ittinisterpräsidenten selbst bemühte. Ich habe in
den Buch d.ie rumänische Kontlnultätstheoroe bezweifelt, und das

kränkt die guten rreute, die mit aller Kraft behaupten, sle seien
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ewlg 1n slebenbürgen zuhause gewesen, . ja ihr york habe slch d.ort
gebll-det.

Die Auslleferungssperre war durch das Propagandaministerium in
Abwesenhelt J}r. Jtuoffs verhängt word.en, der dafür rustär-rdig ist,
und zwar durch Pr. Hagen, arso d,en Mann, der lmmer so mäehtig na-
tional tut und hler nun dem Wunsch einer ausländ.lschen Macht gar
zu beflissen nerchkam, Als,Ruoff von sej_ner Relse zurückkehrterhob
er die üperre sogleich auf,

Eben meldet d.er .rundfu-nk große Erfolge {gm"lq in Afrlka.Die
Japaner slnd 1n den letzten Tagen auf Alaska gelandet.

Starnberg am See, 16.0uni 1942

Rornrnel hat ln filordafrika große brltlsche Kräfte eingeschlossen,

-
und eben verklingt die lliusik einer Sonderueldung, dle Nachricht gab

von der Versenkung vieler Schlffe tm Mlttelmeer, daru-nter auch vier
engllsche Kreuzer und. Zerstörer,

Ich ging gestern 1n l\Tünchen zum lTehrbezirkskonmando unil effuhr
dort, daß meine Freistellung vom Militärdlenst bis zum Jahresend.e

verlängert worden sei. Nun habe ich Zeit zvr Arbeit. Ich bin damit

zufrteden, denn rrifie ich wied.er elnrücken, würd.e ich d.och nur wie

zum erstenmal, a1s ich mich freiwilllg zum Heer meldete, 1n Kanzlei--
I

en verwendet werden. Da ieh eine andere Eintell-ung nicht erivarten

kann, blelbe lch lleber am elgenen ijchreibtisch, solange man mieh

snilshl nlch nicht ruft und mir mit der'I'reistellung bestätigt, daß

es wichtiger sel, werut ich mein trTerk fortsetze,

fn Berlin fand in der Letzten Zeit ein Höflichkeitswettbewerb

stattr bei dem die höflichsten Berliner und. Berlinerinnen ermittelt
l

und von Göbbels .mit Prelsen ausgezeichnet wurden.Obgleich der &ii-

nister dabei- erklärte, Rerlin sei iumer eine höfllche Stadt gewe- '/

senr wird. iler Wettbewerb nicht nur im Inland, sondern auch irn Aus-

land was ich dort selbst erfuhr - nlcht eben als Bestätigung

dieser Tugend aufgefaßt. Man 1ächelt ilarüber und liebt den Berliner
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deswegen noch nicht. Ich wür'de mich frellich freuere., wenn man elne

öffentliche Fahndung nach d.en tserl-inern veranstaltete, die niCht

bloß daheim höf11ch slnd, sondern auch außerhalb des \1lelchbild"s d.er

Reichshauptstadt diese Eigeirschaft beibehalten, vor allcm in ande-

ren deutschen Gegenden jede Anwandlung zvr Schulmelsterei und- zrrTl.

?rotzen unterdrücken.

Unsere Fropaganda ist nieht immer einsichtsvoll und lnstinktsi-
cher. \{arum der liln tf Der ,Tanz mit dem Kalsertf , in dem d,eutschsle-

benbürglsches Bauerntum'vöIlig falsch dargestellYiü*d Kaiser Josef

II. als Depp erschelnt, in einer Zeit gedreht werden konnte, in der

wir al1en Anlaß haben, d.as Reichhafte zu vertretenrist mir leid.er

klatrf die Gel-darrslagen der !'llmind.ustrle ryarelr zu hoch, als daß man

d.arü-ber hinrveggehen wol-lte. In ^rofia frargten die Bulgaren erstaunt,

weshalb Deutsche ihre Kaiser lächerlich machten. YIie wird. der l'iln
erst in altkalserliehen Raum der Donau wirken, wo jeder Be.wohner

welchen Volkstums inmer Josef II. ats Lj-nen echten Volkskaiserrob-

schon vielleicht a1s einen gefürchteten Germanlsatorr. von Kindesliln-

d,ern her im Bewußtseln hat? Ich habe, ehe 1ch nach der Slowakei

relste, dem Propügandaministerlum eine sehr scharfe Stell-ungnahme

gegen diesen !'i-l-n eingeschickt. Iun höre ich, daß man dort gtLr.z

meiner }/leinung sei. Hoffentllch heißt dies, daß der I'1lm verboten

wird.

Vor etliehen bronaten erschien mit den höchsten Prädikaten verse-

hen ein Ftlmrder den preußi-schen !'rled.rich behaindelt. l,Yarum wir heu=

te elnen Filn drehen, iler eine deutschen Binnenauselnand.ersetzung

behandelt, 1st mir nicht klar. IIlr sollten doch lieber Filne her-

stelIen, dle uns und den anderen europälschen Staaten dle lelstun-
gen der deutschen Yolks 1nn Kanpf gegen die Fremdenr &rr besten gegen

die Fainde des Abendlaind.es ze1genl "h.lln Prinz-r.ugen-Fiha wäre notwen-

d,ig!Nun enthä1t der Frldarieus-Filn - ieh habe ihn nicht ge$en und.

trage kein Verlangen darnach - eine Szene, 1n der Maria fheresla

In#b&rrnDeEroeloht d.er Giftmlscherei besehuldigt wird, und elne weitere,
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I t'in d.er man/vöLlig ungeschiöhtlich Friedrich d,en Ausspruch in den

Mund legtr €T müsse um d.es Reichs wilLen gegen die Habsburger käm-

pfen, denn dlese hätten thre staatsbildenile Kr.aft verloren und'teil-
ten sich in die Herrschaft nit and.eren Völkern, was angesichts un-

serer Zusermmenarbeit mit fremd.en Völkern im Osten besond.ers unge-

schickt 1st. Glalse-Horstenau gelang es, aus 6sn Strelfen, ille für

Kroatlen bestlmmt si-nd, die erste özene entfernen zv lelssen, die

auf die kaiserlichen Erinnerungen der Kroaten merlnrürd.lg hätten

wirken müssen. Als d.er F1lm 1n ?reßburg 1ief, erschlen ein Aufsatz

ln der slowakischen Preüse, in iLem Joseß II. staatsbilöend.e Kraft
gewürdlgt wurde. !r. Snyckers von der deutschen Gesandten fragte

mlchr ob dleser Au8satz etwa/ angeregt wprden sel durch den F1l-m.

Ich glxrts bin davon überzeugt.

Aus diesem kleinen Yorfall sollte man i-n Berlin lernen und rer

fu ..ie s ehlch tffi* glnnen !

Starnberg arn See, 19,Junl 1942

Unser T111, der bei meiner Rückkehr so entzüekend. stranm und-

lebhaft war, strotzend vor Gesundhelt nach den Wochen seiner Darm-

erkrankürgr wurde vor fünf Tagen rückfäl1lg 1n einer beängstigen-

den Y{eise. War er frtiher trotz der Krankhelt immer lustig gewesen,

irun 1ag er d.a, müde, meist schlafend, mltunter greinend.; dazu quol-

1en ihn d.ie lrideyauf , sei-n Geslchtlei-n erschlen fast wi-e das eines

uhinesenklnd.es, Unsere Hausärztin nautmaßte eine Nlerenerkrankung,

d.och ist es uns bekannt, daß sie so kleinen Kindern gegentiber ziem-

lich unsicher ist. lYir entsehlossen uns daher, ihn 1n die Kinder-

klinik nach München zu schaffen, wo Professor l{iskott ihn einige

Tage kang beobachten sol1. '!Yir brachten thn gestern fräh dahin.

Es war elne traurige Fahrt 1n der Autotaxe, die man ja heute nur
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nlässen o.n',i(ndarf . Es t"*rptt#-r das Herz zusan-

men, a1s wir das ermattete Büblein der 0bhut einer Schwrster, elner
alten Nonne, iüberließen. Heute nun erfuhren wir, daß es ihm besser

gehe und der Professor an dle l,trlerenerkrankqig nicht glaube; er

vermuteti Aan sich infolge der Diät zuviel lVasser in den Geweben

angestailt habe, das {etzt abgegangen.ist. }iorgen sehen i,vir das nind.

wi-ed.er.

Da ein r.mwillkommenes lrirelgiris selten alle1n kornnt, la$nauch

Suse und C1e einen Tag nit Durehfarl-l und Kopfschmerz zu .Bett.Heute

kroch mit derselben Krankheit unsere. Il'Tarta 1n die Federn. Ich lasse

es r,j-r nicht ausreden, daß der große Wetterumschlag vor r.rrenlgen [a-
8€rrr der uns elne nj-ederträchtige ikilte brachte, diq erst heute

zaghaft entwelcht, die Neigung zu Darmschwächen befördert hat.ns

sollen vlele leute in den Ungebqig daran 1eid,en,

einen Vorfall in Agram: als ich dort Gast
i
ijptar{ten rvar, zog ein ehemaliger österrel-

chi-scher Reserveseeofflziep ein Blatt aus der Tasche, eine eiücxttal
eid.esstattliehe Erklärung, die er einst naeh der Seeschlacht von

Otranto über das Yerhalten des Admlrals Hort ha'bte abgeben müs-

sen. ia stand schrvarz auf rveiß zu 1esen, d.aß liorthy währenri der

iichlacht elne Zeitlang ln einer Kanmer verkrochen gewesen $/ar, in
der man Regennäntel aufbewahrte. Zu meinem ijtaunen erfuhr ichrd.aß
noch,l
fin blnem zwe j-ten Fal-l der große Admlral slch nieht sehr tapfer be-'
ncmmen ha-,be.

In d.er Zeitung finde ich f'olgende Geschiehte, dle ein Bild'gibt
von der geistigen Verirrung der Franzosen bei Ausbruch des Kriegs:

inr Spital Arehang6 in Orsay herrschte im Juni 1g4O, knapp vor unse-

rem Vorstoß in- diesen Ort, e'in zi-eml-iches Durcheinalnd.et'. Die Ärzte

waren- teils 'l -W*, teils rrvaren es hinzukommanrlierte },{ilitär-
ärzte, die mi-t thren soldatischen lfleglingen abzogen. Es blieben

nur vier Krank.enschwestern zurück in panischer Angst vor den heran-

nahenden deutschen Barbar€rlr Sie tun a1les, um d.ie zivi}ü Kranken
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wegzuschilffen. .,rs stellt sich aber heraus, daß sieben davon nicht
transfortfähig sind.. Dle ijehwestern, d.ie selbst fliehen wo11en,

sind. verzwelfelt. Da sol1 nun - wie sie heute behiiupten - ein
otabsarztr iler zufä11ig ins Spital kornmt, ihnen d.en ltaf, gegeben

ha1;enr dle tranportunfähigen Kranken mittels einer äp.ritze ins
Jenselts zu befördern. Von diesem i:tabs arzt findet sich freillch
keine Spur mehr. Die Krankenschwestern greifen zu Diorphium und.

Strychnin und inpfen danit die sieben Opfer. Zwei staS$n so-

gleich, vier weitere nach neuerl-icher Injektion, der letzte scheint

auch gestorben. Da legen d.1e Schwestern alle sieben. rasch in Särge,

doch der letzte erhebt sich darln. Die echrvestern fliehen, weil
eben unsere Truppen einrücken. Der Zufall will, d.aß gerade ein
deutscher lr,ilitbravzt den noch atmend.en siebenten Kranken rettet.
Heute stehen die Schrvestern vor französischen tilchtern. Sie vertei-
dlgen slch dami-tr d"aß sie, toll geworden von der damaLs herrschen-

d.en Seelenverfassring ihres landes, d.le Kranken getötet habenr üff

sie nlcht in unsere Hände fallen zu l;ssent über,.tles habe äer

gehelmnisvolle Stabsarzt sie zu d.leser Tat vera4l4t. Irfan verurtellt
d'ie0berin,ofüofffiderenSchwesternzVeinemJahrGefängnis.

starnberg am $eer 22.Juni 1942

Vorgestern bcsuchten l,{aria und ich unseren [i11 1n der &iünchner

Kinderklinih. \1lir gingen m1t ängstlichen Gefühlen hin. Als w1r öcrf
*t d.urch d.ie Tür d.es Zimrlers traten, worln der Kleine einsam im

Bett lag, trafen uns seine d.unklen schönen und großen Augen wie zwei"'u e

Sonnen, #ie }ider nicht mehr geschwollen, das Gesicht wieder klar,
öbschon abgenagert; wir atmen glücklich. Der bub aber, der seit Ta-

gen immer ruhig und'nüde gelegen war, nun drehte er sich bei unserem

Änblick auf d.en Bauch und stand. auf , die Händchen fest.am Gitterrund.

]achte laut.. tr'rei11ch, a1s wir dann lveggingen, weinte er sehr.Der

Arzt sagte uns heute durchs Tel-efon, die Geneeung seh.reite fort.
Morgen oder übermorgen wlrd d.as Klnd rnögllcherlveise schon wieder
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bei u.ns sein.

Am Nachmittag des gleichen fags besuchte mich ein Kronstädter

Schulkamerad- , duq- ich seit mlndestens fünfundzvtanzig Jahrengn

vor vl-er

n*eb{'..längenr nlcht gesehen Vö11ig fremd erschien mir sein

Gesicht, das an ungarj-sche l,anded.elleute erinncrt, schm:11, etrvas

müde, mit einem
+tfuySt Pchnurrbart. Es lst $r st irühll.iranctt , der

Sohn meines Eelchenl-ehiers am t{onterusgyrnn.isilm. $Flfu* Jt r,nd,e

des äeltkriegs außerhalb Siebehbürgens lebend, zuerst 1n ''ien aIs

Innenarchitekt, dann al-s Kunstrcarler, ging er 1914 nach Tre 'nung von

teiner ersten l'rt'u ins Relch und r,,varf sich in Berlin al-lmähJ-ich auf

die Pferd,emalerei. Ir *trgle;,.t'*enset*:#{ttm ;l#im Auftrag von

Christir.n't{eber liennpferde 1n Riern und in Gestüt Leutstätten, das

/"ia

bei .tairnberg liegt. Aus diesen srund wi-rd er mi-t seiner

irrau demnächst & übersiedeln. 'rIeh besehloß

Jaihrenrinnerhihlb fänf Jal,rer Deutschl:rnds bester Iferdemaler zv luer-

d.enr'r srigte err 'tBereits ni-ich drei Jahren haLte ich dies ZieI er-
^1r4f^1.' 

.1t +w;*
relcht.'r Da er zurn Glück keine GemäIde mithatte, iie*;icir-utr+ie*lej.n-

WlaSe1bstbewußt$ei|nachzuprüfen.Inder*rchu1e\IaT
er ein *ribh verwaschenes Gewächs gewesen. Jetzt, äußerlich Etr
fiEn saloppr hat er ein nachaen:klriel#.la betont abgeklärtes Wesen.

r,iniges von dem, was er sprach, war ni-cht ohne ernsteren Sinn. Er

meinte 2.8., seine Hauptsorge sei- heute, o! das 1elchsrleutsche Volk
th;, hfrß&

herrenhaift genug sej-, sc*ri? großen aufgt benfzr erTüllen. ilYleißt l)ur"

fuhr er fort, trlch kennc so vlelerl+i=r die 1n der r,inteilung aus-

gezeichnet slndr But preußisch gedr11lt, uncl die dannrohne iJeobach-

te1Rkc Rehe mlt Schrot schießentl-

Gestern besuchte trns landrat Max 3auer. $r erzählte ei-niges von

d.er lcelneswegs guten Stirnmung der bayrischen Bauernschaft, die €+F

rfunb kriegsnüde sei.

Als ictl 1n der .rlowakei war, 'rmrde auf den stellvertretenden

Reichsprotektor von Böhmen uncl &iähren Heydrlch eln Attentat verübt,
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/
dem er naeh einlgen Tagen erlegen ist. Nun.liest man, daß selne lr{ör-

d.er in einer Kirche entdeckt und hierauf erschossen worden sind.. In
d.er tfSüd.ostdeutschen Tageszeitungrr 1as lch überdies noch folgendes,

was die reichsdeutschen Blätter nicht brachten: Die Bevölkerung d.er

Ortschaft Llditz bel Kl-ad.no hatte den Attentätern Unterstützung ge-

währt, üli reichsfeindllche lruckschriften, \Yaffen und MunitionslagerI
angehäuft, ferner einen gehelmen Sender betrieben und mit ausländi-

schen Stellen zusanmengearbeitet, von d.enen die Mörde Ja aue nit
Flugzeugen ins land gebracht worden waren. uon{*P" ämtliche tänn-
11che Hinwohner des Orts erschossen, die Frauen in eln Kgnssnf,ratioru

lager überführt und dle Kinder iü-!ftir) Erzlehungsanstal 
\überstelit.

!lci^.lUnterd.enza|tLreichenPersonen,d.ie&ütand'geriehte/
1n Prag und, Brünn zum Tode verurtel]ju fu4 befindet sich dI
der einstige lelter d.es statistischen Amtes €3$}g.

Äls ich vorgestern von München nach Starnberg zurückkehrtel wäT

der zug beisplellos überftillt. Auf den tsänken saßen viele Jtingllnge

zwischen 16 unf 1B Jahren mlt ihren Freundinnen, während. Grelser

Frauen mlt Kindern und $oldaten standen. Als selbst einer Mutterrdle

einen liäug&ing auf d.em .lrrm hielt, kein PLatz freigemacht wurde,

mischte ich mich ein und verschaffte ihr die iliöglichkeit zum Sitzen.

Die jungen Ireute benahmen slch laut und prahlerlsch, wlderwärtlg un-

erzogen. Wäre es in Japan nöglich, daß ein halbwüchsiger Bengel slt-
zen bleibt, wenn Männer stehenrrlirr iLeren Ordensbänder sle a1s Krlegs

tei1nehmerkennze1chnen,oderwennFrauen',uffi.rrftig-
kelt der deutschen Jugend ist eln ernstes Problem. In lteih uld Gl1ed

ffisind.dieg1eichenBurschenund.MädchensicherI1eh
stranm und ordentlich. .A1lein gelassen benehmen sie sj-ch wie üblet
Pöbe}. AIso ist thre jirziehung schlecht gewesen! W1r verlctinden über-

all, wie prächtig unsere Jugend sei, und. nun wirnmelt es 1n Reich

von Äusländern, die mit eigenen Augen sehen, wj-e prächtig sie ist!
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Ifenn es üns mißlingt, der Jugend echte lialtung belzubringen, die sici
nicht bloß belm Äntreten bewährt, sondern 1n Fleisch und Blut über-
geht, ohne Gerede und ohne Angeberel, sind wir außerstr-.nde, die Ge-

7
winne dlfes Krlegs fruchtbar zrr machen.Unserer jetzigen JugenOer-

ziehung fehlt d.ie .Ilefenwirkung, d.ie echte \.iha.rtikterblldung. iiie ist
oberflächlich und ersetzt 1n keiner Weise den $egen eines anständl-
gen Elternhauses. ?o dies abgeht - uno leider, oft taugt es nlchts
da wird die Jugend durch dle \iemeinscheLftserziehung der HJ nicht ge-

formt.

Kühlbuandt ha.t recht. Es ist/dle l'rage, ob wir Her.ren sind.

Ich lese elnel schönen irrrtsaffiitgeb über seine Erlebnlsse hin-
ter der ostfront. Abgesehen von "G"-"-ussays, die .tllverdgs ge-

schriebenhert,istd.iesd.asBesterWäSicha1s'ffio,
die Augen bekommen habe. Die Tatsachen- und Gefechtsberichte der
lropagandakompanien slnd für den lag geschrleben und. verwelken schon

beim lesen. leitgeb sieht Hintergründe t er ist überlegenr er füh1t.
Er sprlcht manches aus, was die \Yeltkriegsgeneration in diesern Krleg

empfindet, aber er ist ein besinnlicirer und träumerischer iiiensch.

Dalr rolitischer das tteichhafte, das rieschichtliche in selner Ein-

deutigkeit und Hlntergrli.nd.igkeit sieht 
"" 

(&fOder rettet er sieh

aus dem Geschichtlichen

nicht effa aussprechen

bevrußt lns llenschliche, lve1l lvir !t' heute

können, was wir alles sehen und drleben?

ku""" Diehtung Äi-^h lntGefUnlhaifte zurück-Auch sonst merk
f"n, daß

ziehtl wie sle sich ja auch dem }listorischen zulvend.et, also die Geger

wart gewissermaßen nur durch elne Brechung zu gestalten lvagt. Liie

Vorllebe dgr jungen Dichter, mit hölderlinschen tiorten zv sprechen,

matalherhaftgSprüche zv schreiben, die oft so dunkel slnd vrie ciie

verpönten expresslonistischen ürg,üsse vor 2,; Jahren, die verbrämte
4hbl,ehrhu.ftigkelt, d.ie in diesen Bemtihungen steckt, al1es /iäi Bewei-sd'

dafü-rr daß die Lrichter sich scheuen, offen und geradeheraus zv.

sagen, was sle bervegt.Sie scheuen die Zensur.
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Starnberg am See, 21. Junl 19+Z

Gestern vor einem Jahr begann d.er Feldzug gegen die Sowjets.l?ie

notwe"ndig er, lst, zelgten uns d.ie Erfahrungen der verstrichenen zwöLf

Monate. Hätten wir den Russen noch länger ZeIt zu:n Rüsten gelas,sent

wären gar sle zum Angrlff geschrltten, wer weiß, ob wir hätten wi-,
derstehen können. Europa wurde lur letzten Jatrr gerettet, vor allem

1m Winter, der uns die schwerste Krise dieses Kriegs bescherterelne

Krise.lo* tödlieher Gefährlichkeit, die nur d.ank d.er Härte unserer

Sold,aten und iler guten Ftihrung a1lnäh1lqh abzuflauen anflng. Nun

slnd wir 1ängst darüber w€Br Sewastopol fätIt heute oder morgen ln
deutsche Handl dte Schlacht bei Charkow lst geworur.en, die Krlm er-

obert, u.nser ist wiedbr der Angriff .

Und das lichönste: Rommel hatln elnem Tag d1e iPestung Tobruk er-
, t'-

stürmt, uq dle er vor seinem Rückzug sechs lt{onate vergeblich grrr

känpfte. Durch genlal{Strategl.e zJrscnrug er die besten englischen

'rtüstensoldaten. Ägypten liegt rfrtrr vor thm.

Heute nachmittag holen wlr Tll-1 aus der Klinik helm.

Starnberg,am Se€r 25.Junl 19+2

- Unser F111 sah herzzerrelßend. schmal und elend aus, a1s wir ihn

in der Klinik wied.ersahen.Nun haOen Jir th.n dahelm. ::,r liegt tergsü-

ber auf d.er Terrasse, immer noch sehr dänn und schwach, aber 1ch

glaube doch, daß er sich langsam erholt. !lr.ist reeht fröhlich und

plappert, aber d.as w11de Tem/perament, das uns frtjtrer in: entzüsk-

te, zeigt ei noch nlehtr

Clemene erhielt eine Dlrektoratsstrafe seiner Oberschuler zwei

Stunden Arrest, und nir saddte man elnen 5rief, in d.em ich lasrdaß
I

mein Sohn beüüraft wofclen sei wegen..felger Massenverprügelang einest, 
-..rl

Ulitschülers und. wegen_ einesrschmutzigen Sesteehungsmanövers.' Als ich

ihn ausforschte, kam zutage, d.aß es 1n selner Klasse einen Bengel

gibt, der durch sein wid.erwärtlges Benehmen alile ärgert und ihnen
d.urch elne lausbüberel, die er nicht elngestehen will, überdies elne
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Klasrenstrr'fe eingebrockt ha.t. Infolgedessen beschl-ossen d1e Jungen,
j-hn zu verhauen - alsg jie wohlbeka.nnte Klassenjustiz zu üben, und

d.a er aueh'dann no"nffi"i-t nar, sieh zu melden, kam ein Junge auf
den Gedanken, ihm Geld anzubleten, vrenn er es tuef Cle schloß sieh
diesem llestechungsversuch an und schenkte 'dern Buben tatsächtich zehn

Pfennige, die dieser auch annahmrspäter freilich zurückgabrnachdem

er wohl mit seinem Yater darüber gesprochen hatte.ninen tsegrifi von

der Bedeutung elner Bestechung hatte Cle nicht, lvle i'eh fests,telIte,
und al-s tselgheit kann ich die Klassendresche suqk nicht anseheni so-

lange es eine menschllche Gesellschaft gibt, und elne bchulklasse

ist es auch, wird es elne Zwalgsgewal-t über Störenfriede geben. Ich
habe nlchts d.agegen, wenn die ochule solche Justizakte bestraftrdoch
die großen .Yorte, die der Direktor darüber schriebr so als wären

die Jungen verworfene Verbrecher, 'sind vöI1ig fehl am Platze.feh
setzte mich hln und, tell-te es dem Direktor in einem tsrief mit.

' In der z'::itung lese ich, daß der frtihere $iinisterpräsldent der

Irotektoratsregierung Alols ljlias bereits am 1.Oktober des Vorjahrs

wegen Feindbegtinstlgung und Hüchverrat zum I'ode verurteilt, hingerlck
tet wurde.

Der französische $ilnrlsterpräsldent laval erklärtE5.m Rundfunk,

es sel Unrecht gewesen, daß il'rankreieh 1918 rnlt Deutsehland kej-nen

vernünftigen l'ried.en geschlossen und dann lgSg.Krieg gegen uns ge-

fi.ihrt habe.Er wolle für die Zukunft vertraruensvolle Beziehu-ngen zu

en aufbauen.Deutschland. känpfe jetzt, lm 0sten für ganzuns und ltall
Europa/ und idrankrelchs Ar+fgrrbe müsse es sein, nlcht bloß uns€ren

Sieg zu wünschenrsondern thn mitherbelzuführen durch Arbelt 1n den

trtab::iken Deutschlands und auf unseren Feldern.Daher soilten die
französj-schen Ärbeiter in Reich Arbelt suchen und einsehen, daß die-
ser Krieg kein Krleg wie andere oei, sondern d-ne Revolution, aus

der ein neues ljuropa auferstehen werde, eln soziales, das dem lrrbej--

ter besond.ers gtinstige Bedingungen schaffe.
Als ich dles ltrs, erlnnerte ieh mich an d.ie ochwarzseherei von



'l

_61

Gooß ln Agram, der ja schon den hücktritt lavals rglrlrrsxrrxstFt[ fürchtel

te. Nichts besseres konnten wlr uns wünschen alsidiess Rede.trarraf#l

Der schwere lichl-ag, den Lngland bei Tobruk erhielt - Romrnel d.rang

inzwlsciren 1n Agypten ein - echeint in london Churchill ernstliche

Sehwierigkeiten zu bereiten. 0b freitrich der dj-cke Mann nach selner

Rüekkehr aus \Yashlngton, wo er sich gewlsserma{3en zum Befehlsempfang

bei Roo'sevelt befindet, die 1iogen nicht wieder rasch.glättet? rlr

hat es lnnmer noch vermocht. 
.

Unser t1l-1 rnuß tägli'ch Karottensuppe essen. Karotten glbt es jetzt
nur selten. Stundenlang läuft &liaria. herun, um einige aufzutreiben.Tfie

wertvol-l werden 1n Krieg s.olche gelben Rüben, die frtiher so leicht
zu kaufen waren! Denke 1ch darain, daß der kleine Bub bloß krank'wur-

der Nlilchentrahmu-ns in öta: htde, weil die 0rganisation d.er Nlilchentrahmung 1n ötarnberg schlec.

yar, so könnte 1ch dreinschlagen. Es mag etwas G'utes an der äeutschen

0rd.nung seln und 1m höheren und ldeellen iiinne 1st sie das tiückgrat

der abendländischen Kultur, aber die d.eutsche Organtsation und die

ileutsche Bürokratle sind. welß Gott oft eine Plage und elne lederne

Sache, gegen die sich nicht bloß der Verstarnd, sondern d.as leben
':r

selbst empört.Rundum wimmelt es hier von Ki.ihen, aber ihre ltfilch'wlrd

erst nach elnem od.er zwei Tagen entrahmt verkauft, was keingm Kind

bekonnen kaür. Hätte lch d.ie Macht d.azur'i"h *ü"d" den bürokratischen

Tropf , der dies verschuldet und mein Kind für.Dionate krank gemacht

hat, ln seiner schlebhten l\{ilch ersäufen.

Starnberg am See, 2. Juli 19+2

Gestern begann der große Angriff gegen Bowjetrußland in Süden und^

in der Mitte d,er Front. fugleich fiel nach 25tägiger Belagerung Se-

wastopol, das zvr stärksten Festung der lTelt ansgebaut worden war.

Rornmel 1n Nordafrika steht schon'tlef 1n ägyptlschen Geblet, hat
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Marsa &[atruk genommen und greift jetzt die Letzte britische Vertei-

d.tgungslinie vor Al-exandrlen an.Auf den Meeren slnd unsere U-Boote

erfolgreleher als je.
' Vorge stern besuchte mich Dr. Snyckers von der Gesand.tschaft in

?reßburg. f,r kam wie eln Weihnaehtsmann daher und brachte unf einige

Konserven u-nd and.ere schöne Dinge mit. \Ylr saßen lange, weit bis

nach Mitternacht, zusanmen und sprachen vornehmlich tibcr den lvlayrgel

an elnem wlrklich herrerthaften Typ in den de.utschen Außenvertretun-

g€nr womit nicht bloß d.ie i)lplomatie gemeint lst, sond.ern fast noch
ta

mehr die F/irtschaft.

Snyekers erzählte elntge Änekdoten vom Führer. Als im ,rlnter

unsere 0stfront aufs schwerste angegriffen wurde und hler und da

lruppenteile in hördnung gerleten, flog der FtihTer zvr Frontrhielt

sich dort tagelang au , grifü unsrittelbar in d.ie örtliehen Gescheh-

nlsse ein, oft sehr hart. &r d.egradierte.einen General zum Schützen,

""h,er 1ieß elnen gunzen Regimentsstabder sich hierauf. d.as Ireben

an die Y/and stellen.

Beim Essen in Kasino d.er Reichskanzlei erzähLte d.er Führer neu-

lich in ,Gegenwrpl Himrilers f olgend.es; zwei }lasen lauf en im Grunewald

herum, dabei schlägt'der einer wie siehs'gehörtr'selne ilaken, der
1

andere aber gebärd,et sieh wie verrüekt. Was treibst Du d.enn d.at

fragt der erste. Ach, antwortet der vor ringst schlotternd, i-n Ber-

lin fängt nan die Pferde ein,schneiclet ihtreh die Jchwänze abi um d.a-

rau.s kobstoffe zu gewinnen. Hast Du davon nichtg gehört? Doch, sagt

d.er erste, aber was geht es, Dich ali Du blst doch keln Pferd., Du

bist ein Hase! Natürlichrruft der z,weite, ein Hase, doch mach cias

der Geheimen Staatsfolizei klar, wenn Sie der fueinung ist, Du seist

din ?ferd!

Sekanntl-ich lst unter den leisetretend.en,Gesandten im Südosten

{rud.tn, der in ?reßbüTgr eine rtihmliche Ausnahme. Al-s er selne Käs-

- 

. ,

marker Rede hie1t, verschlugs d.em Ausrvärtigen Amt den Atem, und

was taten die ängstlichen Gesellen? Sle legten eie-ncff dem Fährer
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I

d.en- Wortlaut iler ,Red,e vorr Und was tat der I'ährer? Er sehlug auf den

flsch und riefr Gott sel Dank, endllch ein Gesand.ter, wie ich ihn mir

wflnsche !

Und da schreibt mir rl.un Heegert, der Lelter der Abteilung iichrift-
tum im ?ropagandaministerium, ich.möge bei d.er nächsten Auflage me1-'

nes 'siebenbürgenbuchs die den Rumänen arjerliehen Stellen abänd.ern;

die Gesandtschaft in B{karest halte sie für untragbar. Da Haegert
t 

-

nur nachbetetl wäs thnp.as Auswärtlge 'rmt vorkaut und dieses vom
I

Kul-turreferenten lir Sukarestl vortr Herrn $]i]#il, beelnflußt ist, w€r:

de 1ch nich nun all thn wend.en und. thn frag€rr ob er wlrkllch glau-

be, wir müßten d.iese Angelegenheit weitertreiben, die von den Bu-

mänen sicherlich schon vergessen worden 1st.

Starnberg am See, 12.Jul-i,1942

Nach deni Fall- Sewastopols üur die bisher schlverste i{ußrll*{a

die unsere Truppen knackten - folgte d.er lJurchbruch zwischen Kursf

und Charkolv, der wle eine Eturzflut die Russen \ryegrieß, d.en'Don

überschritt und woronesch ü*#. IYir sehei-nen dort große Massen

eingesetzt zu hi,ben, weil a]1e I,lachrlcht darauf schlilßen lassen,

daß die Sowjets in völliger Unordnung fl-ietren, wir rastlos hinter-

her. .Der Z,neck.der Offenslve ist klar: Durchschneld.ung d.er land-

brücke zlisehen Asowschen und Kaspischen l,,ieer, d.amit Abtrennung

llnnenrußl-ands vom Kauhasus, vom ftut, von den britisch-amertthil-

schen lieferungen.Schon d,ie linnahne Stalingrads rrürde dieses !'jr-

gebnis haben. Im Eismeer gelting es un9reinen Großge1ei-tzug von

36 'mit',faffen beladenen Hand.elsschiffen vöIlig z,v vernichten..ür

hatte die Ausrüstung elner Armee von mindestens 50'000 Mann sn Bord'

Das bedeutet eine siegreiche Schlacht. I{iich dünkts; die Russen

werden schwach, huben kein Kriegsgerät in nötiger Z,zin:. mehr, sind'

auf fremd.e Hilfe mehr und mehr angevyfesen. Selbst r'lahrungsmlttel

werden ihnen zugeschickt.
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Re!q4e1-s Vorstoß kam an der b1 rrlameln-Stellung zum Stocken.
t-

Es wird dort schwer gr-,kämpft. Es fehlön ihm vermutlich Reserven,

um die naglische f.,inie sogleiih zu durchbrechen. Agypten be-

schloß, sich am Kriege nlcht zu beteillgen. Das \ryar sein irtirnd-
t

punkt von jeher. Die neuerl-iche Bekräftigung ist uns rrvill-kornmen.

Sie stellte die Antwort auf die neul.ich erlassene Kundgebung

der deutschen unci Regierung dar, clurch die Agypten filr Freihelt

zugesichert lvorden ist. .

DenbisherigenGau1eitervon0berbay""''ry=e*Ttrafvor
etlicher Zei_t der ;ichfag. ltls soin ljtel-lvcrtreter kerm aus \Testfa-

1u's.jJsscheinteintüchtigerund.k1ugerlftannzusein.
Ici'r le,s nir;mi15 in Reo.en jVagners so ffitff.zeitgemäße Ge-

danken wie in denen Gieslers. Da sagte er zum Bej-spie1 gestern

in }liünchen der Jugend, sie müsse gehorchen lernen und slch .i'rlissen

aneignen.tummköpfe }cönnten wir nicht brauchen. - Das sind natür-'-I

lich f<eine neuen Erl<enntnisse. \{eriiaber die Rüpelha"ftigkeit ur.se-

rer Jugcnd erlebt hat, eine Rüpe1hi^ftigkeit, :von der man nicht

erwarten kann, daß sle die Grundfage für das Heruentum bilderdas

uns in Europa so bitter nottut, und r{er lteiter seit Jahren merkt,

wie das Gerede gegen Oie Intelligerrz, das Abslnken der iichulleis-

tungen und eine allgemeine Steigerung der Blldungsoberflächlieh-

keit unsere Jugend um das notwend.ige T/issen bri-ngÜn, d.er wird,

Gieslers Worte begrüßen.

Eine Nachrlcht aus dem tsalkan: d.le Sanden in Serbien sind %vrr

größten Teil vernlchtet. Nun geht es ihnen in tsosnien an 6sn Kra-

gen.Anscheinend haben r,vir die Iiache 1n die Hand- genonmen uld. e1-

gene Verbänd.e eingesetzt

Melne Mutter mußte schleunigst nach tr'reck zur brholung ge-'

schickt werden. Seitdern ihr ein ungeschickter Arzt in Kronst:..dt

bei einer l,{agenoperatlon den Pförtner verletzt ht t, wird. sie ira-

mer magerer, ist u"hlro"h, muß nach jeder i\'iahlzeit liegen.Tls 1st

ein bedrüökendes Auf uncl eb. i'lun wlrd mein Sater mit jeden Tag
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elgensinnigere wäs mit 83 Jahren läßlich sein fra9r aber es quält

tr{utter. Maria kam nun auf den Gedanken, wi-r sollten }lutter für !neh-

-

rere Wochen zu nns elnlaiden. Sie sehnt sich Jar sehr nach dem lin-

blick der Kinder, 3tä sah $1iü, noeh nle, und es ist bitter für eine

al-te Frau, so einsaim onO f""rfä"n ,,nkr:l-n hinleben zu müssen. !,11n

lä.ngerer Äufenthalt bei uns urürde sie unsällich beglückenr und

Freude 1st d,er beste *rzt Ich hibe sie eingeladen. 0b sie mutig

genug ist, d,ie Relse zu wag':n?

Til ist gesund, seit zehn Tagen gesund. Seither ist es wieder

f,ä schön daheimrin diesem schQnen, r,ryarmen Sonmer. tr'rej-lichr wenn

es einmal regnet, stürzt die Tempereltur über lrTacht so dr1td.aß man -
friert

I,{eine drel größeren Kinder sind das ijchuljahr ging vorgestern'

2tr -Elnde - al-lesamt versetzt worden, aruch Jobst, und ila er slch sehr

verbessert hirt, soII er 1m nächsten Jahr aucJr hj-er zvr ochule gehen.

Äls er in der Schuljerhrsmi.tte sehtecht stand, beschloß lchrihn nach

lisehofshofen in das lchulheim Kreutzberg zu gebcnn dc.mit er etlvas

Dril1 i-n die Knochen kriegt, I{ieine viekß Reisen haben den baumlan-

gen Bengel der väterlichen Zucnt entvröhnt. Aber nun lasse ich thn

zu unserer aller Freude hler.Ich bin ja vorläuflg auch d"i:helm und

kann ihn nötigenfulls an den OEren nehmen.. Gutrvillig ist err aler (l

wle betäubt uS von der Pubertät, träg, versponnenr lz:nlsam.

Suses 'chul-leistun{oäi-rrA g1änzencl, ohne aag sle eine Streberin

wä,re. Ihr fliepr,t tilles leicht zurdern bcga.bten Mädchen, das'schlank

und süß gervachsen ist wie selten eir$. lintzü-ckend' sleht sie ilust g"oÄ

und kerzengerade, ein liiädchen, schon bein.rhe mehr Weib ü.1s Kiriclrso

kindliclr ihr tve""ri2h"rt ist.
Nachts fiel mir ein, daß alle Jticktex+x*isxi mir belciinnten Dich-

ter, die frijher Pfarrer vriir€rlr unangenehme Kerle sind oder dunkle

Flecken habenl einmal r'rnold h dann Kuft i:,ggers, der unangeneh-

me Wortdrescher und Pathetikert und Frenssen der es fertig brachte,

Dörf1er d.er bei ihm zu Gast war und elnige kritische !.ußerungen

fa11en gelerssen hatte , anzvzelgen.Aber sind das lvirklich lichter?
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Oder sind 6:rurr Pfarrerr d.le als solche aueh nichts waren!Es aber

doch geblieben sind.!lfie man den Volkschuflehrer soglcich erkennt,
Nw ---,----.^r 'G?üJ

1äe?ß wenn er ein hohes Tier geworiLen ist, so erkennt nan aq6h den
, /.gt>e ,irtTtn-++-,

pfar,rerr r1&g er ff[ffin. mrrrr* Beid.e slnd der lYahrheit feqnr.

vor d.er \r1irklichkelt phrasenhaft, Jener halbgebildet, dleser eln-

seitig gebildet; das fühIen sie, darum sind sie in elnem Zipfel

ihrer Seele neidisch.'

Starnberg an See, '17.Ju1i 19+2

Mal sol-l den Sommer nicht vor seinem Bnde loben. Der Regenrder

uns seit Tagen beschle<len ist, wäre nlcht das ärgste, wenn bl-oß

die Kälte nlcht nltgekonmen wäre, die uns zwingt, mlt Hilfe von

elektrischen,öfen die Stuben za lneizen, Ich hasse die Kä1te. Ich

lebte gern im Süden. o

Meta, d.ie inmer noeh ln Kronsta,dt qe11t, schriqb uns, daß sie

wahrscheinlich das rumänische Ausreisevlsum zur Rückkehr nicht

erhalten lverde. Teh habe das befürchte.t, aber sle war nicht v,V

überzcugen. '[Yer Heimweh hert, ist wie ein scheuendes Pferd. I''lun

sltzt sie in Kronstad.t, hrlt ein schlechtes Gewissen uns gegen-

über, und wir vermissen sie sehr. lurcrrdm l\{aria wej-ß sich vor

Arbeit kaum zu helfen.

fch beEuchte gestern mit den ürei größeren Klnd.ern dle heurj--

gQ Ausüte]lung,lm Hause der deutscir,en Kunst in Mtinchen. $olche

rlesigen Anhäufuagen der Jahreserzeugnis können nie befriedigend
.

sein. Jjlese 1st. es fast hoch r,Teniger al-s d.ie bisherigen. Wieviel

schleqhtes Zeug hängt 1n den Sä1en. Sel-bst d.as hu'nd,werkliche

Können fchlt bel der Mehf zahl- d"er lilder und. Plastiken. iTas haben

d.ie meisten die-'ser Bemühungen mit Kunst, was mit unserer Zeit zv

tun? Dabei so viel Gestblltes, Allegorisches, Gesehmackloses!ri-

ne Plastik von Kolbe, e'inf Gemäld e von ti€glggry unft1ffi;tu-
osen BiIder von Pad.ua. überze.ugen. Sonst blieb mlr nlchtsaä-lrce-
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d.ächtnis. Es glbt auch elne ganz oberfläqhliche Pathetik, dle

in angeberischer iVionumentalität Kraft vortäuscht Trtd anschei-

nend den Gehalt"unserer Zeit auszudrücken bestrebt ist. Diese

Anstrelungen hinterlassen den übelsten sindruck.

Illan hirt clie großen $iünchner Ausstellungen dem Volk 1runer

wieder als etvas binzigartiges angepriesen, und nun kor:mt es

ry3 1n ltiassen, um jiild und Plsstik zu sehen. Ich beobachtete

die leute. lji-e gehen st111 und feierlich herun, sehen sich al-
tu: an mit mr:rkr,vürd.ig unbeeindruckten Gesichtern. Gefällt es

ihnen? Ich weiß es nicht. Bestimmt a*ry mißfällt es i-]rnen nicht,
sonst glngen ul" jai vreg. Vielleicht beschäfti-gt sie das Gegen-

sfändliche des largestellten. Die lViasse hut keinen Blick für
den $lert echter Kunst, sie erkennt das Gültige nicht. rJin grbn-

zenloses GefiihL der r,insarnketü erfüllte mich, al-s ich dies dach-

te. Seltsam, mei-ne rlinder gingen wle verloren in der luienge ein-
her. Ich mi,rkte nicht, daß ihflI auch nrr-r ein tsiId größeren

üinffi*ffi."nt rrzitte. Nächstens besubhe ich mit iirnen

Dltlseen alter Kurrst. Ich tvil1 feststellen, ob thnen dort etwas

ans Herz greift.Suse freilich hat gesterri aLLza sckrnell das

l.tangelhafte der Bilder zu entdecken ,r*""o"61.,,, '- ., ii,'.'t^. ,1,

i .. /l ll ,, t,. .'

' Die' Flut der Bestrcher führt vielleioirt einmril- zu. einer Iräu-

terung des Geschmtrcks und des Verstä.ndnisses. \Yer oft Bilder

sieht, muß allmähl-iclt zu werten Uegi-nnen. So mae; es sein, daß

na-ch einigen Jahrzetnten d.oppelt und üreirnat so viel Deutsche

aLe heute durch die B1ldermuä"" solcher *russtelJungen d"en 'LD.-

gang flnclen za d.en trenip;en sttrrken Arbeiten, die sich daraus

hervorhebenruni:= schlielSlich auch zttr ewigen Kunst. Dann erber

hätten solche Veranstultungen ihren Segen. Dann müStea au-ch,

vras ja deis rrichtigste ist, a.uch dle Mal-erei und Bild$.uerei

besser werden, als "i-*''gug*nivärtig sind.

Icir lese in siebenbi,irgischen Blätterni, OaB Llarschirll ri.nto-

nese'0. das Schinpfen und Fluchcn in der Öffentllchl.lelt vcrboten
haben. Schade drum - die hunänen konlten schönr'fluehen. ,rYenn
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sie dlese Kunst fortan nur 1m tri^uten Hein betreiben d.ürfen, wird

deren Yolle4dung abnehmen, oder aber: entrvickelt sich das Außer-

ordentliche nicht 1n der util-l-e? Auch das übermäßlge Belarlen von

tr'uhrwerken und da.s ,:rchlagen der z,ugtiere ',rurde in Jtumänlen ver-

boten. Aber da der lviarschirl-l l,vohl- kaum anninmt, drii: d.iese Untu-
/'i ,

gend seiner lanclsleute ausrottbar tete hat er die $trafe darauf

nur mit 1-15 Tagcn Gefängnis und mit Geldbußen bis 1O0O lei fest-

gesetzt, währencl !'lu-chen uncl ljchlmpfen 1-6 Uirinate Gefä.ngnls und

bis 20.0O0 Ilei Geldbuße eintragen können. Nach chrlstlicher .rtuf-

fassr:,ng ist das tr'luchen gotteslästerlich, wä.hrend d.1e '-illerquäl-e-

rel in eir* läßlicherr*Stufe ejnzuordnen ist. Ilumänien, isi al-so

ein christliches i,ando '

Das l,Yortr €s sei erstaunli.ch,

mit wie wenig Verstand dle \Telt regiert werde; h-t seine Rlchtig-

kelt, freillch nur jene halbe Richtigkeit, rvie- i.ll-e Verallgemei-
obschon es

nerungen. Das schöpferlsche poJ-itische (Ienie, Exurl[xesxzsrrh elne

ge',visse linseitigl<eit,, selbst bei gröi3ter Vi,elcer+'igkeit seine::

auch unpolitischen lnterössengebiete, notrvendigkci* haben rnuß,

worau-s denn manc'hetr trehcrargnktct Lebenskrej-s der Geführten in
..gerät,

den echatten und nicht in d.ie $onne der MachT'f,ät*t; gehört zv

den gewaltügsten leistungen des l{enschengeschlechtsr €s ist i

urbestimmt und urfruchtbar. J\n ihn lceLhn sich nur noch der Dlch-
ater messen, d.er das lileibende stiftet und von dent es einst ab-

hängt, ob der große lolitlker in die i{rvigkeit eingeht, I,'/as aber
..'(ft r,11ii 't e:j,.(..1r,1,..11,tl: ,

.sonst regiert'üird*rvie -= ;:giärtir ne-r.€iffi''dL. iu" entseitzllche

Folgen darau-s fiir l,lillionen entstehen, das sehen wlr in dieser

Zeit, da rJngland d-urch DumriLreit xugxxnüx versinkt, Alrerika durch

Überheblichkeit und Profitgler in eine chaotische Zeit hineln-
t

treibt. Abar"puch inr Allta.g kernn ma..n entdecken, .daß dle l3eamten,

die in kl-einen Berelch regleren, bei etwas mehr Freihelt des

Denkens, be1 etwas mehr Instinkt, Wissen und Bescheid.enheit

das leben von Unzähligen lelchter gestalten könnten, U4d wars sol1

man gaLr von den Oeutschen Diplematen irn Südosten sagen! Hätten
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/sie n-ir mehr Instfnkt, Herrentum und. Reiöhsgeftihl -.r,yir

würden einen weiten ltaum ohne sondcrl-iche Mtilre gäßz 1n d"en

Arm des Reichs nehmen können. An dies muß ich, seltdem 1ch

tsulgarlenriumänienrUngarn, Kro'ertien und d1e'Slowakei bereist
N

habe, tägllch und täglich denken,Aber es 1ri"ätl#rrr so ablau-

fen, daß unsere Vertreter iririH nicht erreichen, ,tras sie

erreichen könnten, daß dann Binnenzwist und Unheil den Donau-

raum neuerl-ich zu siö""r:. beginnt und wir gezwu-ngen sind, thn

mühsellg cloch zu neirmeni vrenn b1oß der Fiihrer noch lebt, habe

ich keine Ängst, daß er qin stark und d.auernha,ft geschleht.

$tarnberg an See, 17.Juli 1942

, Seit vlelen Jahren schon überfällt nich mitunter, oft gan?

ohne äußeren Anlaß, die Se.hnsucht nach dem l{lchtmehrsein. Ich

kann nicht behr;upten, illfl *rltttrr lü,e nelne T,ebensr"uol"tl2&

\

llötzlichrnitten im Daseln, wird. es mir lvle eln starker, a11es

4wegsch1ebend.erfr'o9tgelriß,d.aßicheinstnicht
mehr bin, lrgendwohin eingeger"*":tk" Andere, JecLenfall-s ins

vö1li.g Enterdl-lchüer rro niehts mehr gelten kann, \'ras hier bilt,
und d.ann füJ:le ich, wie nlch eine aufatmende unil erlösende

Wallung durchstürrnt, d,ü.a Empfinden eineq G1ücks, elner Gebor-

e"rh"it, *#o nr.*una "rru@
Starnberg am See, 1t.JuIi i942

Unser Durchbruch durch die SowJetstellu:r.gen irr $ü-den erwelst

sich al-s immer ge,r,altiger uncl folgenschwerer. Tilnoscherrlios Ar-

meen scheinen furchtbar getroffen worden zu sein. Viel rvelter

können sie sich nicht zurückzlehenrohne daß üisxts*xixlx Gebi-ete

ltußlands a-n uns fallen, deren 3es1tz F,loskau lebensrrichtig ist.

Das liilferufen der oolvjets'um eine z,reite brltische Front in Eu-

ropa wlrd immer lauter. Kü,ndigt sich langsam die Katastrophe

unserer Feinde an?
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Gelingt esr die noch einzige freie Eisenbahnllnie zwischen

der, taftasus urr.d lloskau abzuschneid.en %enet die Sowjetarnee im

Iran in der luft, ist cler llachschub britisch-amerikanlscher

I,leferungen erledigt. And,,reriseits können brltische'Iruppen
den Kussen sä i^ sua" uilfe eiIen, lreil r(omnel- all
ihre Reserven ansaugi.br ist der andere Grlff der Zange, die

wir den Russen anlegen. Di6 Ereignlsse slnd gewaltig und tre-
ten nun in die Helle der Weltzukunft.

J

Ich erinnere nich p1öt zl*iclt an d.le schrvarze n Hrzähöungen,

d.ie nj-r Gooß. in Agrerm voz'setzte. A1le seine Voraussagen iiber

die mll-itärlsche lage sind Jetzt, nach einem lllonat, völllg
a1s lal-sch bewi,esen und zwar in der schönsten und für uns g'ün-

stigsten Tieise. Dedtsche Diplomaten - gibt es etwas ängstliehel

res? Qnd dabei he,t dieser ciie reiöhhtifte $rzlehung ÄItöster-,
reichst iYie muß erst ein aus kleindeutscher ijchule hervorgegan-

gener Diplonat slch ängstigen! !

Starnberg an See, 21 .Juli 1g42

Am letzten iionnte.g besuchten uns Major Seifert, meln Ka^üe-

rad. vom OKW - nun stark gealtert nei.ch einer Kehlhöhlehoperati-

on - und. seiri Sohn, ein prachtvoller le.utnant, der überall da-

bei war und bal-d wied.er be1 lljaßna steht. Dleeer junge qlrsch

- Ln selner Xteldsicherheit, Sauberkeit, !'rische und durch schwe-

re Erlebnisse geformten Urteilsschärfe war ein l,absal._ Hätten

wir viele von solcher Art!
Er erzählte rir* aus dem Ield. Haften bl-ieb mi* zwelerlel.

Bei Elnbruch des letzten Winter fehlte d.en Iioldaten überall
eine entsprechende Ausrüstung gegen die Kä1te.Die iiowjets hat-
ten dagegen alIes. iW4n nüßte es ihnen abnehmenl üJn slch vor deu

Erfrleren zu schät zen. tsegehrt waren besond.ers ihre hohen Fil-z-

stlefel. Man zog s.1e 6sn Gefallenen al-s erstes aus. I'lun ergab

e€ sich aber, 4aß oft ln d.er grimmigen Kälte Stlefel und Beln

-rüi L
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aneinandergefroren tyaren und sich uÖeht trennen ließen. Da schnlt-

ten oder hieben unsere soldaten M stellten &W^

a

auf d.en Ofen i+ def russischen Katen/und nirch geroumer ZeLf,IIeß

sich der Filzstiefel ]e.icht abstreifen. Der Krieg gegen d,ie tso}-

schewisten ist hart und macht hart. Keiner meiner Iiaiserjäger hät-

te sich auf solche \Yeise Filzstiefel besorgti so will es mir we-

nigstens jetzt erscheinen. In Rußland z6gw m;.n ne.t ütLicffien
Gefangenen die Filzstiefel Ürlrt sofort aus. Dabei rvlrd-manchez:

nac'lrher erfroren sein. - Als im }{inter be1 ',1jaßma un.sere iruppen

belnahi,, srchon panikartig vor den Sorrjets zurück-.."richen, bereits

die Ausrii-stungsgegenstänile ryeggeworfen wurden und - wie d.er junge

leutnant mej-nte dle StaAsffisicfr eines al-ten Leidens erinner-.

ten, das sie nun rasch im Hinterla,ncl heilen otrfßtun, lrährend die

/riecl',ren Offizlere Xiühe hatten, die letzte J)isZiplin zu retten,

da tra.f der Führer unerwartet d*; ein, sah sich, tief erschüt-

tert.dae unselige öitrd des lurcheinand.ers an und befahl, keihent"
ficxfi li'uß breit mehr aufztr-geben. Seit der Stunde stantl die -Ilront,

und wer sic,h ber,öits verdrü-ckt hatte, nathnt seinen TLatz wi-ecler

e l_n.

I'{a or Sei etzähLte: Als zv ',,interanfang bei Rostolr un'sere

Truppen zurücltgehen mußtenr flog der Ftihrer zu Rundstedt, clen er

für schuld daran hie1t, doch der Feldmarschi,-l1 ht't noch n)emals

ein Blatt vor den luluncl genornmen, erklärte seine llancllungen als

einzlrg rnög11ch und lvar bereitl, daraus jede Folgerwrg zu ziehen.

Der Führer flog hierauf zu Reichg4au uncl fragte ihnrüas eräll

Rr,rndsted"ts Stel le gemücht hätte. Dasselbb! sagte d.er. Da flog der

Führer zu ggg!,e<!!-.und drückte ihn die Hancl. rlutr<]ut$ kor:{!iüI-

üürärt heute in Frankreich. Ilanche uunkeln, er werd.e einmal nach

Ungland hlnüberse tzen.

Itrben rief mich Ruoff aus lSerlin anrwol.-Lte wissenrwo ich im

Winter zu lesen würrsche. In Schrveden und 1n der üchrYelz, sagte

t

ich. lioll-te weiter wissen, wer $rwin l{euq-!,f!!gr 3el, cler in SEEi
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Deutschl-ernd zu lesen geclenke und dabei d-le Unterstützung d.es

Ministeriums erbltte. Ich riet Ruoff, Neustäd.ter in jeder Hin-
sicht zu helfen.

\Yelch ein Sonmerwetter! Regen, Ktittergolken. Wir hei-zen Tag

um Tag.

Starnberg am See, 24. Juli 1942

Vorgesternwaren@und.T}wingerm1tihrenFra'uenbe1tLn.g.

Der spä.teste Zug arn Abeno fährt zu frü]r zvr Stadt, der Frühzug

217 spät. Man mul3 sichr.ist man bei uns zu Gast, entscheid,en, ob

man die noeh lebha.fte Unterhaltung ar Abend zeryeißen lrül-1 oder

"+':t am lviorgen ivegfä-hrt, dann frellich nach ermüdenden Stunden

und mlt der Aussicht auf einen zerstörten Arbeltstag. Marla dräng-

te die Gäste zum 31eiben. Sie blieben bis zum l*rorgen, aber d.a-

durch gewann alles elnen erzwungenen Zug. Immerhinr €s rvar doch

auch nett. T erzähLie vlel , 'was ich nicht recht nachprü-fen

kann, und wahrsagte wieder, aber so wichtig erscheint es mir

nicht mehr. Er proptre zej.t vor allem elne baldige landu-ng der rJng-

1änder und Amerikaner 1rgend.,+vo ln IVesteuropa oder Afrikat, Das

ist frellich eine Yoraussage, dle nicht ohne l\{öglichkeiten ist.
Die Sorvjets schreien ja geradezu nrich einer ,*Llt"rl Front, da es

ühnen täg1ich schlechter ergeht.

Brehm feierte gestenn seinen 50. Geburtstag. Der iiucietengau,

-
der thn als Heinatgenossen ansieht, veranstarltete ei-ne großg trtel-

er in Reüchenberg. Dbbei wurd.e wieder..e.in Dichterpreis gestif-
tet zur Unterstützung junger Begabungen. 3rehm, gebeten, den

?rels uo u"rfu"n, ließ ihn tg]"" zukommen.

lls gibt zu viel-e Preise zur Förderung junger Dlchter. Ieh heibe

lmrner gesehen, d.aß dabei niehts gutes entsteht. 6/* wurde da al-
les ln den letzten Jahren prämlert an Burschen unter J0 Ja.hren!

Und wer lohnte es von ihnen mit größeren Werken? Kelner! TIer

schri-eb hierauf schlechter? Jeder. Es täte mir bltter leid, vrenn

Tumler, der wirklich begabt ist, in dlese Reihe hinei-ngezogen ryür-
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de. Aber. das ist wohl unmög11ch.
\

Man soflte Dichterpreise stiften, die keinent jun$en Dichter

verliehen werden dürfen, sondern bloß solchen, die mind.estens

vierzlg Jahre alt geworden sind

Starntrerg am See, P. AuEust J-94?

Nun habe 1ch'endlich melnen Rerlcht ifber die Siidostrelse fertlg.
Ich schrleb an ihm beinahe solange, wie die Fahrt dauerte, schriet
n1t Unl-ust und .tlraf, weir ieh nicht welss, wer das auf mehr als

50 Seiten angesehwollene Zeug lesen soll, das ich qlelchwohl

schrei-tren mrlsste. Käme es 1n die richtlqe Irend, kännte es niit2s4.,

aber wer kann es dahln bringen? fch hahe Ceä el-,les geschlldert,
was mlch 1n den -.Densuläntjern heschäftigte, was lch erlehte und

*ufur, Rücksictrt auf unsere gendung in diesem Raun für erforcler-
I1ch'halte. Ich kon:le u1r nun wle ein Predlger in 6s7 V/iiste vor.
Hätte 1ch elne andere Arbeit begonnen, die nan au:h C.rucken 1as:

sen kann, so läge bald ein puch auf meinen tissl. Dlesen pericht

liest vielleicht nicht ein Mlnisterlal-t'eanter. Einnaal kra"rt ih."

j enand. aus melnem l{achlass und Cnrckt daraus etliche Stelle ap .

Vielleicht .beisse 1ch dann Prophet.

Vor zwei Woch.ren kam pLötzJ:ich Meta zu:rttck. Itrr Väter hat auf

den 1n Runänien üblichen WeSr durch Resteehrin1r da,s Ausrelsevi-

sum für sie 1no letzten Augenbllck beschefft., Sie ful:r en,llos,ehe
(

sie,mlt I{err}icLrkeiten beladen, eintraf.Wlr tanzten wle Kanntba-

f en vor Freud.e ! 
|

Unser TilI machte uns wieder grosse Sorg,'n Clreh olro T'fande]-

entzilndung und Darmschwäohe. Er ist dabel recht elenil geworden,

bleich und diltrn. llenn das llletter bloss wärner wäre, dan1t er

viel- im Sreien hleihen kann.
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Yyorfiz üoIn starb. der letz e -icn ',-1eir zrlten

1er YerIags. l.{i b seln.e'n ä i nschwlden h e3in',t

sclilec}, tere r-ei L . Lo-! ,Ia.: '-'1.e:' .tl-z'bej tsfront
r, CJI- , ).t:'-; :- .;1., :. l-c, s l. e;'::a,l . i-111 I/or i ::h -' :11)I

- 
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nen ividervrärtigen llindr aeW gil gM\

Lenlrern des langen-IdüL

dort eine ne.ue unC

eingesetzte

"*, ,rrkryql q'

inent aIleln überno'alen. Direktor' !'isll' i;.:t einqeriickt, &''er was

3aibe nan ca:ran, wenn et anstatt fleck hier wäre, 11r1,-i. dahei 1st er

eln r'Jie.lanrl..3SgE freilich ist uFo***iner trer1. I)as sieht m?n ihn

Br, das hört nan von c'l.en tlerlagsangestellten. S'!. versteht ni-chts, e'

ist gierig,' er schaut wje das rrerkörperte schl-echte Gewissen al-ls,

e*#t,-i|isb!telt.ln,:1rrnfein.A1sric]-tinsG1e\qel-eqt''nrrd'e
,3estern ,NaT es - Liiell ei eine scheusoff rl-r,'senhir€te Ansnrach.e,

der otosstml-rpredner, der er i-st, wiCerlich anzrlselien rirfit r;einer

verkolmenen llalturng, ait Cen lauernd 3i^qel-ehten Gesj cYttsziigen, nit
der gelt'enl/aut. rlngepflegt, oirne Rrickgrat, {eüein, tno Äas ist der

r,eite:' des becleuteüdsben deul,sctien Dj chterrrerl-ags/ nleilrt er es La'.El

qebt d er Verlaq zuqrunde. Dabei, lve'lch ein unhöfl-icher l'{ensch. 3r

sa!; l-,ein peqr:ä.hnis r.iber nicii, ,j!}EäkS nrC andere ir/eq, wi-o ich an-

nelrne, keinesivegs, u-n u.ns seine l'iissachtrtng zLr zelt,en - r,vFrr-lr! so111e

er cas, orWmclien jlin r-rnd *ns

akex sond.ern ivei 1 et rnsici'ier ist, weil- es ih:n l-iel.er ist, sich z\)

l,erstecken, lvel1 er niclit einoal so viel herrenlLaf tes Gef iihl
ütt rL

sltzt, den welt'cekannten Verlaq, dea (iE5' f 6i11er ausge'l ief ert

hat inzwis:hen

L::.n'--r,cT

--

t^Yr on ei-
das ReEL

he-

fr,
-rertre b en "u 

,p6l len . J!$üg ß ,r'

seiner lreckseel-e, ,iie th,n ins

lüur zivel llenschen kenne ich, d

t die einf ach ste Ii iifl-i ch.koit knnn er

Gesici.,t qeschriel'ren ist, ahnöti qen !

enen das i{iedertn?jetrtiqe so deutl-ich

ar-rfgeprägt ist, Dr.Theil- und IIahn-But:'.r, t,eiCe sin'l Phrlsenclrescher

Ltigner, Schwindl-er, eitl-e Spekul-1er"er. IInd dieser, Cer ihnen g--'-eich

wi rd. es nicl't :ninder sein.

Ivtit Maria fairre 1cl: in der nä:hsben yYoche euf EinloÄung des

itelcnssta.tthalters fijr etli ci;e Tage zii- Cer Sa1 zT,1-tyger nästtaqen. Lu
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sndere Dichter kornnen dakrin. Nachher ich naoh nerl.ln unri zlrno

MarienbLlrger Dlcfrtertag.DaS 1st eine netle, S:rünCu-nq d es Relchsstatt-

halters 1n 0stpreussen. DiCi.ter und rltlssenschafthör, Ciese al-s allsser-

ordenbliche, j ene als ord.entliCie Mitgl1eder, ge.hören den Dichtertaq

Bh, U"r f gnbe ..rertritt r Dienst

an usten. Das ist für :nicli -rerlockefld.. therdies finrlet der Tag in
ZoppoürDanzi;r unC. ar,rf der Marienhurg statt. llas ist rkrr auch ver-
I ^ -1---- II U.-i i(eIIO

Vor wohl schon z,trei Jahren forderte mich d'e:r Crtslei,ter von Starn-

berg auf , 1n Cie lgj-g! elnzutreten. Ieh nectrte hlerauf das aufnahme-

gesuch. Gestern kao ein n'lockl-eiter her und ksssierte rleinen lllltqlieö.
beitra.3 ein. Daraus erfuhr ich, dass i:h in die Partei aufgenonnen

wurcle. In Septeilber sol-l dies in einer Fei-er öffentl-1ch gena:ht

werden.

Starnberg anl Segr'l0.iiugust 1942

Gestern war ein glüclrhaftcr Sonnti,g. Unsere Truppen nahmen I'iaikop,

den Öl'mittelpuniet an cl.en l{ordetusltiufern des KaLr.kasusr sie ni-i}lrlen

Iirasnorlar uncl ?jatigorsk.Unsere U-Boote versienlcten .,,lierler zi;hl:rliche

,c'rachtschiffe. jj,,:i- clen Salornonsi nseln siegten clie Je.paner in einer

Seeschlr,.cht ijl-rer iingländer: r-rnd Arne rika-ner'. In fnclien ve:']taftete.n d.ie

:ing;liinrler $gg$1 iinO sei-ne Lrj-teir'oeite,:, iie unter Zustit,tr''unü des I1-

Cj.sch.en Kong;rcsses clir llnglijncl.cr.inf.lefoic.lcrt ?rirtten, sog;l-eiclt das

l,and zLr rrerlais-qen. 0b 1anc14Ä nr-rn seine ÄnkilnrLig,rlig, in Gefängnis bis

zllm '.Iode zu hu-lr,{.:,.:rn, r'Lurchführt? Sein Voflc is;t ,:leich. /ib: r eine so1-

cLre:Ia-t rniißte es doch l.rerstehen t:riti ent:lich tun, wa.s frei-l-i-cir nicht

7'|7glehrepai3t,mitGe.lia,-l-tc]aseiig}ischeJoc1rabsihjitte1n.

Unsere Sachen steh.en gut.

^--tltcrle
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fitarnberg a,n See, 14.Auguot 1942

Iler Langerlesche-Verlag teilt nlr nlt, d.aß thn dte Kronstädter

Buohhänd.ler Hlenesoh untl Zeldner geechrieben haben, mein Slebenbtlr-

genbnoh sel 1n RuntinLen wleder zugelassen. tenn dle beid.en elnanr-

der splnnefeLntlllchea Buclrhänd.ler das glelche berlolrten, uuß es

wahr eeln. tarkrpärillgr d^eß nlr dle Eukarester Oesandtgchaft nocb

nlehts dartlber schrteb.Ioh welß trrr5l nlcht, wer clas Buch frelpaukte.

Froh bln lchr daß ich daran nlohts geändert habe.

Naoh eLnem neuerlichen KranklreltsrückfaLl bel tlL]. brachte Ma-

rLa. gestern das Ktnal sur Untersuchung 1n tlie ütincbner Kllnlk.Pro-

feeeor lYlskott erkLärte lhr, bollte elch der Kleine nun nlcht balil

auffallend erholen, rilßten wtr thn {trr{r der Ellntk ftlr mehrere

Yochen h*r

konlgrKeLl-er,
-- 

r--

'il".rrir" ,

In lßttelneer sergchlugen wir elnen rleslgen engl-1ach-anerLka-

nlschen Geleltzug.

In Indien kam ee ilberalL zu emsten Unruhen, gegon die engl.l-

Eehea ttlttär und Pol.lgel rllokslohtglos vorgehen.

Starnberg en See, 5.September 19+2

Naoh mehr als srolröohlger Abweeenhelt bin lch wleder d.ahetm.

Ä.n 15. August fuhr 1oh, el.ngeladen von Reiahestatthalter Dr.$oheol,

zu.m Beeuch d.er Festsplel-e naeh Sal-zburg,

ITeben elnlgen SohrlftstelLern rle r-
Arrro1d,,

t-;-& 
-t=+

laden.

Wenn clanlt c.r.b der 0harakter der elnstlgen Salzburger Dtchterta- I

ge verwlscht war, bl-leb dooh d.er frel-e geselLlge ton dleser schö-

nen Veranstaltung gewabrt, dle nltten in Krieg elner gern hlnge-

nonmenen Yerzauberung gl1eh. FrelLlch, bel dea Operneuffilhrungen

seh nan große Soharen von vertrundeten unil vereehrten Soldeten r:atl

ner{e dadurch oft schuerzltch an den Ernct der Zelt genahat. i

t
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Soheel. 1st eln untibertreffltoher Oagtgeber. Jedos tlttag- und

Abendeaeen, Jede 'andere Zusammenkunft wte ö leestund.e ln lreoBolde.

kron; bel der euoh dteenaL t auftraten, tar, ein
8be1mr' wo uns nebenFeetr 8Er schönsten lm Gäs

köstLicbea fafe]-freuden elne Stnggruppc saLzburger üäd.ehen mit
Yolkel$era erfreute. Dl,e ltädohen sangen und bewegten sicb nlt
d.er Lnneren fiioherheit und Frelhelt berggewohnter Mensohen. Dle

tränen drängten sleh mir 1ns Luge, als lch tbnen zuhörte.

Das fretter war Eohön. llltr tuUren elnnal naclr St. WoLfgang in
einem bekränzten Sond.eraug und lm Danpfer über d.en See. .0,1g wlr
auf dar llerreese deg Wetßen Bößle aßen, eah lch elnen Herrn heran-

konmen. trDer steht aus wLe etn OfflzLet vom Ulanenreglnent Selde

Slz!.llcn, il sagte Lch zu &"to"1g. Verblitfft antwortete derr 'tDtr

hat tateäoh!,loh dort gedlentt n Es war d.er DLchter lernet-Ilolenia,

g

öen lch ble dahln noch n1e erbllckt batte.
Eln eBter Fübrer war uns zur $eite, als wlr den Altar ln St.

Wolfgang betraohtetea.

An Jed.em tag fragten wir Ln Starrrberg anr wie es unserem [11]-

ergehel tl1e Auskünfte warea anfangs Butr clann beunruhtgendrlmi
atffi.n fünf llagen rleder öen ullhl-berg enporetiegeni Meta uns

mlt den Kleinen auf dem Arn eatgegenl!.ef, merkten wlr mit durch

dle Abwesenhelt gesehärften Augenr' wle dtinn, wle Eehwächlloh er

augssh. Es flel ung trifb ln clie See1e.

Iagsdrauf fuhr lch nach BerLln. Ieh wsl-lte nloh dort wleder

elnnaL unsehen und blteb bls zum 24. August, ehe teh naoh Zoppot

und llarleuburg welterfu.b.r. Fretl-lebr besonderg ertragrelch war

der Aufenthalt tn BerLln nicht. ElnnaL aB 1eh an Abend. bel Klschr

d.er etLtohe gelner Freunde, dartrnter d.en tflltarbelter Speers Bau-

rat Stephan elngeJ-ad.en hatte. ![it Hllfe elner tletkochg eetzte

er uns Spel.sen vor, die man heute Ln elnem Prtvathaus nLe vermu-

tet hätte. Stephan, begLeltet von Kleelr batte vor wenlgen Monaten

Siebenbtirgen berelst unö d.essen Bauten becucht. ,Nun zeigte er uns

Z/nDt
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seLne Aufnalrnen und E prach manches gute Wort d.azu. Ioh gab lu An-

schlnß d.arnn eLnige Elntlrileke von meiuer Stidostreise rleder, wobei

Dr.. Klj.neenfuB elne Lanze für unsere Dlplomaten zu breohen ftir nö-

tlg fand.. Kllngenfuß eLn etwas staprd.enkender $ohwabe, lst nir
gett Jener Zei.t bekannt, al.e er lm Deutschen Auslandtnstttut ln
Stuttgert arbeltete. Später La.m er ln cl.en Partelöj.enst und. sehll.cB.

lj.ch zu eiaer Gesand.tsohaft ln Sildalerlka. Erst räbnd des Krlogs

kehrte er auf abentouerlleher Fahrt helm. Auf hohcr See uußte er

seln Jtingstes Klnd., d.as dle Änetrengungen nieht ertragen hatte,

tn dte Yell-en betten.

Anph beln Propagandanlnl,sterlun eprach lc.h vorl ült {lber die

sehr ordentllohen OberregJ.erungsr.t tr$]e daß nlcht 9g
an der kurzen AusLieferungssperre melnes Suchs eehuld haber eon-

d.ern Ultrl,sterlaltll*ent Hee hatte d,en voretllgen, aber bald

aufgehobenen Segchlu8 gefaßt, beetnfLu8t von d.er Ängstltchkelt
Bunänlea

d.eg Auewärtigen lmte. Dle Unfrerrnttlichkeit, clle leh la UTfITII
erfa.hren habe, hat tlbrlgens claa Minlsterlun bewogen, Relsen deut-
goher Dlolür ln dleges Irand gu besohrä.nken. So wurd.e z.B. Johst

abgeraten, elaer runäntsohen Blnlactnng zu folgen. Mög1-ioherwelse

hat d.läs zur .C,ufrebnng cl,es runänlschen Verbote über mein Buoh

gefithrt.

Bel trlldebrandt war lch auch, der ln alter llerzll-cbkett elne

Stunde nlt nir 1a offenmtitlgen 0espräehen verbrachte und. mtr na.he-

Legte, mieh ln Kärnten anznkaufen. iJr woll-e nir d.abeL behtlflich
gel,n.

Sesuche bel General- Pt"", bet ujgllgl, dar an melnem sohrelb-

tlsah ln OKfl fruchtbar arbel.tetrunrtf in öer Volksd,eutscben ![tttel-
gtelLe foLgtenr wo nan nir eagte, mein Sildostberlcht gefalle sehr

und. werde .aueh Elrnnler vorgelegt rerÖen; ilberdleg forderte lnan

nl-ch auf, dag r,rehbuch fär elnen Prl,ng-EEgen-3tLn zu scbreiben.
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Ioh erklärte mlch dazu be , sofern Brebm mltarbelte.

Drtnger traf loh Ln Berlinr woher wlr gemeinsas nach Zoppot

releten zum !fiarlenburger Dl.ehtertag, den au8er uns noeh elntge

a^nd.ere Dtchter d.eg Oetens angehören, von
Ea].b.e.

d.enef(ilenze 1. Me s chend.ör-
-t-ferrllittek, er Vorgltzonüe lraf Flnekenstein er-

eohtenen, ti.berdlee elalge Profeegoren sie Masohtf ,KL4d.ernann,

Pastenacel. Das Elnveraehnen unter uns fttgte sicb leicht und gut,

ledig11eh der alte llaI-be &* zu grelsenbaftl üB sich elner

eolchen kemeradschaftLlcben Hocbe gen;z elazuord.nen. Dagegen war

Ueschendö r , auch echon tiber clle eeohzlgr e1n freundl,loher

Kumpan, Llebenswert vor al,len aber dl" _Uf"gg d,er loh ansohel-

nend reoht nahe gekonmen bln.

Oeulll-ler Forster, el,n llilrnberg"", hat vom Ftihrer den Auftrag,

ln zehn Jatrren d.en Gan .Danzlg-Weetpreußen eLnaudeutsohen, keln

letohteg Beglnnen, d,enn es gehören llp au8er rund. 5O0.OOO Polen

otra elne Mll,llonea Mensohen echrebead.en Volkgtums anr dle den

BLute nach uns und den 3olen ungeulihlt werclen können, dLe mehr o&r

ven!.ger gnt deutech epreohen und, die, elnet den Polentum z$nef.gend,

heute dag Bestreben haben, a1s Deuteohe angeeehen zu werd.en. In
Gegeneatz zu d,em Yerfahren lm Gau Posenr ro Dan Deutsche und'PoLen

etreng sond.ert, versucht Foreterl sle zu gewinnen. Er lleß etne

Deutsehe Yol-tssllste arrfertlgen, ln dle Jeder un.Aufna,hme ansuohen

kann. In die liste 1 rerd.en Vollred.eutgche aufgenonmen; dle sleh

in d.er Polenzelt kLar zum Deutschtum bekarurt haben, ln tlle lrlate

2 Jene, clterunzwelfelhaft deutsch ,aktJ.v fltr thr Yolkgtum nlcht

elngetreten sind, ln dle Llste , & sehwebenden Elementer aLgo

ttte gto8e üehrheLt, dle nan elnzudeutschen hofft nnd die defür

dle Genäbr bteten, tlaB sle kraft BLuts r*rr und Spraohe alLnähLleh

wlrkllch Deutsche werden können, wäbrend tll.e lrtgte 4 Jene unfaßt,

dle a,ügeLehnt rerÖen mässen. Yer ln dle , ergtea Lrieten aufgenon-

nen wird., erhält clle Relohsangehörlgkeit unter d.em Vorbehaltld,aß

01es tnnerhalb zehn Ja.lren wlderrufen werden kann- Er erhä1t auch

"ffi
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dle voLle deutsche tre ttelzutellung. Dtes rtrüf 1st gewt8 bel

vtel-ea eLn Antrl.eb, elch zu una ss [ekran61.

Vlr aahnen aro der Sitsung der listenkoürnlgsLon 1n Dlrgohau

telL. Dq saBen um elnen fLsch, Vertreter der toLLaeLfi d,es elnet
känpferisch gewesenen Yol-keöqutsehtunB, d.er VerwaLtung und lleBen

vor unseren Augen dle ütinner und. Frauen etntreten, dle eleh zur

4rr1'sabne ln dle T,lete gemeJ-det haben. über Jedea etnzelnen Fal/
waren vorner schon Erhebrrngen yorgenoffinen. worden, dle ln d,en

Akten vemerkt worden warerl. Dl,e l[enechen, d.le nr:n hier lbr Ur-

tell erfuhren, etelltsrr lrrrrlnr+rr sLch nelet befangen und. ängat.

Iloh vor der5. fisch, alLesaat kletne Erlgtenzen, unbewußte leute,
Ole es gestern nit den }olen gehalten hetten, aber es ebeneo gEt

ntt uns halten können, lflenschen, w1e man sie tn Slebenbärgen aur
J

auena^hmewelse erlebäir;Ianr. Es war tla sohwer, gerecht zu entschel-

den. Man muBte erwägenr ob eln relner WLLLe zun Deutsäbrertlen

vorlag, ob dte cl.eutgehe Eerkunft etark genug eeL, den polalscb,en

Blutsantell ln lraufe der Zukuruft zu tiberdeoken, ob dle Abelebt

besteht, fortan cteutsch Eu spreohen, ob kelner ln der Vergangenbet

unser Feind gewesen getr'ob der Charakter tangt. In Jedem Fell-

lagen ctle Dlnge and.ers, oft Ln grotesker Äueprägung.

Aber wie es ln all-en Saehen d.es Lebens auf eine lebendlge und

kelne paplerene Entecheldung ankonmt, rerul e+wa;rfruohtbares

waehsen soLLr achtete l-oh vornehnlloh darauf, lihl dle Blcbter
slch dee Blnzelfalls anna^bmenr*d erkannte sogIelch, daB eie

threr Aufgabe wahrhaft gereaht gei.n wollten uncl, gowelt lch'öiea
nachzu$rtlfen vermoehte r lht auch gereoht wurd.en. Sle clachten ln-
mor darant, des .Iunge uqd Zukänfttge zu gevlrrnen, aLso die Klnd.er,

uld nahmen es d.eesetwegen euch in Kauf , wenn clle Eltern nur be-

dlngtes Vertrauen etnflößten. Iredlgllch in elnem lal"l' waren gie

hart, aLs ein unzwelfeLhaft deutscher GreLe, d.essen Söhne polnlc

eahe lehrer und Berufssoldaten geword.en waren und d,er selbst fret-
rlllig ölae deutsohe Äntsetelle zugunoten einer polnlschen aufge-
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geben hatte, nun wLed.er ala eohter Deutsche bertlckslchtlgt wer-

d,en rollte. Der llann wan über Jecte Yorstellung schwach. Ihnrd,ee-

sen Sohn ln Danzlg an d.er polntsehen Sehule gewlrkt hatterkorrnte

man nlcht aufnehmen. Ich hätte es auch nlcht getan, wennglelch

elne golcheg Bü:odel von WankeLnut eln veräohtllches Ultllld ver-
dlente. Abgel.ebnt wurd.en eongt nur offenslohtltch Bolaleahe leu-
te, d.le sioh alg Deutsche einsehLelohen wolLtens Btß [et]. ohae

aueh nur etnen $atz deutsch sprechen zu können.

{orster saßte nlr, er wolLe naeh elnem .Ialr alLe abgelehnten

--FälIe tlberprllfen l-assen. Wesentllch tst natärLlch ntcht dle Auf-

nahme ln afehtste, aond.ern d.1e clarauf folgende 3ötrruung ugd
I

wlrk]-lche ecler r l,eu.te. Die känB erls Vol-ksdeut-&
eohen La an d.le
frlihere-ffilffiF vieler Halbpolcn erlnnern, d,le nun zrn Deutschtun überwech.

so1n. Das letzte UrtelL ilber &rrsters Yerfahren wird dle Zukurrft

fäLLen. Mir erechelnt es unter d.en ßtE sond.erbaren Yerhä,ltnLeiren

gelnes Oaus und. der gernanlsoh-slawlschen üleohbevöl-kerung, dle

ln al.lgenelnen venlger kraftvoJ-l und bewußt lst a1s dle lfensohen

dec Stldostene, durehaus ntitgl,ieh. flLer lebea Jarrtr&lJnh abgeeeha

von clen deutechen Adllgen und. elnem teil. der S164ter trnd. Gebtl-de-

ten.Menschea elner weichen, unterwürflgen Scele, wle nan E1e lllr
I

n* Ln Saehsen flnden kannr But veranlagt in mancher Etnslcht,

d.oah obne Jene *U* stol,ze * Haltung, d.le ln d,en alten

deutsohen Räunen zu flnd,en lst. Sle wo11en etnen Herrn llber sleh

sehen. VertrauLiohkelt begrelfen sie nieht, siq{rollen gefährt
I

seln. tXf,eraae deewegen slnd. sie aüeb erzlebungsftihlg. Vertrau-

en wlr auf -dag bildende Oewtcht unseres Volkstumg r:nd auf den

großen d,eutechen gfuttfnt.etL, cler ln thnen kreigtr Eo wlril bet

rtohtiger Sehandlr:ng dae Werk geLlngenl dlee verschttüete VoIk

deutsch zu macbenrzu elnem vlell-eicht nleht strahlendenreo doch

niltzl-lohen GIte{ uneeres Relche.
\



_65

Es wäre m1t d.Lesen [ensohen nle go weLt gekonnen, wenn die

elnetlge preußLsche Reglenrng wenlger etatlgtlsch und. mehr cleutrel

gevtrkt hiltte. Voa allen Stihrern d.es 0aue bört man schärfste Ur-

telle tiber lhr Yersagenr nicht nur auf d,iesem öebtet, auch auf

dem der eoziaLen trnd kuLturEll-en ArbeLt. Eätte clas zwelte Beleh

hler beseer gearbettet, so wäre d.ae PoLentum nieht helnlloh vor-
ged.rungen.Ibt Das lantt ging une 1919. verloren dureh d1e liohulcl

BerLlne. Er muß gurtiokerobert werden dureh AngschaLtrrng -g
PoLentums nnd dureh ZurttokgewLwrung a1ler Menschen, dle gewonnea

werd.en können, d,enn 
-es Lgt deutsehes land.. Dle Bnrgen des 0rÖens

bewlleen es.

loh hbbe tetzt eret dilSurgen Cr*rf$p;p kennen geLerntr l[e-

we und Harlenwerder und dle unverglelchliehe MarlenbtrTgr ln d.er

wir d,rel fage lang beignftmen warene während. wlr la d.er Stadt

Marlenburg wohnten, vorher und. nachher hlelten wlr uns tn Zoppot

auf . Dle ttD Wucht d,es Ord,ens, setne einea^ue Oröge ln dem fLa-
ehen, sl-awLech Ourcheet zten land p seine traglk und. gelne fort-
wlrkencle 4eutsche leLetu:lg lst atesen Surgen üfl rotcf Steia re
nächttg fu"r-nrwle ntrgend 1n der selt deutsche 3ewährung. Frel-
lLoh, ctle Fomen elnd hter nlcht vleLfältig, auch d.ie Burgen

haben nur elnea Stll, ledltsLLoh dle üarienburg, lu Kern auch

ntcht anders, entfaltet elaen freLeren Prunk von alLerdings

trnverg€ßltoher FüIlg. Hl,er war arr der Adlige, nur d.er Ritter
Herr, d.er Bauer w&r Kneoht, clie $tädb, abgesehen von d,enen d.er

Haneee BrE slch wenlg kuLturgchöpferisch, denn gelbst dle Rat-

häuser stnd AbblLder. d,er Surgen.Das EdIe ln seiner Elnseitlgkelt
und. KllhJ.e, bler lst ee da.h.eln. Es schuf d.as !and. zun BeetandtelL

Europas, aber so vlelfältle korurte es dleeen 3od.en nioht erweekel

vle es melnen landcl,euten ln glebenbitrgen geLturgen lst.
tlt den konaendea [artenburger Dtohtertagen werae[ lch woh]- noü

uamohe andere der Ordensburgea gehenl weeentttob neues sche lch
nleht mehr. Der erate Elndruok war rrlihlrrnl der tLefster denn
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üle SBreehe der Ordens ,r(ilttt lch und elnfaeh, A" Eöhe nad

Klerhelt der Surgea lrrl belcplelLos, mlt nlchts su verglelchen*

IInd doch let dae ln lhnen ausgedrilckte leben kein ganz volJ.ea,

cc ist eln croberndeer eln mönchlgohes, eln lclecngeatlnntes.Iand,

trnd. VoIk behenscht oe r aber es tlberzgugt 4, *aat Darun vemiet
hler sehlleßl.teh Statlt und land dca erstarrten Orden, derdoeb

für beide erst Ordnung und Oedelhen brachte.

Ieh'hatte mlr dLe MarLenburg nlcht so gewaltlgr eo rteeenhaft
tle bln tch L{tokltob daß ieh sle allJäbrlloh t*rr,

vörgeetellt.
irtrlih- betreten verd,e, lmer rleder angehelllgt duroh thre

rote IlerrlLohkeLt.

G:raf Flnllrreteia lst eln guter Bärenftihror von Jlchtera; ohne

Pathos, mlt öer Sücherhelt elnes ![snnes &us altsn llerrengesohl-eö1

nlt lakt und Rnhe hlelt /er eeLne lltelen Reden bel, den nancherleL

Verenetaltungen, d.le una zu iJhren Retchsstatthalter, Gatrhauptnanq.

dle Bilrgermeleter von Zoppotr Danzig

Reglerrrngepräsltlent von ![arleawerder

ln Reglerungsprästd.entea von Eeudell,

nnd, Marlenburgp der flrE+rrür
rifon Danzlg

gaben. iE üeuDüpttffil und

r""ntlkoo"r Jenee vorztig-

a

l-lchen 1lurfirrffr Beanteneehl-age kennen, 
" 
d.er elnet den Rnhn

Preu8eng ausgenacht hat und clen marr schon vereahwwrden gLaubte,.

Beltle rfänner hatten vör kurzem Söhae an ([er Sront verloren. Kelne
I

neguäS ln thren freundl-Lchen bleiohen Geslchtern, dle edel nnd.

nännLlch waren, verrlet den Verluat. Nooh ehrfürohtiger erfilLl"-

tc mlch der Anbltek von Frau von Eeudellt die auch den [od. dle-
<-F

see .Sohn, des zwelten, d.en thr d,er Krleg cntrleeen, nlt einer

Ruhe trug, d.te toh nur groß nenne:l kann und liber der elne unauf-

drlngLlche llrauer rvlc eln heillger Sehatten lag.

Eln Gang durch Danztgr Baden lm ileer an herrllchen Stra:nd voa

Zoppotr .Iaehte FJ-igera3-ar.m, gutes Eseen und llrinken und. zul.etzt

eln Llter tr[aahandel tn Koffer geb.ört1nöch zu d.er llagung. Und ita-

nit tche nlcht vergesses dle Verletlung d.es von Forste,I: geetLfte-'

-
tcn sarlenburger Dlchterrtngs, elne frele Naohbildtug cles Eooh-
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meleterrlngsr eh Agnes l[lege_1 ln Sünnerremten Öer lflarleaburg

<-

gehörte auch rccb dazu. Der &lng vird rrr el,Lnähl-teh JaXr rrm Ja.hr

Ln inrnef neuer Ausfertlgung JeÖen Yon uns verll.ehen werdea.

Ioh r!.ef tägLlch ln Starnberg an, un-mLoh nacb. [111. zu er]cun-

d.l,gen. Da hörte lch elnes [agg, d.aß er wleder 1n dle Kltntk ge-

braoht rerd.en muBte trnd üaria .an elner ernsten Angina rrkrankt

:"1. Danlt war arrl. nlr clle Sorge 1ns'Herz geeetzt. Ioh retste

nqeh dem freffen sofort b,elm. [erla fand lch, a].s ich vorgeste::n

eintraf, fleberfrei, aber sehr geschwächt, d.en Buben heute ln
tler Kllnlk etwag Ölokerr aber - mleh +-tl berührte es sehmerz-

l-lch - er erkannte mlch nLcht, er hattl mlch schon vsrgessen.

Ilun - er Lst Ja kl-eln. Er go11 nur nb*r dlok werden und bald

sl,eder bel unc eeln, dann 1et alleg gut.

Eln närrlechcr GaEt besuchte mlch, eln land.smann, Oer el-te

Gusto Gräse , der sett {r\rzrHrr selner clüngtlngszeLt ln San-

#tdalen herumLäuft, eln EremJ.tengewand trägt und in elnem l{etz

Basttasehen selae Sabse1tgkelten herumsohLepptr €lrr Sl,chter trntl

Ualerl d.er aug Xüangel an echter Begabung an derLei AlbertheLtea

eeine EiteLkelt befrled.lgt.-Etn SBteßer nlt wellendem Oraubart

und schöner ttefer Stlnne ko", naoh Sohwetß rfeonää aber

bel al-l-er }lngstlralgkelt doch rLf einige gute Elnfäl1e hatt

vae nlcht welter verrunclerllob lstr da er gtch eelt nebr a1s vter,

zlg Jabren lrnmer bloß un wenlge Dlnge ktinmerte t dle allesant

der lteltverbees€rung dlenen eollenrwobel ea thn -rl etllehemal

gelingen mußte r Brch etwas Verati:oftlges zu entÖecken. Dazu gehö-

ren seLne frr|i|Jnlrgnr} lalenhaften SBekulatLonen $ber 01e Hgr-

kunft d.er wörter und dle Betteutung iter vokale. W!*^"
tuns und Denkeryl ffi Unfug und l-ächerl-lche l{aturschwär-

merei. Hr streunt die Gegend. hler ab und melnt, ln Hilnohen elnen

Verleger gefnnden zu haben, und. da tah ln Starnberg wohne, be-

suehte er mich, sprech stundenlang nur über eich selbst trnd

erweokte La nir und !flaria clle schreok]-lche Vorstellung, tlaß*er

ewig bel uns blelbea rülle . lä|ßtdLlch glng etl', und wir atme-

0



c auf. unsere, KLnder o^rr"lk", das lachen zu verbern.orals er
nlt thnen sprach. IrnmerhLnr €r benahrn slch ordentl-ich, sehelnt

-"t/etitlg zu seln, wennauch &roptelgensch,aft die rtltelkeit
mu,* jt.

l-'
Inzwi.sehen stLeßen unsere truppen'bls Stallngrad. vor, das d.te

$owjeta zäh verteldlgen. Ps ist dte lieele thres trandesrwle $taLin

eirn:saL eagte, nach d.em d.le Stadt benawrt wurde, ln d.er er vor

2, Jahren Koltechaks Armee zur Unkehr zvang. Es geht beln Ringen

um d.leee Festung nrLr fast nooh meb.r, a].s um etnen äußerst wlchtl-
gen Punkt/ * dle Ntederkä^npfung eines der letzten großen boLsche-

wtstiechen Synbole. In wenlgen tagen wird, ee fall-en. UrJ"e"" !ruB-

pen stehen tlef ln Kaukasus. Bel Dteppe vereuchte Churchlllr

Stallns Ford.erung entsprechencl, elne zwelte Xrront zv eriohten.
Am selben Tsg flogen eelne Reginenter lns Meer.

lTir gehen lngviertfrlegsJahr, nlcht ohne bereehtlge Sleges-

gerlßheit, so arg auch manches noch aqf uns drtickt, besonders

dle sehr bösen Ängriffe d,er engltschen luftwaffe auf ungere

Städte - 1ch sah neuLlch bei der Durchfahrt duroh Nilrnberg vle3.e

zerstörte Häuser um den Batrnhüf - aber d.le schwerete üefalrr dee

i;l.ntere, d,er Vorstoß d.er SowJetsriet 1ängst vettgemacht und int
rif Gegentetl verkehrt rrad dle Emähru4gslage beeserte elch

da"nk cter ntrn eohon seLt Wochen hel8en WLtterrrng bedeutend, da

rnrwre-r<e -tä?#ta"n,
rle lttld.ebrand.t und Forster mlr sagten, lm lllnter mehr Flelschr

Brot rrnd vtellelcht auch tsett bekornmen.

t-
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Starnberg am $oe, 12. September 1942

Des fletter lst selt Eochen sohöarvarn und. klar, wle lch es ln
Oberbayerrr nle erlebte. Es zleht mich gttlndltch hlnaue 1n die /ffr*
so l-ang entbehrte Sonne, von Öer lch nieht genug bekornnren kan:n.

Aeh, eg räre herrltoh, ln cler Natur leben zu körmen ale Irandwlrtt

einfach tlem Bod.en hi.ngegeben, elner Arbelt verhaftet, dle an Jedea

lag neue unaufschLebbare Aufgaben etellt. Das überschaubare lst
berphtgend,, Dlchter - tras helßt: Dtchter sgin? Qual unil Suchen,

Ängst vor der Arbelt und. eln semartertes Herz

Als Lch heute nacb elner langen Ralfahrt von futztng nach

Starnberg zuräckkehrter EEh teh bel Feldaflng dle vlelen Gebäude

d.er RelchsschuLe <ler NSDAP. Dabei flel mlr einl daß lch ln Sala-

burg den Sohn d.eg Dlehtere .Eljilggr, ei.nen lehrer an elaer äbnll-

cben Anstalt ln Wlen, gefragt haber.ob er eeinen Ju:rgen ln eine

soLche Internatgerzlehung stecken wol1e. Er hatte erte.chLeden

vernelnt. Nach den Orund gefragt, sagte er: von selnen Sohtilern

habe noch kelaer d.le Sonne anclere als ln Gegellschaft vleler Ka-

meraden aufgeheu sehent Das echlen mlr elne entsoheiÖend.e Äntrort

äu sein. AIle laternatserziehlrngr eo nötlg gie sein B&8r um clem

Staat einen Stock tüchttger Bea'nten zu llefernr krenkt d.aranr deß

eleT dle KfnÖer aus der lrarmen natilrllchen Ungebnng des ELternhau-
I

ses herausrel8t. Das Mlitter].lche fehlt lbnen. Ihr Herz ken:o sieb

nleht voll- entwickelnr da es zu früh 1n dte Kith1e d.er Fremcle trltt.

Dabel werden die Knaben nlcht "ir" 
gelbständ.lger, sle werden lm

Gegentell. ge1ehrt, gemelnea.u aufzutreten, aLso geftthrt zu se1n.

Ilte wlrd aolch eln Junge elnnal d.en Sturm der ereten !1ebe be-

stehen, wenlr er vor cler Relfeprüfung das relbllohe Geeohleeht

gar nLoht kennen lerrren'konnt"! Itle wlrd er sj.oh verh"it"o, wenn

dle Vle.Ifal,t dee lebens thlr elnmal aufnlnnt und niemand da aeln

wlrd., der thn sagtr sas er tun sollc!
a
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Oeht er zum ![111tärr eo rd gloh d.ort a1les ,ftir thn tätcfrt
fügen, so wie eE elnet bei den Kadettenschlllern xE?. Aber wer

elnen frelen Beruf wählt, rlrd. gchwerer al-s and.ere 8uß fes^Fgnr

rird nehr zu lelden haben und teb$lnn für d.ae satilrlt on lH"
FanlLle, rlrd tll nle ganz unvereebrt sela.

Frel1tchl Brch ein anderes kann geschehen. Fer wlrkl-lcb Jung

und he18 empflndet, wLrd aus trurerer Oegenwehr gegen d.as selt
d.em zehnten lebensJahr etreng georctnete Daselnl dae ibn unfängtt

notwendig 01e lrugt nach der Srelhett versptiren. Das lreben ln der

Oemeinschaft kann ihn sun IndLvldnaLieten nachen. Iat ülese Ge-

falrr nicht sahon d,adureh hervorgel.ockt, daB unsere ganze Jugend

tlureh dte tlen Utlltär abgelauechte Erzlehung der Ht, dann d.urch

die SA und schLle8lloh durch das l[t]-ltär selbat, ilberclrlleslg wlrd

deg soLdatlsohen fturs unö der 3efehle, d.ie ste stälndlg hört? Bel

den PlmBfen merkt nen clas nicht. filr sle let dlag frelben des Jung

voLks eitel Freud.e.. Ic4 sehe das ar-r meluen Buben. Aber beL ilen

grö8erenJungenW"ftM1ßnut,spi1rte,daßs1enurclenZrang
gehorchten. Professor Ma/eobke aus Jena eagte mir, da8 unts3 Stu-

clenten una eefbst unter Jüngeren ?rofeesoren mltunter geradeztr

etae Sehnsucht aac!, F9g.B""sönLlchen Ungebundenhelt d.es 1 g.Jahr-

hnnd.erte eufkeln r rffi{aach der wleaenschaftllohen Frelheit Je-

ner Bpoohe.
\a

Naoh tlen Ee;cts der Rea^ktlon wircl d.as heutlge Erzlehungetdeal-

noch manche ltandlung erfa.hren müe6eü,r ehe es dle gute ültte fla-

det gwlsohen dei Formtmg für das Oemeinschaftsleben trnd. der

Notrendigkett der ELnsaulreit, dle gerad.e cler wertvoll,e üensoh

zun Relfen und. Schaffen braucht.

Das Wetter lst so warn, d.a8 wlr elnen guten ffeln keJüern wer-

denr. lelder gtng lm Ttnter mancher Stook zu Grunder d'le Fägser

werd,en unsere OLäser nur gelten filllen. Das Obet vollend.e wlrd

gerlng geln. tas gäbe tch d.arun, einmal- naoh Hgrzenslust Äpfel

esgsn zu tcönnenl leh aß selt ,meiner Rücklcehr &us Eroatlen drei
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l[ar1L1en, aaderthalb Aprtkosen, vier Pflaunen, einen ApfeL. Ste].I-

te man vor mlch ein Wlgngr S^chnitzel, so gfoß wle lch es ln d.er

Jugendwöchentß"M,"e,.-aol""d1ckeÄpfe1.,1abwäh1-
te diese, obglelcb clte Vorstellung elnee ausgteblgen Bratens auch

elne unerhörte Verloekr:-ug bedeutet.

tfiarla und tch hoffen, d.aß wlr 111 1n cter konnenden lYoche aus

d,er KltnLk helnbrlngen dürfen. Er iet noch lange nloht sohwer

genugr aber lustlg, wle Marla gesterzr feststellen konnter alg

sle thn durah elnen [ilrspalt teobaahten clurfte. Sein ZLnmer be-

trat ste nlcht, un thm dag Herz bei.m Abschled nlcht traurig zu

machen. Wer relß fre1L1chr ob er e1e erkannt htitte !

Imn61. noch rJ.ugen unsere [ruppen um Stallngrad, das tlle Sow-

Jets nLt verbieeener Zählgkelt vertetd.igen. Oft frege ioh nich,

ob wlr dteee fflderstandskraft erwartet haben, ob unsere PlöLne

ln Osten nlcht zu Langea.m relfen. Man boflte echon auf elnen

.Zusannenbruch d.er Rusgen 1n dleeem Jahrt

Ad.as Mann l{oz1 lttt eel.i elniger ZeLt an einer unhelLba-

ren, gohaerzhaften Kran}heLt. l{un hörten wlr, daß er eleh tlo,g

Treben genonlnetl habei lir wellte fern voa dahein, in etneu Ba,nater

KrankenhaEs. Sela lleue iet bestelLt, eine llochter verhelratet,

ein Sohn stuillert, dle beld.en anderen sinö auch ntcht mehr gar

zu Jungl Vermögen hat s3 rtrr*rlilr f,tir all-e errorben, da mag es

1br0, d.er seia leben zu genleßea rrr8te, wld.erslnnlg erscbienen

seln, es aLs Sleci,her hinauszu.dehnen. Er beend,ete €8, Ich flnde

elaen eoLohen Abgang anstäigdlg.

üetae Hutter gchrieb thr, ste möge heLmkehren, ihr Vater sei

krankr men benötlge lhre Hllfe 1n Hauehalt. I{un haben wlr [eta

zul-tebe threntBruder aus selner l$ot geholfen/undl dle lfiutter

erklärte da.nelg, Meta könnelaolange sie wollerbel uns bleiben.

A1s etllclte %eit darilber verstrlcben wüt befrigtete ele üetag

Aufenthalt bel uns bis fleibnachten. Setzt aber wlrd aueb dlese

kurze Zett pJ-ötzllch abgesohnltten. ileta rLrd rle luner gehor-

aan ecla. Xoch schletcht sle welnend. rr.srher. Ung tst bltter uu 
,

,/

a
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üute I f,€Dtr wir d.aran d. da8 sle nn bald fehlen wird,.

Ilnsere gute trtarta hat nae äbrLgene eehon vor einä.gen troahen

erklärt, oie verd.e zu Felbnachten auch gehen, dean ohne Meta

eel thr dle Arbelt zu gchwer. Nun heben wlr wohL dank der Ertege-h
geeetze tlle üögl':leblkeLfiTLer tngtsuhalten; aber-iag väre das fttr
ein lebenr 0a doah heutgutage dle Dleastboten clie elnztgen sLnd,,

dte glch ungeetraft al-Ies lelsten können! Änclerereelte - ohae

Ellfe vermeg lÄarla nleht zu blelben.

Stanrberg an Scc, l4.SeBtcnber 1n

Eerrl,lchee tretters Lmner nöch. Meln Fahrrad tet meln treues

Rcltttcr allmorgendllohl'v€ü es mlch hlnaugzleht. Heute fubr lch

naoh Gautlng und, suehte dte Ln der iläbe geLegene Relsmäble aEfr

la der Karl der oroße geboren seln soLl. An den anveeen , a"#"n-
reren stattHaben Sauer"nbäueer:r beeteht, tet niahts von d.leser er-
Lauahten Vergangenheit zu beuerken. SeLbst elne Erlnnerungstafel

hat man - gottl,ob - anznbrlngen vergessen, nni#t E''+ -t
Ioh stleg dann durab den tald bte Buch.end,orf htnaufl betraahte-

te mlr rtle ErdräILe d.es nömlschen Kastrune, clas etnst d.ort stand,
/

frrhr dLe eretaunLtcb wohl crhaltene Bönerstraßc vetter, an ntichtl-
gen Bunicern d.er luftnaffe entlangrbls zur !fiünchner Hauptstraße und

ln d.er .heLßen Sonne froh nach Starnberg hlnab.

f,le {tbernäahttg tst doeh die oberbayrlgche. Iand.eohaft nit threm

Veohse1 von f,äl-clertr, Wleecn, Äckern. iFrlrrre'rroffirr
*ffir Dle ltörferr dle ao gUt zu thr pascen, schelnen eln

fel1 lircr FtlLle zu gel,n. Und reLohe Aueüliote, relche Seen, tre1-u

olrc Serge in der Ferael

Al,s loh heLrnkamr fand lch einen BrLef von Johst vor, der mLr

nltteLLte, claß plr der Fätrrer anf seinen Vorechlag das Krlegever-

dlenstkreus lf.Klasse verllehen habe. Etwae eretaunt betrachtete

leh clte Auezelchnnrtgr dle ntt der VerLelhungsurkuncle ebenfa1ls

d.a Lag. Ioh habe nlcht dae Gefähl, während. dce Krtegs begondere
')
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lltcrartgche Vercltenste errorben zu haben. Yahrschetnllch lst dle

Beiohesahrlfttumgkammor cler Melnung, dl.a8 melne Auslanösl,esungea

ntltzllch raren, '

Für melne Iättgkeit beln 0Kfr glaube lch,auch dle 1.KLäsga su

verdtenen, ult Sohwertern natürllch. Abcr als loh noob bei dLeser

DlenststelLe r"", wurd.en gerad.e die traJore ausgezelchnet. An uns

Eauptleu.te rar d.er Ordenssegen noch nlcht gekonmen, cler clort, wle

dae be1 Stäben kanm anüers gela kam, crst dle böchsten Offtzlere

Aenet&und. clerur htlbsch tler RangLelter naeh ln dle tlefere Reglo-

ncn drayrg. In SaLzburg traf loh neullch Hg.uBtnann FlettLe.rdrelnen

dcr flclßlgsten Kanerad,sn voB OKW. Ihn hatte l-Bzwlschen der Segen

enelcht. Er trug ctte 2. Elasse.

Nun, so denke 1oh plr, das Kreus sel ml,r fllr melne llom.lster-

schrlften verLtehen worclen.

Sternberg sm See, 16. Septenber 1942

Oeste::n braohten wlr unseren |1111 wleder aue d.er KLintk helm.

Er lst zve;r bleich und. d.urchaus noeh nlcht so kräftigrwle et sotn

solltee aber cr, hat a^n Oewioht cugenonmen, lst fröhlich *rotz
elnem Eustea unct Scbaupfen, d6r auf dlc gat Eu Lelchte Bekl,elelrrng

aurttokgeht, ln d.er naa ihn ln cler Kllnlk hlel-t. Wlr slnd. glttck-

J-lah, Eel,a Schrelen und PlapBcrn wleder gu hören! Wenn eg fortan

nur gut nlt thn geht!

Dle naßl-og gohwere SchLaeht us Sta1ingrad. gohelat sich 
"odrrob

ünserem Slege zuzuneigen. Dantt wlrcl lm Osten Ungeheueres gewonnen

seLn. In fobruk suchten d{e Eagläinder zu lanöen und fl"ogen nach we-

nlg Stund.en lne üeer. In AtlantLk verLieren ete udausgeeetzt Sahlf-

ferobglei,oh thre uncl dle Abwehr der .Anerlkaner bedeutend begeer

rurdc. Dte engllsehen llerrorangrlffe auf deutsehe Stäate halten

Errr In der Letsten Zett hatten KarlsruherSaarlauternrBrel.r$il-
a.

hel-nghafen zu leld.en.
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Starnberg an See, lT.September 1942

Das OberkomanÖo der Sehrnacht brachte melnen Roman frDerrWel-

zenstraußtr ia einer großen Auflage al-s Band der Soldatenbticherel

heraug. Dle Auestattung lst feLarräßlg einfaoh. Ieh bia froh, tlaß

das 3ueh, clae ohnehin elne welte Verbreltung hatp rrln auch bei d.ea

gegenwärttg sehr besohränkten Veröffentlichungsmögl1chkelten we-

nlgstens lnnerhalb derlfrehrnaoht vertrleben werden kann. FrelLlchr

lleber'räre ee mir, nan UÄtte meine nFLausen und sLtmkereien[ ln
dte Soldatenbiloheret aufgenonnen, vetl- ]-ustlge Bücher eo selten

slnd untl Soldaten gern darnach grelfen

lfian hat Ln d.en Letzten Jahren viel für dle Kunst uncl filrs
Sahrttttun getan. Doob clarf man d.ie Aüswlrkung d.leser Betreuung

nlcht äberechätzen, waa oft geechleht, lndem man d.1e sozlale Irage

der $chrtftstelLer ln d.er Vergangephett als zu dtifster d.arete1lt.

So wlrd z.B. Sehiller Ln al,1en llteraturgesohlchtea ale d.er von

selnen Zeltgenossen echfeontf behandeLte, a:rme feufel geechl1dert.

IFer aber von den lebe:rden Äutoren besltzt ein so schönes Haus, wle

er es ln Weinar''hatte? Nr:r wenlge. 0bglelch er ln Jungen clahrea

etarb, gab thm seine Zett nicht bl-oß llaus und. Garten, sond.ern auch

eLne clanal-s eehr geachtete Profeseorenetel3.ung. Er war he:rorgeho-'

ben. Noch beseer erglng ee Goethe, nicht schleehter llLelanclrEder

uncl vlelen ande!€Dr Sie waren als außerord.entliehe Männer bekannt

und gewttrdigt. Dle Gegenbeleplele fehlen uwal nlcht, slnd aber

d.och seLten. Kleigt wurde gewlß verkannt , M*lllparzer, von

item cliee ebeafalls g11-t, war nach außen hin ln begten Verhäl-tnlg-

sen, hatte Rang und. Ita,men selbst beln KaLser. Heute werden aIle
SchrlftstelLer betreutr lnd 'daduroh treten dle beeten ulter tbnen

nicht eo welt hervor, wie es eeln so1lte. Der durehschnlttl-lche I,e-

bensetandard ist, ge&essen an sonsttgen Berufen, ketneewegs auf-

fall-enct. Dlee aber näßte, wenlgstens bel Autorenr die das vlerzLg-

ste Eahr überschrltten haben un'a wlchtlg sJ-ad,, erreicht werd.en, deru

Jeder untersteht 1n sozialer Hlnsicht dem Urtetl tn u:rd dea Maßstö-
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ben selner Zelt. Eln $cbtll^er spielte rr*tr gesellschaftllch eine

ere Rol1e "t!&nfort"oneyer, Ja selbst e1s eln Eaupt-

ma.nn, d,er nur aue elgener Kraft tn geltlllch ausgezeichneten Verhält-

ntssea Lebt. Wette und. Frelhelt der lebengftihrung lst bei starkea

Segabungen 1m allgemelnen aötJ.g, dentt ele elch ganz entfalte!1. DaB

'war bel Goether bel Sohlller und. viel-en a.nderen früher der Fallrels
uan Jeden Einzelnen von Lhnen gozial eicherstellte und. hervorhob.

Heute verschwlndet auch dle außerord.entl-lche Begabung ln d.er Hasse

d.er gebr groß geword.enen Schlcht d.er Akad,enlker, Eearaten und. Partel-
bea.mtenl vorr clenen dle allermelsten böln fode gchon vergessen geln

wer{[en, aber Jetzt doch oft nehr Geltung haben aIs .Dlchter, dle

noch1ange1eben,*weB.ns1einSarge1iegen.Unsere1iterar1-
echen lelstrrxgen wären besser, wenn die Dtchter nlcht bloß bel ge-

legentllchen Zusammenkünften, bct-Eä d.ie Unzahl- der Kunstbeanten

a^u melsten Iräm su machen pflegt und ttle Dlchter ttrrrrltr+trtlxrrr-

zu übprschatten eueht, geehrt wilrden, so4-,

ctern lm prlvaten Jreben etwa d.ie sozial,e Stellung genöseen wle elnet

die Dlchter ln lfelmar, a1g unereetzltche t[änner, mindestens aloge-

sehen wle eLn kornrnancll.erender üeneral und, in d.er glelchen gehobe-

nen lebengftflle.

Als lch neullch ln Berl-1n nit Höve1 rrnd Buoff über dle Verbots-

-t

gesohlchte melnes Siebenbtirgenbuo$ eprach, eagte ü .nan mir - wag

ich anzuserken vergessen habe - die Aufhebung d.er deutschen AusLLe-

ferungesBerre eei auch deshalb so ragch verfügt worden, well aus

dem Mlnlsterbüro Gübbel-g bei Eaegert angefragt word.en ge1, ob es

stlnme, daß er mlr auf runä.ralschen tfllnk hin ochwl.erigkelten berelte.

Da habe man ErnrrHT gesptlrt, öaß nan frganz obenrt eln Auge auf mlch

h.abe. So Bor öegte lch, a1s tch es hörte, aber leh welßp wle'dle

Sache Iiegt.'In Wlen hatte lch Kaufmann von der Angelegenhelt er-

zähLt,und. er batte daraufhln eoglelch tn Mlntsterbäro ängefragttt1
was denn da ;[oe sel.

t
I
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Stamberg am See, 20, September 1942

ult dem trachsen d.es üiond.ee lst bel aen Jetzt o"rrtk%ragen
dte Gefahr engllscher luftangrlffe rleder gestlegen. In cter letzten
Naoht heulten die Slrenen hrapB nach 12 llhr. Es mrde d.as neue War-

nungsel$r'al gegeben, dqs den einflug felndllcher Flleger meld.et,

aber noch keln luftechutznäßtges Verhalten anord.net, well mlt ernst'en

Angrtffen nicht gerechnet wlrd. !'reLlieh echelnen unsere $tarnberger

luftechutzLeute das Signal nlcht begrlffen zu haben, d,enn sle lleßen.

es anders ertönenr als es seln sollter. veggaßen ilie naoh Jeden auf-

und. abstelgenden Heulen erford.erliche kurze Pause uncl gaben es w1e

das. große Ya,razelohea. Die Bol-ge d.avon war, claß loh nicht sloher

wußter IBB nun elgent].loh log sel, und nit mir werden noch vlele an-

d.ere cler gLeichen Ungewlßhett auegeliefert word,en geln. Yflr blleben

zunächgt ln Bett, d.ooh als baLd dle FLak von Gauting losdonnerte und

sehr vl-ele feind.llche üaschlrnn zu hören waren, ellten wlr 1n den

Ke11er.

Man sah deutl-leh dle von den sngländern ilbbr München abgeworfenen

leuohtbahtrue, clle lange schwebten und eln rötLLehes llcht verbreite-

ten. l[an sah d.ie raschen, wie an einer Perlschnur gereihttq aufblltr
zenden Granaten der Lelchten Flak, hörte dle eohwere dazwlschen und.

elnlgenal nächtlge Detonatlonen, gar alcht welt von uns. Dennoch hat-

te von all-en Hdusbewohnern keiner das Oeftlhl elner uns drohenden Oe-

fahr. AlLes llef ln den Garten und betrachtete d,ae faet zweL Stund.en

wä]rrende Schauaplel an aördltchen HJ.nmel, fiirri ohne Bilckslcht d.a-

rauf, öaß dauerud englisohe Slleger über u:rs wegbru.unten, *oh1 ,rn

sloh an clen'Alpen und Seen zu orlentLeren und d.ann naoh Tlesten zu

halten, un schlleßlich ilber Frankrelch helnzukehren.

WLe l,elehtsLnnlg wlr uns benabnene ergab eloh heute, a1e wJ.r

hörten, daß d,rel KlLoneter ron uns entfernt, ln Aufklrchenr s1öben

leute dureh eine Sprengbombe getötet word.en slnd.rd,arunter d.ie ltrutter

elnee schuLkaneraden von .Iobst.Dleser dlunge wurcte aa\Uef nit eelnem



Bruder verwundet, Auoü, ,^ r"::'X"fen flel elne Boube, tiberölee in
d.er Ungebung manches Flugblatt.

.Am lirgeten war der Dchfaden ln Uilnchen. Wlr sahen.ln der Nacht d.ea

roten rflLb.ersoheln cler Bränd.e 1ang, Ja erkannten sogar d,as Zucken der

Flnmnen unal dlb RauchwoLken. rn öer Früb telefonierte ,rt" .BoIgLg,
daB ln dte kleine Straße: 1* cter sie wohnt, eechs Brantlbouben gefal-
lan watr€rlr el-ne üavon Ln thr bloß zwei. Stook hohee Haus, itie aber

nur Daoh und oberes Gesehoß durcbechlug und ln Sch1afzlmmer d.er dort

wohnend.en Leüte, d.lrekt ilber trfiaöohere, l-J.egen blleb. Oläckllcherwelse

konnten d.le Hauebewobner d.en 3rand, löschenl ehe er clLe and.erea Räume

vernichtete. Ifiagchers selbst erlltten keLnea Schaden.Falrlken und Oas,-

kessel solIen auch getroffen worclen seln, tiberdies scheint clle Bahn-

l1nle naah Mtinchen vereehrt, d.enn heute ruht der Zugverkehr dahln.Ilae

nns am meisten ersehilttertel war dle Naehricht, daß die Klnderkllnlk,

ln d.er oi""" ttl1 noch vor wenigen llagen l'ag, sehwer mltgeaommen woral€n

seln solli Ich habe, rrti slg ilas &lnd dort warr Jette Naoht d.aran d,en-

ken mtlss€np daß'er UUFI felndllchen Bomben mehr ausgeaetzt sel als

hJ.er, und oft erschien "" 
'ri" 

"t" 
eleher, ilaß dle Kllnik getroffen,wer-

den wllrd.e.

3e1eo1chenAngr1ffena1]-erdings1iegtM,1g1nGottesEarrd'.
üan kann nlchts and.ereg tun, alg 1n cl.en Keller zu gehen nntt danit

einlgernaßen Schutz zu fl,nd.en, elnen Schrtzrder abgesehen von Voll-
treffern ins Haus, recht weltreichend lst.

Melne Buben brachten zu Mittag Flugblätter ine Haus, dle sie üuf

dgn Felclern gefunilen hatten uncl nun der Pollzei abllefern. .Ich welß

nlcht, was slch dle ürgl-äi:rcter von solehen 3Lä$tera vercprechdn. Eg wlrd

nur wenlge geben, d.Le unter d,em Lilndruok eines britlsehen llerror&rl-

grlffs thre Erbltterurxg dariiber ln eln lob d.er Fei-nde verwendeln kön-

llen. Innerhin lst es etn Versuch, lne d.eutsche Volk elnen Ke1I zv

trelben, abgr e1a wenig gescblckter Versuch. I)as eine 31u!bLatt wand-

te sleh gegen d.le SS, d1e nach einem engllschen Sleg ausgerottet wer-

den solJ-; dle Bevöl-kerung wtrtt aufgefdert, schoa Jetzt tlie l{anen d,er
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SS-treute aufsusehrelben, damitdan sle d.ann später lelchter rlchten
könne, d,as zwelte Flugblatt, d.as meine Buben fand.enl lst clle verkLeln

nerte lfled.ergabe elner Zeltschrlft, d.le trDle anclere Seitett heißt und

zu Mitarbeltern thomas Man4, 3-ert'Brech-t-und etliche a.ndere hat, leut-
scheEm1gran.";ffi',"ffitrautemVeretn.Auohind1e-
ser Zeltsehrift wird cter Versuch gemacb.t, d.en Haß gegen d.te SS 'tzv

echtiren. Schauergeschlahten tiber die deutschen Konzentratlonslager

mlschen slch mlt elnem l,ob auf Stalln, nlt llrohungen geggn unser

Volk, nit P Haßgesang gegen El(l""l"h. Eine Abbtl-dung von aufgeT

hängten Serben lst offensichtl-ich gestel3.t. '
Wtr ftihren elnen Krteg gegen d.en Bolechewlsmus. Wlr haben gesehen,

ras d.leeer Lgt. ftt Hqberlich, uns elnzureden, wlr selen clle Bestlen.

Dennoch - es 1et $rtr daß uneer Yolk solche Aufsätze nlcht lesen tann

und höchstens be1 Fllegerabgrlffen d.erglelchen zu se-!e4 bekoumt. Ege_. ____ 
alh/rfgibt manehen Deutschen, d.er bel öfterer lekttire lrr6ldt'c*.ut ürzeug-

nlsse uaslcher rerden könnte, weiller eln unpolltl-soher Measch igt.

Der lngrlff auf l[tlnchen und cleseen Umgebung - wobe L 12 3rlten aü-

geschoseen wurden - hat une aLle hier ernst gestfunmt. Umso echöner

empfancl ich dle Sonder.neldung, atte von d.er Vernichtung etnea großen

Geleltzugs Ln Nord.meer berichtete. Bel StaHngraü wlrd. Lmmer noch

erbittert gekämpft.
Eben hllrc loh elne Zug fahrea. Der Verkehr schelnt tennach ctoch

nloht unterbrochen zu se1n. Ich war heute noch nlcht ln der ötadtr

un mieh davon zu llberzeugen.

Starnberg an Sce, 22.September 1942

Der Angriff auf München verursaehte weltaus mehr Schaden'r a1s

man hier anfangs gLaubte. Dle 3lätter berichten von 6? llodesopfertr.

tlberd.l-eg slnd auch ln der Ungebung manche den Brlten zum Opfer gefal-

1.en. Ich war gestern in AufkLrohen, dem netten Ort tiberm See. Vier

Gehöfte eiad durch eine drr drei iipre4gbomben, aie ilort.nied.erglngen,
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ve*lehtet wora)rr. Es ware ^-::Trtelcht gebaute Häuser, d.te nun 1n

friimmern llegen, überdles wurdea die Fenster d.er engrenzenclen Gebäud.e
tl

elnged.rtiokt und von d,er KLrche tlle Dachziegeln reggebJ-&e€rlr Die Bevöl--

kenrng euchte leid.er dle Keller nlchtleJ,rt. Elne Mutter, eben Jene, von

d.er lch schon berlehtete, hleLt es im llaus vor Augst nlcht aus, als

thr Mann, der Dorfgendarm,selnem Dlenst nachglng, und. Ilef, lm G1auben,,l* |
ti fata ebi f slcherer, ni*ü Lhren beld.en Buben, von denea elner Job-

etens Sohul-kamerad Lst, ins Frele. Da flel dle 3ombe. Sie.starb so-

gletch, dle beiden Jungen.wurclen verle*zt, d,er eine verlor seln Auge.

Der Meßner bLiekte zu.m Fenster hlnaus. E1n Splttter sohlug thm den

Kopf ab. Nooh gestern lagen zwe1 llote r:nter d.en tlrtinmertl. Rundum leuch-

tqte cler Herbgt ln all sel.nen gedänpften Sarben.

. Heute kan nach vLelen Wochen Regen. Man begrltßt thnr' welL man melnt,

daß er d.le Englitndern f ernhalten werile, d.le uns ln den beiden Nächten

auch verschont haben.

Dle Geschebnlsse U.e,uffirchen sind uns elne trehre. Wir werilen d.en

KelLer fortan brav aufsuchen. Freillohr lel-chten Herzens sitzen wlr
' . bestlnmt nlcht clarin, d.enn Jobst tst als EJ-Melder eLngetetlt wordea

und nuß bel Jeden Alarn zum Rathaus eilen.

Starnberg an See, 24.September 1942

Dle Zahl- d.er Soten in Mänchen lst auf 108 gestlgtaa. So vlele
wurd.en geotern naeh elner gemeLRs,-men lrauerfeler begrabeg. .Die Särge

lagen nebenelnand.er, auf Jedeu dle Releheflagge. W1e orctSe"n noch

versttimnelt und kaLt ,unter d.en Häusertrlimern L1egen, w1e viele ln
der Umgebung begraben word,en seln!

Dle Engl-änder haben dlese g::::::::::::::::rausame Art il.er Kriegflihrung aufge-

bracht. SLe warfen zueret Somben auf d.le wehrlose Bevölkerung, sie

gchossen nti nordwaffdn 1n d.ie 3au-ernhäusei, wie d.as auch hier ntrd-

wr geschalr, sie setztea Dörfer rlrd Städte in Brand. Elnmal muß dle Ver-

geltung koumen, wenn unsere 311egere1 aug Rußland. Verbänd.e zurüc$-

a
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zusohlcken vexmag.

StaLlagratl.

Vorerst frel].lbh tobt tmmer noch cLle Schlaoht un

IIle elneam bln 1oh oft hler d.atreim, #otz Drau und Lind.ernl In aron-

staüt hatten vrlr viele Freunde, In DeutgchLand fehleir sle mlr auch nlch!

d.och eo feet, so aus iler Erde d.er Jugend gewacheen slnd. unsere Bezie-

hungen hler nlcht. !ilan sieht eich mitunter, man hat gemelnsane Arbetts-

zwecke, man geht wl-ecler voneinander. Frel}1ch, in Kronstaclt zu lebent

wäre mlt heute kaum nög11ch. Abgesehen von der libertriebenen OrgenLsierb

helt des vöLkLschen Lebene, des dort Jeden blndet und. clas man ba1d, wle-

der gewohnt wäre, tOr{nte lch ttoch den klelnen Zuscbnttt d.es All-tags

nicht Leicht ertragen. Hier sind dte Räuqe welter, obschon nlcht dle

prlvaten Terhäl-tnisse. Ult weltaus wenlger Gel-dr e1s lch es j[.gt&t be-
r_**\C2sttze, war tch Ln Kronstadt eln Herr, denn 1m Osten gibt egtHerr

Hler lebt a1les gl-elchförnlger, abgeblaßter, schenatiseher, nicht so

het8r ab€r d.er Umfang des Wirkenfkönnens 1st brglterp er. geotattetrans 
.

Geeantdeutsche zu rtilrren, untt clas lst nun einmal dle Aufgabe elnes Dtch-

tere. Doch vermag ein Dichtär aueh aus entfernten Gebleten, wenn nan

thn dort nur nlcht ln eel4em Vesen bedrängtr zu wlrken und zu eohaffen

aufs Gemelnsane hln, lst er elnnalrwl.e ichrd,er hertlhaften Enge lnner-

Lich entwachssrl Irnmer wlrd. er d.och 1n die großen Krelee wenlgetene als

segucher kommen ntieeen, lmrner ln dle Segrenztheit rrnd Stll-le zurttok- \

kehren. Sie echön wäre €tsr könnte lch cdd- gowohl in Slebenbtirgen

' l-eben al-s auoh 1n Deutschland., etllche Monate des Jahres' dort, etliche

hler, ALl-nähltoh würde lch ganz ln d,er Stllle bLelbenr wenn leh darl-n

nur nlcht a1s Sklave leben muß'

Wle trtlb macht mich d.er nun siegretch geword.ene flerbst. Dle fahlen

1yolken tiber d,em See, dle Astern an den Zäunen, dle rostgol,denen Sonnen-

blumen, und meln trauriges terz.
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Starnberg aru See, 25.September 1942

Ioh ftlrchte, zu vlele.leseverpfllchtungen überrrommen zu haben.

In Oktober werd.e lch faet vier Woehen lang danlt zubringen, tm

Vorfrilhl-lng d.rel lYochen lnnerhalb des Relchs, außerdem zwel, Wochen

in Sohweclen, zwe! Wochen in Frankreioh und. naehher rund. d.rei ln
Siebenbürgen.

0b lch wohl einmal land besltze? Ich verd.lene nicht schlechtrmel-

ne 3ücher werden gut verkauft, fast alle slnd vergrlffen und clle

neuen Aufl-agen lm Augenbllak abgesetzt, d.er Verlag tiltf,rrryas frel-
lieh der gestelgerten Nachfrage in Krleg zuzusohrelben lst, mlt,

iler Erzeugulog ntcht nach. Und doeh konnte üch mlr noeh kelnen Garter

ansohaffenrkeln Hausrkeinen Bau.B. Mlr gehört nlcht elnüg Schu! brelt
Erde.

Ich bLtitterte gestern ln Jobstens Oesohlohtslehrbuch. Es lst et-
ne Affenschande, wl-e klelnileutsch noeh da und, dort die Gesehichts-

betrachtu$S d.er'Erzleherechaft let. Den neuen Ragseged.anken haben

sie slch elfrig angesehlossen, dle Demokratle der Nachkrtegszett

gelße1n sle eoharf, aber für eine Gestalt w1e Metternich haben sle

lilrS dle aus der d.emokratlschesten Spießere| herrührende Felnct-

schaft behalten. Schwar z auf weiß lieet ^"ffi"r2lterzög Franz

Ferd.lnand österrelch nnter slawiscbe Fti,hrung habe stellen wollen.

In dlesen Monat slnfl wtr der engllschen und anerlkanlschen

Schfttanri so eng wJ.e nie zuvor an öer Kehle. Inmer wleder erkLln-

gen ctLe Siegesfanfaren, dle d.en Untergang felndllcher Danpfer meL-

4es. Bei Stallnlrad dauert ha noch ille große \jchlach +f,oAgLeian

wlr nun tn elle Stadt eingedrungen stnd.

mr D.ekan von Canterbury Johnsoq erklärte in einer Rede: rrDle

SowJet,s elncL auf eine ruhnreictre und't1efe Art Christen.Dl.es lst

d.er Grundrwarun 1eh den Wunsch haberdaß wir 4s3 SowJetunlon alLe

nur mögltche EiLfe gewäJrren.rt Es glbt elne litgRerisehe Yerkonmerx-

heit von so:Lchem Ausmaß bel manchen sngl&indernt daß man lbr nlchte
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aa die Selte stell-en kann. Bts 1916 wurden voa den SowJ.ets 280 Bi-

schöfe und höhere Gelstllohe uncl 6788 Prlester u.mgebraeht, nicht
zu erwähnen ctle Ml11lonsn and.eper Berufe. In Spanien fand.en clurch

dle Konmunieten 8000 Gelstl-iche d.en Tod.Ich sah i,n d.er Ukraine ke1-

ne elndtge Eirche, dle von Öen Bolschewtken nlcht besudeltr zer-

stört.oder versttimnelt worcten wärq. Ich lana nur einen etnzlgen ur-

alten d.eutschen 0elstllchen noch lebend. vor. Und. der lekan von Can-

terbury bezelehnet tlie Henker seiner Antsbrüder aLs Chrlstenrals

rulmreiche und,tlefe Cbrlsten.Telch eln unerhörter Verrat an alleu,

was d.ieeer lfiensch von der Kanzel sonst zu predlgen pflegt! England

1st reif zun Untergang.

Starnberg an See, 1.Oktober 1942

"" ":: 
- ; :T"-;: . 

"': :;::" : : ;":::: ::;, :':";" ::::.':.': : "*:k
so nah, daß man dle Wellen zähfen zu kllnnen meint. Vlele Bär:me

sLnd noo4 grtin, andere frelllch hat der Jatrreswand.el tlef gezeich-

net, 
"4, 

scheintrrq" al-s ob dlesmal der Sommer schwerer Ab-

schled. näbne als sodst'

Gestern war 1ch 1n Mtinchen. In cler a.n schlfunnsten geÜroffenen t

Gegend., ln cter r,lisabethgasse, war ieh nlchtr wo elne L,uftnlne

zahlreiche Häuser völllg zerstört hat und. wo cler Schutt über clen

Keller noch llegen sol1r Bo d.aß man die darin riingeschlogsenen und'

Jetzt wohl lti,ngst Gestorbenen nlcht befreien konnte, Ich ging aber

iLureh die Sonnenstraße. Da siad rechtlund Llnks elnige Häuser von

Bprengbombcn sehr böge hergenornrnen wgrd.en. üLne höl-zerne Ausstel-

lungshalle, dle man kürzlioh an Stelle iler vor zwe1 Jalrren abgetra-

genen Ktrohe errlchtet hatte, llegt ln $riirnmern. #&ster slnd

ln illeser und ln den angrenzenden Straßen zerborsten, wobei ich,

wle schon in Berlln, dle absond.erliehe laune tles luftdrueks erken-

nen konnte, 6er manchmal Schelben verschonte, die nahe a"m Anschlags'

ort stehenrun6 aldere; welt entfernte zerbrach. Auoh'anr l,enbachplabz

si-eht iran vlel Unheil. *rr*rl}r Dle hohen Splegelecheib"o a"" g"-
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schäfte werden d.urch l{elzwände ersetzt, 1n die man Guckfenster

steIlt. Neullch beeuchte uns Herr Marten und. erzählte, d.ie !'euer-

wehr und dle ?oIlzei habe UeiqGur luftangrlff ln Mtinchen nLcht ilber-,

a1-1 gut gearbeitet.

Dle frlrku4€ der luftninen lst so gewaltig, d.aß auf

ületern G]-ae zertriimmert wird. uncl Menschen ster6enrhörfft, Nun haben "

wlr Jahrezehntelang ilaraach gestrebt, d.er Natnr ihr2ueheimnlsse ab-

zuLuehsen, wLr haben thre Kräfte elngespannt und gegen clen Menschen

gerlchte.t. IIas slad wlr nooh vor ihrer Gewaltr di" uns gehorcht,
cleruroch

Aber wer clas nlcbt lrnmer. so? Wlr können Mut

und Sassung bewahren uncl trotz threr tlbermacht, solange wir leben,

unsere Kraft zu beweigen traehten.

In Arrfklrehen wurcten zwel Menschen durch eine Bombe vö1l1g zet-
rlsscn. Man fand n1oht" to: thnen, gar niohta.

Oestern abendt besuchte lch nit Mafla elncn Luftschutzkurs tn

- 
Starnberg. sln klelnbürgerllcher Manl, der während selnes Vortrage

oft ln eln pathetlsches Tönen verflel, vereuchte uner nit vlel !,lfer

r:nd Ungeschiok/ tlte Krrngt cler Sombenbekämpfrrng zu erläutern. Elnl-
ges Lernte. man trotz cter unsystematlschen TIelse qeinee Vortrags.

Eeute braehte ich Sandtüten helm, füllte und yertellte ete ln öer

wohnung, dbna unsere Hauselgentümerln, die Worernou-
men hat, erwiee sleh btsber als wentg ;üehtlg. 

\

Der Filhrer eröffnete geetern nlt elner Aneprache tl1e dlesJährlge

I[1nterh1]-fc, 1n der er nach elnem überbllck über dle günstlge Kriegs,

Lage und einem Dank an clie soldaten und #t" Heimat besonders d.le

Notwend.lgtelt betonte, Deutsobland ,o "inlt sozla1 gerechten iitaat

auszuba[one

rte von

I
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freipar ?. Oktober 1942

BeLm europälschen Dichtertreffenr das heute 1ns deutscbe

übergehtt Da dle Magse der Cleutschen Autpren erst jetzt eintrltftt
konnte man slch den Ausländern ohne Ablenkung wid.men. Es slnd.

neben mancher Nu1]- lnteresgante lfiEinner iarunter. .Arr besten geflel-

mLr außer dem Flnnland-Schweden Eigerstedt cler melne Auffassung

von großen Reloh völllg tellt unet nleh nach selner HeLnat elnludr

rno 1ch ilber dle kalserllohen Grenzer epreohen so3-1t meln. rumäniscber

I,arrdsmaDI3ebMrl.sterdhaft'.Yo]-1YLtz,[1efe,uadlToh1wo11en'
besser al-s lleresou, d.er bewegLlche Bukarester, d.er mlr klagter daß

er aaoh den Verbot meiner Büoher elnen unängenehnen DteBut nlt

Marschalt .Antouescu gehabt hale.

Ich bedaure osr nicht französlsch zu sprechenr ilenn d.le

Franrzogen eehen sehr gut aun - besondere Chardonne - und errchel'-

nen uns verwanilter a]-s maneher Nordländ'er.

Dalrelm, a1s lch vor zwel lagen abrelster hielt das schöne

Wetter noch imer an. Es beglei-tet$lcb auch her, so daß i.cb llelnar
I

entu-ich wled.er ln der Soqne erlebe. VleLe Sekannte treten auf nlch

zwe Das Klnd ryarn strahlend. von cler Front a^m llmeasee

aus böser ?artlsanenwelt u11d wll-1 helrater. 31unb(sagt nir fort-

geoetzt Scbneichelelen.

Vorgestertr Abend. besprachen glch dle d.eutschen tel1nehBer

des Ireffens. Ich nahm öabel d.ag Wort fttr d.ie retclrbafte Orilnung

cles S{icLostene und wles auf die Art htn, ln d'er d'Le dortlgeu Völker

behandelt werden mtlss€t1.f Änschelnenil wurde lch begfiffen' lel

d.Leser Gelegerrhel.t erfqhr ich, daß dle Fra^nzosen slch polltlsch

wlecler booklg benehmen'

Zu cten lnzwlschen auf äber 2oo [ote angewacbsenen Opfern

d.es großen 3ngl-lschen Angriffs auf Mijnetren muß man m'an'ehen zäh1ent

der wohl- dlas leben rettete, aber so*st a11es verlorr so-ryen--

utrtrrr. t



ßruen, dessen Eaus mr.t 
^"; 

-*^rnhaat .un*r"rt", ftir ihn el.n

harter Schlag, 6er sehon nlt elper halbJitdlgohen Fraa geschJ-agen

Lst, Auch Kolbenheyers Haug wUrde arg beschädlgt.

Iob l-ese gft-gg"+d.en von alLen nalven Kräften der f,eLt

abgefallenetl. tr verfttgt, ilber elns bel,sptel.lose Beobaobtrrngsgabet

ctle genährt wlrd duroh elne saoblstleche Freude an Abe.onderllbhea

und der Angst vor cten Dänonen, dle Ja fu*ner dort ar nächtlgsten

slnd, wo der glauben fehlt,.Ttinger let obne clas gerlngste polLtl,eche .

Gefttbl, er Lebt arreh außerhal,b; iter VoLksgemei.nsobaft, der l-etzte

äußerst beSabte, ab,er abweglge Vertreter cler lohbezogenen Vergbngen-

b,ett. .[11e wertsetaungenr'd!.e er trl-fft, glnd t' Grnnde ee{tfrscuÜ386e&t :*' v---- !t -l 
d 

,

und versBtelt, dabel voa eLner SelbstverLlebtbelt, dle ln grotesken

GegensatE steht ztr selner verniinftlg abgewogenen Spraobkrrsst' rrntt

ersohreokeuÖEn BLlohschärfe, Etn Eltler, cler selbst selne ElteLkel't

eaohllch zu bEindllgen bestrebt J.st, waa nur schetabar gellugen kann'

Jlinger tet gefährIlch f{tr aLle, derec lJebenswuszeln verdorrt sln'l'

FeLnar 8. Oktober L942

Nun wlnmelt eg h!.er sob;oa ton hundert Beka^nnten' In d'en

Imrzen Oespräehen mlt aItren ltegt der Hauptslnn der Begegusg. ndlE

Drlnger' sprach heu,üe ,"*l lebendig über den Bolschewlenus i es war
<- 

,aa*{irrra+r ta'rr 1 obmagkrosgn Reden clgr Bgagten.erfreultoh gegenäber den l-eereo und' ges

d.te den Auftakt bil-cleten'

Int}brlgenmerktmanauchbeidenlafe].geniiesend.aedrttte

KrlegsJahr. Dle Eunnern und. Gäasebraten cles vorjahrs suchen wlr

vergebens'
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litarnberg arn Sce, 16.Oktober 1942

Nun llegt il.as Weimarer treffen schon fast eine Woche hinter

mlr. Es war nlcht vlel anders a1s dle frtiheren, wenngleich lch.

dlesmal 1n -nähere Berilhrung nlt den Ausländern kan und bel cien

für sle bestlnnten Sonderveranstal-tungen; so besonders an einem

schönen Ausflug auf ilie Wartburg, nicht fehlte. Gartz wunilerbar lst

mir eln Konzert der Weimarer Staatskapelle mlt Gleseklng am !'1ü-

gel ln $rlnnerung geblieben.

Den Festvortrag hle].t.Schäfer über Krleg und Dlchtung. Der

Zwerg vom Bodensee 1.st alt geworden. E1 rüLrte mich, aI.s er nach

K%* sichseiner schönen furspraehe 5mil*xrt den Sturm ileg 3e1fa

ergehe4 Ileß,tiltd als er d.le flänile dankend. welt von slch streck-

&N pfotzfi.ch a11es zu sej-ne1 Ehre aufstand. Es war eine wür-

dige Geste d.es ?ublikuns. fintlr E!af"* grelsenhafte Bewegung

sah ausr Els wollte er Abschled nehmen. Nachher saß lch lang ntt

ihm zusanm1en.Auch da merkte ich, Öaß er gealtert 1st, was eelner

Güte mj.r gegentiber r:nil seiner wohlbekannten Schärfe gegen Dinge,

die thn ärgern, keinen Abbruch tut.

Dle Veranstaltungen waren rriskxrorü fast zu zahLvelch.Indessen

gab es dä aucb manche, d.le nicht von allen besucht werden durftent

wie d.en rinpfang belm Gaulelter, das Mlttagessen, d'as 
ry9rlg Sabr-

ichlc1grxxhrixnl*rrl:(Urttü*nx* und das stiftete böses 31ut. Ich war

lmmer geladen, und saß beim tsankett an so bevorzugtem Pf'atz-g!D-

bel-s gegenüber, itaß ich nieh\ reeht verwund.ärte. Anscheinend ha-

-
be ich eine besonders Su]e Nummer ln Ministerlum,

Dr. Bcck, der leiter melnes Yerlags, trieb slch aüeh ln Weimar

herua, All seine Autoren slnd. tlber thn 1m 5l1de. Dle Empörung

über clen ltüpelr den anusisehen, lst altgemeln, selbst unter den

l&lnlsterialbea"uten, so daß ich faet hoffe r €? werde slch ntcht.

lm sattel halten können, In weinar beauftragte er sggs@e d'ie '

VcrlagsaUtoren zu einer lleestund.e zu bltten, was geschah' Beck
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aber 11eß d.1e Geladenen vergebens auf slch warten. 3r erschlen

nlcht. Ich war bel dlesem $releJris nicht anwesend. und freue nl-eh

d.egsen.

3s kan bei clen fegegnungen ntt manchem Sekannten zu köstllchen
Stunden und am Abend tranken wlr vie1. !1e Frau von Börrtes'von

Münehhausen erzählte mir, wohl um mlch zu erfreuen, folgend.eel

die Kalserln Hermlne hatte Auskunft ilber ille neue Diehtung erbetenl

München antwortete, er wüßte wenig davon; o, rlef Hermlne, d.a müs-

sen Sle äffliefr lesen. Die liebe gg9l erfreute mloh ni-td;i:cür nit
folgend.er Przäblung: eln Backflseh flndet bel ihr mein !110; er

Lst schön wle Wl1ly 31rge1-, ruft das Mäde1 begeistert aus.

An elnem Autürenessen d.es Diederichsverlags nahm 1ch auch tel1.
Wle anständ.ig ist d.er Gelst d.ieses Hausesrobschon etwas provlnzl-

eff ! ürblttert dachte tch daranr w&s aus üclnem Verlag.gewöriten

lst, seltd.en PezoLd thm d.en Rücken kehren mußte. Ich saß cler

Serens-To'tenohl gegenüber, fir von der Hohlbaum elnmal gesagt hat,

-

sle sel nur a1e Schwert zu gebrauchen. Sle zeigte sieh, wie lmmerr

wenn 1ch sle traf , offen, frisch und klug, doch "onP*te mir d.ie

Miegel erzählte, stund'enlang klagen, wenn sie melntrd.aß elne an-

uJ*hrif tstellerin ihr vorg ezogen werde, wozu e1e dle smal viel
Anlaß hattg, denn d1" Hl war weltaus mehr beachtet. IYas mlch

verwunderte, waren d.ie d.erben Späße, d.i.e ilas weetfälische Wesen
.omlt lltohlgefallen erzähIte. ner naqloseste war noch d.er vom Wand-

spruch, den sle UUer ilen iJhebetten elnes Bauerä gefunden hatte.
trSlch regenrbrlngt Segenrf stand dort

Bei der Rückreise hatte lch ftir.Iena einige $tunden frelraß bei

Pete derlchs zu Mittag und war dann froh; d.en Zsg zu erreichen,Di

d.er mich ln Gesellschaft Srittlngs nach München brachte. Daheim

' fahö 1ch al-l-es wohlauf. Marta freilLch muß ln den nächsten Wochen

liegen. Sle erwartet ein Kind, unser fünftee, und d.ie Ärztln hat

,ihr cllese bittere Kasteiung zur Sflicht gemaeht.
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Ich wurde aufgefordert, 1m Dezember in Parls über d.ie deut-

sche L,eistung in Osten zu sprechen. tiberdies soI1 lch auch an ei-
ner Reise mehrerer Schrlftsteller zu d.en U-Boot-Stiltzpunkten und

Flugplätzen an Atlantlk teilnehmen. Dlese Pläne gaben mir Gelegen-

heit, meine für Oktober angesetzten lesungen abzusagen, um den

Vortrag niederschrelben zu können. Ich lese nicht mehr ge?n.

In Welmar sah 1ch auch 6sn Grafen Bossl-Fed.ri gottl wieder,dLck

und rotgesichtig wie der $ittmelster in Jrindings Reins-Novelle.

tatsächlich geht dle Ähn1iehke1t, freilich nur dle äußere, bls

zur Unlform, denn Bossi ist als Hittmeister aus dem Fe1d. zurückge-

kehrt, wi-rd fortan beim Auswärtlgen Amt arbeiten, 1lvo ieh nun 1n

thm einen klugen und einsiehtlgen Mann kenne' rch sand'te ihm so-

gleteh einen Abzug meines Süd,ostberichts . .

Starnberg an See, 29.0ktober 19+Z

Ich 1as ln den letzten zwel llagen in Erlangen und Niirnberg

n1t großeur Erfolg. In Nürnberg kam ein Schulkanerad. zu mirrvon

Ro11, der als irinderarzt dort lebt, 1n Erlangen fand ich Vergnti-
..L-

gen am oermanist"* 
Sgi.!EI, d.er einen sehr angenehmen ryp des

ld.ealistisehen, feinfühligen und. etwas klclnstädtischen Profes-

so rs clarstellt.
rch habe heuer so wenig Äpfel zwischen d'le zähne gekriegtrdaß

ich darnach gierlg bin. IYenn im Zug jenand. einen Apfel ißtrnuß

lch mich wegdrehen.

In Nordafrika ist der große engllsche Angriff losgebrochen,

Un stalingrad, lluapse und ln r(alkasus wlrd lnner noch gekäinpft.

Merkwürdigerweise geht das GerücLü umrdaß es zwischen uns und den

Sowjets bald zum Waffenstlll-stand kommen werde, und es gtbt vie-

le, die es glauben.

Meine üchwester I'rlede hat endlieh, wie Mutter schr:eibtr dln

lrind adoptlert, eln slebenmonatealtes iltädehen. Bs hätte schon

1ängst geschehen sollen.Besser wäre €sr sie nähne noch elhen
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Suben dazu,

Morgen ffüh gehte an dle Atlantlklcliste.Ich habe Erlaubnlsr

ttle Uniform d.abei zu tragen. Das. 1st ulr 1leb. Unter Soldaten

yil1 lch nlcht ln den bei solchen Anl-äseen lmmer unglilckl-lch

aussehenden [ourlstenzlvll erschelnen.

Nie hatten wir ei.nen schöneren Eerbst, nie sah ich die lra^nd.-

eohaft so lange k1ar, nle echlen mir clas lraub"herrlleher.ge-

färbt - freillch, dte Kronstäd.ter llältler waren ebengo so wun-

derbar. Ach, wenn man lnnerlich ga;n'z ruhlg, gans gelassen und.

nur laugchend seln könnte - was, Ja dle ZeLt vereil-tel-t : wle

erlösenü wäre osr wieder die Natur zu sleh epreohen zu hör€n!

\
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?arls 1. November L942

Mlt !g!g3 *d E*ry3$ib, clle melner obnebin

trüben Stlnnpng durch pesslnlstische Zeitbetrachtrrngen kel-'

neswegs aufha}fen, fuhr lch vorgestern von Mä:rcben d'urcb

etneu herrllchen Herbsttag ns.ch Franirfurt. Sort trafen wlr

dle librlge Gesellschaft bei einem Essen mit AusterrttGarts-

te5ef/rpAstete rEi-ersa1at, FlschrDessert r Cognac rlYeln: eLn
r -l

magenverzaubernder Auf r"&t zu den noch köstlicheren lafel-

genüssen, dle uns hier geboten werden'

Außer etlichen Begleltern vom Mlnlsteriu-m trnd' vom

oKlv fahren mlt! lylg:I'gl'3::i:'ry'ry'*9
Wlttek, Gro te, Tumler, Ilatzll-\.

- -4-

Nachtsglngsinschlafwagenbisher,wowlrl-m
grauen, regenfeuchten Morgen elntrafen, wund'erbare Zinrmer

nlt Bad vorfanilen, unvergleichllehes Egsen qnd dle Stacltt

die eLnzigartige herrllche Stadt. Eln Besucb' bein Marlnebe-

fehl-shaber Ad.mlral Marschall folgte, wo rtr uns einrr Über-

bllck tiber d,ie seekriegslage gegeben wu:räe. Nachmittag llef

1ch ilurch ilie straßen. Es war köstlich. so schön habe 1eh

mir ?aris nlcht vorgestellto '

AnAbenilwarenwiraufclemMontmartrelnel.nem
lvarleter wo vlele entblößte Mädchen tartzten mit recht

htibschen Bugen. Dj,e Darbletungen außer ejner Nummer waren

nlchts besonileres. frrr_ttin+rf

Ich hörte.r daß unter den bel Dleppe gefangenen

Kanaitlern auch 12 Deutsehe sln(t' deren Väter' erst nach

lglsausgewaBilertrelnstgegenEngl.arrdgekiimpfthaben.

a
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Sarts 1, .Novembet 1942
--

An Voruittag er1äuterte un$ eln Adnlralstabsoffiziet

dee Sefehlshabers cter sicherusgsstreltkräfte west den Dienst

d.er kleinen Kri egsf ahrzeuge, ilen 1ch mir bisher nie genau

vergegenwärtlgÜ hatte und. der weitaus u:nfassend'er und auf-

opferungsvoller ist, a1s es clie mej-sten wlssen' Neben d'er

Mlnenräumung, dem vorpostencllenst und der slcherung aIlE-

gnd einfahrencler Krlegsschlffe *16 Unterseeboote schützen

sle vornehmllch die Geleltzüge, die wir in bedeutencter Zahl

längsclervonunsbewehrtenKüsteelnsetzen,umgroßeI,asten

zutransportieren.Y{ledleSerLzeMarlnebautesiehaucb
diese waffe aus sehr kleinen Beständen zu Krlegsbeginn rasch

8ll€i r

Noch mehr freillch wurd.e das ur*BoÜtwesen aus geringen

Arrf?ingen entwlckelt, wie u.YIS d.essen Oberbefehlshaber Admiral

?ön1tz an Nachmlttag erzählte. frlch hattel sagte €rr rr arl-

fangs weniger Soote a1.s Finger an einer l{andfr' I[le ich

späterbörterwarenesdreiSootegewesen'mlt'denenwir
in d.en Krieg eintraten' Nurr ist es damit gewaltig besser

geword.en.Ru.rrdd'reihundertBootewerd'enlneinemJahrgebaut.
Dötft, schlank, sehnlf, jugend.lieh, verrät mit Jeden Wort

jene ?hantasie, die eine vorbedlnSung jedes schöpferiscben

Felilherrrn sind-.

Um ih:r stani[en rnehrere prachtvolle U-BootfäJrrerrviel-e

mlt d.em ilttterkreuz, darunter iler'Elchenlaubträg"r I{g!'

tänleutnant Schnee' Ittr Gespräch mi
f.ntt"tt 

wurcLe 1ch wieder

gewalrr, daß solchen MZinnem der Gefabr elne starket aus

3ewährrrnggewoilIeneRuhedasGeprägegibt'Egsin.Lwlrkllch

Hel.den,frelvonEngetmdK]-eln]-ichkelt.Einer' 0ber].eutnanf,

Henke t veriet *"/er habe auf Feindfahrt Büclrer von mlr



gelesen und wol.l-e m1r 1n trorlent seln 3oot z'e J-gen, nur mir

aIleln,
Dle entsoheidend.e Beileutuag cles U-Sootkrlegee bewles

rylt? rit so einfachen Darlegnngen' *i3äoh clen {"*t"g1,

lmmer anbieten, die eine große Aufgabe erkennen ulxd erfüllen.

um die belden Enpf?inge fügten sich Rundfahrten d'uroh

die Stadt eln, die man nur zu sehen braucht, t'Lm sie zu lieben'

Der Arg de lrlomph lst nleht bl'oß großärtig' er steigert

,rcWaer schmalansieht € zu/ barbarischef, llucht, rr

die clennoch formgebänd.igt bleibt' Im Inva-lldenclonl nebel

Napoleons kaiserllchem Grab und iler Ruhestätte FOchs,die

wle eln Abbild cles lteltkrlegs wirkt - acht bronzene 0ffizie-

re tragen 1n natürlichster Art ilen ausgestreckten toten

Marschal] - steht nu,, 1n einer seitenkapelle auch cler f^o"-(

burglschr;chlicbteSargdesHerzogsvonReichsstadtmlt
cler Aufschri-ft It Napoleon [ff IIft Rol de Romerr'

Ururöglich, a11-es Herrltche auf zuzätnfen/ rye breite An-

lage des louvre mit der Fernsicht über dle könlgllchen

srE@prrx champs-E ryt!6rNotre-Damerwo gerade der

Erzbischof rron ?aris nit Gqf SoldeneT Mitra zum Altar
wa1Ite, von HUnderten, darunter,auc.h von vlelen deutseher-

Sold.atenrnit dem Kreuzzeieben begrüßt, iler Placn de 1a Con-

'cord.e, auf d.em die 0pfer der fra3zöslschen Revolution zu

Tausenden fielea, clie MacLelelne, dle lluilerJ-enr die Aus-

sicht von iler Treppe des ,"fuUtr"hen Saore-Coeur auf d'ie

Stadt, das Ufer der Seine mit den Stäinden il'er AntLquaret

d.as Quartier tratLn, Montmartre, allesra1Les unvergLelclr-

1ich. tlvas habe ich versäumt, cLaß 1ch dles erst ietzt eehet

,"/

Ir{it Maria für Tlochen nach dem Krleg herzukomnen/ist mein

Iuß. Il"trt gehe ich ln Unlform, di-e ich auf-J
d.ieser Reise trJge, a1s ein soldat d.es sleges durch die

Stad.trund'daskönnteseinenReizhaben'hättenwirDeut-
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schen d.as Zeug, uns bei dem d.och nur oberflächliehen Gefüh1r/

d.es Triumpfs gü al-Lzulang aufzuhalten, aber d'le Fra-nzosen

kann lch trotz tausend Elnwäinden nicht and-eTs s.&fl' aLs ver'vrand't

ansehen, und so verglßt manrwie aruselig sle sich im u'mgekehr-

ten Fal1e benehmen würdeno

wir speisen fürstlicht am Abend aß ich sogar zwelmal,

Qbgleich 1ch bereits iu Qfflzlerskastno, wo für uns eln üp-

piges Mahl bereitet worden war, so vlel genossen hatte wie

Truler und Dwinger

- 

---€
,

a

selt langem nietrtr glng lch nit E bre cht

1ns Maxime und aß aus d.essen Weltberi.ihmter Küche wahre liTund.er-

werke, wobgl Brrs einige U-Bootfiihrer und. der plötzlich her-

s".or,'"iWc"""rruchaft]eisteten.xenAbsch1ußmachte
einBesu"nffi*k1einentroka1rWoeinebekanrriteChanson-
Sängerlne Suzy Solidor, mlt einem an Meer und. Stürne erlnaern-

clem wilden A1t sango Alles saß d.urcheinaniter. Kej-ne Frech.irelt

wurde gehört, Der verräucherte, mit Blld.ern der Sängerin voll-

gehängte Raus hatte St1l. Müde und froh keh.rte lch in meLa

pompöses Riesenbett in HoteL Y{estnlnster zurück.

Ostende 2. November L942

Früh gings 1m Autobus durch d1e häßlichen Vorstäd.te von

paris in die sehöne landscbaft hfaaugr ln iLer so scheußllche

Dörfer J-iegen, daßrlan l-hnen anmerken kawrl wj-e sehr Paris

das flache lrand. aussaugt, d.as ein sterbend.es, alterrodesr Yer-

konernendes Irand zV setn schelnt, obne einen elnzlgen NeubaU

unal aueh ohne Kinder. Ind.essen, nach zweL Stund'en wurd'e, als

flanische Gebiete üa^htcnralles besser, SaustLl und Menschen'

IIlr fuhren über dle Blutfeld.er zahlloser Kriege d'er Ver-

gangenheit und der Matarlalschlachten d'es Weltkrlegs. Wtr

sahen die lrorettohöher Arras mit den köstlichen urd'eutschen

Marktplatz, aßen zu Mittag in dem trostlosen f,l}l-e, bestlegen
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ilen Kenmel, den die Deutschen trotz fuüchtbaren Qpfertt' deu

Engl-äindern nur ftir kurz entrelßen konnten, betraten ln lange-

mark den Friedhof der deutschen Jungen Frelw1lligen, betraten

ypern, z,ogen durch vlele Dörfer und städte, d.le alle naoh '

1918 aug Schutt und Asche neu, aber keineswegs Jung aufer-

stanalen slnd' Man hat hler ctas l]-te unveränilert wied'er er-

rlchtet. D1e Schöpferkraft d.er X'ranzosen und $lamen reichte

für dle schaffung eigener Fornen nlcht mehr aust uJ1d wo es

ctennoch versucht wurde, entstanden bauliche Greuel' Auch d'ie

fraszästschen Gefallenendenluäler sind geschmacklos' Die

Gräberfelder jed.oeh, . diese end'losen glelchförmlgen Relhep

der Getöteten, hat die Natur ln slch eingebettet; erhaben

u]ld. erschütternd. llegen sie, den lande schon verwachsetrs'

wlqjaauchvonclenKänpfennurwenlgeSpurenimBod'enzul
rückblieben. tlber die Gräber und Gräben wuchry-Rasen' Aftfe

Ur

und- straueh, selbst fls l[stnmel' wO nllx dle uneben]relten un-

ter dem Dlckleht a13 Grasattrichter rrnd' schtitzen'nulden d'em

tastenden Fuß enthrillen. 
:::":::trffi::-;:J_""Tr:::der Macht d'er Ernten d'es l

höfedesJetzigenKrlegesscheinenderT,and'schaftschon

vertraut zu seln. Dleser Krleg ist nit ihr glinpflicher'

verfahren, aber selne Spuren in nled"ergebrannten Häusern

slnd. noch d.eutlich in aller Kraßhelt, Es war erschllttertld.

zu sehene wie d.letf weiten Gebiete Jahrelaager Sehlachten

Jene unter uns erregtea, die hier nltgefoehten haben.@

richs erkannte clen ort, ln dem er einst gelegen warr doch

-
damals stalden nur noch die feIler: &.4 üand ilea Orttwo

er seinen Bauchschuß empfing, und auch anilere entd'eckten

die stöllen ihrer schwersten stunden wi.eder.

Es wurale dännerlge a1s wir uns ostenale näherten, ilas

nitschwarzenHäusernausdenDrrlnke]-drohend.,vieJ.fältig



_6gg_ ,.
.1

zerstört aufwuchs. M SfiaÄ, daran das,Meer brül1te, betraten wir
eln noch unversehrtes Hotel als Gäste der lliarine und des Hafenkom-

mandanten l{apltän zvr See Schneiderr des seltsamsten Offiziersrd.en

ich Je erlebt habe.I'{ach dem Abendessenrals wir 1n einer j-mprovi-sigr-

ten Bar tranken, tanzte er vor frfalrosenrbenahm sich lvle eln Natur-
rU.flrA.

bursch und. brüllte die englischen lTachgeahmten Seemannslleder.Es

wurd.e mir d"abei klarrd-aß unsere I{arlneranders als das Heerrdas aus

ungezählten Siep;en und. uralter VolkswurzeL ein deutsches äntlitz
trägt, gclstig vom Vorbild der i{ngIänder abhängtrvom großen Rival-en,

d.en sle nobh nie entscheid"end gesehlagen hat. [Die liia'rineleute sind,

keine echten ,oldatenr' meinte ryrder selbst anderthalb Jahre

lang bei ihnen gedient hat, trEs sind Seeleute.I Das sti-nn'.rte durch-

aus zv. den Negersongsrdie in verblüffend.er Distanzlosigkeit Kapi-

tän, Offiziererliaate und Matrosen so $ang sangenrbis es mir zu dumm

rvurde und 1ch dle Tobenden verließrum zu schlafeq.

I

Ka it D

0stend e, 5. November 1.942

ider ist noeh absonderlicherrals ich gestern be-

merften konnte. Elr braehte es fertig, beim hlittagessen ln elner An-

sprache zu eyzählenrdaß er im Bett einer belgischen Oäe jene Ge-

heimnisse erfahren habe, d.ie er uns verrate, und selne Frau zeige

Verständnis für d.iesen vaterländischen Dlenst.Das Tollste dabei war,

daß er uJrs nicht eln Geheinmis niitgeteilt hatte, wohl aueh nichts

Geheimes wußteel^läs die feind.li-chen Abslchten berühr!/.Zu seiner Ge-

sch.nacklosigkl'it stlrrmte es wenigrdaß der feld.webelhafterschon äu-

ßerlich gewöhnliche Kerlrder als Y/erberedrr"" ffreemannsfragen in

Deutschland nicht unbckannt lst und. am Starnberger See bei seiner

d.ort lebenden liutter oft weilt, beim Besuch tsrügges ein ordentlicle

Kunstverständnis zeigte,

Nach seinerq Vortrag über d.en Hafen von 0stend.erwobei er d,ie Eng-

länder zieurl-1ch geistlos als HurerrFresser und' Säufer kennzelchne-

te, fi.ihrte er uns d.ureh die vielfach besehädigte traurlge Stadtt

.in 6er ganze Viertel vermintrgeräumtrgegen dle Küste hin vermanert
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und .d.urch lrahtverhaue abgesperrt sind t zv den Schnellbootboxen,

mächtigen Bunkerd, in denen lelder keln Dchiff 1ag. Es slnd gr{r]l-I{n

Hallen, dle nicht and.ers aussehen utfu.nbetonschuppen. Zum er-
.gtenmal betrachtete 1ch dort dle schlanke aufgestapelte Teufels-

waffe der Torped.os.

Der Hafen ist vielgegliedertrhat manchenorts durch Engländer

und Deutsche gelittenrdoch regt sich darin eln starkes Bauleben,

wie überhaupt hler an der Krister &r der man britlsche land.ungen

erwartetrdie Vergrößerung der Abwehrstell-ungen das Dasein der

Truppen'bdstlmmt. In den Dtinenrdavor dle stü.''mlsche See grau

heulte fast wehie uns der lYind um - gingen wlr von Batterle zv

tsatterie verschiedener Kallber bis zu den schwerenrwle Urtlere

träg liegenden Eisenbahngeschützen. Dle betonierten Unterstände

der Lfannschaft, zertn Tell behagllch ausgebaut, tellvreise einfach

wle die Bunkerrin denen ich einst hauste, zeigten alle an den

\Yäncten den Sehnsuchtsschmuck der Soldatenr ililder von Mädchen.

Das alte tr'ort Napoleon aus d.er Zelt d.er Kontlnentalsperre fügt

sich, noch inmer brauehbar, degr- Befestigungen einrhat aber.ge-,cüfr**,
messen an deren ffireinen Ausdruck künstleriscler

Zwecklopigkeit.

Eisenbahnartill-eristen gaben unsrerfreut durch die Unterbre-

chung ihres li;.ngweiligen nienstes, elnen i{achnlttagstee.Am Abend

kamen viel-e Offlziere i-n unser Hotelrdas in der Hauptkanpflinie

steht.Wir tranki:n und aßen.Mit Jg$g dem büffelhaftenrleicht

beleidigtenrhumoflosenroft auch komisch klndsgläubigen Alema- "

nenrlas ich den Männern einiges .ro"rorrt"" d.enen nich etl-iche

kannten.Später brüllten die Seeoffiziere th:'e lled.errwährend,

SchneiderrBusses ltiesenhut auf der Glatzerd"en Takt dazurauf

-

einem Stuhl stehend, schl-ug.

ltachnittag hatter wir Brügge besrirchtrdaQ ich schon einna1 ge-

sehen habe.Nunrim. Schatten des Kriegsrlag es noch stillerrabge-

storbenerraber umso schöner da.
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St.Omer, 4.Novcmber 1942

Vorrnittag fuhren wir von 0stende nadh Dtinkirchen auf der Küs-

tenstraße, rechts d.as imner noch wiläe Bleer unter regnerlschem

Himmel-, unl besuchten elne der dort stehend.en tsatterienrdie sich,

üurch eln weitzurückrelchendes System von Infanterlestütz- und.

Ausfall-spunkten geoeckt, von i'leik gesichertrgut elngebeiut hat,

nicht ohne Behaglichkelt, die durch Gh3 uinbeziehung einer klei-
nen uünenv1lla 

""f," gesteigert wird, 1n der einst ein belgischer

Prinz seine geheimen Liebe.sstunden zu verbringen pflegte.An al-
len Vorkehr/ungen 1st zu erkennenrd.aß vrir uns hj-er auf ein dauer-

h.aftes, auf ein i-nmerwährendes Blelben einrichten.Festu''r.gen ent-
stehen/ldie über den Krieg hlnaus das Llroberte schützen sollen.

In den Unterständen verschönern die iioldaien & all-lrlei hei-
kes die nüchte r1B, 

"*fr, 
mußte hLr michmatlichl Sttiekelrdie nilchterne Elnrichtu

mehrmals daran erinnernrdaß hier dle erste und vorderste Kampflt-

nie lag.Wie sah es d.och in meinen Hoehgebirgsstellungefi anders

aus, wle ernst und allgegenrvärtig war dort der Krieg, d.urch den

wir hler offen von Geschütz zu Geschützrvon Bnnker zu Sunker

schritten wle über gutgebüute Anlagen elnes ri-eslgen Übungsplat-

zes, an dem auch dle Kantine gemütIich ljagt.
Die 0ffiziere bewirteten uns mit lichneips, der uns während

d.et ganzen Reise jedes Essen einleitet uncl beendet, d.er uns !*qg

gewi-ssermaßen den Tag untertell-t. .:ie freuten sichruns z,v sehen,

denn der Feind be1ästigt sie nur selten mit wenigen Flugzeugeni

ihr leb4n lst arbeitsam und langweiligrein ewiges Warten.

lVir querten dann den Yserkanalrwo im ersten lTeltkrieg den

Deutschen Halt geboten worden wsrrDort erhebt sich das belglsche

Nationaldenlmal d.es Kriegs neben ej-nem englischen und 1st bl.s

heute noch nicht ln a1]en Tetl.len fertiggestellt wordenreine Schan-

de für .Be1$ien.

In Dünklrchenrd.as sehr arg zerstört istraber mit seinen Trüm-

mern wie abgeleckt aussiehtrda der Sehutt selbst aus d.en Kellei-
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tiefen weggeschafft wurderaß n wi-r - lvieder fabelhaft gut - als
F

Gas!, des Roten Kreuzes und dessen hoher FtiJlrerin Frau Göringrelner

Schwägerj-n des lleichsmarschalls, zu }littag. Der Hafenkonmandant

Eapltän zur See Kl-otzrkeln Klotz rvie Schneid':r, d.afür aber qin

Geschichtszahlennarrrhielt uns Vortragrleider nicht über dle' Käm-

pfe d.es iahres 1940rsondern über den iitadtheiligen Eloi und den

Seeheld.en Jean Bart, dessen Danlmal ers.taunlicherweise unversehrt

auf dem vö11ig zerstörten Marktplatz steht, den Degen gegen den

Erzfeind !.lngland geschwungen.
.*z
Cd-ais hat wenig gelitten. Wir fuhren hindurch bis Cap-Gris-I{ez.

Von dort sind es nur 32 lsn nach England, d.le schmalste Stel,le des

Kanals. Bei'l'ag sleht man die brltische Küste mit al1er Deutlichkeit

leider blieb uns dies infolge des blebels versagt. Y/ir mußten uns

auf die Besichtigung d.es r,eikanaes der d.ort liegen<1en fiiäurrgu-

schütze beschränken, dle, wie ich annehme, bis london reichen.Soll-

te d.ies nlcht zutreffen, so wäre thre Aufstellung vrenig verständ-

lich.Elnes der Geschütze durften wlr gg in Augenschein neh$.en.

Seit April r,vird es durch ungeheuere Bauten unmauert und überdacht.

Es entstehen dabei Beton-und Panzerpllzerhcr Monstren, d-ie wie eine

Fabrik wirken. Die Kanoniere luden und schwenkten das Rohrldas

frellicfr nicht threr Körperkraft, sondern unter Heü,len elnem elek-

trischenGerätgehorchte.l'"*üfifl"/7ffin"teinSogroßes
Kaliber - 38 bis 42 cm - daß ein l*,iann hindurchkriechen kann.Die

Schußweite nannte man uns nicht, aber ich vbrnahmrdaß es Geschütze

gäbe, 4ie 160 km weit scnießJn. Es werden rvohl- diese gewesen sein,

die damit london erreichen können.Si-e werden dahin wahrscheir.rlich

erstdannsch1eßen,wen-nsie,8enü61end.ges1chertlw

unter Panzetkuppeln verschwunden slndl w&s arst nach i,ionaten ge-

schehen sei-n dürt'te. Auch dles beweist, daß wir auf lange $icht

arbeiten und d.aß d.er Krieg nicht so bald eln l.jnde findef,Alr$

Die Nacht brach ein. Enillos fi:gl unser Autabus d.urch das fin-
ster geword.ene land auf l,andstraßen, d.1e lmmer wied.er durch Sper-
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ren verengt wurden, nnd traf erst spät in Str0ner eln. Da freillch
wurden wir für dle Verirrungen der Fahrt reichlich entschädigtrd.enrr

d.er Kreiskommandant gab uns ein Essen, das selbst für Frankreich
j-n d.ieser ZeIt erstaunlich reichhaltig tai (Aperitlf ,supperleber-
pastete *+t Salaten, ThunflschrRindsbraten samt reichen Zutatenrschin-

ken nit BellagenrKäsetrObst, d.azu weißen Bordeauxr roten Burgund.err sekt,
Kafferliköre und Colnak).

Von eine|l der nahen Feldflugplätze nahm der blutjungerblonderrot-
bäckige Ritterkreü.zträger Maj or Seifert an Dlahl- teil ,der nachher über

.seine Jagdflüge berlchtete.\{ir h;rben seit Beginn des ltußlanclfelozugs

hier an der Küste bei weitem weniger Ffiäer als d.ie Tommiesrdi'e etwa

2000 Jäger al1eln in diesem Abschnitt elnsetzenrdarunter schneidige,

aber unfalre Dol-en, dann TschechenrKanadier und Amerikanerrwelche

am wenigsten kömen. Äm b rsten käirnpfen die Engländerrdoch zeigen sie

sich den unseren bei jeder i3egegnung unterlegen.

ln der Jagdlllegerei l-ebt, trotz threr technlschen Bed.i.ngl;heltrder

Zweikanllf alter Zeiten.Wie bel einem lJnell- konmt es darauf anrwer an

besten Finten und Paraden beherrscht und übcr den lri.ihnsten Ängriffs-
geist verfügt.Die Flleger erzählen d.aher sehr sachlich über den Gang

eines Gefechts.rrlch nahm thn so und. so uri sagen sie, rvie Künstler,

die eln Verfahren threr Kunst handwerklich zerglied.errlo Sie wlssen,

daß sle allein dari.iber entscheiden, ob sie siegen, Daß auch d.er

ZufaLl entseheicien kann, tüt i-hnen zwdr bewußt, aber es scheintrals

ob sie es nlcht wahrhaben wolIen. Das ist schön und $eldisch.

-@! *d @besoffen sich wie richweine. Es ist ein

peinllcher Geäanke, daß sle gelegentllch 1m Ausland lesungen h:rlten

und. dort vielleicht in gleicher Weise jede Haltung verlieren.

Rouen, den 5. Novenber 1942

Yor der Abfahrt aus St.0mer warf ich einen tslick auf d.essen Kathe-

drale und" in die schöne klelne Stad.t.Es ist uns hier a11,',s urverwandt,

nordischrwie mich aueh baLd darauf d.j-e Norme.ndie, d.urch d.ie wlr ka-
mel1, vertraut anblickte. Manche Ftraßensperre und rnitunter unsere
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Soldaten erinnerten zwar an den Krieg, aber d.as 1n Reg'en frösteln-
de land erschien frtedlich, sauberer a1s Belglen, d.ie ldenschen

blond, starkrgesundrfreillch ebenso lässig geklüüdet wle um 0sten-
Ide.le Treport hä.tte ich gern betreten. Es 1ag mit seiner Steilktis-

te sehr farbig da und öffnete den llafen brelt ins Meer. In der

Nähe von nü,üppe aßen wlr in einem normanlschen Dorfkrug, dessen

Inneres alte gute Gesinnung 1n vielen ku]:fernen Geschirren spiegel-

te. \?ie überall war auch hier d.as Essen köstllch, das uns die bäu-

urlichen Frauen- entzückend fröpl1ch auf den Tisch stellten, v9n

einer Kul-tur des Spelsens bestinmt, die man in deutschen Dörfern

vergebens suchen würde.

Nachher führte uns der Hafenkommarndant Fregattenkapitän Endel

im Kanonenbootrdas mlt zwei Flakgesehützen und einem Granatwerfer

armlert war und überd.ies von elnem zweiten Krlegsfahrzeus beschützt

wurde r englische Flleger konnten jederzeit auftaueben - im Hafen

von Dieppe herum. Wir sahen anschaulich d-en zur f,andung vrenig ge-

eigneten ijtrt nd zllschen den rechts und 1lnks anschli-eflenden Felsen

liegen, Di -se nur schelnbar sanfte Küste lst tücklschr weil ste

aus handgroßen Stelnen bestehtrdie slch beim Einfall d.er r'ngländer

an 19. August als unsere Bundesgenossen erwiesen.Sie schoben sich

zwischen Räder und Raupenketten d.er Tanks und sprengten sie von

einander. Die Kolosse blieben wehrl-os liegen bis auf wenige, die

zur Kaistnaße hinaufkamen und dort schießend. hin-und. herfulrent

ohne der Versuch zu maichen, die etraßensperren z'a durchstoßen.Sie

wurd.en von uns vernich'tet.l'iur zehn Mann drangen in die rterdt ein

und ergaben sich d€{* einem deutschen }'liatrosen. D6,1el;tantischer

konnte eine landung nicht angelegt wdrden.Die Verluste der Srlten

waren daher auch ungeheuer, die unseren gering.
,Cül

Wir hatten bei diesenr Unternehmen noch lnsovreit G1ückr0*ß die

englische trandungsflotte vor dem jJinlaufen 1n den iiften auf See

einen unserer Geleitztige traf ,eine hetlbe ijtunde dadurch verlor,

mitabf1auen4grr,1utW,oainsFeuerd.er1ängsta}armierten
deutschen Truppen gerietrohne fls3 Jbbe wegen sogleich umkehren

zu können. Die großen landungsbooterd.ie wir erbeutet habenrsah lch
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in zwel- Stüeken /@ die ger

geschafft werd.en.

Nach bleinung des Hafenkonmandanten benahnen sich die'Franzosen

von Di-eppe brav während dleser ijchlaeht.Eine Krankensch'$/ester frei-
llchrnlt d.er ich spraeh, hatte d.arüber elne andere Ansicht.

Vom Stranci, auf d.em die englischen Leichen zu vielen Hunderten

gelegen waren, nahm ich zur erinnerung einige britische ?atronen
l,

auf.

Nach dem Beauch eines \azatetts, wo ein Oberstabgarzt übe::näßlg

stranm uniL schrelend über. setrne Lelstungen während. d.es Gefechts

erzäh|te, fuhren wir d-urch Nachf, und Regen nach Rouen, fanden efui'

gtrtes Essen beim iitadtkornmandanten 0berst von Zitzewitz, d.er w1e

sein Na^men aussah, trocken und vornehn, und schließ}lch ein herrll-

ches Sett ln elnem großen kalten Hotel.

WährenddemAbendessenverr1et'i".Hd'aßseinb$hegänz-
\lich zerrüttet sei.

StrMa].o, 6.November 1 942

0 die Nor.nand.ie! Wte ist sie sehön, die Hüge1r d.ie Tälerrdie

schöngefärbten Y{äldor, die noch das vol-le herbstliche Laub tragen,

dle iichlösserr Dörfer, Weiden rrnd buschlgen Zävrte.

Die Kathedrale von Rouen grüßte mieh früh durchs Fenster wle eia

Gebirge, gr"urhochrfelslg und naß vom Regen. Obgleich bel späterer

Besichtlgung der absond.erliche Eisenhel ^ a"M*" und d.ie unge-
zunächst

wohnte mangelnd.e Symmetrie d.er !'rontfassade /befremdete', dünkte mich

d.och bald das Ganze wleder garLz.ner tsingang ftihrt durch ein Yortor

über einen Hof , der wle zur, Vorbereltung auf d.ie Wund.er des Kircben-

raumes.bestirnmt i-st. Ich sah oft hlmmel-sschlankere .Done. .Dieser

liegt sehwerroffenrbreitrwas ja ein ht"ichen der französischen

Gotik überhaupt ist, die a1le1n diä [riphoLlen kennt, Jene kleinetlp

Fensterreih.en, 
. 
d.1e das üchifff ln halber Höhe umwandern, die gro-

ßen X'enster unterglied.ern und danit ihrem gar zu kühnen Wuchs Ein-

halt gebleten. Und d.abei lst der Turm, der hiry auf d.er Vierung

steht, über 150 n hoch, d.le beld.en Vord.ertiirme "1ndb5@. (

#,eschäd.lgt morgen nach Deutsehlanil
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In dieser Kathedrale l1egt Richard. löwenherz be graben, d.er

einzige engllsche König, der ej-nem deutsehen Kaiser den Le,*tu
leistete. Ars ich dles feststellte, ergab sichs, d.aß es nlemand.

gewußt hatte.

lYir sahen auch d.as einstige Beinhaus und den Platzrauf dem

die Jeanne verbrannt wgraen ist.Nur eine Platte tn Asphalt

gemahnt an sie,rundum wimmelte der schmutzige lfarkt. Niemals fand

ich ein Natlonalhelllgtum übler behandelt. Späterrim Autobus,

hatte tch Muße, einige ZeitiLokunente über das Heldenmärl.chen zu Ie-
serlrvor allem Blriehte darüber, wle sctrrnafriicfr d.ie lngländer nit
ihr in Gefängnis umgingen.

Wir fuhren nun in eine sich rasch erhellend.e lrandschaft hlneln.
tr'achwerkbauten säumten zunächst d,ie Dorfstraßenrbald jedoch vor-

I

wibgend der sehöne grünliehermltunter rötllch belebte üranj-t d.er,

Häuser in den uemelnden und in sauberenroft reizencien iitäclten.Auch
t

{oosdäeher sah ieh auf den Katen.}er Gesamteindruck war inmer noch

B€?rtra;.llsch.robgleich der boden, durch Sträucher und Viehweiden

gegliedertr selten gepflügt 1st.

Über Honfleu; kamen wir 1n die .uueht i{di..+r* der SeLne-

mündung hineln, an der ;"rr"ei-t" I,e H".r"" llegt, das,ich mit frei-
em Auge über das irieer weg erkennerx konntä.In llonf1eur landete/

einst König Heinrieh Y. von $ngland".Die Stad.t mutet engliseh an.

}1e Küstenstraße ist einzigartig und. d"urchzieht eine Relhe von

reichen lll1enorten, in denen'nun unsere Soldaten ansteltt d.er

?arlser auf das lYasser hinausbllcken und 1n den Gärten die l$ärme

des solfstroms genießen. Es gab während der Fahrt begltickende

tr'ernsichten,'

Wlr aöen in Caenrwobei uns eln Fl-iegeralarm und dle dabei los-
donnernden tieschütze nlcht störten, Etwas gehetztrkonnten wlr
Caens BauüQn nicht beslehtigenrwir fuhren und fuhren.sonne durch-

brach d.ie tr?olken.Das lrend vergoldete sich.Am Äbend tauchte über

dem Horizont St-üiiehel aus d,em Meer auf , eine Gralsburgrein
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$chlachtsehiff Gottes.Bald querten wir d.en Kanal, d.er die liormandie

begrenzt und waren 1n der Bretagnerbald d.arauf in St-Malorelnem Hafer,

unserer Vorpostenbootervon dem aus auch dte besetzten eng;lischen In-
seln Jersey und Guernseyrauf denen w1r große Besatzungen haltenrber-
pflegt werden.

St-rvraloI T.November j94Z

tr'ahrt durch Regen nach St-lr.lehel. Die unrvahrscheinliche Herrlieh-

keit dleses Inselbergs aus sranitröurg und Dom kam immer näher,lei-
der herrschte r,bbe,so daß man 3üland und Küste trocken verbunden sah,

wobel der offen gelegte Sandrüber den hier und da t{asser rieselte.n,

einem Gletscher glioh. Die !;lemente sin<l slch venvandt.

Yfuehtiger: a1s die irlarlenburg an der r{ogat, gQttesüehtiger erhoben,

hat St-ltic4e1 bei eill-er Düsternis d.er Gänge, der linge der einenrlei-
der zu-n Fremdenverkehrssohleuse heraibgesunkenen Gasse, der pracht-

vo.ilen Sä1e und d,er Kirche, die all-esamt dss r$ittelalter in seiner
e-

mächtigsten Dtrrf,rge bezeugen, doeh auch He.Lle. Sie strahlt vom Kreuz-

gang aus, d.er fast nxrcxxiraks maurlsch b,oirülrr€rräc zierliche Bogen

hat, sie fließt aus d.em llleer hereln, sie schwlngt von der J,ustig-

keit der $rauen her, die/,r.ns nachher 1n ri:nrn Restaurant ?oulard ein
I

Essen vorsetzten, wie ma.n es in Deutschland nnr ln T räumen kennt.

Eggebrecht erzählte dazu so iustige Geschlehten, d.aß wir fast von
---

den Sttihlen fielen, wozu der gute Wein tü-chtig mithaLlf .

An Nachmittag, wieder in St-lfalo, besichtigten wlr ein Vsspssten-

bootrdas nichts sonderliches darste-Llte, aber wenn man sich überfeg@

daß in dieser I'jußschale viele hund-erte d.eutscher Seel-eute den lrn8län-

dern entgegenfahrenr, so kam es mich landratte fast unglaublich an.

Nachher schritt ich allein auf d.en ,.itadtnauern von St-Malord.essen

Befestigungen ich nur ehrfürchtig betrachten konnte, um das alte

Seeräubernest. Es hat immer noeh große lt'Tacht auf die Flerzen. Die lvil--
s e ines \

de Unbedingtheit ilh*r einstlgen freien lebens, als es die Klippen

bezwang und auf den vlelen Inseln vor selnen Hafen überall- Basteien
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und" Burgen baute, alle aus gränenroft röt1ich durchglänzten Gra-

ni-t, iler.die $arbe iler Bretagne 1st, hat slch so gewaltig in d.iese

Steineh1neingeprägt,d'aßma]]'s,"W,,.InFriedenstagenmag
der Strom der Sadegäste, dür am ;itrand lärmten, darüber hlnwegge-

wischt haben. Jetzt, 9a auf den alten Seeräuberfesten unsere Soldaten

stehen und manche. neuzeitliche Krlegsanlage errichtett-!q ist
d.as Einstige dem Heutlgen wieder gemBß geworden und darum deutlich
sichtbar, Im Abendsonnenschein standen in d.er eriregten See trot

beblntet die Räuberburgen auf den fnseln unwandelbar.

Ich war froh, al lein zu sein. Der Anblick d.er See und der Festun-

gen hatte etryas so Ungeheuerliches, daß mich iandere d.abel gestört

hätten. ' ' 
e rrr"g"rfq*orr sich trrel-Am Abend schoß d.ie Flak auf englische Flleger) be _._,

herr Grote so wl/derlich, daß 1ch ihm einlge Grobheiten sagen mußte.
_l

lorient, B,November 1942

Grote entschuldigte sich am Morgen bei mir.
Zurn Abschied ging ich nochma,.ls auf die Dtadtmauern. Nul schlug

nicht mehr die X'lut ihre Wellen bis auf den Wehlgang hinauf, der so

brelt auf der Krönung d.er Mauern d.ahlnläuft, daß ein breiter iVagen

rrrf thn befahren könnte . Jelzt hatt{Aie Ebbe das Meer um fast zwän-
I

zig üci*rr Meter gesenkt , zahl-:reiche d.unkelbraune Klippen waren

freir -der Dtqand 1ag welt hin.aus sandlg und voll Muscheln. Davor

aber'kfr#{eer, urn orr*rroori-"rr"" *ortoo, der mich überwältigte.

Zwei hegenbogen uuf wechselnd bewölkten Himmel entstiegen d.er See,

itie smaragdgriF, perlgrau, seidig und rechtshln dunkelblau rollte,
sie'stiegen auf und nelgten sich um eine der Inseln und d.eren braune

Trutzburgl auf die all-ein trn der weiten rLurtd.e d1e lionne schi-en.

Tumler war neben mir. Ich habe thn gern. !r ist d"er wertvollste
€.-t-

von aIlen Dichtern und. rJichterlingen d,ieser !'ahrt.

So wunderbar sah.lch noch ni.e das Meer, Der Wunsch, filr \Yochen 1n

St-Ma1o mit Maria zu weilen, wurde Jäh wach 1n mir.
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Unsere Soldaten haben ier ein angenehmes Ireben.Sie stehen wohl-

an der Front, aber vom Feind. trennt sle das Meer. Mltunter ]comrt

eln englischer Flieger herüber und wirft Bomben ab, d.oeh konnte

1ch davon Schäden nlrgends entd.ecken. In der letzten Nacht stand

die Besatzung in Alarmbereitschaft, da man landulgsgefahr wähnte'

So lugten noch am Morgen von den Stadtwällen $oldaten hinaus aufs

Iileer. .

Ehe wir rtiot""rr, traf uns die Nachricht, daß $gggif,in Nordafri-

ka 1 50 km zurückweichen mußte und daß die Amerikaner mit großer

Stärke in Oran und Algier sowle an anderen Stellen der nordafrlka-

nischen Kolonlen Frankreichs gelandet sind.Wlr begriffen sofortrd'aß

ffi/-zud'enwichtigstend.esKrieg?s-gehört.Iviancheunterung
tryir-'Ä ^- '

*u"rl/n ein ernstes Gesicht. rch merke ffiai" Deu-tschen Rückschlä-

gen 65.üerähe; zuerst lmmer ej-ne fa.st ängstliche Seele gegenü-berstel-

len.Man urüßte gern näheres, man wüßte vor alLem gernr 1.* die Evanzo

sen tun und- d.enken.

Das Wetter wird schön, die T/olken schwinden wied.er. Uns führt

der Autobus durch eine l1eEliche Hüge}velt über Dinan, d.as wle eine

St-dt im l{alntal- in Sehönhelt daliegt, während der Sonntag überal-l

Frauen in bretonischer Tratcht mit den feinen Spitzenhauben zu den
r tuiitt essen

n der Richt ung auf QuimPerle.Klrchen ]ockt, nach P eoe

Die straßen slnd gutr oft weithin schnurgerad.e zwischen Alleebäument

immer aber hü-gelig, dann wieder gehts durch zahllose Kurven. ijo

bl-eibt das 3i1d stets bewegt, reizvoll-. Die landschaft ist ein Park.

Get,reldeäcker sieht man kaum, höchstens Rüüenfel-der, die noch nicht

abgeerntet wurd.en. Es ist'warm wie bel uns im September.

Nachmittag treffen wir in Pont-Aven ein, in einem kleinen Städt-

chen, 1n dem einst Gauguin gemalt hat, wj.e eine Tafel an einem Haus

verktind_et. Mit Tg und Roth ging ich hinaus 1n die L,and-schaft

entlang d,es Hafenwassers. Die Yelrgetation ist schon südlich. Schup-

penbäume und Palmen s t@S,en inmitten grtiner Sträucher und anderer

Gewächse, die wir üsxxltsrasnxNach nicht kannten. TJin tief er tr'rieden
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lag über dern farbigenrwohl edertenrüBpigen Strich, auf ilen/
die Dämmerung niedersank. In der Mühle, einem h.übschen Restaurant,

brachten uns nachher bretonisch gekleidete Freruen das Abendessenr'

das noch besser war als dle früheren. AusterrrrHummernrHühnerrein

auf der Zunge zerfl-ießender ?uddlng und guter Sekt rieben anderen

Getränken erhöhten unsere 3röhlichkelt.

Als wir spät nachts in Irorient elntrafen, heulten cile Slrenen.

filr mußten auf dem Diarktplatz in einen großen lruftschutzkeller

steigen, d.och nicht für 1ang. Bald wurde entwarnt. lYlr fanden

in elnem Hote1 Untelkunft slo frledensnäßig, als ob wlr nicht an

einem der wichtigsten und von den angländern am schwersten,"tgu-

griffenen P!ätze der Atlantikküste, einem der Hauptstüüzpunkte

unserer U-Boote, wären.

Trorlent, 9. November 1942

lorient hat eihe Bevölkerung von 50.000 Menschen, aber zu thnen

stießen, seitderi wir die Herren darüber sind., mehr al-s 60.000 Ar-

beiter von a1len europälschen Völkern, auch viele liotspanier,die

ln dle Heimat nicht mehr zurückkehren können und ü* öich als sehr

tüchtig erwelsen, Wle einst beim Bau der Pyraniden wimmelt es von

verschieds.nsl Sprachen, verschledenen Mensehentypen. Die Schwierlgkr

kelten des Zusammenlebens sind groß. Allein die Organisation todt

mußte drei tsordelle errichten, wozu noch ähn]-iche Vorkehrungen des

Heeres kommen. Ein Babel der Handlanger! Dabei fehlt das Trin1nryas-

ser, d.as mi.ihsam herbetgesehafft wird... Der Hafen; einst belanglosr'

wächst. Es wächst aber'vor al1em das ungeheuere Sunkerwesen der

U-3oote.

Man sah die Bunker dleser lTaffe schon in Abbild.ungenr 
.aber

wenn man vor ihnen steht, veruiß, ^är*ifle ürögllchkeit eines Ver-

gleichs nit ähnl-ichen Baukolossen. 'fää öunker sind. noch nie ge-

baut worden. Sie trotzen Jeder feindlichen binwirkung' Neulich flel

eine englische 1000-t11o-Bombe auf das Dach elnes Bunkers, ln d.em

über zehn U-Boote riatz haben, und schlug nur "t,,ffifryyeter tie-
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Sie haben blsher 500 Menschen getötet. Neulich auf ej-nen 8ch1ag

fitnfzig, a1s sle einef Bauhalle trafen. Aber der materlelle $c}.ad.en

lst gering. Überall gibt es gute Bunker, ln dle man flüchten kann,

wenn dle läute es nlcht vorziehen, der befahr ni6yrt zu achten.

Mittag waren wlr Gäste im Kasino der U-Bootoffiziere. Liin

großer schöner, neugebauter Raum in einem Holzhaus veretnte hier
einige hund.ert junge Männer, die fast ausnahmslos vor dem Feind be-

währt sind

Der Nachmittag 1ieß unrs Zeuge werden eines Schauspielsi wle es

qA aber d€.b nur wenlgen zu sehen be-oich hier oft ereignet, #i

stimmt ist. Wi-r nahmen te11; a1s' zwe1 U-3ootg ausfuhren und eins

von $er Feindfahrt zurückkehrte.Ieh werd"e dies nle vergessen.Grau

und schlank lagen die beid.en Boote am Kai, wie Fische f4M4 a

Nur langsam trat d.ie Mannschaft &[r in welßgraues festes Zeag ge-.

kleidet. F[ir Kasernhofbegriffe bildete sich thre Front auf dem Vor-

derteil des Bootes gar zu lässig, aber wer elnmal wie 1ch seine

leute vor einem Patroulllenga'ng antreten 1ieß, deb war d.1ese Saüm-

seligkeit vertraut, in der sich d.er !,rnst des Unternehmens ausdrückf

bor dem Jede Strammheit uneeht wirken würde. I[it starker itührung

erkannte ich in d.en üeslclbin den gleichen Zu1, den ich bei meinen

Jägern gesehen haber -werln ich nit ihnen vor de[ Untersf,and des

, Kompanleftihrers M, um den öefehl zv einem Feindgang zu empfan-

ggn. Diese unverglöichliche &iischung von Stunmheit und Lrregun8r

iliese p1ötzl1chen i.nsrufe, dieses neuerliche Verstummenr diese

unwillk6rl-ichen Bewegungen - all d.as, wie oft habe ich es sel-bst

erlebtr är t'iik mlr und an anderent i[it unsäg]icher Vertrautheit

begriff ich Jeilen einzelnen der Burschen, die da unter mir stanclen.

Ich.gtr.aubte zu wissen, was sie dachtenl Etl fühlen, wie thr Herz

klopfte, ,o, spüren, wie ihr Atem sich verengte. 
.,

Als dann der !'lottillenehef, eln junger Kapitänl-eutnant mit

den Ritterkreuz, auf das Boüt herabturntee ürt dle Meldung entgegeh-

zu.nehmen, äa erstarrte clie Reihe.Auch ein 3eldwebel konnte sich

d"er für einen Augenblick untad.ef\i-gen Straffheit freuen, d1e so-
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1-ange anhieltr &fF iter Chef sehr iangsam dle Front abschritt, die-
se so kl-eine tr'rontrund Jedem tief ins Auge bllckte. l)ann aberrnach-

dem er d.as Boot verlassen hatte, xtanden d.1e luiatrosen wled.er läs-
sig, ilas stähl-erne ller bewegte sleh erst zurück und schoß frierauf

14 rascher Fahrt an uns vorbei. Al1es grüßte, die llluslic spielte,
die U-Sootleute rlssen dle fuiützen vom Kopf, wlr auch, wi-r schwenk-

&r&*, splelte ; trMuß i denn zr.rm Städtle hinau-stt r und nitten in
dle Abendsonne liefen clie tapferen Kerle auf ihrern Flsch hlnein.

Heute stehen sle slcherlich lrgendwo bei Marokko am Feind, wo auch

Oberleutnant Henke sein wird, den leh l-eider nlch! nehr iri lorient
antraf .

Kaum war d.as zweite Boot verschwund.en, klrn verrostet, aber in
:

zügiger Fahrt das heirnkehrende 1n den Hafen. Die $oldaten und nr-

beiter reckten die Hälse und zählten die Siegeswlmpel, Es waren I

sechs,und sie verkünd.eten dj-e Versenktulg von 48.000 Sruttordgister-

tonaen, viel für die erste Feindfahrt, die dieses Boot hlnter sich

hatte. Und da sah ich aueh, wieder unter mir, die tapferen Kerlet

die fn kräftigem Schwung die Hal-tetaue 1ri uns hineinwarfen, wo

viele Hände nach ihnen grlffen, Schnell war das Boot festgebundeni

Dle Mannsehaft.,trat ärrr leuchtenden Äugesr gelockert und ln anderer

Ilrregurlg als jene, dle eben hlnausgefahren wäiro Die ureldung wurde

wleiler ers*attet^ und d.ann kermen sie an Land., bärtlg,t . kermen sie an Land, ta"tig, ölig, ver-

schnutzt, nur der Kanmandant war rasiert, sle nahmen Blumen entge-

gegen aus den Händ"ry'O"" Blltzmädel, die mit einer kb trunkenen
I

Wallungr4itternd beinahe r zo ihnen traten. Einer der Diatrosen faiß-

te ein Mädchenrver*suchte es zu küssen,'Es bog sich albern weg. lnn-
ter hörte ich, daß es Sitte sei, ilen Helmkehrenden einen Kuß zlt

geben.Hier wurd.e sie nlcht geübt.
t

Man wird froh, wenn man echte Bewährung begegnet.Es 1st eln har-

tes Brot, ilas die U-Bootleute e'ssen, aber sie ftndenrmehr al-s der

Heeressoldat, sichtbaren l'ohn und. unnittelbare Anerkennwrg.

Es dämmerte schon, als wir ilen'Hafen verlleßen, u-m nach Conear-
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neau zu fzthten, in ein al-tes S

I

wir leider nur inht-
h€ä+b(r -rcnfs ehr

eerä b T est, di:s

gesder Dunkelheit betraten, at€tr h en

trotzlgen tr'estungsmi;.uern und einer fast wehrhaft erscheinend.en

StrafJe. Ilier aßen wir auch zu Abend i-n eiäer Kneipe, frtuh keines-

wbgs kneipenhi,ft.Einige U-Bootoffiotere leisteten uns rlesellschaft

und erzähl-ten mancheS von ihren ireindfahrten. Sö erfuhr ichrdal3

rvir gegenwärtig 200 U-Boote besitzen bei einer nun erreithten Jah-
reserzeri-glr1g von JOO, d.aß der Verlust nicht mehr beträgt als 4-5

Prozent, daß immef etwa die Häl-fte des Bestarhds 1n lteparatur 1iegt.

Ein neuer außerord.entlich wilkend.ef torped"o soIl denuräehst in üe-

brauch genornmen werdnSr.

Einer der U-Bootoffiziere war auf der trBlücherr', als diese bei

0s1o sank. l,r sprallg 1ns Wasser, das nur 2 Wärnc-grade hatte, und

erreichteg1ü.ck1ichd'en9tra.nd'.Uheerab.spreinr@,,,,*vie]-e

der auf d"em .rchlff befindlichen ileeressoldaten erst Gerryehr und Tor-

nister suchten, ehe sie von Bord. glngen. Als clas Schiff 1n den

Fluten verschwand, sah nan als letztes 8i1ci auf dem hochgereekten

Heek elnen Soldaten stehen, der unbewegllch mlt erhobener Hand

grüßte, bis ihn die \{ellen überspülten. Die 
"rr 

Sfrand sitzenden

Kameradenr naß und verfroren, sprangen auf und sangen 'tDeutsehland.

über all-es!rr lYund.erbarerweise wurde der todesstolze Soldat an land.

Beworfen, und er l-ebt heute noch.

Wie furchtbar die lVasserbomben sind, die ieh

Konserven angesehen hätte, als ich sie in elnem Vorpostenboot in-
ttFb,

St-Malo zum erstenmal zu Gesicht bekuLmrerzählte uns ein trnde;äifl

der ihnen immer entkomrien war. Einem öoot, d.as 72 ;itunden lang

von englisbhen Kriegsschlffen mlt ',Yasserbomben gejogt word.en v,ts;rt

entstieg 1m Heimrrthafen ein hiatrose mit schneewelß gewordenem Haar.

Das Scheußliche an den Somben ist, dal? man sie ins lYasser fallen hiü

hörtrehe sie ,nach einer \Yeil-e erst, bersten.

Jede !'eindfahrt bringt unzäh1t'ee Abenteuer, die den gtnzen ir'ann

erfordern, aber sie gewährt auch Ruhezeiten, in denen die illann-

schaft sogar lesen känn. Es si-nd a'$cb manche Boote monatelang auf

fihha.rmlose große
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See gewesen, ohne ei-n/ elnziges feind.llches irchiff zu entd.ecken.

Parls, 10.r'Jovember 1942

Frühnorgens mit dem Zug nach t""ig drirrch schtines tnd.ustrlefreies
Lanil/ Uti" fä111 auf, wie d.as einfache Volk gut ausslbht, bäuerllch
gesund., die Frauen hübsch und. kräftig. Die durch echminke verl-ebten

Zltge alter ?ariseri.nnen, die häßlicher sind als alte Weiber wo immer

auf d.er lVelt, fehlen in dleser Qchicht.Tflir fufrren d.urch BaLzae-

sches r,and, durch d.ie Turenne, durch die Vend.ee über $antesrChar-

tres, aßen schl-echt im Spelsewagen, dafür lm Offizierskasino in
Parls rirdrr gut unO fanden wled.er lmrWestmlnstertquartler.

Den ganzen Tsg über d,auerte die !'ahrt, \'irir sprachen viel von den

ernsten l{ach:'ichtenrd.ie rlns eryeichten: Algier kapitulierte vor den

Amerikanern, Darlan 1lef zu thnen über. Steht der Krieg nun in der

Waage?

Ich frage mich, warum lch auf di-eser Keise immer so still gewe-

fl€rrr andersr als es meine Gewohnheit sonst 1gt. iis mag darari liegent

Aaß nicyr d.ie Front angesehen hat an allen Tagen.

In Lorlent stleß Oberregierung srat 3r. Llrckmann zu uns , der et-
was streberhafte Schrifttumsbeamte, der sich neulich Alverd.es gegen-

über sehr klein1lch benonmen hat,

Eine solche x'ahrt glbt Gelegenheit, d.ie Gefährten rasch kennen-

zuIernen.5ff@d'ermutigeZensord.es0KljY'1stnichtfrei
von c*fir starke/Eitelkeit, d,ie ihn zu einem fast dlktatorlschen
brzäbLer macht, freltich zv einem außergewöhnlich begabten und

phantasierelchenr{tr:ä&J*rr der wie e1n näselnder Hofmarsehall nit

einer Ivtenge E![U von Auscirücken, die man sonst nle spricht unQ, die

nur ln alten echmü.ckern zu finden sind.r s€ine witzigen Einfälle
. ,tf

verbrämt. Man kann Träden.lachen, wenn i:tEet-^ lrt erzäh7-t.

komischesten wi"{ai "u'# "orr", 
d er an den llppen des -r

hing und sich vor Yergnügen so schüttelte, daß seln Riesen

wackelte.Was 1st tsuss_e doch für eine Mischung von iipießer

".tprovIü{rn

zählers

bauch

und.
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Klnd. Er t
der

einen t
e

oß wie e

ertigen

,är/
in Kanonenrad , Gnt ihn seit
. Jed.ermann bewitzelt diet
ie stolz. In Paris haben ftiäd-gewaltige Kopfbedeckung. Ihn macht s

chen ta e:-nef Nachtlokal5 den Dichterhut auf ifrre)r'Podex gesetzt.

Ich habe es nicht nilxgesehen, kann mir aber vorstellen, d"aß er

an solche4Körlerstellen gctrn*{r wie eire ausgewachsene Abortmuschel

wirkte.
Busses iandsmann Bur-lgr ist tieferraber auch sentimental-er, wäh-

- 

.

rend jener nalv istt .er schwankt hin und her ,zwischen einer spieß-

bürgerllchen Beleidigtheit und leichtgläubigkeit, eitel und vord.rän-

gerisch, lathetisch und moral-lslerend hat "r *t**ä*eiüern vie7he

@ud.enenern1chtb1oßa1sNachbar3ase1sgehört.l.lr
weiß das ar.b dunpf, denrr immer wieder verteid.igt er diese abgefal-

l-enen Deutschen, wenngleich er selbst ein *-i'iationalsozial-ist
ist.Ä1sä]-teste4unsererRe1segemeinschaftkffiet11chema1

*:., :,;:"ä:; " llW,{:"#.J::,::: ffi , _
I

lenen in Dieppe, wo er in unserem Namen einen Kranz niederlegte und.

sehr schöne \Yorte fancl. I\[anchmal sieht ;!gE!g freilieh ,lfü^ Prof il

betraehtet, wle eln Orang-Utan at1s, grobrletlrrböse, eigensüchtig.tJl4

d.iese Elgenschaften stecken gewiß auch in ihm.Es fehlt ihm das Er-

lebnls des Weltkriegs, den'er merkvrürd.igerwglse nicht bei den Dol--

autu@not.
Melnen guten Dwinger kann man, wenn man mehrere Tage mit ihm

gfu"f*,"otou ffi"" urre-ir;*'betrachten. .bi1, ist ein Hl*
tltrinrar Prahlhanst aircf das ginge no+ hln, so peinlich es wirkt

urv; er i=kn
egoistisch und geizig. Ifo er slch u:n ütsifh6a* einul Trinkgeld{,

^f-d.rücken kann, Ar*rgr5: tut@s. Das finde ich derart sclrmutzisr daß

ichsxniehtxxxtregnnxku mich clie lYut peickt. labei benirnmt €r sich

.D.enern und Kell-nern gegenüber d.urchaus nicht ohne Anmaßung. Er ist

eben kein Herr. Dazu kommt n .a seine lüstigkeit. Daß er 1n Paris ,
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täglich das Bordel-I besuchtö,geht mich nichts an,aber er hätte damlt

nicht auch noch prahlen dürfen. Er merkt nichtrv,rie er sich unbeliebt

macht und tiq Verachtung auf sich herabzieht. Als ljchwächlingrEgoist

und Geizhal-s erscheint er den mei-sten, die ihn drei Tage lztng beobach-

ten.Da er viel verdient, wird ihm ein so,lches Wesen bestim.nrt nlcht

verziehen! Seine Feinde mehren sich. Sie sagen, seine letzten iiücher

seien schwächer geworden, und während sie blind 'übersehenrdaß er ein-

mal- zlvei große Werke geschrleben hat, verbreiten sie die l,{einungrer

sei künstl""1sch und io"ofi=ch elne Nul1. Seine lust, d1e Y/elt pes-

siuistisch und dle jetzigen Machthrrber als unzulänglich anzuselreg
,ht*t

und mit serdjsbischer FreudeT darüberzu jederman.n zu reden, isffrger-

lich{ ftfif"" dortr wo er einen Yorteil wittert, die l\{ächtigen sehr

wohl zu umschmeichel-n weiß.If,lt aller Kraft sucht er sich zu nitzen

und schadet sich zugleich mtt 6läB/6elbenrfre111ch unbewuiitef, Hart-

näckigkeit.seine Selbstsucht überst/eigt das }irträgliche. Als vrir

bei den Kriegsberichtern in der Nähe von f.,orient fr.Likstücken solltent

kamen wir zu frü1. hin, setzten uns aber soglL,-ich an den reichgedeck-

terr lisch und begannen zv essen, ehe noch der Kaffee fertig vfar.Da

fing Dwinger d.arn:ich zu rufen anrlaut, EiLs würe er hier nieht zu Bast,

sondern lm Wirtshaus.i:'Iie die Ordonanzen mit der Kanne eintratenrstand

Di,ü.nger auf und rief , ihn därste am meisten; und brachte er fertig,
=€
6aß er tatsä.chfich zuerst berücksichtlgt vrurde. i{un schrie €Tr vro

denn der Cognac sei. Kaum hatte er ein Gla;s davonrbegehrte err ehe

die anderen etwas bekoruuen hattenrschon ein zweites. In derart scham-

loser i{eise betrug er sich täg1ich, und nahm es ahnungslos hlnr al s

ihn deswegen immer mehr von uns offen verhöhnten.Auf den Gecianken,

daß der Spott einem echten Unbehagen entsprangrverfiel er nicht.

Und de.nnoch, ich hirbe manches fü-r thn übrig, obgleich ich nicht weiß,

aus welchem Grundb

llugen Roth, der Urmi.inchnerrhitt die verbl-üffende Gabeewäs il'mer '
-qF#€"'

ihm ei-tgegentrltt, in ej-nem a1ltägllchen Llei0 zu begreifen.Selbst

für das Tiefste finclet er einen Vergleich aus dern Landläufigen.Die-
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ser Z,ag entspricht nicht drrf Oberflächl-ichl<eitrsondern gehört zv

seiner humorlstischen lieg:a"bungr di'; sich auch äußertrlivenn er es

gar nicht will-, Schon wle ttoth geht, ist'komischr er trippelt in
I,iil-e bei gekrlirnmtem Rü-cken, ein Gschaftlhuber, eln oft vergrämter,

grelnender, triibsehender, aber bei aller uj-telkelt7 sehr gaständlg,

außerdem klugrgeblldet und vlelseitig.Freilichr wras ihn bertihmt

machte, seine kleinen 'rliensch-ilGedichte, die selbst die hi'rmloses-

ten Off i ziere kannten ,4 man nicht oft hören; sie wirlren bal<i

schal- und l<leinbürgerllcla, und ein Kleinbärger ist Roth nun ga.nz
q-t-

gervi ß.

t{ittek wird durch Selbstbeob:achtung und das Bevrußtseln seiner
Ee

i-chen Häßlichkelt gel_remmt.Er gleicht ej-nem Reiherrdem die

usfallen.Bei vlel Gerechtigkeitssinn und Einslchtrnicht öhne

,ttl?4 ,trsehnt er sich nach del kla.ren r.linfachheit der

körper1

älrrü
Streber

&,

füh1.
WLqFrl

echten Persönlichkeit, die er elnmal vielleicht sein vrird.

Burte
<tt-

nannte Herybe rt IVIe nzel den G

schlenkerige Gang des Tirschtiegl-er Heirnatdichters, durch ei-ne 1in

I(rleg erl/ittene Seinverkürzung noch gesteigert, gibt ihm etwas

Glitschigesr Schl-eicirerht,ftes.Er geht, a1s hätte er keine Knochen,

sondern. nur Gelenke. 'fumler sagte mir: Menzel wird bel allemrwas

auf ihn hinzutrittrkelne ganz leere Antwort lvis;sen, aber inmer die

noch erträ.glich{ gewöhnlichste: ärc f"" 1st 't*r gut beobachtet,$-.

zel hat nur lyrlsches XräfIfTIütEXIr"E {üHF}fiöXEä8ileil{Xt}ffiIrrrtö Ge

ohne daß dleses a1lzu tlef ginger vö111g aber fehlt ihm der

für das Sinnhafte, der fnstlnkt für das Hlntergründige, Sanz das

Ohr für das L{etaphysische, überdies ist er gänz11ch ungebildet und

angster, und. tatsächlich, der

Drang nach l{lssen,Keln Wunder, daß er nicht zu trinken verstehtt

sondern säuft. Er wird am Alkohol, nicht am Weinr zugrundegehen.

Ulitunter. wirkt er angenehm, wenn er nüchtern 1st und sei-ne kl-ein-

städtlsche Original-ität sich unbeschmutzt äußert.Meist aßry 1st er

einfaeh zu ungepflegt. So wie er ein Hemd u"in ragb trägtrbis ef

zv stlnken beginnt, sleht es in ihm aus. hiich wunclert €sr daß er
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al-s nicht unbdd-eutender ilichter erscheint. Er hat in

d.es i{ationerlsozialismus etliche schöne Gedichte ge-

manchmal g1ückt ihm.clies anch.heute. Aber das ist

$r

isher unbekannte llichter - Scl[pz und. iVegner - waren
4- =,-

ben mi-r unbekt,nn.t, so weni-g htitten sle Persönlichkeit.

st ein echterrprächtigerrelnf:reher li,lensch, reif in d.en

Ii{aßen, sauber und. fröhlieh. 3ei 19j.3!!! merkt mant

und. daß er niemals viel gescheiter warr als man es

gerr..tenen Surschenscht.fter erwarten darf .Ich sprrrch

I L,ng über dle Tschechen, die seiner l:ieinung nach

ahrzeiinten germt nisiert sein,terden.sr kennt eine Teche.

hts sehnlicher wünscht, a1s ihre Tochter rnit einem

verheira.tenr d-arnit sich dieser Prozeß beschl-eunige.

st es d.aß die Tschechen, u€rä? f'1. !?'re l€"""rr*öx*h
t

, a-nständ,ig zu sterben wis-

sen, keineeweir:s aiso deräril feig sind, \l/ie man es in Deutschl-e.ntl cf;

hinstellt. Das Dorf lipnik bei Prag, das den Niörd.ern Heyderichs Un-

terschlupf gewährt hi.rtte, ist dem r,rdboden gleicirgerie,cht worden,

die Frauen kamen in Arbeltshäuserrdie irlnder in llrziehungsatnstal,-

ten, die Iviänner/vom sechzehnten I,ebensjahr &b, wurden erschossen,

un6 all-e starben mutig, nur zwe1 winselten, der Pfatrrer und der

Gend.arm.Die tschechischen Hochschul-en. "lnd gesperrt, in den G;rmna- ,

sien würd. d.er Unterrlcht bereits ,o, nU?tc d.eut,tch erteilt. 'rYir

germanisieren also mlt vollem Bewußtsein.

Am liebsten ist mir von- allen Reisegefährten I]4]93;.8r htrt eine

außergewöhnl1che Beobachtungsgabe, er i.qt ein voller echter trirensch

und ein reif end er Uharakter! aüüt ,nffi eingebettet in das

wahrhaft lichterische, das i.n if* Iebt.


